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Unsere  preiswerteste  Komplettanlage: 
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Computer,  Floppy,  Drucker  und  Software:  Alles  nur  699.-  DM! 


OCommodore 
COMPUTER  PLUS/4 

Unter  preiswertester  64K-Compu- 
»er:  64  K  Speicher,  umfangreiche» 
BASIC.  Farbe.  Sound.  AnschlieBbar 
an  normalen  Fernseher,  ind.  Text-, 
Datei-,  Kalkulation*-  und  Grafiksoft 
wäre.  Einzelpreis 


C:  Commodore 
FLOPPY  1551 


Diskettenlaufwerk  für  COMMODO¬ 
RE  PIUS4  Auswechselbare  Disket¬ 
ten 
170.1 

A4- Seiten! 

Einzelpreis 


i  (Magnetscheiben)  speichern  je 
)  000  Zeichen.  Das  sind  ca.  SO  DIN 


SEIKOSHA 

Drucker  SP  180  VC 

Der  ideale  Drucker  in  dieser  Preis¬ 
klasse:  Schnell  (bis  zu  100  Zeichen' 
Sekunde)  Einzelblatt-  und  Endlos¬ 
papiereinzug.  Mit  NlQ-Schonschnft 
(Near-letter-Quality) 

Einzelpreis 

{•ucMwCM. 

ui  u»  /•-  v  .  •- 


SCRIPT-Plus-Modul 

Textverarbeitung 

Universelles  Te«tprogramm  mit  vie¬ 
len  Eigenschaften  professioneller 
Vorbilder.  Einfügen,  löschen.  Druck 
über  mehrere  Seiten,  und,  und... 
Einzelpreis 


Bildröhre 


^  PtUS’4 
•floppy  1551  *  Drucker 
>P  1 80  VC  *  Soipt-Modul 
lUrt  (Svmrrw  der  t:nrtlprm») 

S76.*  komplett  nur 


kompetent 
+  preiswert 
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Der  PlUS.'4-Com  puter  nt  amchlieöbar  an  einnn 
normalen  Fcr nsehei  oder  auch  DaU?nmomtor  z  8 

TH0RN  EMI  FERGUSON 

12"  Monitor,  grün.  25  Mhz 


;»r  Cunnodor»  PIUS;-* 

[iai  *l»izj(.iflc 

Das  ita  I 


So  sauber  druckt  der 

SEIKOSHA  SP  180  VC 


Wenn  Sie  damit  Ihre  Briefe 
schreiben,  wird  man  über 
den  günstigen  Preis  nur 
staunen! 

Auch  für  andere 
VC-Computer 


W  ■< 


128,  128  D) 


Deutschlands  umsatzgrößter 
Microcomputer-Spezialist 

VERSANDZENTRALE:  Postfach  1778 
Rotter  Bruch  32-34  •  5100  AACHEN 
S  0241/500081  •  [0832  389  vobis  d 


Achtung:  Neue  Filialen: 
Seit  14.11.  jetzt  auch  in 
AACHEN,  Großkölnstr.  60 

(gemeinsam  mit  FOTO  FORST) 

Seit  31.10  ’87in  KREFELD 

Ostwall  92, 02151/800793 
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GEOS  TOTAL 

In  diesem  Riesenartikel  erfahren  Sie  alles  über  die  zu  Geos 
erhältlichen  Programme  und  Anwendungen.  Sie  werden 
staunen,  was  sich  mit  Geos  so  alles  machen  läßt.  Seite  108 


BASTELN  MIT  DEM  COMPUTER 

Ein  C  64  oder  C  128,  ein  Diskettenlaufwerk,  einen  Drucker 
und  viel  Papier  —  mehr  braucht  man  nicht,  um  mit  dem  »fby 
Shop«  selber  zu  basteln:  Kräne,  Dampfmaschinen  Autos, 
Flugzeuge  und  vieles  mehr.  Durch  eine  radikale  Preissen¬ 
kung  wird  das  Programmpaket  nun  endlich  auch  für  Heiman¬ 
wender  interessant  Lesen  Sie  den  Saftware-TÖst  auf 

Seite  158 
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SCHNELL,  SCHNELLER,  FLOPFYSPEEDER! 

Sind  Sie  C  128-Besitzer?  Dann  müssen  Sie  unbedingt  den 
braridheißen  Floppyspeeder-Vergleichstest  für  C  128  und 
1571  lesen.  Es  gibt  mittlerweile  für  jeden  Hauptanwendungs- 
bereich  und  für  jeden  Geldbeute!  das  richtige  Beschleum- 
gungssystem.  Seite  162 


ELDORADO  FÜR  DRUCKERFANS 

Darauf  haben  Sie  schon  lange  gewartet:  Ein  eigener 
Schwerpunkt  für  preiswerte  Drucker.  Mit  allem,  was  dazuge- 
hort  Tests.  Marktübersicht  und  Kaufberatung  Als  weiteren 
Leckerbissen  erfahren  Sie  alles  Uber  die  sensationellen 
24  Nadel-Drucker  von  Epson  und  NEC.  Diese  Gerate  könn¬ 
ten  ein  echter  Preishammer  werden.  ab  Seite  22 
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HEIMVERLEGER 

Von  der  Schreibtischoberflache  verlegen  — 
das  bedeutet  nicht,  sich  anschließend  auf  die  Su¬ 
che  nach  einem  vermißten  Gegenstand  zu  bege¬ 
ben,  sondern  stellt  die  freie  Übersetzung  des  Mo¬ 
debegriffs  und  mittlerweile  Dauertrends  Desk- 
top  Publishing  dar.  Sie  können  also  von  einem  be¬ 
liebigen  Schreibtisch  aus  —  mit  der  entsprechen¬ 
den  Ausrüstung  —  ein  Druckwerk,  seien  es  die 
Verkaufsbroschüre,  die  Vereinsnachrichten  die 
Schülerzeitung,  selbst  verlegen.  Ohne  große  Um¬ 
wege  über  Setzereien  und  Druckereien 

Montiert  man  ein  Home  vor  dao  Dosktop  Pub 
lishing,  so  soll  hier  wohl  ausgedrückt  werden, 
daß  es  sich  um  eine  besonders  preiswerte  Va¬ 
riante,  die  oHeirnverlegerei«,  handelt.  Ob  da¬ 
durch  die  Leistung  eingeschränkt  wird,  können 
Sie  unserem  Testbericht  entnehmen. 

Erstaunlich  ist  dabei  immer  wieder,  was  aus 
dem  Commodore  64  noch  alles  neiausgeholt 
werden  kann.  Reicht  der  vorhandene  Speicher¬ 
platz  nicht  aus,  wird  einfach  ein  Steckmodul  mit 
RAM  und  ROM  eingepflanzt,  und  schon  hat  man 
einen  fast  »neuen«  Computer  Der  C  64  stellt  der¬ 
zeit  auf  jeden  Fall  die  preiswerteste  Möglichkeit 
des  Einstiegs  in  die  Computertechnologie  dar, 
mit  Anwendungen,  die  selbst  für  leistungsfähige¬ 
re  (und  wesentlich  teurere)  Computer  schwer 
verdauliche  Brocken  sind. 

Herzlich  Ihr 


Albert  Absmeier 
Chefredakteur 


SYSTEMS  '87 

Zum  zehnten  Mal  fand  auf  dem  Münchner  Messe- 
geiände  die  Systems  statt,  die  Internationale 
Fachmesse  für  Computer  und  Kommunikation. 


•  • 

Uber  1300  Firmen  —  davon 

mehr  als  1000  inländische 
—  zeigten  aui  fasi  107000 
Quadratmetern  Ausstellungsflä¬ 
che  ihre  Produkte  und  Dienstlei¬ 
stungen  (BJd  1) 

Auen  Markt  &  Technik  war 
wieder  mit  einem  Messestand 
vertreten,  auf  dem  sich  trotz  des¬ 
sen  Größedie  Besucher  zumeist 
dicht  drängten  (Bild  2).  Sie  stö¬ 
berten  in  Zeitschriften.  Büchern 
und  Software  herum  und  konn¬ 
ten  auch  .n  das  »OIS«  (Online 
Informattons  System)  hinein- 
sclinuppem  Sehr  beliebt  war 
ein  Schwätzchen  mit  Redakteu¬ 
ren  der  verschiedenen  M&T- 
Zeitschrifien,  viele  Probleme 
konnten  sc  an  Ort  und  Stelle  go 
löst  werden,  wertvolle  Anregun¬ 
gen  wurden  direki  an  die  richti¬ 
ge  Adresse  geleitet. 

Die  Sysiems  ist  keine  Heim- 
computennesse,  der  Schwer¬ 
punkt  lag  wie  erwarte;  auf  Perso¬ 
nal  Computern,  Großrechnern 
sowie  professionellen  Anwen¬ 
dungen.  Auch  Commodore  zeig¬ 
te.  der  Messe  angepaßt,  haupt¬ 


sächlich  Commodore-PCs  und 
Armgas.  Die  Software-Seite  der 
Systems  sali  ähnlich  aus:  für  jede 
Berufs-  oder  Wuisihaftssparte 
das  passende  Programm.  Der 
Renner  waren  preisgünstige 
DTP-Pioyx dünne  Diese  Abkür¬ 
zung  steht  für  »Desktop  Pub¬ 
lishing»  darunter  versteht  man 
die  komplette  Herstellung  von 
zeitungsähnlichen  Dokumenten 
mit  dem  Computer  —  von  der 
Text-  and  Grafikerfassung  bis 
zum  Ausdruck,  vorzugsweise 
mit  Laserdruckem. 

Hier  sind  wir  auch  schon  bei 
einem  weiteren  interessanten 
Punkt:  Die  Druckerfirmen  übex- 
boten  sich  gegenseitig  mit  tri- 
toröoMnton  Neuerscheinungen, 
darunter  auch  viele  Matrix¬ 
druckei  die  wir  iur  Sie  un  Arti¬ 
kel  «Drucker  auf  der  Systems« 
zusammengefaßt  haben. 

Ansonsten:  wenig  Heimcom¬ 
puter.  viel  für  professionelle  An¬ 
wender  und  viel  faszinierendes 
Drumherum  für  alle,  die  sich  für 
Bits  und  Bytes  begeistern  kön¬ 
nen.  (pd) 


Testen  Sie  uns 

r,r  haben  die  rieh 


Bild  1.  Der  gut  besuchte  Messestand  von  Markt  &  Technik 
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Bild  2.  Viele  Personal-  und  wenig  Heimcomputer  —  Messetrubel  auf  der  Systems  m  München 


V  i 

-m  Vi. 

1  ^  ■'?* 

COMPUTER 
UND  SCHULE 

Innerhalb  der  Systems 
land  in  Halle  21  eine  Sonder¬ 
schau  zum  Thema  »Compu¬ 
ter  und  Schule*  statt  (Bild  3). 
Das  Bayerische  Staatsmini¬ 
sterium  für  Unterricht  und 
Kultus  stellte  der.  Einsatz  von 
Computern  ln  der.  bayeri¬ 
schen  Schulen  vor  Beteiligt 
waren  auch  das  »Staatsmsti- 
tut  für  Schulpädagogik  und 
Bildungsforschung«  (Mün¬ 
chen)  sowie  die  »ZentiHistel- 
le  für  Programmierten  Unter- 


Bild  3.  Sonderschau  »Computer  und  Schule«  auf  der  Systems 


rieht  und  Computer  im  Un¬ 
terricht-  Augsburg),  Himer 
dem  Begriff  »Programmier¬ 
ter  Unter: ich’.'  (PU)  verbirgt 
sich  nichts  anderes  als  das 
Arbeiten  mit  Lehtloxton,  dio 

so  aufgebaut  sind,  daß  ein 
selbständiges  Lernen  in  ei¬ 
gener  Verantwortung  mbg 
lieh  ist  Die  Schüler  erhal¬ 
ten  ständig  Vereländnisiiil- 
fen.  vielgestaltige  Aufgaben. 
Erfolgskontrollen  sowie  Hin¬ 
weise  air  Arbeitsieihen- 
folqe 

Der  Stand  selbst  gliederte 
sich  m  mehrere-  Segmente,  in 
denen  die  Einsatzmöglich- 
keiten  von  Computern  de¬ 
monstriert  wurden.  Unter 
dem  Motto  »Unterricht  miier- 
leb;...-!  fanden  Vorführungen 
von  verschiedenen  Unter- 
iichtseinsätzen  mir  Compu¬ 
tern  im  Informatik-,  Erdkun¬ 
den,  Physik  und  Wirtschaft* 
lehreunterricht  sratt. 

Daneben  waten  auch  Pro¬ 
gramme  zur  Unterstützung 
der  Schulverwaltung  (Sclni- 
lerdatei,  Kollegstufendatei, 
Stundenplan)  zu  sehen,  Mit 
einer  täguch  erscheinenden 
Standzeitang  demonstrier¬ 
ten  Schiller  eindrucksvoll, 
wie  der  Computer  zur  Erstel¬ 
lung  von  Schülerzeitungen 
eingesetzt  werden  kann. 

(pd) 

a,ivejuiel»a6  SaaBrmniäenum  Pit  Un- 
irinchi  und  Kubw,  Salvdiorstiaäa  2 
r)“fO  Münchsn  2,  TeL  068/2185-1 

BUducTstor-diwig.  AidDeUsmaJe  I 
KHM  M  Quellen  Öl 

ZentralRBlt*  Pur  Prnjräiiuiusilan  ün- 
terrieiit  uii'3  Computer  ix.  UnWnicht. 
Soheflxsnßc  7  üäO'J  Auc.’Jburc,  'fei 


DRUCKER  AUF  DER  SYSTEMS 


Für  alle,  die  sich  über  die  neuesten  Trends  im 
Druckermarkt  informieren  wollten,  war  die  Sy¬ 
stems  in  München  genau  die  richtige  Messe.  Wir 
haben  für  Sie  einen  kleinen  Rundgang  gemacht. 


Die  Planer  der  Systems  ha¬ 
ben  diesmal  stark  auf  eine 
sachliche  Gliederung  der 
Messehallen  geachtet  So  kam 
es  dann  auch,  daß  sich  fast  alle 
namhaften  Drackerhersteller  in 
Halle  19  ballten  -  für  Drucker¬ 
freaks  ein  echtes  Eldorado.  Der 
Trend  dieser  Messe  läßt  sich  mit 
zwei  kurzen  Sätzen  prägnant  be¬ 
schreiben:  Fast  jeder  Anbieter 
hat  mittlerweile  einen  La  sei - 
drucket  im  Programm.  Außer¬ 
dem  sind  die  Drucker  mit  24  Na¬ 
deln  überall  zu  haben  und  auch 
Großteils  sehr  preiswert  Gewor¬ 
den  Da  Laserdrucker  nun  zwar 
erhältlich,  aber  immer  noch 
recht  teuer  sind,  '.vollen  wir  Ih¬ 
nen  hier  nur  die  wichtigsten  neu¬ 
en  Nadelmatnxdnicker  vorstel¬ 
len.  Sowohl  Epson  als  such  NEC 
stellten  neue  24- Nadel-Drucker 
vor,  die  kaum  mehr  als  1100 
Mark  kosten  sollen  Bei  Epson 


war  dies  der  LQ  503  (1098  Mark), 
bei  NEC  der  P  2203  (1138  Mark). 
Einer,  ausführlichen  Ttest  mit  Bü- 
dern  beider  Geräte  finden  Sie  in 
dieser  Ausgabe  Bei  Epson 
konnte  man  zusätzlich  noch  den 
neuen  LQ  S50/1G5D  (Bild  1)  be¬ 
wundern.  der  einen  außeror¬ 
dentlich  interessanten  Eindruck, 
macht,  denn  er  verfugt  Uber  24 
Nadeln,  einen  Schubtraktor  mit 
Abschaltung,  eine  komfortable 
Tastenbedienung,  viele  Schrif¬ 
ten  und  Schriflvanationen  Der 
Preis  des  bereits  im  Handel  be¬ 
findlicher,  LQ  850  soll  bei  1798 
Mark  liegen.  Bei  Erother  wurde 


der  M  1724L  vorgestellt  (Bild  2). 
Er  arbeitet  mit  24  Nadeln,  kann 
bis  zu  216  Zeichen/Sekunde 
schnell  drucken,  hat  eine  Pa¬ 
pierbreite  von  DIN  A3  quer  und 
ist  mit  zahlreichen  Emulationen 
und  Schnittstellen  ausgestattet. 
Der  M  1724L  soll  einen  Endpreis 
von  1995  Mark  haben.  Wer  sich 
für  einen  breiten  Drucker  mit 
Letter  Qualüy-Schnftbüd  inter¬ 
essiert,  wurde  auch  auf  dem 
Panssoruc-Star.d  händig.  Dort 
stand  nämlich  der  neue  KX-? 
1540  (Büd  3)  mit  24  Nadeln,  240 
Zeichen/Sekunde  und  vielen 
Druckeiemulationen.  Sowohl  ei¬ 


ne  serielle  als  auch  die 
Centronics-Schnst  tstelle  sind 
vorhanden.  Außerdem  können 
zusätzliche  Schriften  über  IC- 
Karten  eingeladen  weiden.  Dei 
KX-P  1540  kostet  einschließlich 
Steuer  1998  Mark 
Druckerspezialist  Fujitsu 
überraschte  auf  dem  Systems 
mit  dem  schnellsten  24-Nadel- 
drucker  der  Weh.  Der  DL  5300 
(Bild  4)  druckt  bis  zu  486  Zei¬ 
chen/Sekunde  Er  kann  mehre¬ 
re  aridere  Drucker  emulieren 
und  läßt  sich  bequem  über  ein 
LCD-Disp’.ay  mit  zugehöriger 
Tastatur  programmieren.  Leider 
kostet  er  auch  sehr  viel,  näm¬ 
lich  0099  Mark.  Wesentlich  er¬ 
schwinglicher  ist  dagegen  schon 
der  DL  33C0  (Bild  5).  Auch  er  ar¬ 
beitet  mit  24  Nadeln,  ist  bis  zu 
240  Zsiehan/Sekunrie  schnell 
und  kann  mehrere  Druckerty- 
pen  emulieren 
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Aktuell 


Bild  7.  Der  K  6320  -  billig 


Bild  2.  Der  Brolher  M  1724L  —  24  Nadeln 


Bild  5.  Fujitsu  DL  3300  -  Druckertraum 


Bild  8.  Der  K  6304  -  Thermo 


Bild  3.  Panasonic  KX-P  1540  —  breit 


Bild  9.  Der  MSP  40  -  Design 


Nachdem  Seikcehs  mit  dem 
SL  80  ein  Vorreiler  bei  der.  preis¬ 
werten  24-Nadeldruckem  war. 
hat  man  nun  die  SL-Reihe  um 
denSL  130{Bild6)erweitert.  Der 
SL  130  hat  allerdings  keine  äuße¬ 
re  Ähnlichkeit  mii  dem  SL  80. 
sondern  wurde  vollkommen  neu 
konstruiert.  Optisch  sehr  gut  ge¬ 
lungen  läßt  sich  dieser  breite 
Drucker  sehr  komfortabel  Uber 
ein  Bedienfeld  programmieren. 
Der  SL  130  soll  bis  zu  180  Zei¬ 
chen/Sekunde  schnell  sein  und 
eine  große  Anzahl  fest  empro- 
grammier'er  Schriften  haben 
Sein  Preis  liegt  bei  1899  Mark 

Damit  ist  die  Palette  der  24-Na- 
deldrucker  aber  noch  nicht  voll¬ 
ständig.  Auch  bei  Schneider 
Computer  Division  gab  es  einen 
sehr  interessanten  Drucker  zu 
sehen  DerLQ  3SOO  druckt  bis  zu 
160  Zeichen/Sekunde  und  80 
Zeichen  pro  Zeile  Da  er  mit  ei¬ 
ner  Centronics-Schnittstelle  aus¬ 
gestattet  und  zusätzlich  Epson- 
kompatibei  ist,  kann  er  auch  am 
C  64  verv/endet  werden  Das 
sensationelle  an  diesem  Druk- 
ker  ist  aber  der  Preis,  der  bei 
899  Mark  liegt. 

Die  durch  den  Präsident  6313 
bekannt  gewordene  ostdeut¬ 
sche  Firma  Robotron  stellte  auf 
der  Systems  zwei  neue  Drucker 
vor.  Zum  einen  ist  das  der  K  6320. 
(Bild  7).  der  mit  neun  Nadeln 
bis  zu  163  Zeichen/Sekunde 


drucken  kann.  Er  ist  mit  Centro- 
nics-Schmttstelle  ausgestattet 
und  soll  zum  F.5C/P-Standard 
kompatibel  sein.  Der  zweite 
Drucker  ist  der  Thermo-Trans- 
fer-Druckor  K  6304  (Bild  8),  der 
es  immerhin  auf  45  Zeichen/Se¬ 
kunde  bringen  soll 
Neben  der  neuen  24-Naael- 
Techmk  setzt  man  bei  Citizen 
such  weiterhin  auf  die  bewähr¬ 
ten  9-Nadeldrucker.  !m  Rahmen 
der  Produktpflege  wurde  des¬ 
halb  auch  de:  LSP  10  zum  LSP 
100  (798  Mark)  weiterentwickelt 
Emen  Test  des  LSP  100  finden 
Sie  im  Artikel  »Drucker  unter 
•000  Mark«  in  dieser  Ausgabe. 
Für  die  gehobenen  Ansprüche 
stellt  Citizen  den  MSP  40  (1198 
Mark)  (Bild  9)  und  weiterhin  den 
MSP  50  vor.  Beide  MSP-Modelle 
sind  auch  in  breiten  Versionen 
erhältlich.  (sw) 

Wir  hoffen,  unser  kleiner 
Rundgang  hat  Ihnen  gefallen. 

Epson  Deutschland  GtabH.  2älp>c&er  Stra¬ 
ße  e.  400  Düsseldorf  11.  Tbl  C ß  11/5303 10 
Broiher  Ln^rnatloral,  !m  Rcsenaarten  14, 
63&9  Bad  Vilbel,  Tel.  061  Ol/« 50 
Banaw>n:o.  WirBherorino  15.  2CO0  Haro- 
burjW.Te!  040/8549  0 
Fijnai  Electronic  GmbH,  Stmiwnsaäße  29. 
3 MD  München  ?•  fei  083/592881 
Seito-slia  EUiopa  GmbH,  RiÄinfetdnr 
Chaussee  105, 201»  Hflmbaig  71.  Tel  040/ 
6460  02  0 

Cüixcn.  Synelec  Datensyntenie  OoibH 
Postfach  151727.  3(00  Manchen  15  Tel 
083/3S7&0 


CP/M  LEBT! 

Das  gute  alte  CP/M-Betriebs- 
systera  ist  trotz  Produktionsem- 
steflung  seitens  Commodore  für 
C  64-Besiüei  nicht  verloren  Die 
Firma  Ro&möiler  hat  steh  dar¬ 
über  Gecanken  gemacht  und 
biete:  nun  zwei  Lösungen  an,  um 
aui  dem  C  64  CP/M  zu  »fahren* 
Die  erste  Lösung  ist  ein  Soft- 
ware-CP/M-Emulator  (29  Mark) 
Er  soll  nach  Aussage  des  Her¬ 
stellers  eine  Z-BO-CPU  fast  per¬ 
fekt  simulieren  können,  so  daß 
das  CP/M  2.2  ohne  weitere 
Hardware  funktionsfähig  ist.  Zu¬ 
sammen  mit  der  4  MHz-Turbo- 
process-Karfe  des  gleichen  Her¬ 
stellers  soll  der  Emulator  etwa 
so  schnell  wie  die  alte  CP/M- 
Karte  von  Commodore  sein  Der 
zweite  Weg.  den  C  64  CP/M-fä- 
hig  zu  machen,  ist  das  Steckmo¬ 
dul  »Sidecar  2  2«  (149  Mark).  Die¬ 
ses  Modul  arbeite  mit  einem  ei¬ 
genen  Z-83-Prozessor  mit  8  MHz 
Taktrate.  Es  sollen  50  KByte 
RAM  für  beide  Prozessoren,  da¬ 
von  52  KByte  für  CP/M,  frei  sein 

Weitere  Technische  Daten  (Her 
stellerancaben): 

—  Der  User-Port  wird  als  Centro- 
nics-Schmttstelle  programmiert 

—  Virtuelles  und  reelles  Lauf¬ 
werk  B  wird  unterstützt. 

— Tastatur-Repeat  und  program¬ 
mierbare  Tastatur  in  4  Ebenen 


—  Jede  Taste  wahlweise  mit  ei¬ 
nem  S  ring  belegbar 

—  Te  rmmal-Emul  ö*  ion  mit  60- 
Zeichenkarte 

—  Integriertes  Schnelladesy- 
stem  ohne  zusätzliche  Hardware 

—  Kompatibel  zum  Standard- 
Format  des  C  64  unter  CP/M  2.2 

(ow) 

RoBmöUer  Handshake  GmbH.  Majffltraßp 
50-52,  KM  BOB»  l  'fei  &2  28/«  03 12 


REX  DATENTECHNIK 
BREITET  SICH  AUS 

Die  Firma  Jann  Datentechnik 
(Berlin)  hat  die  Vertriebs-  und 
Produktionsrechte  .hrer  gesam¬ 
ten  Produktpalerte  verkauft, 
Sämtliches  Zubehör  wird  nun 
von  Rex  Datentechnik  vertrie¬ 
ben  Mach  Aussage  der  Hage¬ 
ner  Firma  sind  durch  Großse¬ 
rienproduktion  keine  Liefer¬ 
schwierigkeiten  mehr  zu  er  wal¬ 
ten  Sämtliche  Garantie-  und 
Serviceleistungen  erfolgen 

über  Rex  Datentechnik.  Interes¬ 
sant  ist  auch  die  neue  Preispoli¬ 
tik:  Pialogic  DOS  Rex  Classic  ist 
für  196  Mark  erhältlich.  Prologic 
DOS  U,  die  Userport-Variante, 
und  P:o!ogic  DOS  für  ein  zweites 
Diskettenlaufwerk  kosten  je  149 
Mark.  (ap) 

Rex  DeientechniV  StresemflaneaaBfl  ll, 
Eaco  Hasen 
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10000MAL  SCHNELLER 
-  NOBELPREIS  FÜR  DEUTSCHEN  FORSCHER 


Verhindert  ein  Abstürzen  des  Computers  durch  Schwankungen 
im  Stromnetz  -  die  Transienten-Schutzleiste  VAB-2Z0-8-4 


»SICHERHEITSGURT«  FÜR  ELEKTRONISCHE  GERATE 


Kleine  milde  Scheiden  wer¬ 
den  die  Welt  der  Technik  verön 
dem.  C-roß  wie  ein  Fünfmaik- 
stück,  schwarz  wie  Kohle,  leicht 
wie  eine  Streichholzschachtel  — 
Supraleiter. 

Bekannt  sind  sie  schon  seit 
1911.  Sie  ermöglichen  einer,  ver- 
lustfreten  Stromtransport.  da  ihr 
Widerstand  bei  einer  beaiimm- 
ten  Temperatur  gleich  Null  ist 
Diese  Temperatur  lag  bisher  bei 
minus  250  Grad  Celsius  Das 
Problem  lag  auf  der  Hand.  Die 
Verwendung  vor.  Supraleitern 
ist  unter  diesen  Umständen  zu 
teuer,  selten  wirtschaftlich. 

Im  Januar  1986  fand  ein  junger 
Wissenschaftler,  Dr  Johannes 
Georg  Bednorz,  eine  Keramik, 
die  bei  weniger  tiefen  Tempera 
t  uren  die  Fähigkeit  der  Supralei¬ 
tung  besitzt  Jetzt  ist  ein  Strom¬ 
transport  ohne  Verlust  schon  bei 
minus  139  Grad  Celsius  möglich 
Zur  Kühlung  kann  statt  teurem 
Helium  wesentlich  preiswerte¬ 


rer  flüssiger  Stickstoff  oder  fiüs- 
cigo  Luft  verwendet  werden. 

Nicht  zu  überblickende  Ver¬ 
änderungen  auf  zukünftige 
Technik  wird  diese  Entdeckung 
bewirken  Die  Auswirkungen 
auf  Industrie  und  Medizin  sind 
noch  nicht  abzusehen 

Dr.  Bednorz  kann  stolz  auf  sich 
sein  Be:  der  offiziellen  Nobel- 
Pieisverleüvung  bekam  er  einen 
Scheck  über  314000  Mark  über¬ 
reicht  Doch  seine  Forschungs¬ 
arbeit  ist  längst  nicht  abge¬ 
schlossen.  »Man  weift  noch 
nicht,  warum  diese  Materialien 
überhaupt  supraleitend  sind«, 
erklärt  er  Markt  &  Technik-Re¬ 
dakteur  Stefan  Andres.  Das  Ver¬ 
ständnis  für  diese  Effekte  sei 
deshalb  eingeschränkt.  Er  su¬ 
che  nach  neuen  Komposmonen, 
neuen  Zusammensetzungen,  die 
diese  Eigenschaften  aufweisen. 
Bislang  haben  nur  kupieroxyd¬ 
haltige  Materialien  diese  Hoch- 
temperaiur-Supraieitung  (ad) 


Spannungsstörungen  im 
Stromnetz  —  wem  ist  das  kein 
Greuel'3  Ganz  besonder  hart 
trifft  es  alle,  die  gerade  pro¬ 
grammieren.  egal  ob  Computer, 
HiFi-Anlage  oder  Vidcoi«cor* 
der.  Häufig  sind  alle  Daten  auf 
nimmer  Wiedersehen  ver¬ 
schwunden,  die  ganze  Arbeit 
war  umsonst.  Verursacher  sind 
m  den  meisten  Fallen  -Transien¬ 
ten*,  schnelle  plötzlich  aurreten- 
de  Ereignisse  technischen  oder 
natürlichen  Ursprungs,  zum  Bei¬ 
spiel  Blitze,  elektrostatische  La¬ 
dungen  und  elektromagneti¬ 
sche  Impulse.  Bisher  gab  es 
kaum  eine  erschwingliche  Mög¬ 
lichkeit,  sein  Compuiers'/steni 

vor  solchen  Einflüssen  zu  schüt¬ 
zen. 

Durch  die  »Transienten-Schutz- 
leiste«  VAB  220-8-4  wird  ein  plötz¬ 
licher  Spannungsabfall  durch 
Einschalten  von  technischen 
Einrichtungen,  beispielsweise 
Transformatoren,  Netzgeräte 
Elektromotoren  und  Elektro- 


schweißgeräte,  verhindert,  so¬ 
mit  ein  »Abstürzen  des  Compu¬ 
ters» 

Der  in  der  Steckdosenleiste  in¬ 
tegrierte  Elektromk-Eaustem 
schaffe  es,  elektronische  Stör 
Impulse  abzuleiten.  Er  begrenze 
die  Spannungs-  und  Stromstö¬ 
rungen  bereit3  nach  «wenigen 
Bruchteilen  von  Sekunden.  Im 
Störfall  erfolge  keine  Unterbre¬ 
chung  des  Stroms,  Daten  gingen 
also  nicht  verloren  und  Soft¬ 
wareschäden  würden  vermie¬ 
den  Eine  Systemüberwachung 
durch  Leuchtdioden  zeige  Stor- 
fälie  an  Alle  Baugruppen  seien 
gegen  Überlastung  durch  ei- 
r>“n  Sicherungsautomaten  ge¬ 
schützt. 

Die  Transienten-Schutzleiste 
VA.B  220-8-4  ist  zum  Preis  von 
450,30  Mark  bei  der  Hoppels- 
häuser  KG  m  Rockenberg  er¬ 
hältlich 

(Anja  Kramer/ad) 
HoppelaMuaer  KG  ftatäch  40,  6309 
Fockenberg.  Tel  03033/61  Dl 


Supraleitung:  Eine  mit  flüssigem  Stickstoff  gekühlte  Keramik¬ 
probe  schwebt  in  einem  statischen  Magnetfeld. 


NEUES  VON  MERLIN 

Das  Druckerinteiface  i-Merlm 
Face  C  +  *  wurde  laut  Merlin  Da- 
tentechnik  in  entscheidenden 
Funkten  überarbeite1.  So  sorge 
ein  zusätzlicher  DIP-Schalter  für 
eine  einwandfreie  Funktion  im  C 
128-Modus. 

Das  Druckerinteiface  sowie 
alle  anderen  Produkte  von  Mer¬ 
lin  Data  Electronic  sind  ab  sofort 
bei  untenstehender  Adresse  zu 
beziehen.  Außerdem  reparier! 
►Milan  Computer-Organisation 
und  -Vertrieb«  nach  eigener.  An¬ 
gaben  jeden  C  64  zum  Festpreis 
vor.  25  Mark,  sofern  kein  «wirt¬ 
schaftlicher  Tbtalschaden-  vor¬ 
hege.  (ah/pd) 

Milan  Gfxnputm  OjganiBaiion  unc  -Vor- 
Hieß  Haairoadiarsmi?«  42.  4330  EBsen  1. 
"bl  0801/224141 


Durch  unsachgemäße  Ver¬ 
packung  können  Diskelten  beim 
Versand  beschädig:  werden. 
Mit  der  »Disc-Mail  Box«  von  Elba 
lassen  sch  solche  Risiken  ver¬ 
meiden  Der  aus  antistatischem 
und  schlagfestem  Kunststoff  ge¬ 
fertigte  3ehälter  schützt  Disket¬ 
ten  vor  Transportschäden. 

Zwei  selbstklebende  Etiketten 
liegen  jeder  Disc-Mail  Box  bei 
Plombenverschlüsse  versiegeln 
die  Box  und  sorgen  für  Sicher¬ 
heit  beim  Versand.  Das  Produkt 
Lot  für  verschiedene  Dickottön- 
fonrate  erhählich,  das  Fas¬ 
sungsvermögen  variiert:  6ü  Zoll 
(5  Stück].  3'A  Zoll  (6  Stück),  3  Zoll 
(4  Stück).  Ein  Behälter  kostet  — 
unabhängig  vom  Format  —  3.95 
Mark  (pd) 

Elha-Oranir-Faßrik.  öaut  S  Meie.nbam 
GmbH  &  Ca,  Fttatlüch  1001 39.  5603  Wup¬ 
pertal  I 


DISKETTENVERSAND  OHNE  RISIKO 


Die  »Disc-Mail  Box«  von  Elba  umschließt  Disketten  wie  eine 
zweite  Haut  und  Schützt  so  vor  Beschädigungen 
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FLOPPY  UND 
DATEIVERWALTUNG 


So  richtig  effektiv  mit  dem 
C  84  oder  dem  G  128  erbe¬ 
ten  kann  man  eiaentlich  nur 
mit  einem  Diskettenlauf¬ 
werk.  Die  Datasette  gerat  im¬ 
mer  mehl  ins  Hintertreffen. 
Mittlerweile  gibt  es  auch  ei¬ 
nige  verschiedene  Laufwer¬ 
ke  von  Commodore  für  den 
C  64  und  den  C  123  Deren 


unterschiedliche  Fähigkei¬ 
ten  und  Ligenschaiter,  auszu¬ 
nutzen.  fällt  nicht  immer  ganz 
leicht.  Zudem  gibt  es  eine 
Reihe  von  Floppy-Speederr. 
die  Lade-  und  Speicherzei¬ 
ten  erheblich  verkürzen 
Diese  Vielfair  schafft  jedoch 
auch  Probleme 

Im  Sonderheft  25  zum  The¬ 
ma  »Floppyiaufwerke«  ha¬ 
ben  wir  uns  dieses  The¬ 
mas  angenommen.  Betrach¬ 
tet  wird  zunächst  die  Floppy 
1541c  im  Vergleich  zur  »alten« 
Floppy  1541:  Wo  liegen  die 
Unterschiede,  wie  kompati- 
bel  sind  beide  Geräte?  Des 
weiteren  gehen  wir  Tips,  wie 
auch  die  Floppy  IS  41  für  die 
parallele  Datenübertragung 
via  User- Port  umgebaut  wer¬ 
den  kann  Damit  funktionie¬ 
ren  dann  auch  alle  paralle¬ 
len  Kopierprogramme,  die 
für  die  alte  Floppy  1541  ge¬ 
schrieben  wurden  Ebenso 
berücksichtigt  wird  die  neue 
üVbZoli-Flopov  1581.  zu  deren 
optimalem  Gebrauch  Sie  ei¬ 
nige  gute  Tips  erwarten. 

Ein  Problem  beschäftigt 
viele  Floppy-BesiTzer:  Wel¬ 
cher  Speeder  ist  für  mich  der 
beste  und  wie  kompatibel  ist 
dieser?  Auen  dieser  Frage 
gehen  wir  auf  den  Grund 


Verschiedene  Speeder  für 
die  Floppies  154  l(c)  und  1571 
müssen  sich,  einem  'fest  un¬ 
terziehen. 

Emen  breiten  Raum  neh¬ 
men  Kurse  und  Informatio¬ 
nen  über  die  Laufwerke  ein: 
Vom  Grundiager.kurs  zur 
Floppy  1541  über  die  Pro¬ 
grammierung  des  Lauf¬ 
werte,  Einsal*  von  DiskeHen- 
MonitOren  bis  hm  zum  wichti¬ 
ger«  Detaü  über  den  Burst- 
Modus  der  Floppy  3571 
reicht  die  Spannweite 

Selbstverständlich  finden 
Sie  auch  im  Sonderheft  25 
wieder  jede  Menge  gute  und 
wertvolle  Liskmgs  Ein  Dis- 
ketienmonitor  der  Spitzen¬ 
klasse,  der  auch  auf  beidsei¬ 
tig  formatierte  1571-Disketten 
zugreifen  kann,  ist  nur  ein 
Beispiel.  »X-DOS*  bietet  eine 

komfortable  Benutzerober¬ 
fläche  zur  Laufwerkverwal¬ 
tung.  Menüs  und  Steuerung 
per  Joyatick/Maus  sind 
selbstverständlich 

Ein  besonderer  Leckerbis¬ 
sen  ist  em  Backup-Pro¬ 
gramm.  das  sich  durch  fol¬ 
gende  Merkmale  auszeich¬ 
net  Reinsoftwaremäßig  wird 
In  C  64  und  Floppy  ein  paral¬ 
leler  Bus  installiert  So  kön¬ 
nen  solch  unglaubliche  Wer¬ 


te  wie  18  Sekunden  für  einen 
kompletten  Di&k-E-ickup  er¬ 
reicht  werden  (ohne  Disket- 
tenwechsel)  Alles,  was  Sie 
benötigen,  ist  ein  Parallel- 
kabel  zwischen  Floppy  und 
User-Port. 

Viele  Tips  und  Tricks  run¬ 
den  das  lieft  ab,  das  Sie  ab 
Mitte  Dezember  im  Handel 
erhalten  können  (alg 


HILFE  FÜR  DEFEKTE 
MONITORS 

Fällt  das  Monitorbild  aus.  oder 
wird  es  unscharf,  liegt  zumeist 
ein  Defekt  des  Elektronenstrahl¬ 
systems  im  Monitor  vor.  Ein  Ver¬ 
fahren  namens  ■Systemerneue¬ 
rung«  erlaubt  den  Austausch  der 
Eiektronehkanonen  unter  Wie¬ 
derverwendung  des  alten  Glas¬ 
kolbens.  Dies  geschieht  in  meh¬ 
reren  Schritten:  Die  defekte 
Röhre  wird  ausgebaut  und  ge¬ 
reinigt  Das  alte  Strahlsystem 
wird  abgetreniu.  ein  neues  wird 
auf  einer  speziellen  Maschine 
im  Kolbenhals  verschmolzen,  so 
daß  eine  neue  Einheit  entsteht 
Eine  Vakuumpumpe  stellt  in  ei¬ 
nem  mehrstündigen  Verfahren 
in  der  Bildröhre  em  Hochvaku¬ 
um  her,  damit  der  Elektronen¬ 
strahl  nicht  von  Gasmolekülen 


H.  Bessler/U.  Eike 


CDnPUTERZElT 

Das  Buch  xur  ARD-Fernsehserie 


Wes  macht  den  Computer  so  interessant  für 
junge  Leute  und  fürErwachsene?  Wieso  i$t 
ein  Computer  faszinierender  und  reizvoller 
als  ein  Taschenrechner,  ein  Musik¬ 
instrument  oder  ein  Spiel?  Die 
Antwort  ist  recht  einfach  und 
wird  Ihnen  in  diesem  Buch  auf 
interessante  Weise  vermittelt: 

Der  Computer  kann  vieles 
gleichzeitig  sein!  Er  ist  so¬ 
wohl  ein  Arheitr.ni"tel  als 
auch  eine  Freizeifbeschcf-  , 
tigung  Der  Computer 
verbindet  Nutzer,  Fas¬ 
zination  und  Spaß 
auf  idea'e  Weise.  / 

Diese  drei  Elemente 
des  »Computern?«  ent¬ 
decken  Sie  in  diesem  Buch: 


Im  Buch  sind  außerdem  ausführliche  Infor¬ 
mationen  zu  den  einzelnen  Folgen  der 
ARD-Fernschscrie  Cornpulerzeil  und  ln*cr 
essantes  aus  verwandten  Themenkreisen 
enthalten,  die  im  Fernsehen  nicht  in  der 
Ausführlichkeit  abgehandelt  wer¬ 
den  können,  wie  z  B.  Kauf¬ 
hilfen  für  Hardware,  Periphe¬ 
rie  und  Software,  künstliche 
Intelligenz  und  vieles  mehr. 


Markt&Techmk 

Zc Ischrihen  Buche' 


Des  Buch  ist  so  geschrieben,  daß  es  auch 
für  alle  verständlich  und  lesenswert  ist,  die 
die  ARD  Famsehssrio  nicht  sehen  können  - 
Sich  aber  für  das  Th'ema  Computer  nteres- 
Sieren  und  mehr  ücer  Nutzen,  Faszination 
und  Unterhaltung  eines  Computers  wissen 
möchten. 

Bestell-Nr.  90561, 
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abgelenkt  wiid  Nach  Erstel¬ 
lung  des  Systems  durchlauft  die 
Rohre  in  einem  Monitor  einen 
achtstündigen  Dauertest. 

Ein  Unternehmen  in  Düssel¬ 
dorf  bictcl  diese  Methode  ape 
zieh  für  Besitzer  von  Monitoren 
mit  defekter  Bildröhre  als  preis¬ 
werte  Alternative  zur  Neuan¬ 
schaffung  an.  Es  gelinge,  aus 
verbrauchten  Bildröhren  prak¬ 
tisch  «neue*  zu  machen.  Der 
Preis  hege  50  bis  70  Prozent  un¬ 
ter  dem  eines  Neugerätes.  Die 
systemeineuerten  Displays  sol¬ 
len  die  Lebensdauer  und  Quali¬ 
tät  von  fabrikneuen  besitzen  und 
mit  12  Monaten  Garantie  verse¬ 
hen  sein 


ln  einigen  Fällen  lohne  es  sich 
jedoch  nicht  mehr.  Sei  der  Glas¬ 
kolben  nicht  mehr  völlig  intakt 
oder  habe  sich  der  als  Leucht- 
schicht  dienende  Phosphor  Che¬ 
misch  rerootzt.  so  soi  vor.  omor 
Reparatur  abzuraten  In  allen 
anderen  Fällen  lohne  sich  eine 
Reparatur.  Häufig  werde  dem 
Kunden  sogar  ohne  Wartezeit 
geholfen:  BeiStandarcmodellen 
erhielte  er  nach  vorheriger  Ab¬ 
sprache  einen  systemerneuer¬ 
ten  Display  direkt  im  Austausch 
für  seine  defekte  Bildröhre 

(H.  Withöft/ad/pd) 

Gäor.-ac  Blrtrohron.  Dilientuiae;  Vife;  5. 
flOCfl  DllwädoTf  Toi  OZn/21 1833 


»Systemerneuerung«:  Das  neue  Elektronenstrahlsystem  wird  mit 
dem  alten  Glaskolben  verschmolzen  und  anschließend  gründlich 
getestet. 


NEUE  ZEICHENSÄTZE  II 

Wie  bereits  angekundigt,  ver¬ 
öffentlichen  wir  nach  und  nach 
insgesamt  90  brandneue  Zai- 
chensötze  für  das  beliebte 
Diuckprogramni  "Prmtfo»  Pro 
Ausgabe  finden  Sie  jeweils  fünf 
der  von  Dieter  Trepkowski  ent¬ 
worfenen  Schriftarten  auf  der 
zugehörigen  Prcgrammservice- 
Diskette.  Um  nicht  mit  den  Ori- 
ginal-Zeichensätzen  von  Scann- 
ironic  zu  » kollidieren«,  wurden 
die  Nummern  101  bis  190  verge¬ 
ben  Auf  der  Diskette  zu  dieser 
Ausgabe  befinden  sich  Nummer 
106  bis  110.  Selbstverständlich 
arbeitet  auch  das  neue  »Page- 
fox«-Modül  mit  diesen  Zeichen- 
Sätzen  zusammen  (pd) 

Dieter  TMtpfowaki,  F.eurysGaSe  20.  3490 
Amber? 
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WIE  SCHNELL  SIND  DRUCKER  WIRKLICH? 


Druckerhersteller  geben 
die  Geschwmaigkeit  ihrer 
Drucker  in  »cp««  (Zeichen/ 
Sekunde)  an.  Bisher  »gibt  es 
zwischen  den  Hersellern 
keine  vom  Verbraucher 
nachvollziehbare  Vereinba- 
i  ung  mit  Normcharafrer,  auf 
welche  Meßverfahren  sich 
diese  Angabe  bezieht  So  ge¬ 
ben  manche  Hersteller  die 
Geschwindigkeit  ihrer 
Drucker  bei  i2  Zeichen  pro 
Zoll  (cpi)  und  manche  bei  10 
Zeichen  pro  Zoll  Zeicnenqro- 
ße  an  Vergleichbar  sind  die 
Daten  in  den  seltensten  Fäl¬ 
len  Bei  einigen  Herstellern 
Sieht  es  sogar  so  aus,  als  ob 
die  Geschwindigkeitsanga¬ 
ben  nicht  aus  der  Technikäb- 
teilung,  sondern  aus  der 
Mörketingabteilumj  stam¬ 
men.  Diese  Misere  mochte 
eine  Gruppe  von  europäi¬ 
schen  DruckerhetEtellern 
mit  einem  neuen  genannten 
Tbütvcifohien  beseitigen 
und  die  Einheit  «pph«  ipages 
per  hour  =  Seiten  pro  Stun¬ 
de)  einführen. 

Auf  der  erst  kürzlich 
vom  Ma  rk  tförschungsinsutut 
Dataguest  veranstalteten 
Druckerküiuerenz  m  Madrid 
stellte  Steve  Hudgson.  Pro¬ 
duct  Marketing  Executive 
bei  Newbury  Data  Recor- 
ding,  in  einem  Vortrag  den 
•European  Primer  ferfoi- 
matice  Test,  kurz  EPPT  vor 

Laut  Hudgson  haben  sich 
neun  führende  Drockerher- 
stelier  (Fach,  Hermes, 
Honeywell  Bull,  Newbury 
Data  Recording.  Nrxdorf.  Oli¬ 
vetti,  Philips,  Siemens  und 
Vifenger)  darauf  geeinigt,  die 
neue  Maßeinheit  «pph«  ein¬ 
zuführen  und  dabe:  auch 
Faktoren  wie  Papiervoi- 
schub  und  Richtungsände¬ 
rungen  der  Druckkoptbewe 
gung  zu  berücksichtigen. 

Im  einzelnen  sieht  der 
EPFTOest  folgendermaßen 
aus: 

—  Es  wird  eine  typische  An¬ 
wendung  in  Form  des  soge¬ 
nannten  »Di.  Graueit «-Brie¬ 
fes  ausgedruckt 

—  Zur  Ausgabe  kommt  vre: 

t  er  hin  eine  spezifische  Ta¬ 
belle  nach  genau  definierten 
Parametern. 

-  Eme  einfache  Balkengra¬ 
fik.  allerdings  mit  einem  ho¬ 
nen  Schwaizungsanieil.  ge- 
h:ut  ebenfalls  zum  Test 

-  Beider  Kurzzeit-Leismngs* 
bewertung  wird  die  Druk- 
kerfunktion  für  die  Dauer  ei¬ 
net  Stunde  untersucht.  Beide 


Leistungabewertunger.  wer¬ 
den  m  »pph«  ausgedriiekt 

-  Die  ffests  'werden  sowohl  ;n 
niedrigster  als  auch  in  höch¬ 
ster  Druckqualität  durchge- 
führL 

—  Die  Tfeots  werden  )e  nach 
Möglichkeiten  des  Druckers 
mit  Emzeifoimularen,  emla- 
gigem  Faltpapier  und  Faltpa- 
pier  mit  der  maximalen  An¬ 
zahl  von  Lagen  durchge- 
RJlut 

Die  BPPT-Gruppe  gibt  al¬ 
lerdings  aucn  zu,  daß  der 
Test  einen  kleinen  Mangel 
hat:  Die  Einschätzung  der 
Druckqualität  (und  damit  die 
Vergieichbarken  der  Daten) 
ist  nämlich  subjektiv.  Außer¬ 
dem  hat  der  Test  den  Nach¬ 
teil,  daß  die  Testsituauon 
(Umgebungsbeöingimgen 
Testablauf)  nicht  überall 
nachvollziehbar.  bezie¬ 
hungsweise  kanliollierbar. 
ist  (wün  soll  entwert  wäre  hier 
unabhängige  Prüfkom 
mission).  Für  den  EPFT  wur¬ 
de  bei  den  entsprechenden 
ISO-  und  DIN-Steüen  die  for¬ 
melle  Anerkennung  der 
EPPT-Spezifikation  als  euro¬ 
päische  und  internationale 
Norm  beantragt. 

Leser  der  64'er-Drucker- 
tests  kommen  übrigens 
schon  seit  der  Ausgabe  6/85 
ir.  den  Genuß  vergleichba¬ 
rer  Leistungsdaten.  Damals 

wurde»  dar  64'er-ProbeleXt 
mit  8  KByte  eingeführt.  bei 
dem  neben  Textdruck  auch 
solche  Faktoren  wie  Diuck- 
wegoptimierung.  Zeilenvor- 

sehub.  Seitenvcrschub  und 
Papieriranspon  berücksich- 
tregr  werden.  Seit  der  Ausga¬ 
be  7  87  wird  der  Probetext 
auch  in  NLQ,  beziehungswei¬ 
se  LQ-Schrifr  durchgefühlt 
Natürlich  ist  auch  hei  diesem 
Diiickertes'.  das  Problem 
der  subjektiven  Bewertung 
der  Druckqualität  gegeben. 
Da  wir  aber  in  jedem  Test  em 
Schriftbild  des  Druckers  Un¬ 
bilden,  ist  diese  subjektive 
Bewertung  die  des  Lesers 
und  nicht  die  des  Testers.  Zur 
weiteren  Verbesserung  dei 
Information  unserer  Druk- 
kertests  werden  wir  in  unse¬ 
re  Leist ungsiabelle  in  Zu 
kunft  noch  den  »Dr.  Grauert*- 
Brief  aufnehmen,  einer.  Stan- 
dard-Tbslbriei.  Damit  haben 
Sie  Gelegenheit,  di«  D4'ei 
Testergebnisse  auch  mit  den 
Messungen  anderer  Institute 
zu  vergleichen 

(Engelbert 

Hötmannsdorier/aw) 
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MIKROSKOP  UND  C  128 

Ich  möchte  das  Bild  einer  Zel¬ 
le  unter  dem  Mikroskop  auf 
meinem  C  128  übertragen.  Mei¬ 
ner  Überlegung  nach  könnte 
man  das  mit  einer  Videokame¬ 
ra  machen.  Das  Problem  ist  die 
Übertragung  des  Bildsignales 
von  der  Kamera  in  den  Compu- 
terspeicher.  Ist  das  möglich? 

Falls  nicht,  welchen  anderen 
Übertragungsweg  gibt  es?  Wer 
hat  so  etwas  schon  einmal  ge¬ 
macht  und  kann  mir  Tips  ge¬ 
ben?  AIIDRF.AS  WEBER 

WENN  DIE  FLOPPY  MIT 
DEM  DRUCKER  ... 

Mit  moinem  Epson  CP  80 /X 
kann  ich  nicht  unter  Goos  1.2 
und  Printmaster  drucken.  Ha¬ 
be  ich  mein  Bild  erstellt,  und 
will  es  aus  drucken,  bleibt  die 
Floppy  stehen.  Schalte  ich  da¬ 
nach  den  Drucker  aus,  läuft  sie 
weiter.  Wer  kann  mir  helfen? 

DOMtttlC  ItCJNDOLD 
Ausgabe  11/87 

Ich  kenne  das  Problem.  Sc 
bald  der  Drucker  eingeschaltet 
ist.  brauch',  er  alle  Informationen 
über  Daten,  die  ven  der  Disket- 
tenstation  zum  Computer  gehen 
Solange  das  langsam  geschieht 
aibt  es  keine  ProQleme.  Ist  je¬ 
doch  ein  Sclinell-Lader  am  Wer¬ 
ke,  kommt  der  Drucker  nicht 
mehr  mit  und  bremst  den  Daten- 
Huß  zum  Computer  Das  hat  den 
Absturz  der  Floppy-5tatton  zur 
Folge  Einzige  Lösung  des  Pro¬ 
blems  ist,  den  Scnnell-Lader 
auszuschaUen  Vielleicht  weiß  ja 
jemand,  wie  man  das  macht. 

WILLI  LUKAS 

GRAFIKDICHTE 

EINSTELLEN 

Wer  kennt  die  Steuercodes, 
die  bei  einem  Epson  LX-90  ( am 

Fragen  Sie  dodi 

Selbst  bei  sorgfältiger  Lek¬ 
türe  von  Handbüchern  und 
Pr  ogrammbesdareib  ungen 
bleiben  beim  Anwender  im¬ 
mer  wieder  Fragen  offen. 
Viel  mehl  Fragen  ergeben 
steh  bei  Computer-Interes- 
senten  die  nnchkeme  festen 
Kontakte  zu  Händlern.  Her¬ 
stellern  oder  Computei- 
dubs  haben.  Sie  können  der 
Redaktion  Ihre  fragen 
schreiben  oder  Probleme 
schildern  (arn  einfachsten 
au:  der  Karte  «Lösertnet- 
nunq-l  Wir  veranlassen,  daß 
sie  von  einem  Fachmann  be¬ 
antwortet  werden.  Allge¬ 
mein  interessierende  Fra¬ 
gen  und  Antworten  weiden 
veröffentlicht,  die  übrigem 
schnilüch  beantwortet. 


seriellen  Port  des  C  64  betrie¬ 
ben)  nötig  sind,  um  Craßkdich- 

ten  zwischen  480  und  1920 
Punkto  pro  Zeüe  einzustellon? 

stefan  wiedenbaver 


PHÄNOMENALE  TASTEN 
BEI  GIGA-CAD  PLUS 

Ich  habe  ein  Problem  mit  Gi- 
ga-CÄD  Plus.  Nachdem  ich  das 
Programm  geladen  hatte,  wähl¬ 
te  ich  don  Editor  an  und  begann 
einen  Körper  zu  konstruieren. 
Nach  einiger  Zeit,  als  ich  zum 
Beispiel  ein  Makro  abspoi- 
chern  wollte,  waren  einige  Ta¬ 
sten  nicht  mehr  aktiv.  Zwoi  bis 
drei  Minuten  zuvor  hatten  sie 
noch  funktioniert.  Es  handelt 
sich  hierbei  um  die  Tasten 
<7>,  <8>,  <Y>,  <U>,  <G>, 
<H>,  <V  >  und  <B>.  Dieses 
Phänomen  tritt  regelmäßig 
auf.  Ich  konnte  jedoch  keine 
Gesetzmäßigkeit  bezüglich 
vorher  ausgeführter  Funktio¬ 
nen  feststellen. 

Bei  iiDoodlo»  und  -Blazing 
Paddies«  lief  es  ähnlich.  Es  trat 
jedoch  seltener  auf.  Ich  tonnte 
daher  nicht  genau  rekonstruie¬ 
ren,  welche  Tasten  betroffen 
waren.  Ganz  sicher  aber  waren 
es  die  Tasten  <A>  und  <S>. 
Wor  hat  eine  Erklärung  parat? 

Die  Funktion  in  Ciga-CAD 
Plus,  die  das  Konstruieren  von 
Löchern  ln  einer  Fläche  er¬ 
möglichen  sollte  (Klammeraf¬ 
fe)  funktioniert  nicht.  Was  ist 
hier  los?  bruno  boss 


BYTES-FREE-ANZEIGE 

Wer  weiß,  wie  man  eine  stän¬ 
dige  Anzeige  programmiert, 
die  den  genauen  freien  Spei¬ 
cherplatz  auf  dem  Bildschirm 
ausgibt?  bruno  schAdler 
Ausgabe  10/87 

Bei  jedem  IncerruptWird  mdie 
FRE-Funklion  nachvoilzigen.  In¬ 
dern  die  Differenz  zwischen 
dem  Ende  der  Atray-Väriablen 
und  dem  Beginn  der  Strings  aus¬ 
gerechnet  wird.  Der  freie  Spei¬ 
cherplatz  wird  in  hexadezimaler 
Darstellung  ausgegeben 
1Ü  FÜR  1=828  TO  S95:  READ 
.T:?0KE  I,J:NEXT :SYS  828 

20  DATA  120,169, 73, 160,3, 
141,20,3,  UO,  21, 3, 88,96, 
56 

21  DAIA  165,51,229,49,8,160, 
37,32,97,3,40,265,52,229 

22  DATA  50,160,35,32,97,3, 
76,49,234,72,74,74,74, 
32,106 

23  DATA  3,10^,41.15,201,10, 
144,2,105,6,105,48,41, 

63,  153, C 

24  DäIA  4,169,7,153,0,216, 
200,96 

INGOLF  GFÖNING 


Liebe  Leser! 

Ich  bin  der  Andrew  und  frisch 
für  Euch  von  der  64’er  Redaktion 
zur  »Leser-Tante«  erkoren.  Von 
nun  an  könnt  Ihr  Eure  Fragen 
und  Antworten  direkt  an  mich 
schreiben,  Ich  warte  auf  Eure 
Post! 


SPEEDDOS  UND 
CENTRONICS 

Ich  möchte  einen  Star  NL-10 
Drucker  mit  Interface  an  mei¬ 
nen  C  64  anschließon.  Ein  Cen- 
tronics-Kabel  habe  ich  mir  be¬ 
sorgt  und  es  funktioniert  auch 
einwandfiei,  solange  das 
Speeddos-Kabel  vom  User-Port 
entfernt  ist.  Die  Verwendung 
einer  Winkeladapterplatine 
und  eines  Dreifach-User-Port- 
Expanders  half  mir  nicht  wei¬ 
ter.  Ist  ein  Betrieb  mit  Speed¬ 
dos  und  Centronicskabel  über¬ 
haupt  möglich?  Wer  kann  mir 
weiterhelfen? 

DANIEL  IIAZENTrIOSER 
Ausgabe  8/87 

Ich  selbst  benutze  einen  flop- 
py-Beschleuniger  mil  Parallei- 
kabe)  und  Epson-kompaübien 
Drucker  mit  User-Port-Cenmo- 
mcs-Adap:er  Mit  einem  selbst¬ 
gelöteten  Kabel,  dessen  An- 
schlußbelegung  in  Tabelle  l 
carges-e!;t  ist,  konnte  ich  das 
Problem  läsen.  Das  Floppy-  und 
das  Druckerkabel  sind  nun  par¬ 
allel  am  User- Port  anzuschlie¬ 
ßen.  am  besten  mit  einem  User- 
Port-Expander  Lediglich  die 
beiden  Signale,  die  zum  User- 
Port  führen,  sind  über  ein  AND- 


Gaiter  zu  verknüpfen  Die  Ein¬ 
gänge  des  Gatters  sol lt-=n  zusätz¬ 
lich  über  einen  10  kn  Wider¬ 
stand  mit  5V  (Userport-Anschluß 
2)  verbunden  sein. 

Es  empfiehlt  sich.  Leitungs- 
treiberzu  benutzen,  da  sonst  der 
Portbaustein  6526  des  C  64  zer¬ 
stört  werden  kann.  Dies  gilt  ins¬ 
besondere  bei  Kabeln,  die  län¬ 
ger  als  ein  Meter  sind 

ALBER?  NIESEN 


Uaexport 

Centronics 

A  - 

16  Loche  Ground 

B  - 

10  Acfc 

(anstatt  1 1  Buay) 

C  - 

2  DO 

D  - 

3  Dl 

F  - 

4  D2 

O 

5  Da 

H  - 

SD4 

j - — 

7D3 

X  - 

6D6 

L  - 

9D7 

M  - 

1  Strobe 

Tabelle  1.  Die  Anschlußbele¬ 
gung  für  das  Kabel  zum  paralle¬ 
len  Anschluß  für  Floppy-  und 
Druckerkabel  an  das  Centro¬ 
nics-!  nterface 


FÄRBEN  BEI  STAR- 
C0MM  128 

Ich  arbeite  auf  einem  C  128 
im  80-Zeichen-Modus  sehr 
gern  mit  schwarzer  Schrift  auf 
hellem  Hintergrund.  Leider  ist 
mir  die  Anpassung  beim  Pro¬ 
gramm  »Star-Comm  128»  nicht 
gelungen.  Wer  woiß  Rat? 

CHRISTOPH  MÜNZER 

MAXIMALE  SATZLÄNGE 
BEI  RELATIVEN  DATEIEN 

Die  maximale  Satzlängo  rela¬ 
tiver  Dateien  beträgt  auf  C  64 
und  Floppy  1541  laut  diverser 
einschlägiger  Literatur  254  By¬ 
te  (SFE). 

In  Basic  habe  ich  früher  pro¬ 
blemlos  relative  Dateien  bis  zu 
einer  Satzlänge  von  200  Byte 
verwendet.  In  Maschinenspra¬ 
che  gelingt  es  mir  zwar,  relati¬ 
ve  Dateien  mit  maximal  255 
(SFF)  Byte  anzulegen.  Boi  der 
SatzsFeicherung  jedoch  erzeu¬ 
gen  Sitze,  die  eine  Länge  von 
207  (SCF)  Byte  überschreiten, 
ein  vfixed  Overflow».  Mich 
plagt  folgende  Frage: 

Kann  der  C  64  überhaupt  re¬ 
lative  Sätze  der  Länge  $FE  ver¬ 
arbeiten?  Wenn  ja,  wie  geht  das 
in  Assembler? 

FRANZ  SCHLACNER 

ALTE  TASTATUR  - 
NEUER  COMPUTER 

Ich  möchte  eine  Tastatur  des 
Commodoro  610/710  an  meinen 
C  64  anschließen.  Wer  kann 
mir  dazu  eine  Umbauanleitung 
geben?  karl-heinz  wagner 
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NEUES  IC  FÜR  MAUS 

Ich  bin  Besitzer  einer  Origi¬ 
nal  Commodorc-Maus.  Doch 
nun  ist  das  IC  in  ihr  defekt.  Wer 
weiß,  wo  das  IC  (Mitsumi  MP 
01  flOl  8618  Z02)  zu  beziehon  ist, 
und  was  es  kostet? 

ANDREAS  KRUSCHICK 


C  64  ALS 
SCHLAGZEUGER 

Ich  besitze  einen  Schlag¬ 
zeug-Synthesizer  MPC  DMS  2 
mit  Pads  und  einen  C  64.  Be¬ 
steht  eine  Möglichkeit,  die 
zwei  Geräte  zu  koppeln  und  so¬ 
mit  den  Synthesizer  zu  steu¬ 
ern?  Der  Synthesizer  hat  außor 
zwoi  Trigger-Eingängen  keine 
weiteren  Schnittstellen.  Wer 
kann  mir  mit  einer  Bauanlei¬ 
tung  weiterhelfen? 

DANIEL  KALBERMATTEN 


DATEN  UMWANDELN 

Sehr  häufig  verwende  ich 
Multiplan  auf  dom  C  64  und  ha¬ 
be  inzwischen  eine  stattliche 
Anzahl  an  Multiplan-Datendis¬ 
ketten.  Seit  kurzem  arbeite  ich 
mit  dem  C  128D  und  erwarb  die 
Version  für  den  C  128  unter 
CP/M.  Wer  kennt  eine  Metho¬ 
de,  wie  man  die  alten  Datonfi¬ 
les  so  umwandelt,  daß  sie  in 
das  CP/M-Multiplan-System 
aufgenommen  werden  können? 

GUNTER  SCBIRENBECK 
Ausgabe  6/B7 

Die  Aufgabe  kann  folgender¬ 
maßen  geiöst  werden 

—  Laden  Sie  zunächst  die  Multi- 
plan-Version  für  der.  C  64  Im 
Punkt  ÜBERTRAGEN/OPTION 
stellen  Sie  dann  auf  SYLK-For- 
mat  ein.  Anschließend  muß  das 
geladene  File  als  neue  Datei  im 
MPSYLK-Format  gespeichert 
werden. 

—  Laden  Sie  nun  die  neue  Datei 
im  C  128-Modus  sequentiell  und 
POKEn  sie  ir.  die  Bank  0  .  z  B  ab 
Adresse  $7000.  Dabei  muß  man 
jedem  $ÜD  ein  $0Ä  anhöngen 
und  C  64-ASC  in  C  128/CPM- 
ASC  umwandeln. 

—  Mit  dem  C  128-Monitor  ver¬ 
schieben  sie  die  Bank  0  in  die 
Bank  1,  booten  CP/M  und  laden 
SID.COM.  Der  relevante  Inhalt 
der  Bank  muß  nun  mir  »Wdatei- 
spez&f*  (s= Anfang,  1=  End¬ 
adresse)  ui  ein  CP/M-File  ge¬ 
schrieben  werden. 

—  Laden  Sie  CP/M*Multiplan 

und  «tollen  über  ÜBERTRA¬ 
GEN/OPTION  auf  SYLK-Fbrmat 
ein.  Anschließend  wird  das 
neue  CP/M-File  mit  ÜBERTRA- 
GEM/LADEN  geladen.  Sehen 
Sie  sich  «Spreadsheet«  an  und 
bearbeiten  es  gegebenenfalls 
Vor  dem  Speichern  muß  das  For¬ 
mat  wieder  auf  »Normal*  gesetzt 
werden.  Gottfried  Höllen 


PR0L0GIC-D0S  UND 
COMAL-80 

Ich  habe  Prologic-Dos  mit  in¬ 
tern  eingesetztem  Kernel.  Der 
Stcckplatz  aof  der  Platine  am 
Expansion-Port  wirkt  nicht  mit 
Comal-80  V2.01  in  Zusammen¬ 
hang  mit  Comal-80  und  »Inter¬ 
national  Soccer«.  Wer  weiß 
Rat?  P.  VAN  GELDER 


SOUNDS  MIT 
TURBO-TAPE 

Wie  kann  ich  mit  der  Kasset¬ 
tenversion  des  »Soundmoni¬ 
tors«  selbstgeschriobone  Mu¬ 
sikstücke  mit  Turbo-Tape  laden 
und  speichern? 

THORSTEN  BERNDT 

C  12  8- FLACKERN 

Es  geht  um  die  hochauflösen¬ 
de  Grafik  boim  C  128.  Das  Pro¬ 
gramm  Graphic-80.M  aus  einer 
ihrer  Ausgaben  funktioniert 
bei  mir  zwar,  es  stellt  sich  je¬ 
doch  am  rechten  Rand  immer 
ein  riackern  ein.  Woran  liegt 
das  beziehungsweise  ist  dies 
abstellbar? 

A.  KLÜTSCH 
Ausgabe  7/87 

Das  beschriebene  Flackern 
trat  bei  meiner  Version  desC  128 
auch  auf.  Nach  Eingal»  der 
Routinen  aus  den  Heften  7/87 
und  8/87 war  das  Flimmern  noch 
nicht  beseitigt.  Mit  Eingabe  fol¬ 
gender  POKES  gelang  es  mir 
das  Flimmern  zu  verhindern: 
GRAPHICo,  1 :  E=DEC(  "D600  B) 

:  POKED.25 :  FOKEDt-1,  7+12S 
GRAPHICS :  POKED,  25 :  P0KEI» 
1,7464 

HOLCER  MÖLSCH 


GE0S  OHNE  UNEFEED 

Wie  kann  man  den  Geos 
Druckortreiber  für  den  Epson 
LX-80  so  umschreiben,  daß 
nach  dem  Carriage  Retnrn  kein 
Linefeed  erfolgt?  ouver  woi.r 


»OUT  0F  MEMORY« 

Ich  habe  ein  Basic-Pro- 
gramm  von  75  Block  Längo  ge¬ 
schrieben,  das  sehr  viele  Va¬ 
riablen  enthält.  Nach  ungefähr 
zwanzig  Spielzügen  bricht  der 
Computer  immer  mit  einem 
»Out  of  memory  Error»  ab.  Gibt 
es  die  Möglichkeit,  diesen  Feh¬ 
ler  durch  eine  Vergrößerung 
des  Arbeitsspeichers  mittels 
POKEs  zu  umgehen? 

THILO  RIEGEL 
Ausgabe  7/87 

1.  Es  ist  ein  Trugschluß,  daß 
durch  Verwendung  von  Integer- 


Variablen  das  Programm  mehr 
Speicherplatz  bekommt.  Herrn 
Romberg  (Ausgabe  10/87)  ist 
dies  anscheinend  noch  nicht  be¬ 
kannt.  Die  Anzahl  der  verwen¬ 
deter.  Bytes  für  eine  Variable  in¬ 
nerhalb  des  Speichers  ist  immer 
gleich  lang,  egal  ob  Fließkorn- 
ma  oder  Integer,  Die  Darstel¬ 
lung  innerhalb  des  Bytes  st  kür¬ 
zer.  was  keinerlei  Auswirkung 
auf  den  Platz  im  Speichei  hat. 

2  Zum  eigentlichen  Problem 
möchte  ich  dem  Thilo  empfeh¬ 
len,  die  gesamten  Sprünge  zu 
überprüfen.  Meistens  liegt  der 
Fehler  darin,  daß  durch  eine  IF- 
Ab frage  im  Unterprogramm  feh¬ 
lerhaft  mit  GOTO  zunckge- 
sprungen  wird.  Da  dadurch  der 
Pointer  vom  Stack  verschoben 
wird,  taucht  nach  einigen  Versu¬ 
chen  ein  »Out  of  Memory  Error* 
auf,  THOMAS  BIRNMEYER 


ASSEMBLER  FÜR  Z  80 

Im  Commodore  128  befinden 
sich  zwei  Prozessoren,  der  8502 
und  der  Z  80,  Während  es  zum 
ersteren  bereits  mehrere  As¬ 
sembler-  und  Monitorprogram¬ 
me  gibt,  ist  mir  das  Vorhanden¬ 
sein  solcher  Programmierhil¬ 
fen  für  den  Z  80  nicht  bekannt. 
Auch  in  Fachgeschäften  konn¬ 
te  die  Frage  nach  einem  Z  80- 
Assemblor  für  den  C  128  nicht 
beantwortet  werden.  Wer 
kennt  ein  solches  Programm, 
was  kostet  es  und  welche  Hard¬ 
ware-Anforderungen  stellt  es? 
Wer  kann  mir  weiterhelfen? 

JENS  WOITAS 

Das  64'er-Sonderhert  22  *3. 
Sonderheft  für  C  128-Fans*  ent¬ 
halt  auf  Seite  66  einen  Super- 
Assembler,  der  sowohl  den  8502 
als  auch  den  Z80-Prozes3or  un¬ 
terstützt.  Ein  wahrer  Leckerbis¬ 
sen  für  C  128-Anwende:  Preis¬ 
werter  (14  Mark  für  das  Sonder¬ 
heft)  geht  es  wohl  kaum,  oder? 

(ad) 


POKES  FÜR 
BOULDER  DASH  II 

Hallo  Boulder  Dash  Ü-Freaks! 
Habt  Ihr  nicht  auch  schon  mal 
mit  dem  Gedanken  gespielt,  je¬ 
den  beliebigen  Level,  auch  die 
Bonus- Lives,  einzeln  anwählen 
zu  können?  leider  geht  es  nicht 
zurück  bis  Level  D  Ich  hoffe, 
das  macht  nichts.  Und  jetzt  die 
POKEs  eintippen  und  auspro¬ 
bieren: 

FOXE  17526, 1 
FOXE  17550,20 
FOXE  17554,1 

Ich  weiß  nicht,  ob  es  bei  den 
vielen  geknackten  Versionen 
funktioniert. 

DANIEL  STAHLE 


IBM-AKUSTIKKOPPLER 
AM  C  128D 

Wie  kann  ich  einen  Akustik¬ 
koppler,  der  an  einen  IBM-PC 
angeschlossen  war,  an  einen 
C  128D  anschließen?  Ist  das 
überhaupt  möglich?  Wenn  ja, 
welche  Hardware-Erweiterung 
brauche  ich?  Was  kostet  es  in 
etwa?  Wer  ist  mit  dieser  Proble¬ 
matik  vertraut  und  kann  mir 
weiterhelfen? 

ANDREAS  ITNK 


PROBLEME  MIT 
STARCROSS 

Ich  stecke  bei  »Starcross«  so 
ziemlich  am  Anfang  fest.  Ich 
befinde  mich  zur  Zeit  auf  dem 
fremden  Raumschiff  am  »Red 
Äixlock».  Ich  weiß  nicht,  wie 
man  es  öffnet. 

Ich  habe  den  Verdacht,  daß 
die  »Columns»  am  »Red  Air¬ 
lock«  etwas  mit  der  Anordnung 
der  Planeten  zu  tun  hat.  Wenn 
man  irgendeine  der  »Columns« 
drückt,  fahren  alle  auf  volle 
Länge  aus  und  verschwinden 
dann  in  der  Tür.  Ich  glaube, 
daß  die  Tür  danach  noch  verie- 
gelter  ist,  als  sie  es  vorher  war. 

Hat  das  »Tape  Library«  eine 
Bedeutung?  Wenn  ja,  welche? 

Mein  Schiff  wird  von  den  »Sil- 
ver  Ropes«  am  fremden  Raum¬ 
schiff  festgehalten.  Wie  kann 
ich  sie  befreien? 

CARSTEN  CORLEIS 


Die  Redaktion  behalt  sich 
vor.  Leserbriefe  zu  kürzen. 
Anonyme  Briefe  werden 
nicht  berücksichtigt.  Je  kür¬ 
zer  ein  Brief  ist.  desto  größe¬ 
re  Chancen  bestehen,  daß  ei 
abgedruekt  wird. 


Wollen  Sie 
antworten? 

Wir  veröffentlichen  auf 
dieser  Seite  auch  Fragen, 
die  sich  nicht  ohne  weiteres 
anhand  eines  guten  Archivs 
oder  aufgrund  der  Bachkun¬ 
de  eines  Herstellers  bezie¬ 
hungsweise  Programmierers 
beantworten  lassen.  Das  ist 
vor  allem  der  Fall,  Wenn  es 
um  bestimmte  Erfahrungen 
geht  oder  um  die  Suche 
nach  speziellen  Program¬ 
men  Wenn  Sie  oino  Antwort 

auf  eine  hier  veröffentlichte 
Frage  wissen  oder  eine 
andere  bessere  Antwort  als 
die  hier  gelesene  haben, 
dann  schreiben  Sie  uns.  Ver¬ 
merken  Sie  m  Ihre:  Antwort, 
auf  welche  Frage  Sie  sich  )>e- 
ziehen. 
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Leserbriefe 


DATA  MORGANA 

Die  Qualität  Ihrer  Listing3  be¬ 
wies,  daß  auch  preisgünstige 
Software  gut  sein  kann  —  bis  vor 
kurzem  ledenfalls.  In  letzter  Zeit 
tauchen  immer  häufiger  Fehler 
auf,  die  nicht  einmal  in  den  Feh- 
leneufelchen  der  folgenden 
Hefte  vermerk!  waren.  Da  kann 
es  schon  mal  passieren,  daß 
man  wutentbrannt  die  Zeitung  in 
die  Ecke  knallt,  ünberichtigte 
Fehler  sind  schon  ein  dicket 
Hund.  c  HÜBNER 

w&3hng 

EINE  SEHR  ERNSTE 
ANGELEGENHEIT 

64 'er  Magazin  10/87: 

-• Astrologie-Wettbewerb « 

Nehmen  wir  an.  :ch  konnte  Ih¬ 
nen  ein  für  den  'Freizeitspaß« 
geeignetes  Programm  schrei¬ 
ben.  Ich  wlrde  es  unter  keinen 
Umständen  tun,  weil  ich  als  ge¬ 
prüfter  Astrologe  auf  eine  30}äh- 
noe  Erfahrung  zurückbhcke. 
Die  meisten  Zeitgenossen  wis¬ 
sen  nicht  im  entfern  testen,  um 
was  es  sich  bei  Astrologie  ei¬ 
gentlich  handelt  Es  geht  näm¬ 
lich  um  eine  sehr  ernste  und  kei¬ 
neswegs  nur  zur  Unterhaltung 
gedachte  Angelegenheit. 

Die  Berechnung  eines  Horos¬ 
kops  ist  relativ  einfach .  und  es 
gibt  dazu  auch  eine  Anzahl 
brauchbarer  Programme  ich 
benutze  davon  ke.nes,  da  man 
bereits  während  der  Berech 
nung  die  Entstehung  eines  Per¬ 
sönlichkeitsbildes  der  betref¬ 
fenden  Person  erlebt 

DR  MED  VLT  TH  BAUER 
Swissm/ 

Eisunals  nehmt*  ich  einen  Bei¬ 
trag  Ihrer  Zeitschrift  mtt  Bestür¬ 
zung  zur  Kenntnis:  den  Astrolo¬ 
giewettbewerb.  Horoskope,  Eso¬ 
terik  etc  werden  von  Christen 
klar  dem  Aberglauben  zuge¬ 
ordnet.  Daß  Sie  ein  solches  The¬ 
ma  in  der  64'er  behandeln  ist  um 
so  schlimmer,  als  Sie  einen  recht 
jugendlichen  I*eserkreis  haben 
dürften,  der  nun  auch  per  Com¬ 
puter  mit  selch  scheinbar  harm¬ 
losen  Praktiken  vertraut  ge¬ 
macht  werden  soll 
Ich  würde  mir  von  Ihrer  Re¬ 
daktion  mehr  Kritik  bezüglich 
solch  fachfremderThemen  wün¬ 
schen.  fordere  aber  zumindest 
weltanschauliche  Neutralität 
und  bitte  Sie  dringend,  diesen 
unseligen  Wettbewerb  doch 
noch  abzusageti  anselm  rapp 

München 

GUTE  EINFÜHRUNGS¬ 
ANGEBOTE  -  MANKOS 
IM  SER/ICE 

64'er  Magazin  11/87: 

» Erfahrungen  mir  dem 
Solhvareclub* 

Ich  habe  durch  Wahrneh¬ 
mung  der  Einführungsangebote 


Ml  unserem 
Wettbewerb  wurde  tht 
lisch  ein  sehr  breites  Spek¬ 
trum  angesprochen 
Astrologie. 

esoterische  Ccmpuieranwen- 
dungen  -  ieder.  dei  an  die¬ 
sen  Themen  interessiert  ist. 
seilte  die  Möglichkeit  be¬ 
kommen,  sich  an  diesem 
Wettbewerb  zu  bet 
Wir  sind  ganz  bewußt  st 
gegangen.  Niemand  sollte 
ränkt  oder  gedank- 
(beim  Programmieren) 
eine  bestimmte  Richtung 
.  ^drängt  werden.  Die  Viel¬ 
zahl  c!ei  bereits  eingetroffe- 
Programme  beste 
r  mit  diesem 
liegen. 

Überraschend 
andere  Ar:  von 
stellvertretend  hierzu 
beiden  Leserl 
Herrn  Dr.  Bauer 
Rapp.  Es  wird  deutlich, 
len  Welfen  aufeinander. 
hoben  mit  diesem 
Wettbewerb  weder  die  Ab¬ 
sicht.  ^ernsthafte  Angelegen¬ 
heiten*  ins  Lächerliche  zu 
rtehen,  noch  möchten  wir 
dem  »Aberglauben*  Vor¬ 
schub  leisten.  Weltanschau¬ 
liche  Neutralität*  ist  selbst¬ 
verständlich.  bedeutet  aber 
letztendlich  nichts  anderes 
als  l\>le:anz  gegenüber  dem 
jeweils  Andelsdt 
Niemand.  d?r 
nehm  für  die  Thei 
essieri  wird  von  einem  Pro- 
grammlerwettbewerb  mit  ir¬ 
gendwelchen  »Praktiken 
vertraut  gemacht« 

Ihre  Meinung  zu  diesem 
Thema  interessiert  uns  wei¬ 
terhin.  zumal  die  Auswertung 
Programmeinsen  dun- 
noch  einige  Zeit  dauern 
Schreiben  Sie  uns'  (pd) 
Redaktion 


des  Englidi  Book  Clubs  bezie¬ 
hungsweis?  des  Home  Compu- 
tei-Clubs  die  Mitgliedschaft  an¬ 
genommen  Nach  drei  Wochen 
erhielt  ich  meine  Mitgiiedsnum- 
möl,  die  Programme  und  natür¬ 
lich  die  Rechnung.  Als  Clubzeit¬ 
schrift.  aus  der  ich  nun  alle  zwei 
Monate  bestellen  muß,  lag  ein 
zehnseitiges  Heft  mit  Program¬ 
men  zur  Auswahl  vor. 

Einige  dieser  Programme 
konnte  men  in  manchen  Fach- 
handlungeri  für  denselben 
Preis,  cdei  sogar  preiswerte* 
erhalten.  Norbert  sfapr 

HaißbüTQ 

Zu  meinem  Ärger  liegt  den  ge¬ 
lieferten  Programmen  eine  eng¬ 
lische  Anleitung  bei.  Kein  Wort 
in  Deutsch  rudolf  esser 

Köln 


Kori ospondenz  und  Reklama¬ 
tionen  weiden  in  England  bear¬ 
beitet  Es  dauert  etwas  länger, 
bis  man  eine  Antwort  hat.  Die 
Software  wird  sehr  gut  verpackt. 
Leider  werden  dem  Mitglied 
auch  die  Portokosten  berechnet. 

STFvrr  fepperwell 
ftux<c!iut!& 


JETZT  IST  ES  AMTUCH 

Nach  dem  Urteil  des  Finanz¬ 
gerichts  Köln  vom  21.01.1987  ist 
der  Comraodcre  64  kein  steuer¬ 
lich  bericksichtigungsfähiges 
typisches  Arbeitsmittel,  son¬ 
dern  ein  typischer  Spielecom¬ 
puter.  RICHARD  BERG 

Gießen 


MACHT  DIE  PROGRAM¬ 
ME  PREISWERTER! 

64’er  Magazin  9/87: 

» Die  Kunst  des  Spiele- 
Programmlerons « 

Ich  bin  nicht  unbedingt  für  das 
Raubkopisran,  aber  manchmal 
ist  es  notwendig.  Anfang  dieses 
lahres  kaufte  ich  mir  ein  Spiel. 


Etwa  zwei  Wochen  spater  war 
die  Diskette  defekt.  Eine  Sicher- 
heitskopie  hatte  ich  keine,  da 
das  Programm  mit  einem  Ko¬ 
pierschutz  versehen  war 

Ich  versuchte  nun,  eine  Ersatz- 
diskette  von  der  Software-Firma 
zu  bekommen.  Ich  füllte  die  bei¬ 
liegende  Karte  aus.  die  für  diese 
Zwecke  gedacht  wai  Wochen 
später  schickte  ich  eine  Fbstkar- 
te,  zwei  Monate  darauf  eine 
neue.  Das  Ergebnis  war  umwer¬ 
fend:  keine  Reaktion. 

Was  lernen  wir  daraus?  Derje¬ 
nige.  der  viel  Geld  für  em  Origi¬ 
nal  ausgibt,  ist  schlechter  dran, 
als  der  der  nur  10  Mark  für  eine 
Raubkopie  ausgibt.  Also  liebe 
Softwaie-Firmen.  macht  Eure 
Programme  preiswerter  dann 
gibt  es  auch  mehr  Leute,  die  sich 
Originale  kaufen!  MARTIN  SÄGER 

FieuO~nbun; 


SOVIEL  SPASS  HATTE 
ICH  SCHON  LANGE 
NICHT  MEHR 

Betrifft:  64'er  Sonderheft  22, 

3.  Sonderhoft  lür  C  128-Fans 

Ich  muß  Sie  loben!  Was  das 
Sonderheft  22  betrifft,  so  war  es 
bis  jetzt  das  beste,  was  für  den 
C  128  herausgekommen  ist  End¬ 
lich  ein  Ghecksummer  der  funk- 
tionstüzhtig  ist,  ein  Kopicrpro- 
gramm,  das  die  Fähigkeiten  der 
Disketten-Station  1571  ausnutzt 
und  eine  Grafikerweiterung,  die 
die  Möglichkeiten  des  VDC  voll 
ausschöpft.  Ich  danke  allen  Pro¬ 
grammierern  und  Autoren,  die 
dazu  fceiaetragen  haben.  So  viel 
Spaß  an  einem  Sonderheft  hatte 
ich  seit  dem  Sonderheft  6/86 
nicht  gehabt  frank  paproth 

Berlin 


SCHREIBEN  SIE  UNS! 

Haben  Sie  ew  Problem,  bei 
dem  wir  Ihnen  helfen  können? 
Möchten  Sie  Hu  e  Meinung  zu  ei¬ 
nem  aktuellen  Thema  äußern? 
Wollen  Sie  Ihre  Ansichten  zu  ein¬ 
zelnen  Artikeln  mitieilen?  Dann 
ist  die  Leserbriefseite  genau 
das  Richtige  für  Sie,  Beachten 
Sie  dabei  bitte  folgendes:  Kürze¬ 
re  Zuschriften  haben  bessere 
Chancen,  veröffemheht  zu  wer¬ 
den  Es  sollen  ja  möglichst  viele 
Leser  zu  Wort  kommen  Daher 
behalten  wir  uns  auch  vor,  Le¬ 
serbriefe  zu  kürzen  beziehungs¬ 
weise  ihren  Inhalt  in  zusammen- 
gefaßter  Form  wiederzugeioen , 
Als  Ansprechparfner  in  der  Re¬ 
daktion  steht  Ihnen  Andrew  Dra- 
heim  zur  Verfügung  Richten  Sie 
Ihre  Zuschriften  an 
Verlag  Markt  &  IhchmkAG 
64’er  Redaktion  ( Leserbriefe ) 
z.  H  Andrew  Draheim 
Hans-Pmsel-Sti.  2 
8013  Haar  bei  München 


Ausgabe  l.'lanuai  1988 


COMMODORE  AMIGA  500 


c* 

Commodore 


Soft  u>ar  eh  aus  3 

Robert  Kaiser  J 

Gärtnerwes  42 


•HIHI  M'mchoi  1 1 

Aan:ia4  I  *ott «irr 


Dieses  Weihnachten  gehen  die  schönsten  Wünsche  in  Erfüllung.  Denn  jetzt  ist  er  da,  der 
Computer,  dor  Itoino  Wünsche  offen  läßt.  M$-DO$-rähig,  Super  Grafik.  Animation, 
Multitasking,  Text,  Sprache,  Musik  und,  und  . . .  Einer,  der  einfach  alles  kann, 
wovon  man  bisher  nur  zu  träumen  wagte. 

Der  Commodore  Amiga  500.  Zu  einem  Preis  bei  dem  selbst 
der  Weihnachtsmann  nicht  nein  sagen  kann. 


Alles  Gute  zu  Weihnachten.  Commodore  Amiga  500  - 
vom  Marktführer  bei  Mikrocomputern. 


Aktuell 


C  64 


Pagefox 
für  perfektes 

Layout 


64’er 


Geschwindigkeit,  Einhaltung  von 

- -  Standards,  einfachste  Bedienung, 

Test  Grafik  im  Text,  Dokumente  auf  dem 
Papier  genau  wie  am  Bildschirm.  Alle  Funktionen 
und  Vorteile  des  Pagefox  in  einem  Satz  zu  erfas¬ 
sen  ist  unmöglich. 


Schon  der  Name  verrat 
die  enge  Verwandt¬ 
schaft  mit  dem  Printfox. 
Beim  Pagefox,  der  uns  als  ei 
ste  Zeitschrift  zum  Tbst  vor¬ 
lag,  blieben  der  alte  Textedi¬ 
tor  und  auch  die  verwende- 


aktuelles  Thema.  Das  heißt 
nichts  anderes,  als  daß  Sie 
Ihr  Dokument  am  Bildschirm 
bereite  m  der  Form  erstellen, 
wie  es  auch  auf  dem  Papier 
später  aussieht. 

Damit  Pagefox  weiß,  wo  er 


Bild  2.  Per  Fenster  werden  die  Schriftarten  im  Pagefox-Editor 
verändert,  notwendige  Steuerzeichen  automatisch  eingebaut 


teil  Diskettenformate  erhal¬ 
ten  oder  wurden  erweitert. 
Das  Konzept  allerdings,  auf 
dem  Pagefox  basiert,  ist  ein 
völlig  anderes.  Das  auf  Mo¬ 
dul  gelieferte  Produkt  wird 
einfach  in  den  Expansions- 
Port  gesteckt.  Es  beinhaltet 
insgesamt  96  KByte  Gesamt¬ 
speicher  Darm  ist  zusätz¬ 
licher  RAM/ROM  Speicher 
für  den  C  6 4  und  das  gesam¬ 
te  Programm  enthalten  Ge¬ 
steuert  wird  der  Pagefox  mit 
der  Maus  oder  dem  Joystick. 
Der  Pagefox  arbeitet  kom¬ 
plett  nach  dem  Prinzip  des 
Desktop  Publishing,  derzeit 
für'  alle  Computer  ein  brand- 


Tbxt  oder  Grafik  ablegen 
spl!  müssen  zuerst  entspre¬ 
chende  Bereiche  definiert 
werden.  Diese  Funktion  wird 
im  Menü,  das  sich  neben 
dem  Seitenüberblick  befin¬ 
det  {Bild  1),  aktiviert.  Dann 
können  Sie,  wie  bei  Pagefox 
üblich  mit  der  Maus,  Boxen 
erstellen  In  diese  wird  spä¬ 
ter  der  Text  formatiert  Mit 
diesen  Boxen  teilen  Sie  Ihre 
Seite  m  Spalten  auf,  legen 
Bereiche  für  Bilder  fest  und 
können  sogar  für  die  Über¬ 
schrift  emen  eigenen  Kasten 
aufbauen.  In  Bild  1  sehen  Sie 
eine  bereits  fertige  Seite, 
«ungeteilt  in  zwei  Spalten  mit 


eingebundener  Grafik.  Ha¬ 
ben  Sie  mit  der  Maus  den 
Grund  aulbau  Ihrei  Seite 
festgelegt,  geht  es  dann  in 
der  Regel  um  den  verwen¬ 
deten  ‘Ifext.  Dazu  stehen  zwei 
Möglichkeiten  zu:  Verfü¬ 
gung.  Zum  einen  lassen  sich 
Texte  von  anderen  Program¬ 
men  verwenden.  Auf  der  an¬ 
deren  Seite  ist  im  Pagefox 
©in  perfekter  Texteditor  in¬ 
tegriert,  der  den  Vergleich 
mit  einer  Tbxtverarbeitung 
nicht  zu  scheuen  braucht 


se  eme  Text passage  beson¬ 
ders  hervorzuheben,  stellt 
man  den  Text-Cursor  an 
den  Anfang  des  Tbxtbiocks. 
Nach  einem  Druck  auf  die 
rechte  Maustaste  erscheint 
ein  Fenster,  in  dem  sich  bis 
zu  neun  Attribute  (Ttexiarten) 
einstellen  lassen  (Bild  2). 
Dazu  zählt  neben  Fett-  und 
Kursivschrift  auch  das  Unter¬ 
streichen.  Weiterhin  smd 
3-D-Effekte  und  Outline 
möglich.  Ebenfalls  über  die¬ 
ses  Fenster  kann  einer  der 


Bild  1.  Hier  ist  die  Seite  bereits  fertig.  Rechts  daneben  ist  das 
Menü  zu  sehen,  von  dem  aus  alle  Funktionen  angesteuert  werden 


Hier  wurden,  wie  bereits  er¬ 
wähnt,  die  Funktionen  des 
Print  fox-Editors  beibehalten. 

So  ist  auch  die  Vizswrite- 
Kompatibilität  erhalten  ge¬ 
blieben  Um  eine  wichtige 
Funktion  wurde  der  Pagefox- 
Editor  allerdings  erweitert. 
Dabei  dreht  sich  alles  um  die 
Zeichensätze.  Verschiedene 
Schriftgrößen  oder  neue  Zei¬ 
chensätze  werden  zwar  im¬ 
mer  noch  über  Steuerzei¬ 
chen  dargestellt.  Für  deren 
Eintrag  in  den  Tfext  sorgt 
aber  größtenteils  der  Page¬ 
fox  selbst.  Um  beispielswei- 


im  Modul  vorhandenen  12 
Zeichensätze  gewählt  wer¬ 
den.  Die  Unmengen  von 
Pnntfox-Zeichensätzen  müs¬ 
sen  dagegen  von  Diskette 
geladen  werden.  Dasselbe 
Fenster  besitzt  auch  einen 
Menüpunkt  zur  Rückkehr 
zur  Layouiseite.  Dort  bear¬ 
beitet  man  nach  der  Texter- 
Stellung  als  erstes  die  Bilder 
Diese  werden,  dafür  sorgt 
die  Menübox  auf  der  rech¬ 
ten  Seite,  zunächst  einmal 
von  Diskette  geladen  Ver 
Wendung  finden  hierbei  alle 
Grafiken  die  Sie  bereits  mit 


iitor 
mit 
Eine 
höht 
orm: 

Hier 
nmal 
in 
oen. 
isch 
des 

rät  95  Prozent  aller  Wörter 
len  Fall  der  Fälle  läflt  sich 
dnbauen. 

der  vorhandene  Koohrsatz 


DBS  MRGftZIN  FÜR  C0rT»UTER-FRNS  cfig 


bli* 

set 
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in 


Im  Modul  sind  bereits  12  i 
Jedes  Zeichen  kann  zusä 
reut  verschiedenen  Attrib 


Bild  3.  Der  Grafik-Editor  überrascht  mit  ungewöhnlichen 
Funktionen,  vom  Malen  bis  Drucken 
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Aktuell 


C  64 


m<@mM  -  Ife  Mral  kaJ> 

Blitzschnelle  Fomatierung,  beliebige  Grafiken  im  Text  und 
ein  hoher  Bedienungskomfort,  Eigenschaften,  die  ein  neues 
Modul  aus  der  Pr  int  fox- Küche  auszeichnet.  In  einem 
Exklusiu-Test  erfahren  Sie  alles  über  die  fantastischen 
Leistungen  dieses  Produkts. 


Drxktop-PuQluhing,  <DTP>  imr-*r  fallt  öi*- 

ses  Uort  in  oe»  Compute»t» eocTe .  Ulas  sich  d ahm¬ 
te»  uerDirgt,  kennen  Sie  jetzt  ajeh  an  C  64  ken¬ 
nenlernen.  Utte‘>  Mit  Pagefo»,  emerr»  erstklassigen 
DTP -Pr  cgrarifn  f\j  Ihren  Computer.  Pagefo*  voll¬ 
bringt  Leistungen,  die  sicr\  nur  noch  mit  profes¬ 
sionellen  Systemen  vergleiche«  lassen. 


De»  emgeoöute  Te*tecitar 
ist  praktisch  lOertiscn  mit 
de m  Prmt»'o«-Ed!tor.  fine 
‘Meine"  E:qr»th»:t  erhent 
jedoch,  den  *.crr*crl  »nymi 
die  SilO*r,tre*vxrg.  mer 
brauchen  5ie  nicht  eirrral 
mehr  Irenrv^orschlage  in 
Ihre  Uorter  eihpauen. 

Alles  lauft  vollautomatisch 
ab.  Nach.  Angaben  des 
Herstellers  werden  somit  95  Prozent  aller  Uorter 
richtig  getrennt.  Pur  den  Fall  der  Falle  laflt  sich 
ein  eigene»  Ucrschlag  einbauen. 

Eine  Sensation  stellt  de»  vorhande»*  Kootirsatx 
da».  Datei  I4u«t  der  Text  an  eine  eirgebeute  Gra¬ 
fik  hm,  er  flieht  >jt>  die  Grafik  her v/n.  Sogar  bei 
professionellen  Systemen  ist  oft  «vr  twmales 
Ausweichen  um  die  Grafik  möglich. 


NatfvGe-n  eine  Seite  komplett  formatiert  Ist,  mit 
eingebunden  Grafiken,  kam  mit  dem  Grafik-Edito» 
noen  beliebig  manipuliert  werden.  Der  Editor  ent¬ 
halt  dazu  alle  Funktionen  eines  "echten"  Mal¬ 
programms.  Sogar  die  Ulelfalt  von  Hi-Eddi  wird 
noch  bei  weitem  ubertroffen. 

Noch  ein  Uort  zur  Geschwindigkeit«  um  eine 
Blltr-Formetierung 
nurctuufvjhren,  benötigt 
der  Pagefo*  lediglich  5 
Sekunden.  Damit  erhalten 
sie  bereits  einen  Lber- 
bllrk  rum  spateren  Aus¬ 
sehen  Ihrer  Seite.  Die 
Komplettformatierung  ist 
in  nur  30  Sekunden  erle¬ 
digt. 


Im  Modul  sind  bereits  1?  Zeichens  atze  enthalten. 
Jedes  Zeichen  kann  zusätzlich  mit  einem  von 
neun  verschiedenen  Attributen  ve» sehen  werden. 
Ihrer  Fantasie  können  Sie  hier  freien  Lauf  las¬ 
sen.  Alles  finktioniert  per  Meru,  spezielle 
tigerischaften  wr»dee  per  Tastatur  eingestellt. 
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Bild  4.  Schon  professionell:  So  könnte  eine  Seite  in  der  Zeitung  aussehen 


Hi-Eddi  oder  dem  Pnntfox 
bearbeitet  haben.  Ist  die 
Grafik  un  Speicher,  können 
Sie  diese  frei  positionieren 
Haben  Sie  mehrere  Spalten 
für  Ihren  Ttext  definiert,  müs¬ 
sen  Sie  diesen  eine  bestimm- 
ie  Priorität  zuweisen  Sonst 
kann  es  Vorkommen,  daß  der 
Ttext  in  der  Überschrift-Box 
beginnt  und  in  der  rechter. 
Spalte  fortfährt.  Das  Ganze 
ist  kein  Problem,  die  Priorität 
wird  wiederum  über  das 
HauptmenU  mit  der  Maua  er¬ 
teilt.  Die  Blitzformatierung 
verschafft  einen  Überblick 
innerhalb  von  fünf  Sekun¬ 
den  Bei  der  Kompletiforma- 
lierung  sehen  Sie  nach  etwa 
30  Sekunden  das  komplette 
Dokument  auf  dem  Bild 
schirm  Natürlich  sind  die 
einzelnen  Buchstaben  in  die¬ 
ser  auf  25  Prozent  verklei¬ 
nerten  Darstellung  nicht 
mehr  zu  identifizieren  Wenn 
Sie  dann  mit  der  Zoom-Funk 
tion  in  den  eingebauten 
Grafik-Editor  (Bild  3)  kom 
men,  steht  Ihnen  eine  wei 
tete  überraschende  Fest¬ 
stellung  bevor:  Silbentren 
nung.  Ohne  daß  Sie  in  Ihrem 
Tbxt  irgendwelche  Trenn¬ 
vorschläge  gemacht  haben 
stehen  die  trennenden  Bin¬ 
destriche  zu  93  Prozent  (Her 
stellerangaben)  an  der  rich¬ 
tigen  Stelle  Eine  fehlerhafte 
Trennung  kann  tm  Tbxteditor 
manuell  richtiggestellt  wer¬ 
den.  Die  Funktionen  des 
Grafik-Editors  werden  alle¬ 
samt  mit  der  Maus  in  einer 
Menüleiste  am  unteren  Rand 
den  Bildschirms  gewählt 
Zwei  neue  Fähigkeiten  ver¬ 
leihen  dem  Grafik-Editor  ei 
nen  kaum  für  möglich  gehal 
tenen  Bedienungskomfort 
Auf  einem  Grafik-Bildschirm 
wäre  eine  komplette  Seite 
niemals  unterzubringen.  Al 
so  geht  man  beim  Pagefox 
neue  Wege  Man  arbeitet 
nicht  mit  den  gewohnten  320 
X  200  Pixel  Auflösung,  son¬ 
dern  mit  sage  und  schreibe 
640  x  B00.  Natürlich  sehen 
Sie  immer  nur  320  x  200  Pixel 
auf  dem  Monitor  Mit  Hilfe 
der  Maus  können  Sie  jedoch 
durch  den  gesamten  Grnfik- 
bereich  scrollen 
Eines  kannte  man  bisher 
von  keinem  Grafikpro- 
gramm  Kreise  werden  auf 
Wunsch  sofort  an  den 
Drucker  angepaßt-  Sie  ken¬ 
nen  vielleicht  das  Problem: 
Da  hat  man  am  Bildschirm  ei¬ 
nen  wunderbaren  Kreis  ge¬ 


zeichnet.  auf  dem  Drucker 
erhält  man  dagegen  nur  ein 
Ei.  Nicht  so  beim  Pagefox 
Hier  zeichnen  Sie  Ihren 
Kreis  und  passen  diesen  an 
die  Druckausgabe  an. 

Die  Bedienung  des  Page¬ 
fo  x  ist,  'wie  Sie  bisher  sehen 
konnten,  sehr  einfach.  Dcch 
wie  sieht  es  mit  dem  Aus¬ 
druck  aus'3  Die  Dokumente 
lassen  sich  m  drei  verschie¬ 
denen  Auflösungen  druk- 
ken  »Low«.  »Medium*  und 
•High*.  Im  bow-Modus 
druckt  der  Pagefox  mit  eine: 
Auflösung  von  640  dpi  (dots 


per  inch)  Medium  und  High 
arbeiten  mit  1920  dpi.  Der 
Unterschied:  Bei  High  wird 
zweimal  Uber  eine  Zeile  ge¬ 
druckt  Ein  qualitativ  hoch¬ 
wertiges  Bild  ist  die  Fol¬ 
ge  (Bild  4).  Unterstützt  wer¬ 
den  alle  Epson-kompatiblen 
Drucker,  sowie  die  Geräte 
der  Shmvva  und  MPS-Reihe. 

Mit  Pagefox  erfüllen  sich 
sicherlich  die  geheimsten 
Wünsche  vieler  C 64-Anwen- 
der.  vor  allem,  wenn  man  die 
Leistungen  großer  Systeme 
kennt  Die  hohe  Geschwin¬ 
digkeit  und  die  einfache  Be¬ 


dienung  machen  ein  teures 
lOOOO-Mark-Systern  beinahe 
überflüssig  Ein  kleiner  Wer- 
muistropfen  ist  trotz  allem 
der  Preis.  Pagefox  kostet  248 
Mark.  Wer  bereits  den  Prinl- 
fox  sein  eigen  nennt,  erhält 
dieses  hervorragende  DTP 
Modul  schon  für  198  Mark 
(Ihren  Pnntfox  müssen  Sie 
natürlich  nicht  abgeben,  der 
wird  mit  dem  Pagefox  wie¬ 
der  zuruckgeschickt)  An¬ 
sonsten  aber  läßt  der  Page- 
fox  in  bezug  auf  DTP  keine 
Wunsche  offen. 


<rl) 


64'er-Wertunq:  Paqefox 


Kurz  und  bündig 

Modul  für  den  Expansion- 
Port.  Verwirklicht  auf  dom 
C  64  voll  das  Konzept  von 
Deslctop  Publishing,  wie  es 
für  größere  Computer  be 
kann:  ist.  Grafik  und  Text 
lassen  sich  nach  Belieben 
mischen.  Alte  Standards 
von  Printfox.  Hi-Eddi  und 
Visawnte  wurden  beibehal- 
ten.  Fast  alle  Funktionen 
worden  mir  der  Maus  akti¬ 
viert  und  angesprochen.  Al¬ 
le  gängigen  Drucker  arbei¬ 
ten  mit  Page  fox  zusammen. 


Positiv: 

einfachste  Bedienung 
sehr  gute  Editoren  für 
Text.  Grafik  und  Layout 
Printfox-Bilder  und 
-Zeichensätze  können 
weiterverwendet  werden 
extrem  hohe  Geschwin¬ 
digkeiten 

durch  Zusatzspeicher  im 
Modul  werden  640  x  800 
Pixel  Grafik  verwaltet 
sehr  gute  Druck¬ 
ergebnisse 

arbeitet  objektonenüert 

Negativ: 

hoher  Preis 


Wichtige  Daten: 

Produkt:  Pago  fox 
Preis:  248  Mark 
198  Mark  (für  Printfox-Bo- 
sitzet) 

Liefertermin:  sofort 
Bezugsquelle:  Scanntronik. 
Parkstr.  38.  8011  Zorneding 
Testkonfiguration:  C  64. 
VC  1541.  Epson  FX-85. 
Centronics-Kabel 
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EAGER’S  ADVANCED  FLIGHT  TRAINER 


■  ■ 
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beheben  ist  alles.  Völlig  auBei  Kontrolle, 
mit  einer  Geschwindigkeit  von  3  Mach  - 


nur  8  Sekunden  und  20.000  Fuß  trennen  Sie 
noch  vom  Boden!  Ungesteuerte  Rollen. 
Kubanische  Achter,  ja  sogar  Hammerhead- 

Ablangmanöver,  hier  gibt  es  alles.  Eine 
Simulation,  die  die  Grenzen  der  Realität 
überschreitet  Und  wohlgemerkt:  Testpiloten 
machen  niemals  einen  zweiten  Fehler. 


Siei^r.  S  f  •>:  Cockpit  nt  Sem  größten  Testpiloten  allei  Zeiten  - 
Cfinck  Yeejrt  Riesen  Sie  14  tftsetoede«  Ru^euge.  etoscMitflkn 
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LASSEN  SIE  IHRER  PHANTASIE 
FREIEN  LAUE 
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NIC  AJii 


Kaufhilfe  Drucker 


Bild  1.  Der  BMC  BX  100  ist  ein  sehr  solider  Qualitätsdrucker  mit 
umfangreichen  Fähigkeiten.  Sein  Druckwerk  ist  identisch  mit 
dem  eines  wesentlich  teureren  Druckers. 


Ein  Drucker  geholt  zu  je¬ 
dem  Computersystem 
—  diese  Einsicht  hat 
mittlerweile  schon  fast  jedei 
Einsteiger  aehabt.  Aber  was 
tun.  wenn  die  Haushaltskas¬ 
se  durch  den  Computerkauf 
noch  arg  strapaziert  ist  und 
doch  ein  Drucker  her  muß? 
Richtig,  man  sieht  sich  nach 
einem  sehr  billigen  Drucker 
oder  einem  Gebrauchtgerät 
(siehe  Artikel  in  dieser  Aus¬ 
gabe)  um.  Will  mar.  einen 
wirklich  preisgünstigen 
Drucker  erwerben,  so  ist 
man  in  dei  Rpge!  am  besten 
damit  bedient,  in  die  nächst 
größere  Stadl  zu  fahren  und 
sich  umzusehen,  welche  Mo¬ 
delle,  möglicherweise  auch 
Auslaufmodelle,  dort  ange- 
boten  werden,  Diese  Ange¬ 
bote  liegen  in  der  Regel  so¬ 


gar  noch  unter  denen  einzel¬ 
ner  Versandhäridler  und 
man  hat  den  Vorteil,  den 
Drucker  gleich  mitnehmen 
zu  können.  Anschließend 
stellen  wir  Ihnen  m  einer  gro¬ 
ßen  Tabelle  acht  sehr  preis¬ 
werte  Drucker  vor,  die  zu 
ähnlichen  Preisen  in  ganz 
Deutschland  gehandelt  wer¬ 
den.  Sie  sollen  stellvertre¬ 
tend  für  viele  andere  Ange¬ 
bote  zeigen,  wie  billig  mar. 
gute  Drucker  erwerben 
kann.  (aw) 

Wir  cidul&n  '*taß  Aachen  der  Vabla 
Flinte  München  und  cJ-m  ?i  smarte  MUn- 
dien  lur  die  S^reuslo’J'my  jpi  Ceiaia 


Bild  2.  Der  Seikosha  GP  700  ist  sogar  ein  Farbdrucker  für  farbi¬ 
ge  Hardcopies  und  Text.  Sein  Befehlssatz  Ist  allerdings  etwas 
problematisch,  weil  inkompatibel  zum  Industriestandard. 


Bild  3.  Der  Citizen  IDP  560  ist  der  billigste  Drucker  mit  einge-  Bild  4.  Der  VC  1520  ist  eigentlich  kein  Drucker,  sondern  ein  Plot- 

bauler  Commodore-Schnittstelle.  Er  kann  zweifarbig  drucken  und  ter.  Er  ist  direkt  anschließbar  und  kann  auch  Buchstaben  zeich- 

beherrscht  den  Commodore-Zeichensatz.  nen.  Sein  Haupteinsatzgebiet  sind  aber  Kurven  und  Plots. 
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IMARCO.  Hannover 


Der  Kesse 

mit  der  guten  Presse. 


Star 

ND-10/15 


Mil  seiner  Schnelligkeit,  sei¬ 
nem  ansprechenden  Schriftbild,  seiner 
praktischen  Handhabung  und  seinem 
günstigen  Preis  ist  der  ND-10/15  eindeuti¬ 
ger  Favorit  unter  den  9-Nadel-Druckern 
seiner  Klasse,  schrieben  Fachjournali¬ 
sten  und  erklärten  Ihn  nach  eingehenden 
Tests  zum  Referenzmodell 

Nicht  zu  Unrecht.  Der  ND-10/15 
verfügt  über  EDV-  und  NLO-Modus,  Ein¬ 
zelblatteinzug,  Traktorführung,  Frontbe¬ 
dienung,  einfach  austauschbare  Schnitt- 
stellenmodule  und  Textspeicher.  Außer¬ 
dem  emuliert  ei  IBM  Proprinter.  IBM 
Grafikdrucker  und  den  ESC/P-Standard. 
Mit  den  Standard-Schnittstellen  von 
Star  und  denen  des  einschlägigen 
Fachhandels  paßt  er  zu  allen  gängigen 
Computern.  Fordern  Sie  Unterlagen  an 
oder  gehen  Sie  gleich  zum  nächsten 
autorisierten  Star-Fachhändler.  Es  zahlt 
sich  aus. 


Star  Micronics  Deutschland  GmbH 
Mergenthalerallee  1-3 
D-6236  Eschborn/Ts 


der  ComputerDrucker 


Weilefe  Infurmalicinan  mH  Händlernachwals, 
wenn  Slo  uns  schreiben: 

Name:  _ _ _ 

Firma: _ 


Straße 


|  PLZ/Ort 


I  Tel: 


«4  UND 


Kaufhilfe  Drucker 


Bild  5.  Dur  Centronics  GLP  ist  eine  echte  Empfehlung.  Er  besitzt 
sogar  zwei  Schnittstellen  (RS232C  und  Centronics)  und  hat  ein 
bemerkenswert  gutes  Schriftbild. 


Bild  6.  Der  Citizen  120  d  Ist  der  teuerste  Drucker  und  liegt  an 
der  Grenze  zu  den  Low-Cost-Druckern.  Da  er  vielerorts  sehr  gün¬ 
stig  gehandelt  wird,  ist  er  dabei.  Er  Ist  ein  echtes  Multitalent. 


Bild  7.  Den  MSP  801  braucht  man  eigentlich  kaum  noch  vorstel¬ 
len,  er  wird  in  Restbeständen  sehr  günstig  gehandelt.  Seine 
Daten  gelten  im  wesentlichen  auch  für  den  MPS  803. 


Bild  8.  Der  Präsident  6313  ist  ein  echtes  Schwergewicht.  Es  gibt 
ihn  in  einer  Centronics-  und  einer  Commodore-Version.  Sein 
Listenpreis  liegt  bei  398  Mark. 
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Die  besten  Drucker 
unter  1 000  Mark 


Die  ersten  preiswerten 
Matrixdrucker  hatten 
zu  recht  ihren  schlech¬ 
ten  Ruf.  Trotz  des  univer¬ 
sellen  Konstruktionsprinzips 
konnten  sie  die  Fähigkeiten 
des  Computers  m  keinster 
Weise  ausnutzen.  Keine 
Schönschrift  (NLQ  =  Near 
Letter  Quality),  selten  Gra¬ 
fikdruck  und  geringe  Druck¬ 
geschwindigkeit  kennzeich¬ 
neten  diese  Drucker  Als  ty¬ 
pische  Massenware  waren 
Low-Cosi-Di  licke:  sein  sel¬ 
ten  an  die  Besonderheiten 
einzelner  Computer  ange¬ 
paßt,  der  Käufer  mußte  also 
fast  immer  einen  Kompromiß 
eingehen  Das  einzige  Argu¬ 
ment,  das  für  diese  Drucker 
sprach,  war  der  niedrige 
Pxois. 

Inzwischen  ist  auf  dem 
Druckermarkt  eine  völlig 
neue  Entwicklung  eingetre¬ 
ten.  Es  ist  nicht  zuletzt  ein 
Verdienst  des  C  6*1  und  an¬ 
derer  Heimcomputer  sowie 
der  immer  billiger  'werden¬ 
den  PC-Systeme,  daß  die  ho¬ 
he  Nachfrage  nach  preis¬ 
werten  aber  dennoch  lei¬ 
stungsfähigen  Druckern  ent¬ 
standen  ist.  Kaum  eine  große 
Druckeifirma  kann  es  sich 
mittlerweile  leisten,  dieses 
Marktsegment  nicht  mit  min¬ 
destens  einem  Druckermo¬ 
dell  su  bedienen  Daboi  ka 
men  den  Herstellern  zwei 
Entwicklungen  hilfreich  ent¬ 
gegen:  Zum  einen  ist  durch 
die  höhere  Leistungsfähig¬ 
keit  und  den  Preisverfall  bei 
Elektronikbaustemen  eine 
kostengünstigere  Produk¬ 
tion  möglich  geworden.  Zum 
anderen  ermöglichte  die  ho¬ 
he  Nachfrage,  ein  dement¬ 
sprechend  schneller  Gerä¬ 
teumsatz  und  den  damit  ver¬ 
bundenen  Kapitalzugängen 
neue  Forschung,  Rationali¬ 
sierung  und  höhere  Stück¬ 
zahlen.  Das  Resultat  dieser 
Forschung  sind  immer  lei¬ 
stungsfähigere  Drucker  für 
immer  weniger  Geld.  Dabei 
konnte  in  vielen  Fällen  auch 
ein  erfreulich  hoher  Quali- 


tatsstandard  bei  den  mecha¬ 
nischen  'feilen  des  Druckers 
(Laufwerk.  Druckkopf,  Pa¬ 
piertransport)  gehalten  wer¬ 
den.  Mit  diesen  im  Vergleich 
zu  früheren  Druckern  beina¬ 
he  sensationellen  Geräten 
hatten  and  haben  die  Druk- 
kerhersteller  aber  kein 
leichtes  Spiel,  denn  jeder 
Anbieter  trifft  auf  einen  der 
härtesten  Märkte  über¬ 
haupt.  Besonders  in 
Deutschland,  aber  auch  in 
anderen  europäischen  Län¬ 
dern  wird  mit  knallharten 
Bandagen,  Margen  und  Prei¬ 
sen  gekämpft 
Über  diese  Entwicklung 
kann  sich  der  Kaufinteres¬ 
sen!  eigentlich  nur  freuen, 
denn  er  erhält  immer  mehr 
Drucker-Föwer  für  immer 
weniger  Geld.  Aber  leider 
ist  dei  Druckermarkt  auch 
sehr  unübersichtlich  gewor¬ 
den,  so  daß  es  leicht  passie¬ 
ren  kann,  daß  man  das  fal¬ 
sche  Gerät  kauft.  Trotzdem 
habensich,  dank  ihrer  Quali¬ 
tät  und  ihres  Preises,  im  letz¬ 
ten  Jahr  einige  Drucker  bo 
sonders  hervorgehoben,  im 
folgenden  werden  wir  Ihnen 
diese  Drucker  vorstellen, 
damit  Sie  sich  ein  eigenes 
Bild  verschaffen  können,  Ei¬ 
nes  sei  aber  vorwegge¬ 
schickt:  Empfehlenswert 

sind  alle  hier  getesteten 
Drucker. 


Ein  Star  kommt 

Als  der  Star  NL  10  (Bild  1) 
letztes  Jahr  vorgestellt  wur¬ 
de,  seizte  er  von  Anfang  an 
neue  Maßstäbe  Bei  den  Kun¬ 
den  regte  dies  starkes  Kauf¬ 
interesse  und  bei  der  Kon¬ 
kurrenz  hektische  Entwick¬ 
lungsarbeit  aus.  So  schaffte 
der  NL  10  es  auf  Anhieb,  sich 
in  unserem  fest  in  der  Aus¬ 
gabe  4/86  den  Titel  eines  Re- 

ioronzdruckeis  zu  erkämp¬ 
fen.  Erst  durch  das  Erschei¬ 
nen  der  Weiterentwicklung, 
dem  Star  ND-10,  mußte  er 
seinen  Titel  an  diesen  abtre- 


Gutes  muß  nicht  teuer  sein  —  das  gilt  besonders 
für  Drucker  im  unteren  Preisbereich.  Die  dort  ge¬ 
botenen  Leistungen  gab  es  noch  vor  Jahrestrist 
nicht  unter  1000  Mark.  Lesen  und  vergleichen  Sie 
selbst,  was  heute  für  wenig  Geld  geboten  wird. 
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Bild  1.  Der  Star  NL  10  sieht  nicht  nur  gut  aus,  er  druckt  auch 
schön,  außerdem  ist  er  bedienungsfreundlich 


Star-NL  .IQ. 
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NLQ-Kursiv 

Nor  ma 1 sg  hr 1 f  t 
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täf  «-*•  'JL  Ü... 

Fettdruck 
Doppel  druck 

Ho«ur,~  und 


Bild  2.  Die  Schriften  des  NL  10 
sind  leicht  zu  erreichen 


sowie  linken  und  rechten 
Rand  einstellen.  Standard¬ 
funktionen  wie  Seiten-  und 
Zeüenvorschub  sind  natür¬ 
lich  auch  vorhanden,  Von 
vielen  Kunden  wurde  das 
flexible  Schnittstelienkon- 
zepi  des  NL  10  besonders 
freudig  aufgegriffen.  So  be¬ 
sitzt  der  NL  10  auf  seiner 
Rückseite  einen  Modul¬ 
schacht  in  den  das  dem 
Computer  entsprechende 
Schnittstellen-Modul  einge¬ 
schoben  wird  Bisher  sind 
drei  Module  erhältlich,  näm¬ 
lich  ein  Centronics-parallel 


ten.  Der  NL  10  ist  ein  optisch 
sehr  gut  gelungener  Druk- 
ker  mit  hohem  Bedienungs¬ 
komfort  und  guten  Leistun¬ 
gen  Fiir  .-inen  Drucker  die¬ 
ser  Preisklasse  ist  beson¬ 
ders  außergewöhnlich,  daß 
das  Papier  durch  einen 
Schubtraktor  transportiert 
wird.  Dadurch  konnte  der 
ganze  Drucker  relativ  nied¬ 
rig  gebaut  werden  und  auch 
das  direkte  AbreiSen  des 
Papiers  über  dem  Druck¬ 
kopf  ist  problemlos  möglich 
Eine  Weitere  Besonderheit 
dcsNL  10  ist  nein  Bedienfeld, 
über  das  sich  verschiedene 
Schriftdichten-  und  Arten  bis 
hin  zur  sehr  gut  gelungenen 
NLQ-Schrift  (siehe  Schrift¬ 
probe  in  Bild  2)  entstellen 

lassen.  Außerdem  kann  man  Bild  3.  Der  Epson  LX  800  ist  zu  recht  unser  Referenzdruciter  der  Bild  4.  Der  LX  800  besitzt 
die  Papiergröße,  Fettschrift  Preisklasse  I  (bis  1000  Mark)  zwei  NLQ-Schriflen 


F.psnn  LX  800 

NLQ-Roman 
Ffoman-Kursi  v 
NLQ-Sans  Serif 
Sans  Serif-Kursi 
Norme  Ischrif t 
Kurs  ivschn  ft 
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Fettdruck 
Doppel druck 

und  + 


Bild  5.  Der  Citizen  120D  ist  seit  langem  auf  dem  Markt.  Er  ist 
ein  universell  ersetzbarer  Drucker. 


(ESC/P-kompatibel),  ein 
IBM-Modul  und.  für  uns  be¬ 
sonders  wuchtig,  ein  Commo- 
dorö-Modul.  Damit  läßt  der 
NL  10  sich  direkt  an  den  C  64 
oder  den  C  128  anschließen 
Die  zum  jeweiligen  Compu¬ 
ter  gehörenden  Zeichensät¬ 
ze  (einschließlich  CBM-DIN) 
können  eingestellt  werden. 
Auch  das  Zusammenspiel 
mit  vielen  Programmen  ist 
problemlos,  da  sich  per  D1F 
Schalter  ein  ASCII-Modus 
einstellen  laßt,  der  den 
Drucker  Epson-kompatibel 
macht  Dabei  gibt  es  aller¬ 
dings  auch  einen  Nachteil 
des  Druckers.  Der  NL  10  ist 
mit  dem  Commodore-Modul 
nicht  in  der  Lage,  die  für 
Bild  6.  Die  Schriftqualitat  des  manche  Programme  wich- 
120D  kann  befriedigen  tige  Punktdichte  von  576 
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Norme i senr a • t 
Ai  ti  1  s  *:  fr  r  i  ft 
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Fettdruck 
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Bild  7.  Der  Seikosha  SP  180  ist  dor  preisgünstigste  Marken¬ 
drucker,  der  über  eine  NLQ-Schrift  verfügt 


Punkten/Zeile  auszudruk- 
ken  (mit  dem  Centronics- 
Modul  geht's)  Dafür  be¬ 
herrscht  er  aber  zusätzlich 
die  Commodore-Grafik  mit 
sieben  Nadeln  und  480 
Punkten/Zeile, 

Mit  einem  Preis  von  nun 
798  Mark,  einschließlich  ei¬ 
nes  Moduls,  und  seinen 
überzeugenden  Leistungen 
(siehe  Tabelle)  ist  der  NL  10 
einer  der  besten  Drucker 
seiner  Preisklasse,  Sowohl 
im  Text-  als  auch  im  Grafik¬ 
druck  kann  der  NL  10  über¬ 
zeugen,  wenn  auch  beim 
sonst  sehr  empfehlenswer¬ 
ten  Commodore-Modul  eine 
Punktdichte  fehlt,  Wer  spä 
icr  einen  anderen  Computer 
kaufen  möchte,  braucht 
beim  NL  10  nicht  den  ganzen 
Drucker,  sondern  nur  das 
Schnitt  stellen-Modul  aus- 
tauschen.  Damit  ist  beim  NL 
10  Flexibilität  auch  in  die  Zu¬ 
kunft  gewährleistet. 

Die  Referenz 

Der  Epson  LX  800  (Bild  3) 
präsentiert  sich  mit  besten 
Zeugnissen  Er  ist  unser  Re¬ 
ferenzdrucker  der  Preis¬ 
klasse  unter  1000  Mark.  Mit 
einem  Preis  von  798  Mark 
(Centronics-Basismcdell)  hat 
der  LX  800  von  Anfang  an  :n 
seiner  Leistungsklasse  Maß¬ 
stäbe  gesetzt.  In  die  Entwick¬ 
lung  des  LX  800  hat  Epson 
viele  der  mit  früheren 
Druckern,  wie  dem  legendä¬ 
ren  FX  80/85,  gewonnenen 
Erfahrungen  ein  fließen  las¬ 
sen.  Leider  hat  man  dem 
LX  800  dabei  nur  einen  Zug- 
traktor  und  keinen  Schub¬ 


traktor  spendiert.  Dafür  hat 
der  LX  800  innere  Werte,  die 
ihn  beachtenswert  machen. 
So  -wurde  beispielsweise 
nicht  nur  eine,  sondern 
gleich  zwei  verschiedene 
NLQ-sctmften  einprograrri- 
miert  Beide  Schriften  sind 
ausgezeichnet  gelungen 
(Bild  4}  und  werden  äußerst 
flott  zu  Papier  gebracht  (Ta¬ 
belle).  Auch  beim  LX  800  ist 
eine  Steuerung  des  Druk- 
kers  über  die  drei  Funktions- 
tasten  möglich  Diese  ist  al¬ 
lerdings  nicht  ao  umfang 
reich  wie  beim  NL  10.  ln  der 
Standard-Centromcs-Ver- 
sion  verfugt  der  LX  800  über 
ASCII  und  lEM-Zeichensät- 
ze.  Durch  einfachen  Einbau 
einer  zusätzlichen  Interface- 
Schnittstelle  wird  der  LX  800 
aber  vollkommen  Comma- 
dore-korapatibel  und  kann 


auch  direkt  an  den  C  64  oder 
C  188  angeschlossen  wer¬ 
den  (LX  800  mit  CBM-Interfa- 
ce  948  Mark).  Selbstver¬ 
ständlich  sind  mit  dieser 
Schnittstelle  auch  die  Son¬ 
derlichen  des  Cummodo- 
re-ASCIl  verfügbar.  Wie 
auch  der  NL  10  ist  der  LX  800 
ein  solide  gebauter  Drucker, 
der  seinem  Besitzer  sicher¬ 
lich  recht  lange  seine  Dien¬ 
ste  leisten  wird.  Mit  seinem 
ausgezeichneten  Preis-Lei¬ 
stungsverhältnis  ist  der  LX 

G00  ein  echter  Renner  seiner 
Leistungsklasse. 

Der  Neue 

Der  Citizen  LSP  lOO(BildS) 
ist  der  direkte  Nachfolger 
des  Citizen  120d.  den  es  seit 
längerer  Zeit  gibt  (Test  in 
Ausaabe  2' 86).  Der  wesentli- 


Seikosha  ?L._8_0VC 

LQ-Schönschrift 
Kursivschrift  LQ 

Normalschrift 

Kursivschrift  EDV 

Eliteschrifi 

Schmalschrift 

Doppeldruck 

n  och "Tief -gestellt 

Proportionalschrift 


Bild  10.  Für  998  Mark  gibt  es 
nirgendwo  eine  bessere  Schrift 


Bild  9.  Der  Seikosha  SL  80  besitzt  24  Nadeln,  mil  denen  er  eine 
echte  LQ-Schritt  erzeugt  (siehe  Schriftprobe) 


28  ääJQ? 


180  AI 

NLQ-Schrift 
NLQ-Kursi  v 

Mop  ina  isc.hr  :i  f  t 
K'u  r  s  i  vs  c  h  r  s  f  t 
El i ie-Schr itft 
S: hmaläcnr i f  t 

ö  » -  *=«  ±  -II::.- 

Fet-t-druck 
Doppe.tl  druck 
und 


Bild  8.  Gute  Schriftqualität 
für  wenig  Geld 

che  Unterschied  zwischen 
beiden  Druckern  ist  das  ge¬ 
änderte  Gehäusedesign  und 
die  höhere  Druekgeschwm- 
digkeit  beim  LSP  100.  Er  ko¬ 
stet  einschließlich  eines 
SehmttetellonroodulG,  wobei 
man  zwischen  einem  Cen¬ 
tronics-  einem  seriellen 
(RS232C)  und  einem  Com¬ 
modore-Modul  (das  Modul 
des  I20d  paßt,  ein  eigenes 
Commodore-Modul  für  den 
LSP  100  ist  noch  nicht  erhäh- 
lich)  wählen  kann,  798  Mark. 

Damit  ist  er  relativ  günstig, 
denn  mit  einem  Commodo¬ 
re-Modul.  das  wegen  fehlen¬ 
der  Kompatibilität  zu  ferti¬ 
gen  Programmen  aber  nicht 
uneingeschränkt  empfohlen 
werden  kann,  ist  dor  LSP  100 
ohne  weitere  Kosten  an  den 
C  64  oder  C  128  anschheß- 
bar  Zwar  kann  man  mit  dem 
CBM-Modul  alle  Ccmmcdo- 
re-Zeichen  und  auch  die 
Commodore-Grafik  druk- 
ken.  doch  leider  kommt  es 
mit  professioneller.  Text-  und 
Grafikprogrammen  immer 
wieder  zu  Problemen.  Des¬ 
halb  ist  es  empfehlenswer¬ 
ter,  den  LSP  100  mit  einer 
Centrcnics-SchüiusteUe  zu 
kaufen  und  ihn  mit  einem 
externen  Soft-  oder  Hardwa¬ 
reinterface  anzuschließen 
Damit  .st  außerdem  der  Vor¬ 
teil  verbunden,  sowohl  einen 
IBM-Grafikdrucker,  IBM 
Proprinter  als  auch  eine  Ep¬ 
son  FX80-Emulation  verwen¬ 
den  sukönnon.  Dor  Nachteil 
liegt  in  den  zusätzlichen  Ko¬ 
sten  für  ein  externes  Inter¬ 
face  (etwa  100  Mark).  Leider 
verfüg!  auch  der  LSP  100  nur 
über  einen  Zugtraktor  Dafür 
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CITIZEN 

COMPUTER  PRINTERS 


WER  KÖNNTE  DEN  AUSSER¬ 


GEWOHNLICHEN  ERFOLG  DES 


2  0  D  BESSER  ERKLÄREN 


ALS  DER  FORELLEN 


ZÜCHTER  G.  TRAUTMANN? 


“Stell en  Sie  »ich  vor,  Sie  haben  vier  Kinder, 
eine  anspruchsvolle  Frau  und  ungefähr  11.000 
Forellen  -  da  kommen  Sie  ohne  Computer  und 
einen  guten  Drucker  überhaupt  nicht  aus! 

Nehmen  wir  den  120  D  von  Cifiien:  fr  haf 
mit  zwei  Jahren  eine  doppelt  so  lange  Garantie 
wie  die  meitten  anderen  Drucker.  Dazu  in  er 
kompatibel  mit  praktisch  jedem  Computer- 
System  -  also  auch  mit  meinem.  Und  er  isl 
außerordentlich  schnell.  Was  mich  aber  am 
meitten  beeindruckt:  man  braucht  keinen 
Werkzeugkasten,  wenn  man  mal  von  Schön- 
schrill  auf  Schnelltchrift  umschallen  oder  den 
deutschen  Zeichensatz  mit  einem  anderen 
vertauschen  möchte.  Sämtliche  Schotter  sind 
mühelos  erreichbar.  Sie  meinen,  dos  sei  selbsl- 
verständlich?  Dann  sehen  Sie  sich  mal  ondere 
Drucker  an! 

Gut  isl  auch  der  eingebaute  Popiertroklor 
und  seine  solide  Verarbeitung.  Das  hat  sich 
gezeigt,  als  er  neulich  mit  meinem  Jüngsten  in 
einen  Kampf  mit  Marsmenschen  verwickelt 
wurde  und  überlebte! 

Alles  In  allem  Ist  auch  der  Preis  mehr  als 
an  gemessen  und  ich  denke,  mein  120  D  wird 
sehr  lange  über  meine  Fangergebnisse 
schreiben..." 


Wann  grhl  ihnen  ein  •■ich»'  fang  int  Nell?  Anruf 
genäfli: 

Oclenifilemr  (089)  51  79  0. 

Peripherie  Cert.r  DeviwMond  (089)  6 12  70  60169. 
OetocrMdu  Synclec  Wien  (0727 )  67  02  47 
Sd-eir:  C«  S  A.  tünth  (07)  7  40  91  71. 

StondortMiHeWocvt  (V74.  Cenironeit,  Commodore.i  off 


Sttitnsduil  verfügbar. 
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drei  On^JL. 


Oie  6 *'«$ 

Bond!»’®' 

■■hltW«gl 


i  Apokolypt*  Now: 

ms  Ci*  «fcee  AuMoig  - 


Black  out i 


Markt  STeiJuti«  Vertag  AG,  BocWrfog,  Hot«  Pread  Straße  2,  8013  Moor  be>  München,  Telefon  (089)  4G  13-0 
Beitel  lii ger.  im  Ausland  bete  an.-  SCHWEIZ:  Morfct&JecW  V.rtneb,  AG.  Kalkarm«  3.  CH-6300  Zug,  Telefon  (042)  41 5656  •  ÖSTERREICH.  Rudolf  lechner  &  Sohn. 
Heewertalraße  10,  A-1232  Wien.  Tetalon  (0222)  677526  Ueberreute.  Medta  Wdogsgcs  mbH  (Großhandel).  loudongovv»  79.  A-108?  W.en,  Telefon  (G277)  48 1543  0 


lnßr  Dich  in  eine  abenteuer-  i 
liehe  Spielewelf  entführen: 

alles,  was  Du  dazu  brauchst.  Ist  ein  C64  oder  ein 
C 128,  die  Spieledisketten  -  und  schon  kann  die 
Reise  losgehen I 

Nutze  Deine  Joystick-Künste,  indem  Du  sicher  einen 
Weg  aus  dem  Labyrinth  findest.  Bewahre  Deinen  kühlen 
Kopf  in  aufregenden  Aktionszenen  und  Kampfduellen! 
Zeige  Deine  Fähigkeiten  als  Börsenmakler  in  lebensnahen 
Wirtschaftssimulationen!  Beweise  Deine  Fähigkeiten  als 
Präsident,  Manager  und  Trainer  eines  Bundesligaclubs 
und  und  und... 


Ualllordi 


...ui 


j!l. 

l|«l 

\b.l  TtinWay!?JSs*>.HtAj: 
i.\0  und  Wm  0«iirr.  de*:  m 
fxt.-jinpt"" ‘imi.  vagor  o  i'/iuldpi^Klpit  tinj^ftüt*^  Vitfet- 

tlirl  miii!  . . • 

PHt'lcn  s-l:lc"  Hrobug  llolta/*.--  hv*;t  Den  JcyjV.k  r...** 
ihrnfllli  frurt,  «--in  -  h«ll>.  ,li.  »o^*cif«r.  ih~i 

•  h  I.,  ftrot  IA» 
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DM39 


sFr  35.90* 


r 


DM29,90*  (sFr  2d.90*fcS299,-*) 

AuP^cr-  or*  i  ■*  d**  .bi  n  E.r=.  nwk  W 

W.trrcc^-e  S-.0»G*5*iV>J  !.3DJ>a‘.'u-C6*GraU. 
0«cr.  TrpiiT.r.b.e-tviNf  3170’.  CA*  43.90*  |i'r*i,03V 
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I>.rt««-5c*-om.  B«*»  Nr.  38702.  OM  30.93*  (rFi  3403 V 
öS  399.-*)  •  *><  3.  Er-  v  ^V&fati  und 

Sztak  3D-V<tfV  A.-V-J.-l.-  SrpeUfarcfapei  örör'J. 
f»r.  3*703.  CA*  1O.00*  (tfr  j4.C0*-S3  399.-*) 
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Hund  urd  mm  trlWren  GvC  grl'A'-n  ..  Von  dam,  um  cillr  l'  od- 
otru-Hi-'l-n  Aquonlon  Wou-er.  Wmer,  Wu«*»,  »n  -»ll  «Iw 
.»nlil  Nur  Ljm.ll  einen  Damm  eii«liun  lind  (loIR.tj 
-v  .  -onimVode'-ru-'ri  Tödll«hotDlo«!n  DuKj'i 
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der  Dm.  -  Ubroi  0ufli»i|a  lur  de  iifetgolcAlurf“ Ffidn oiion  (Sr 
'-Bvm'  ii“ i  "J  imn  io  jab-'Orggri  iwreiiiydim  Doilton 
Ar-V.in  iMnd  Rite  lur  oeiei  Siir  Zu  d—  Mnm«n  Fim«lion*n. 
-re  fWre  b-  -u  ii-.J  Gofitner  mtrtdtt-i.  trhüin  Du  de  Winllrli- 
«-r  rig-n-  Sp-l-ln-i :  -T-urkr  j-dou'iuboue"  Bunde sliga 
Monogen  :  omi  der  IBB.ndoJiowk'OI  M«W  «Mil  Dm’MullAiierl 
»J  Du  bau  -»rfxf.  maihlgc  Mrtttl  ru»  Hnvl.  um  ulalgmc*  v, 
spei*»  f, läcni-r  lind  noo»  o-  Spi-I-  Golf,  ZoubcrteHlnB, 
Stcrel  Stab  iii  Spore  Invoder  rthatan 
Haafware-Anfordorungen  für  Band  I  und  Bond  2: 

C64  .JcrC  I2H  btw.  c(280  (MV  Vorfml,  F«ipy  1541  1570 
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ün»erb«ndliche  Pi^ii^mptahtang 


Markt&Techmk 


?eitscnrinen  -  Bücnoi 

Software  -  Schuluna 


Druckertest 


kann  man  bei  ihm  das  Papier 
nicht  nur  von  hinten,  sondern 
auch  von  unten  zuführen. 
Selbstverständlich  verfügt 
auch  der  LSP  100  über  eine 
NLQ-Schrift  (Bild  6)  und  ist 
grafikfähig.  Die  Grafikfahig- 
keit  richtet  sich  aber  auch 
hier  nach  dem  verwendeten 
SchnittstellenmodiL.  wobei 
das  Centrcmics-Modul  am 
leistungsfähigsten  ist.  Über 
die  Diuckgeschwindigkeit 
informiert  die  Tabelle. 

Der  Citizen  LSP  iQO  ist  ein 
ausgereifter  Drucker,  des¬ 
sen  Vorgänger  schon  sehr 
viele  Freunde  gefunden  hat 
Ein  gutes  Preis-Leistungs- 
verhältms  und  sein  sehr  ge¬ 
ringer  Platzbedarf  machen 
ihn  interessant. 


Der  Preiswerte 

Der  Seikosha  SP  180  (Bild  7) 
ist  mit  499  Mark  dei  preis¬ 
werteste  Drucker  mit  NLQ- 
Schrift,  der  zur  Zeit  über¬ 
haupt  erhältlich  ist  Bei  ihm 
ist  es  gelungen,  trotz  einiger 
Abstriche,  die  bei  diesem 
Preis  unumgänglich  sind,  ei¬ 
nen  Drucker  zu  bauen,  der 
für  viele  Anwendungen  voll¬ 
kommen  ausreichend  ist.  So 
verfügt  der  SP  180  nur  über 
eine  einzige  Funktionstaste 
zürn  Einstellen  der  NLQ- 
Schrift  Die  sonst  sehr  wichti¬ 
gen  Tasten  für  Zei3en-  oder 
Seitenvorschub  fehlen  voll¬ 
kommen.  Dafür  darf  rnan,  im 
Gegensatz  zu  anderen 
Druckern,  das  Papier  mit 
dem  Handdrehknopf  weiter¬ 
drehen.  Wie  schon  die  bis¬ 
her  getesteten  Di  ucker  gibt 
es  auch  den  SP  180  in  mehre¬ 
ren  Versionen  Das  Basismo¬ 
dell  ist  der  SP  180  AI  wobei 
das  »AI»  für  ASCII-  und  IBM- 
Kompatibilität  steht  Dieses 
Model!  ist  mit  einer  Centro- 
nics-Schnittstelle  ausgerü¬ 
stet  und  benötigt  deshalb 
zum  Anschluß  an  den  C  64 
oder  C  128  ein  externes  In¬ 
terface.  Das  kann  man  sich 
aber  auch  sparen,  denn  den 
SP  180  gibt  es  auch  als  »VC«- 
Version  mit  eingebauter 
Schnittstelle  zum  direkten 
Anschluß  an  den  seriellen 
lEC-Bus  von  Commodore.  Ei¬ 
ne  wechselweise  Umrüstung 
von  einem  Modell  zum  ande¬ 
ren  ist  beim  SP  180  nicht  vor¬ 
gesehen,  man  ist  also  auf  das 
einmal  gekaufte  Modell  an¬ 
gewiesen.  Glücklicherweise 


ist  das  VC-Modell  sehr  gut 
gelungen,  so  daß  es  mit  nur 
sehr  wenigen  Programmen 
Schwierigkeiten  gibt.  Der 
Drucker  kann  durch  DIP- 
Schalter  trotz  Commodore- 
Interface  auch  Epson-kom- 
patibel  gemacht  -werden  und 
ist  damit  zur  Zusammenar¬ 
beit  mit  vielen  Programmen 
geeignet.  Dabei  stimmen 


auch  die  Zeichensat2e  mit 
dez  jeweils  eingestellten 
Norm  überein.  Das  Schrift¬ 
bild  des  SP  180  ist  für  seinen 
Preis  erstaunlich  gut  (Bild  8), 
wenn  man  auf  den  Ausdruck 
auch  etwas  warten  muß. 
Auch  in  Sachen  Grafik  läßt 
der  SP  180  so  schnei!  nicht 
locker  und  bereitet  hier  we¬ 
nig  Probleme. 


Bild  11.  Die  Preise  der  hier  getesteten  Drucker  im  Vergleich 


Bild  12.  Preis  und  Geschwindigkeit  stehen  nicht  immer  In 
direktem  Zusammenhang  —  ein  Vergleich  lohnt  sich. 


Bild  13.  Unser  Probelext  bring!  es  an  den  Tag  -  wer  ist  der 
schnellste?  (Je  niedriger  der  Balken,  desto  besser.) 


Wer  also  möglichst  wenig 
ausgeben  möchte  und  trotz¬ 
dem  einen  NLQ-fähigen 
Drucker  sein  eigen  nennen 
will,  ist  mit  dem  SP  180  si¬ 
cherlich  gut  bedient,  zumal 
sich  mit  der  VC-Version  ein 
Interface  einsparen  läßt 

Der  Seikosha  SL  80  (Bild  9) 
ist  an  sich  schon  etwas  Be¬ 
sonderes,  denn  er  ist  der  er¬ 
ste  Drucker  mit  24  Nadeln, 
der  die  Schallmauer  von 
1000  Mark  (offizieller  Listen¬ 
preis)  unterschritten  hat  Da¬ 
mit  hat  man  es  aber  noch 
nicht  genug  sein  lassen,  son¬ 
dern  hat,  abgeleitet  vom  par¬ 
allelen  Basismodel]  (SL  80 
AI)  auch  noch  ein  *VC »-Mo¬ 
dell  mit  eingebauter  Com- 
modore-Sclmittstelle  heraus¬ 
gebracht.  Auch  der  SL  80  VC 
ist  wie  das  »ÄI«-Mpdell  zum 
FreisvonS98Markzu  haben 
Wie  schon  beim  SP  180  muß. 
man  sich  vor  dem  Kauf  für  ei¬ 
nes  der  Modelle  entschei¬ 
den,  denn  ein  späteres  Um¬ 
rüsten  ist  ausgeschlossen. 

Mit  24  Nadeln 
dabei 

Das  ist  aber  auch  schon 
die  einzige  Gemeinsamkeit 
mit  dem  SP  180,  denn  der  SL 
80  bietet  eine  enorme  Viel¬ 
zahl  an  sehr  schonen  Schrif¬ 
ten  tBild  10),  wobei  die  L.Q- 
Schrift  besonders  hervorzu¬ 
heben  ist.  Die  LQ-Schnft 
trägt  ihren  Namen  zu  recht, 
denn  da?,  was  der  SL  80  mit 
seinen  24  Nadeln  und  einem 
Carbonband  auf  das  Papier 
druckt,  ist  nahezu  perfekt 
Die  LQ-Schrift  ist  die  schön¬ 
ste  Schrill  aller  hier  geteste¬ 
ten  Drucker  Auch  bei  der 
Grafik  braucht  der  SL  80 
nicht  zu  passen.  Beim  Al- 
Model!  kann  sogar  mit  24  Na¬ 
deln  Grafik  gedruckt  wer¬ 
den.  beim  VC-Modell  wird 
Grafik  zwar  nur  mit  acht  Na¬ 
deln  gedruckt,  dafür  sind 
aber  alle  gängigen  Punkt¬ 
dichten.  oinschlicßlich  dGr 

mit  576  Punkte/Zeile  und  der 
Commodore-Grafik  verfüg¬ 
bar.  Aber  es  gibt  auch  nega¬ 
tive  Punkte  beim  SL  80.  So 

wird  das  Papier  durch  einen, 
im  Preis  enthaltenen,  Zug¬ 
traktor  transportiert  und  die 
Druckgeschwindigkeit  ist 
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Elektronik 


Modem  &  Akustikkoppler 

&  BTX 

(Modems  o.  ^TZ-Nummori 
Commodore  Modem  SCO  Fd  DM  99,- 

IBM-Mcdam  Hayes-kompctibel  DM299,— 

Dataphon  S  2l-23d  DM  298,- 

BTX-Term  C64  DM  198,- 

BTXTorn»  ft  IBM  DM278,- 

Module 

S/4  Modul  DM  29,90 

Hardcopy-Modul  DM  39,90 

Multifunk'ionr, -Modul  DM  39,90 

;xperl  Cartridge  DM  139,- 

S  oftware 

DELANibbler V  1.2  DM  44,50 

Sound-Sampler  r.  Amiqa  DM  49,50 

NEU  BEI  DELA  NEU  BEI  DELA 


Slow  Down  C64 

IDEAL  FÜR  SPIELEFREAKS 

Keine  schwierigen  Programmo/Spielo  mehr ! 
Rechnergeschwindigkeit  stufenlos  bis  Stop 
regelbar. 

Modui  in  formschönem  Gehäuse 
Mit  durchgeschleiftem  Modülport. 

DM  79/— 


Wir  haben  das 

Original  Dolphin-Dos 

von  Fa.  Bubela  zu 

Original-Preisen. 

Weiterhin  führen  wir  die 
Produkte  der  Firma 

CAT 

Computer  Jtddilümd  lahmes 

Drucker 


clnzelblaHeinjug  I  NI  10 
Epson  IX  flOO 
Epson  IX  800  f.  C64 
Seicosha  5L-80AI 

DELA  Pt  ntgr  Pcrollei 
DELA-Prnte'  Commodore 
NEC  Pe 
DElA-nr-rlace 

Wj»t*r»arin-lnterft*eQ 


Monitore 


DM  199,- 
DM  539,- 
DM  619,- 
DM  798,- 
DM  509,- 
DM  559,- 
DM  1.049,- 
DM  99,- 

DM  99,- 


MonitcrTTL 

mit  Fuftlgrün.  bernsteift, 
s/w  Invers  -  Farbe  bei 

Bestell  eng  angeben)  DM  249,— 

TT  t-Monilar 

Fla*  $0-0 •••'  «lOO 

s/w,  g'rjn,  barnsteii  DM  299,— 

NECMultisync  DM  1.449, - 

Philips  5833  DM  678,- 

Disketten  (100or  Pack) 

5"25  MD  i D  DM  75,- 

5*25  MD  2D  DM  85,- 

3‘5  2DD  DM  250,- 

DELA-Disketten  sind  in  unseren  ftliolen  auch  im 
;0er  Pack  erhältlich  I 

Mouse/Scanner 

Commodore-Mouse  DM  79,90 

IBM-Mouse  Iserielll  DM  119,— 

IBM-Scanner  DM  698,- 

Diskottenlaufwerke-Festplatten 

Disketten  laufasrk  I  Atari  ST  DM  399,— 


Seügcte  5T225 
in<L  Controller  20MB 
Seeigel  e  51738 
lliltl  Controller  30MB 

Atari-Zubehör 

Atari  ST-Userporf 
Alari  STFpromdisi 
Atari  [prcmbanl 

IBM-Kompatible 

DELA  XT  256KB 
DELA  XT  hirbu  640KB 


DM  598,- 
DM  698,- 

DM  99,- 
DM  99,- 
DM  49,- 

999,- 

DM1.598,- 


Computer-Zubehör 
Ram-,  Epromkarten 

Epromkarte  2x8/I6k 

Epromkarte  4.1 

64  k  Superepfomkcrre 

RAM-Foppy  64k 

C.I6  PAM-Erweitenjng  64k 

Eprornbank  für  Atari  S1 

028  Epromkarte  1128k) 

Betriebssystemkarten 

2fach  Umschaltplotine 
ohne  Schalter 
5fach  Umschaltplatine 
mit  Schalter 
i-4fach  Umscholtplatine 
mit  Schalter 

028  3fach  Umschaifpiatine 

mit  Schotter 

Adaptersockel 

24  auf  28polig 

Ram/ram  Betriebssystenkorte 

Buserweiterung 

S’üC'plotZörwoitorung 

4?ach  Feriiggeröt 
Userponexpander  Fertiggerät 
Experimentierplatine 
Experimentierplatine  Userpart 
Experimentisrplatirte  Modulport 
06  Exoenmentierkarto 
Atari  Experimentierknrre 

Sonstiges 

IC-Tester  (TTU 
Relaiskarte 
Digiral-Elngabe-Karte 
DigitahAusgobe-Karte 
Varbindur.gskabel  t  Digitalkarien 
NferbtrKlungskafcral  USerport-P-eiois 
D/A  Wandler 
Userport-Rese’  Idnjchgschl.l 
Logic  .Analisator 
Frequenzmesser 
Löschgerät  ohne  Timer 
Löschset 

Abdeckhauben 

C64  lalii 

C64lneul 
028 
CI28D 
Arnri  5205 T 
Atari  I30XE 
IBM  PC/XT! 


DM  14,- 
DM  24,90 
DM  49,50 
DM  1 49,- 
DM  59,- 
DM  49,- 
DM  39,- 


dm  24,90 

DM  29,90 

DM  24,90 

DM  30,- 

DM  9,95 
DM  49,- 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


85,- 

29.90 

12,- 

6,90 

6,90 

13.90 
13,90 


DM  1 34,- 


98,- 
49,- 
49,- 
5,90 

29.90 
98,- 

11.90 
DM139,- 
DM  99,- 
DM  1 1 5,- 
DM  43,50 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


11,90 

11,90 

11,90 

11,90 

11,90 

11,90 

11,90 


Dies  ist  nur  oin  kleiner  Auszug  aus  unserem 
Verkaufsprogramm  -  Wir  führen  Commodore- 
Chips,  Eproms,  elektronichc  Bauteile  usw. 
Fordern  Sie  unsere  Preisliste  an. 

Leider  kann  es  bei  großer  Nachfrage  zu  Liefer¬ 
verzögerungon  kommen.  In  unseron  Filialen 
ist  aus  diesem  Grund  nicht  immer  alles  vor¬ 
rätig  -  Bitte  haben  Sie  Verständnis  -  Danke. 


Elektron 


’5-fach  Umschaltplatine 

Es  lande!»  sich  um  eine  Umschallplatine  zur 
Aufnahme  des  Originolroms  und  vier  zusätzlichen 
Betriebssystemen  uuf  zwei  27 '28  Eprorns  c/dcr 
zwei  Betriebssystemen  cuf  zwei  7764  Eproms 

DM  29,90 

'Epromkarte  2x8/16  K 

Die  ideale  Modulierte  för  tinsteiger.  Kann  die 
Epromtypen  2764  und  verv/alter. 

Einfaches  Handling.  QM  14;_ 

*1-4-fach  Umschaltplatine 

Dit*  Kompaktst 

Je  nach  Epromfyo  l  2  oder  4  Betrieossysteme 
möglich.  Abslurzfreies  Umschalter*  ist  selbst¬ 
verständlich.  Komplett  a^rgebaut  mit  Drehschaherl 

_ _  DM  24,90 


Super- 
epromkarte 

256  K  •(Option  .512  KB) 

nkl.  Gehäuse,  256  K'  .Speicherkapazität, 

8  Steclplätze  für  8.-16/32  K*  164  <’!  Eproms. 
Directory-Funktion  und  Modulgenerotor. 
Prcgrommstarr  aus  Directory,  kein  Eingriff  in 
den  Rechner  notwendig,  ahne  Vforkenntmsse 
zu  betreiben. 

DM  79,80 

'Multifunktionsmodul  - 

dos  vielseitige  Modul  beinhaltet: 

•  Hardcopy-Funktion  •  DOS  5’ 

•  Tjrbo-Dlsk  •  Fast  Formal 

•  ID-Changer  DM  39,90 

’Speeddos-Anschlußkabel 

Die  preiswerte  Lösung,  eigene  fbrallelspeede.- 

DM  24,50 


irstallc 


‘  Userport-Adapter 

\ferdreitccht  Ihren  Userport  -  z.B.  für  Para  Ile: 
speeder,  fbralleidrucker.  Eprommor  uvm. 

tnkl.  elektronischer  FUfetng.  £>j/  29  90 

’Dela  Nibbler  V  1.2 

Einerder  besten  und  schnellsten  Nibbler  dsr 
VVfelt.  Paralleles  Kopieren  vor.  *>uck0  41,5 
Kopiert  alle  Readerrors  und  einzelne  Sputen. 

'Vch  Syfle  FpllO  und  variablo  Sync  Längen. 
Kopiert  auch  Speedänderungen. 

KOPIERT  GANZE  DISKETTE  iN  CA.  30  SEKUNDEN! 

DM  44,50 

Gima  Printservice 
Herr  G.  Vriens 
van  Laerstraat  25 
NL  -  5900  JG  Vcnlo 
D/CTroding 
Sondergade  24 
DK  -  9240  Nibc 
Digi  Swiss 
Herr  A.  Wengeier 

Steinhäuser  Str.  44 
CH  -  6300  Zug 
DELA  Italic  S.  R.  L 
39044  Neumaikt-Egnc 
Rathausring  2  /  Largo 
Municipio  2 
Tel.  0471/8127  88 


über  100  mal 
im  Bundesgebiet! 


Eprommer  II 

der  Bewährte  für  2716-27256  (Option  27512) 
E-Eproms  27CXXX 

FVogrammierspannung  12,5  V/21  V/25  V 
Schnell-  und  Langs-amprog-ammiemnc, 
Textoolscckel,  keir.  externes  Netzteil. 

DM  79,80 


’Dela  Dos  -  Floppyspeeder 

Die  preiswerte  Alternative,  für  oile,  die  kernen 
cingrirf  in  den  Rechner  vornehmen  wollen 
iGarcntleverlust). 

Hie'  einige  Optionen- 

•  0«  schnelleres  LOAD 

•  3x  schnelleres  SAVE 

•  Centronics  Schnittstelle  am  Userpon 

•  f  ‘  ljdlonstasieubefegung 

•  Reseterweiteruny 

•  >  ein  Verlust  der  Kassettenroufinen 

•  kein  Verlust  der  RS232-Schnittstellen 


DM  79,- 


Eprommer  III  -  der 

Viermegabyte  Eprommer 


Di«  neue  Eprommergeneration  fürC64/12S.  Der 
bprorrrner  III  programmiert  alle  Epromtypen  der 
2/xxxKelhe  einschließlich  27512, 2/513  und 
27011  IBM  Eprom).  Die  FVogrammierung  '.an 
_q  (öfteren  Eproms  als  I  MB  auf  der  Basis  Her 
27011-Ssria  ist  bereits  vorgesehen.  Weitere 
Funktionen-,  Auslesen,  Leertest,  \errfy,  Kaperen, 
Moddgenerolor.  Geliefert  Wird  der  Eprommer  III 
im  Grause  und  mit  Software. 

DM149,- 


getennzeichnelen 
Artikel  sind 
auch  bei  Allkuul 
erhältlich  - 
über  ?O0  mol 
Im  Bundesgebiet  I 

Besuchen  Sie  uns  mal  in: 

Köln  1  Maastricht©-  Straße  23 
Essen  1  Schützenbahn  11-13 

DGB-Haus  ibrscheplatz 
München  22  ■  Bürklanstraße  10 

Fordern  Sie  unseren  Katalog  an 
-  für  alle  Informationen  - 
mit  allen  Preisen. 

DEELA  immer  aktuell, 
immer  preiswert: 

Am  besten  gleich  bestellen ! 

24  Stunden 
Anrufbeantworter 
0221-71517  30 
Mailbox:  0221-7151740 
Telefon:  02  21  -  7 15 17  /20-22 
Telefax:  02  21-71517  60 
Teletex:  2  214  248  DELA 

Versandbedingungen: 

‘«'--.anc  ab  ilt-  DM,  ,c>r.  »I  h  •  :~üar  'touatx. 
Nadir-ahoeusnand  NN-5«» *  750  i-V.  b.  Vibrio«« d.t’U  DM. 
Auitand:b*5tetkmgsn  niirgsa©!  Vt>ftö«*  +  ISMÜM  Wnnra- 
l  oirer.  WO  lie'r-r,  ayl  hf*  ft'Cnn.jrg  und  Ge-ahrrj  der  Ve-knvlv 
und  lioferbedingunaon  desll&lT(0nikg«Aetbas.  ßiaf¥eijj9£«i:cn 
""  —t •  i-i tl — I  ul;  unve-hirdllrrc  P'ül'omßfii'tliini; 

IVoi-,  fcond  15.  ft.  19E7 

SntellcouDon  ouitullon,  eut  Poilkort»  Icleben  oder  im 
Umschlag  am 

DELA  Elektronik  •  Merkenicher  Straße  87  -  B9 
5000  Köln  60 


Bestellcoupon 

Menge  Artikel 

1111 


Ri 


Einzelpreis 


Anidirit* 


Kcnden-Ni 


Darum 


UWieiKlvti 


Druckertest 


bei  manchen  Schriftarten  lei¬ 
der  auch  nicht  gerade  be¬ 
rauschend  (Tabelle). 

Trotzdem  ist  der  SL  80,  der 
für  Ccmrnodore-Begitzer  in 
der  VC-Version,  die  sehr  gut 
gelungen  ist,  durchaus  emp¬ 
fehlenswert.  Ein  derart  gutes 
Schriftbild  wie  das  der  LQ- 
Schnft  icit  sonot  nirgendwo 


für  das  gleiche  Geld  zu  ha¬ 
ben. 

Na,  haben  wir  Ihnen  nun 
Appetit  auf  einen  Drucker 
gemacht?  Fein  dann  lassen 
Sie  Ihren  Gefühlen  ruhig 
freien  Lauf,  denn  es  lohnt 
sich.  Das  Ergebnis  seiner 
Arbeit  m  Form  eines  Aus¬ 
drucks  zu  erhalten  oder  ei¬ 


nen  Drucker  zu  programmie¬ 
ren  sind  lohnende  Ziele.  Alle 
oben  angegebenen  Preise 
sind  Listenpreise  (Bild  11) 

Voi  dem  Kauf  sollten  Sie 
auch  noch  einen  Blick  auf 
die  Leistungsdaten  des  ge¬ 
wünschten  Druckers  werfen 
(Bild  12  und  13)  denn  der 
Preis  ist  nicht  immer  Aus¬ 


druck  für  die  Leistungsfähig¬ 
keit  eines  Druckers.  (aw) 


Seikosha  SP180 

Star  NL10 

Epson  LX-800 

Citizen  LSP100 

Seikosha  SL80 

Bezugsadresse 

Seikosha  (Euiope) 
GmbH,  Brahmfc-Ider 
Chaussee  150, 

20Ö0  Hamburg  71 

Staj  Mxronics  GmbH 
Mergenthaleralloe  1-3, 
6236  Eachborn/Ts. 

Epson  Deutschland 

GmbH,  Zülpicher  Str.  6, 
4000  Düsseldorf  11 

Synelec  Datensysteme, 

Postfach  151727, 

8000  München  15 
ped  GmbH. 

Rosenstr.  100. 

8028  Taufkirchen /M 

Seikosha  (Euiope) 

GmbH,  Brahmfelder 
Chaussee  105, 

2000  Hamburg  71 

Preis 

499  Mark 

79S  Mark 

798  Mark  (Centronics), 
948  Mark  (Commodoro) 

798  Mark 

998  Mark 

Abmessungen 

(BxHxT) 

407  x  117  x  300  mm 

400  x  104  x  336  nun 

377  x  91  x  308  mm 

335  x  70  X  255  mm 

419  x  139  x  325  mm 

Gewicht 

4.2  kq 

•  * 

5.1  kg 

3,7  kg 

7.3  kg 

Papieiformato 

Einzel 

Endlos 

Zeichen /Zeit  o 

bis  240  mm 
bi3  240  mm 

140-210  mm 

100-230  mm 

bis  216  mm 
bis  2S4  mm 

bis  240  mm 
bis  240  mm 

bis  254  mm 

64  bis  2S4  mm 

bis  152 

bis  137 

bis  16Ü 

DIS  132 

bis  137 

Geschwindigkeit  EDV 

angegebon 

gemessen 

100  Zeichen/Sek. 

74  Zeichen /Sek. 

120  Zeichen/Sek. 

120  Ze:chen/Sek. 

180  Zeichen/Sek 

140  Zeichen/Sek. 

175  Zeichen/Sek. 

128  Zeichen /Sek 

135  Zeichen/Sek. 

84  Zeichen/Sek. 

Geschwindigkeit  NLQ 

angegeben 

gemessen 

16  Zeichen/Sek. 

16  Zeichen/Sek. 

30  Zeichen/Sek 

30  Zeichen/Sek. 

25  Zeichen/Sek 

32  Zeichen/Sek 

30  2©ichen/Sek. 

28  Zeichen/Sek 

45  Zeichen /Sek. 

42  Zeichen/Sek. 

Probetext  EDV 

3:20  MmutGn 

2:50  Minuten 

1:43  Minuten 

1:40  Minuten 

3:26  Minuten 

Piobetoxt  NLQ 

11-43  Minuten 

9  40  Minuten 

7  00  Minuten 

7:00  Minuten 

R-40  Minuten 

Grafikmodi 

Centronics-Modell 

480,  576,  640,  720,  960. 
1132,  1920  Punkte/ 

Zeile 

480,  516,  640,  720,  560. 
1152,  1920  Punkte/ 

Zeile 

480,  576,  640,  720  560. 

1920  Punkte/Zeile 

480.  960,  1920.  640.  576, 

720,  1152  Punkte/Zeile 

480.  640,  720,  960,  1152. 

1920  Punkte/Zeile 
+  24-NadeI-Craftk 

Grafikmodi 

VC-ModeU 

480  Punktc/Zc-ile. 
CBM-Grafik 

480,  640.  720.  960.  1162, 

1920  Punkte/ Zeile  und 
430  CBM-Grafik 

480,576,640,  720.960. 

1920  Punkte/Zeilo  und 
430  CBM-Grafik 

480,  9GQ,  1920, 

640  Punkte/Zeilo 
und  480  CBM-Grafik 

480,  576.  640,  720,  960. 

1152,  1920  Punkte/Zeile 
und  480  CBM-Grafik 

Ladb.  Zoichonsat2 

Nem 

Ja 

Ja 

Ja 

Centronics:  Ja, 

VC:  Nem 

Hoxdump 

Nein 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Funktionstasten 

NLOTaste 

FF.  LF.  Bold.  MOde. 
Online  +  Doppel¬ 
funklion 

Online,  Iinefeed  mit 

Doppelfunktion 

I,F.  FF.  Online, 

Auto  Sneed  Load 

B 

LF,  FF.  LQ  mit  Doppel- 

funktion 

2 

Durchschlage 

Selbsttest 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Haibautom. 

Einzelblattclnzug 

Nein 

Nein 

Ja 

Nein 

Nein 

Pufferspeicher 

- 

Centronics:  2  KBvle 
CBM:  0  KByte 

2  KByte 

2  KByte 

Centronics:  Z  KByte 

VC-Modell:  0  KByte 

Zeicherunatrix  EDV 

9x9 

9  x  11 

9x9 

kA. 

9x  17 

Zelchcnmatrix  NLQ 

18  x  12 

18  x  23 

18  x  11 

k.fi. 

29x17 

duichschn.  leise 

duichschn.  leise 

durchscnn.  leise 

duichschn.  leise 

leise 

deutsch 

deutsch 

deutsch 

deutsch 

Note  I.  Handbuch 

3 

2 

2 

3 

3 

Somlerzubchdi 

k.A. 

autorr.  Einaolb!.- 

Einzug 

autom  Ein»elbl -Einzug 

autom.  Elnzelbl.-Einsug 

autom.  Einzelbl.-Einzuq 

Besondere 

Funktionen 

keine 

Randemsteilung  per 
Tastendruck.  Modus 
Fbößnifig 

Funklionseinstellu  ng 
mit  dem  Bedienfeld, 
zwei  NLO-Schiifren 

Hexdump  mit  ASCII- 

Ausgabc 

LQ-Schrift  Centronics- 

Modell:  Modulschacht, 

VC:  IvlPS  80l-/8O2-komp 

Traktorart 

Schriftvariationen 

Zugtraktoi 

Doppelt.  Fett.  Pica. 
Revers,  Elite.  Unter¬ 
strichen,  Hoch.  Tief. 
Italic,  BieU 

Elite.  Doppelt,  Schmal, 

Breit,  Hoch.  Tief, 
doppelt  hoch,  Pica 

Pica,  Eilte,  Schmal,  Breit, 

Doppelt.  Fett.  Italic, 
Hoch,  Tief,  Unte:- 
otnehon 

Pica.  Fett.  Doppell, 

Doppelt  hoch.  Revers. 
Elite,  Unterstrichen. 

Italic,  Hoch.  Tief 

Pica.  Elite.  Schmal.  Breit, 

Doppelt.  Fett.  Hoch, 

Tief  Unterstrichen, 

Italic 

Farbbandpreis 

ca.  15  Mark 

ca.  18  Mark 

18  Mark 

ca  15  Mark 

24,50  Mark 

Nadeln 

9 

9 

9 

9  24 

Tabelle.  Alle  getesteten  Drucker  im  Vergleich 
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be5Set 


i.Atinpn 


ihren 


»?s.*Äerheft  M'. 

Tools« 

Deutsche  Äj* 

zollte  ond  N\ 

tblpÄ'i-erD1Ä- 

SÄk^taU&sf*: 

per.Pocker«verk  fe5stoneHer 

«2^1 


Die  »64'er«-Sonderhefte  bieten 
Ihnen  umfassende  Informationen 
zu  speziellen  Themen  rund  um 
die  Commodore-Computer. 

Ihr  Zeitschriftenhändler  hält 
jeden  Monat  das  aktuelle 
Sonderheft  für  Sie  bereit  und 
bestellt  Ihnen  auch  gerne  jede 
gewünschte  Ausgabe. 


Sonderheft  J5'  WenNoHun9« 

«f\0pPVUndDQ'e  .hzur>>oHen« 

Boppy  Hop- 

f 

ÖsäsbSSBKE- 

t _ ^ArichrQ  ■  iür  ."'reF'°SLoqromm  föi 


die  Floppy  l5-l„hrmenhBnd»er 


Listing  des  Monats 


Dieses  Listing  des  Monats 

war  uns  3000  Mark  wert! 


Spiele¬ 

generator 

de  luxe 


Wer  hat  nicht  auch  schon  die  wunderbaren  Grafi¬ 
ken  in  so  vielen  Spielen  bewundert?  Wer  würde 
nicht  ebenfalls  gerne  solche  Programme  schrei¬ 
ben?  Wir  machen  es  möglich:  Mit  unserem  Li¬ 
sting  des  Monats  »Master-Tool«  programmieren 
auch  Sie  solche  grafische  Meisterleistungen. 


Ein  Spiel  spielen  isi nicht 
schwer,  eines  schreiben 
dagegen  sehr:  Im  Ver¬ 
gleich  zu  vielen  kommerziel¬ 
len  Programmen  sehen  eige¬ 
ne  oftmals  ehor  kärglich  aus. 
Hier  hilft  das  Software-Paket 
Master-Tbol  —  es  ist  ein 
Werkzeug,  das  durch  kom¬ 
fortable  Grafik-Editoren  und 
eine  leistungsfähige  Basic- 
Erweiterung  das  Schreiben 
von  eigenen  Spielen  sehr 
vereinfacht.  Mit  dem  inte¬ 


grierten  -Character-Editor« 
ers:ellen  Sie  Zeichensatze 
für  butterweich  scrollende 
Hintergrund-C-rafiken, 
durchaus  vergleichbar  mit 
dem  bekannten  Spie?]  »Uridi- 
ura.  Die  mit  dem  speziellen 
öScreen*-<BUdschirm>Editor 
erzeugten  Spielflächen  kön¬ 
nen  eine  Breite  von  bis  zu 
1303  Zeichen  haben.  Mit 
dem  Sprite-Editor  program¬ 
mieren  Sie  animierte  Sprites. 
Die  oOverlay-Technik*  er¬ 


laubt  bis  zu  achtfarbige  Spri¬ 
tes  ohne  X-  oder  Y-»Expcüid« 
-  m  der  vollen  Auflösung. 

Durch  Befehle  der  enthal¬ 
tenen  Basic-Ervreiterung 
scroilen  Sie  spielend  leicht 
die  gesamte  Hintergrund- 
grafik  von  links  nach  rechts 
und  umgekehrt.  Oder  Sie 
programmieren  einen  Ra- 
sterzeilen-Interrupt  und  mi¬ 
schen  so  Text-  und  Grafik- 
bildschirm.  Durch  diesen 


fantastischen  Editor  und  die 
ausgetüftelte  Befehlserwei¬ 
terung  erstellen  Sie  grafisch 
sehr  ansprechende  Spiele. 

Für  weitere  Informationen 
zum  Programmpaket  blät¬ 
tern  Sie  bitte  weiter  bis  zur 
Seite  38  im  Listing-Tteil  dieser 
Ausgabe.  Dort  erhalten  Sie 
auch  eine  ausführliche  Be¬ 
dienungsanleitung  zum  Ma¬ 
ster-Tool. 

(Harald  Rosenfeldt/ap) 


3000  Mark 
gewinnt  Harald 
Rosenfeldt 

Am  8.  Juni  1373  geschah 
es’  Ich  erblickte  zum  er¬ 
sten  Male  das  Licht  der 
Welt.  Schon  in  1  ungen  Jah¬ 
ren  entwickelte  ich  ein  re¬ 
ges  Interesse  an  allem, 
was  Tasten  oder  Knüpfe 
hat  (Klavier,  Taschen¬ 
rechner.  Gas-Herd).  Als 
sich  einer  meiner  Freun¬ 
de  1985  einen  C  64  zuleg¬ 
te,  bewunderte  ch  die  da¬ 
mals  noch  herausragen- 
den  Leistungen  dieses 
Computers  und  dachte 
mir.  So  ein  Gerät  muß 
ich  haben!  Nach  eini¬ 
gen  Überredungsversu¬ 
chen  bei  meinen  Ehern 
stand  er  dann  auch  pünkt¬ 
lich  zu  meinem  Geburts¬ 
tag  auf  meinen  Schreib¬ 


tisch.  Nachdem  ich  mich 
einige  Zeit  mit  Basic  be¬ 
schäftigt  hatte,  begab  ich 
mich  in  die  grenzenlose 
Welt  der  Maschinenspra¬ 
che  und  stellte  dann  im 
Juli  1987  das  Programm 
Master-Tbol  fertig. 

Harald  Rosenfeldt 
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Datagenter 


Hot  Action  Gamesi  New 


Im  GO-TO  DATACENTERgeht 
die  Saison  für  Actiongames,  Sega- 
system  und  aktuelle  Softwares 
los. 

Da  könnt  Ihr  Euch  mit  290 
Sachen  in  die  Kurve  legen  und 
gegen  Profis  antreten  -  bei  „Hang 
On“,  dem  härtesten  Motorrad- 


iäf  öapr 

IUV11 


II"  Aifliügnt 
cs.ciraSUdl 
von  Clangiicm 
/u  silbern 
Light  Phtter 
crfortoiich 


Trip  durch  die  Nebellandschaft. 

Sonnenklar  ist  übrigens,  daß  Ihr 

in  unserem  DATACENTER  nur 
die  aktuellsten  und  rasantesten  3- 
D-Computerspiele  findet.  So  z.  B. 
monatlich  neu  ,.on  line  with  the 
trend“  die  Top  Tips  des  Monats 
von  Rush  wäre:  Streetgang.  Jinks. 
Bad  Cats,  Pirates  und  viele  mehr. 

Unser  Hit  derzeit:  Power  Pack. 
10  Top  Titel  auf  zwei  C64-Disket- 
ten  zusammen  nur  39,95  DM  (auf 
Cassette  29,95  DM). 

In  unserer  „Sega-Abteilung“ 
finden  Sie  das  komplette  „Sega- 
Angebot“  mit  allem  Spezialzu¬ 
behör  wie  Lightphaser-Pistole 
und  3-D  Brille. 


12  Rinn. 
SIKOitOtplCl 


Suine 

Manier 


Sireeifiam  mit 
dem  Motorrad 


.Mr'xKild 


WunOcTlund .  du 
gib!  es  10  einige 
Hindun ute.  die 
nur  OK 

Gctthicklcilcn 
tiiiwSltigcn 
k  linnen 


Der  5  *  Super- 
pack  mit: 
Giuntlet,  Ace  at 
Acei  u.a. 


heete  Dvxer  aller 
Zeilen  *crdtn 


schmachtend:;) 
freund:  dtif 


SEGA  MASTER  SYSTEM  Computern««  128  K  RAM  u 
12»  K  ROM  tilg  Abspirfgcräl  für  alle  SEGA  Sollwow 
AMchljßfertig  für  jeden  TV-Monilor.  Ind.  3-D  Motorrad- 
lonnen  .Hang  on~.  DM  109.- 


DATACEXTER 
Pnwrr  Purk 

I"  Tnc-Tiinl »  » 
r  II 

Eleyjior.  Solo- 
fi*lTl.  Fm  • 
Mit«  MWnc». 


LOt/Ü)  Cut  teile 
DM  29.95 
C64V13  PnUilc 
DM  !9.?S 


Rennen  der  Welt. 

Oder  Ihr  fahrt  mehr  auf  Witz 

,  Wi  ll! 

-  »null  PWx 

•1u*»ltiniU> 

-VI  im 
Fighter 

Enrliw* 

lüir«T 

ab?  Dann  startet  Ihr  mit  „Werner 
mach  hin“  zu  einem  Motorrad- 

ß.. 

fe,.. 

Cr.-iu.cilnn.piel 


ROCKY 

r 

St-rrvl 

t  UlIllllULUt 

:'V 

Ruitasv 
m  /-ir; 

Sie  sin»  Rocky.  Spuren  St:  Ihr: 

Sie  woüco  dci  un  (ieiaOinis 

Die  Zukunft 
Bceimi  heule 

mil  iur.lu-.)' 


Expreßbestellung 


Eimn-Jin  in  GO-TO  Datuulri  Mohair.  S*  »Md  Ilunn 
Lieferung puNethn»hme  aiioii.ins  WS1/10J6)4 

Kone  Vci.m jlmicn  ■»  OM  IB-  Ainrijt-rri  Itnntl  DM  5.-1 
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SS.OA 

DM  VI,- 
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SFOA 
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DM 
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MBC* 
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MBC* 
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MBC- 
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Spase  lUirier 

SEGA 
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Orci  Sno^r 

SEGA 

C 
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MBC’ 
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DM 
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MBC- 
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MBC* 
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Oul  Run 

SEGA 
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SEGA 
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DM 
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C 
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OH 

D 
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ST 

D 

DM 
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C 
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OH 

D 

DM 

Arcenc*: 

«1 

D 

DM  Sir 
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n 
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OH 

D 
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DM 
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1» 
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D 
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» 
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D 
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D 

D'l  54. 
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m 

D 
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CM 

D 
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CM 

D 
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CM 

D 
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Putop  i 

CM 

D 
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C 
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CM 

D 
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CM 

C 
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CM 

l> 
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D 
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ST 
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Bestellen  Sie  oder  nehmen  Sie  bei  diesen 
lü  Adressen  alles  sofort  mit: 

Hamburg  I,  Kloslenvnll  1-6.  Tel. 04O/337966  Dortmund  I,  llciheMralle  84.  Tel  0231/102634  Freihurg,  MallcscrordcnslnOc  I.  Tel.  0761/472966 

Hannover  I.  Berliner  Albe  13.  Tel  05 11/343543  Düsseldorf!,  Karl-Rudolf-Siraße  167b.  Tel  02  ll/37%?Ö  Siuiisart  I.  Sclnvarenbetssiraße  106.  Tel  07 11/265806 
Berlin  12.  Windscheidstraße  6.  Tel.  030/324 1941  küln  1,  Hansa-Ring  102.  Tel.  1)221/136244  München  40,  Schleißheimer  Sir  207.  Tel.  089/3006689 

Frankfurt  1.  Mainzer  Landstraße  127a.  Tel.  069/242757 
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Grafik-Spiele  wie 
nock  nie  (Teil  i) 


Oie  Programmierung  eines  professionellen  Spiels 
war  bisher  nur  wirklichen  Profis  Vorbehalten  — 
mit  dem  »Master-Tool«  wird  es  zum  Kinderspiel. 

Das  Software-Paket  »MASTER-TOOL«  ermöglicht  aut 
komfortable  Weise  die  Programmierung  professionel¬ 
ler  VidooSpicio  auf  dom  C  64.  Kernstück  des  Paketes 
ist  ein  Grafik-Editor  zur  Erstellung  sciollbarer  Hintergründe 
mit  einer  Breite  von  maximal  1303  Zeichen  und  animierter 
Sprites,  dazu  eine  Basic-Erweiterung  zur  Programmierung 
von  Video-Spielen. 

Tippen  Sie  das  Listing  mit  dem  MSE  ab  und  laden  es  nach 
dem  Speichern  mit  LOAD  '  MASTER-EDITOR  '  ,8  und  starten 
es  mit  RUN  Es  erscheint  das  Hauptmenü  (Bild  1). 


Zeichen-Editor 


Die  Bildschirm-Routinen  benötigen  einen  eigenen  Zei¬ 
chensatz,  der  stets  im  Bereich  20 48  -  4096  hegt.  Das  untere 
Büdschirmfenster  zeigt  diesen  zunächst  zufallsbelegten 
Speicherbereich.  Folgende  Kommandos  unterstützen  das 
Programmieren  eigener  Zeichen  (Bild  2): 

1.  Grundeinstellung 

<  M  >  (modus)  Single-color/  Multi-color 

<  C  >  (color)  Farben  wählen 

Im  Multicolor-Modus  sind  für  Farbe 
#  1  nur  8-15  zulässig. 

Kopiert  einen  der  Zeichensätze  in 
den  editierbaren  Speicherbereich 


<0>  und 

<SHJFT£> 
<SHlFTO>  und 
<SH1FT  £> 

<Q>  (quit) 

2.  Zeichen  erstellen 

fl.f3.f5.f7 


<SH1FT 

CLR/HOME> 


Rücksprung  zum  Hauptmenü 

Wählt  ein  Zeichen  an;  Bildschirm- 
Code  und  die  belegte  'Paste  erschei¬ 
nen  oben  rechts  (notieren!) 


Löscht  altes  Zeichen 
Mit  den  Cursor-Tasten  steuern  Sie  den  gewünschten  Punkt 
in  der  Zeichenmaske  an,  Im  Multicolor-Modus  wählen  Sie  mit 
den  Tasten  1  bis  3  die  gewünschte  Farbe  aus,  und  mit  Space 
setzen  oder  löschen  Sie  einen  Punkt 

3.  Zeichen  abwandeln 

<T>  (transfer)  Kopiert  ein  Zechen,  das  dann 

abgewandelt  werden  kann. 

<1>  (irivert)  Invertiert  ein  Zeichen. 

4.  Laden  und  Speichern 

<S>  (save)  Speichert  einen  Zeichensatz, 

<L>  (load)  Lädt  einen  Zeichensatz. 

Bildschirm-Editor 


Nachdem  der  Zeichensatz  erstellt  und  gespeichert  worden 
ist  —  nicht  vergessen!  -  kann  der  Soroll-Bildschirm  (Bild  3) 
aufgebaut  werden. 

1.  Grundeinstellung 

<  CTRL  >  U mschalten  zwischen  Kommando- 

und  Schreibmodus, 

Die  folgenden  Eingaben  erfolgen  lm  Kommandomodus. 
<M>  (modus)  Umschalter  zwischen  Singlecolor 

und  Mulucolor 

<  C  >  (color)  Farben  wählen 


Bild  1.  Das  Hauptmenü  des  Master-Tool-Edltors 


Bild  2.  Der  Integrierte  Zeichensatz-Editor 


<B>  (begm)  Startadresse  des  Büdschirmes  festle¬ 

gen.  Bei  Speicher-Voreinstellung 
16384  darf  der  Bildschirm  maximal 
689  Zeichen  breit  sein,  sonst  wird 
das  Editor-Programm  überschrie- 
ben  Legt  man  die  Anfangsadresse 
nach  4096  sind  maximal  1303  Zei¬ 
chen  erlaubt. 

<E>  (extend)  Breite  des  Bildschirmes  (Zeichen¬ 

zahl)  festlegen 

<  F  RETURN >  (fill)  Nach  Eingabe  <  F  RETURN >  belie¬ 

bige  Taste  drücken,  der  Bildschirm 
wird  mit  diesem  Zeichen  gefüllt. 

2.  Weitere  Kommandos 

<S>  (save)  Vergleiche  Zeichen-Editor. 

<  L  >  (load)  Vergleiche  Zeichen-Editor, 

Die  gewählte  Bilcschirmbreite  wird  mitgespeichert  und 
beim  Laden  automatisch  eingestellt.  Beachten  Sie  bitte,  daß 
der  entsprechende  Zeichensatz  im  Bereich  von  2048  bis  4095 
vorhanden  ist  —  gegebenenfalls  laden  Sie  ihn  noch  nach 
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Wollen  Sie  die  BÜclschirmbreite  nachlrä glich  ändern,  so  ge¬ 
schieht  dies  nicht  durch  Änderung  der  Breite  mii  Hilfe  des  E- 
Kommandos,  sondern  mit 

<  Nachträgliche  Verkürzung 

>  Nachträgliche  Verlängerung 

Bei  nachträglicher  Verkürzung  gehl  der  abgeschnittene 
Teil  des  Bildschirmes  unwiederbringlich  verloren1 
Bei  nachträglicher  Verlängerung  erscheint  am  rechten 
Rand  eine  Zufallsbelegung,  die  Zeichen  für  Zeichen  über 
schrieben  werden  muß,  da  die  F-Funktion  den  gesamten  (!) 
Bildschirm  überschreibt. 

<Q>  (quit)  Springt  zurück  zum  Hauptmenü. 

3.  Bildschirm  aufbauen 

Aktivieren  Sie  mit  CTRL  den  Schreibmodus.  Positionieren 
Sie  den  Cursor  mit  cen  Cursortasten  an  die  gewünschte  Stel¬ 
le  und  setzen  Sie  das  gewünschte  Zeichen  durch  Tasten¬ 
druck  ein  Bei  umfangreichen  Zeichensälzen  erreicht  man 
die  Zeichen  128  bis  255  (Revers-Zeichen  im  C  64-Zeichensatz) 
durch  Drücken  von  17  (Umschalten  zwischen  beiden  Sätzen). 

Man  beachte,  daß  Zeichen  nicht  gelöscht,  sondern  nur 
überschrieben  werden  können:  »Löschen*  geschieht  durch 
Überschreiben  mit  einem  Blank  der  Hintergrundfarbe. 

<fl  >,  <f3>  Scrollt  Bildschirm  mit  Schrittweite  1 

<  f2  > ,  <  f4  >  Scrollt  Bildschirm  mit  Schrittweite  40. 

Die  Nummer  der  linken  Bildschii  rn- 
spalte  erscheint  unter  POS. 


<f3>,  <i4>  Dekrementieren  um  !  beziehungs¬ 

weise  16 

1,  Grundoinstellung 

<M>  (modus)  Singlecolqr/Multicolor/Overlay 

<C>  (color)  Farben  wählen 

Farbe  1  gilt  für  jedes  Sprite 
individuell. 

Farbe  2  gilt  für  alle  Sprites 
(multicolor). 

Farbe  3  gilt  für  alle  Sprites 
(multicolor). 

<  fl  >  bis  <  f4  >  Sprue-Block  wählen 
Sinnvollerweise  legt  man  die  Sprites  in  die  Sprite-Blöcke 
128-255.  dies  entspricht  den  Adressen  8192-16383. 

<0  >  (quit)  Springt  zurück  ms  Hauptmenü. 


2.  Sprites  erstellen 

<fl  >  bis  <f4>  Sprite-Block  wählen. 

<SHIFT  CLR/ 

HOME  >  Vorbelegung  löschen 

<  f7  >  Schaltet  um  zwischen  »SET<  (Farbe 

setzen)  und  i-CLR«  (Farbe  löschen). 
Mit  den  Cursor-Tasten  positionieren  Sie  den  Cursor,  mit 
'Space'  setzen  oder  löschen  Sie  einzelne  Punkte.  Im  Multico¬ 
lor-  und  im  Overlay-Modus  sollten  Sie  erst  über  die  Tasten  1-3 
die  Farben  angewanlt  haben. 


Bild  4.  Eine  Explosion  mit  dem  Sprite-Editor 


Zur  Erleichterung  der  Arbeit  dienen  folgende  Funktionen; 

Positioniert  man  den  Cursor  auf  ein  Zeichen,  so  erscheint 
im  oberen  Bildschirmfenster  der  Bildschirmcode  des  ange¬ 
steuerten  Zeichens  und  das  Symbol  der  belegten  Taste. 
<f5>  Bewirkt,  daß  der  Cursor  automatisch 

auf  jeder  Position  dasselbe  Zeichen 
ablegt  (Striche  ziehen  Felder  füllen). 
Weiteres  Drücken  von  fS  schaltet  zu¬ 
rück. 

<P>  (print)  Druckt  den  Bildschirm  in  voller  Län¬ 

ge  auf  einem  MPS  801  aus.  Das  Bild 
wird  besonders  kontrastreich  bei 
folgender  Farbkombination: 

SCREEN  1 
#1  8 
#2  2 
#3  3 

Sprite-Editor 

Alle  Zahlenwerte  weiden  im  allgemeinen  durch  Betäugen 
der  Funkuonstasten  eingegeben  (Bild  4): 

<fl>,  <(2>  Inkrementieren  um  1  beziehungs¬ 

weise  16 


Setzt  oder  löscht  bei  jeder  Cursor- 
Bewegung  automatisch  (Striche  zie¬ 
hen,  Felder  füllen,  Felder  löschen). 
Weiteres  f5  schaltet  zurück, 
Positioniert  Cursor  auf  die  linke  obe¬ 
re  Ecke  der  Maske. 

Ermöglicht  Vergrößerung  in  X- 
und/oöer  Y-Richtung  (Y/'N  drücken, 
mit  RETURN  atschließen). 

Zur  Programmierung  animierter  Sprites  verwenden  Sie  die 
T-Funktion:  Nach  dem  Erstellen  des  ersten  Sprites  der  Ani¬ 
mations-Sequenz  erhöhen  Sie  den  Sprite-Block-Zähler  und  lö¬ 
schen  das  Editor-Feld. 

<T>  (transfer)  Kopiert  angewählten  Ausgangssprite 
in  den  eingestellten  Sprite-Block. 

Nun  modifizieren  Sie  das  Spiite.  Diesen  Vorgang  wiedeiho- 
len  Sie  für  alle  Sprites  Ihrer  Animations-Sequenz. 

Zur  Beurteilung  animierter  Sprites  dienen  die  Display-  und 
die  Animations-Funktionen.  Bevor  sie  aufgerufen  werden 
können,  schalten  Sie  mit  RETURN  auf  die  *Spnte-TabeUe«  um. 
Die  Parameter  dieser  Tabelle  sind  selbsterklärend  und  wer¬ 
den  über  die  Cursor-Tasten  angewäh.t,  dann  mit  fl-f4  oder 
Y/N  eingestellt  Der  RücksDrung  in  der.  Editor  erfolgt  mit  RE¬ 
TURN. 


<I5> 

<CLR/HCME> 
<E>  (expand) 
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(disptay)  Zunächst  Hie  obere  Hälfte  der  Ta¬ 
belle  passend  belegen,  nach  dem 
Rücksprung  drücken  Sie  »D«.  Es  er¬ 
scheinen  die  Uber  die  Tabelle  ein¬ 
geschalteten  Sprites.  Durch  Betäti¬ 
gung  der  Tasten  0-7  und  der  Cursor- 
Tasten  kennen  die  Sprites  langsam 
bewegt  werden. 

<Q>  (quit)  springt  zurück. 

Die  Display-Funktion  ermöglicht  es.  «Compound-Sprites», 
die  durch  Zusammenfügen  mehrerer  Sprites  entstehen,  zu 
beurteilen 

<  A  >  (animation)  Sprite  zunächst  einschalten  und  mit 
D-Funkticn  positionieren 
Dann  belegen  Sie  die  untere  Hälfte 
der  Sprite-Tabelle  passend:  nach 
dem  Rücksprung  A  drücken,  und  es 
erscheint  das  animierte  Sprite 
<Q>  (quit)  Zurück  zum  Edit-Menü- 

3.  Sprites  erstellen  (Overlay-Modus) 

Das  Vorgehen  ist  dasselbe  wie  im  Multicolor-Modus.  Das 
erstellte  Sprite  besteht  jedoch  aus  drei  Singlecolor-Spntes, 
die  in  drei  aufeinanderfolgenden  Sprite-BlOcken  cbgelegt 
werden.  Bei  Erstellung  des  nächsten  Sprites  muß  also  um 
drei  Blöcke  weitergeschaltet  werden. 

Eine  korrekte  Animation  ist  weder  vom  Editor  noch  von  der 
Basic-Erweiterung  aus  möglich  Overlay-Sprites  müssen  di¬ 
rekt  von  Maschinensprache  aus  animiert  werden  Zur  Beur¬ 
teilung  der  Animation  gehen  Sie  folgendermaßen  vor: 

Gesamte  Sequenz  un  Singlecolor-Modus  animieren.  —  die 
drei  Einzelsprites  eines  Overlay-Sprites  erscheinen  dann 
nacheinander. 

—  Alle  Einzelsprites  einer  Farbe  mit  Hilfe  der  T-Funktion  hin¬ 
tereinander  abspeichern  und  im  Singlecolor-Modus  animie¬ 
ren;  alle  drei  Animationen  mit  der  D-Funktion  überlagern. 
Auf  diese  (umständliche)  Weise  ist  die  Animation  auch  von 
der  Basic-Erweiterung  aus  möglich. 

Wollen  Sie  mehr  als  drei  Spriies  in  Overlaytecluuk  überla¬ 
gern,  sollten  Sie  folgendermaßen  Vorgehen: 
Singlecolor-Modus  einstellen;  Spriteblock  löschen; 
Overlay-Sprites  1  bis  3  nacheinander  mit  T-Funktion  ;n  Sprite¬ 
block  kopieren,  Blockinhalt  invertieren  («I«), 

Teile  des  so  erstellten  'Sprites'  löschen;  der  Rest  stellt  den  4 
Overlay-Sprite  dar. 

Es  können  auf  diese  Weise  bis  zu  acht  Overiay-Sprites 
überlagert  werden  (achtfarbigs  Sprites  hoher  Auflösung!). 


Die  Beurteilung  des  Ergebnisses  erfolgt  über  die  Display- 
Funktion  durch  Übereinanderschieben  der  Einzelsprites. 

4.  Editierbefehle 

<  -  >/<  1  >  (mirror)  Spiegelt  Spnte  in  X-  beziehungs¬ 

weise  Y-Richtung. 

<  +  >  (swap)  Durch  Betätigen  der  Cursor-Tasten 

wird  der  Sprite  ohne  Informations¬ 
verlust  in  der  Maske  verschoben; 
Abbruch  durch  Q  (quit). 

<R>  (rctate)  Dreht  Sprite  um  90°;  hierbei  gehen 

die  rechten  drei  Spalten  verloren. 
Multcolor-Sprites  können  nicht  ge¬ 
dreht  werden. 

5.  Laden  und  Speichern 

<S>  (save)  Speichern  einer  Sprite-Datei. 

<L>  (load)  Lader,  einer  Sprite  Datei 

Der  Master-Editor  ist  ein  Hilfsmittel  zur  Erstellung  fantasti¬ 
scher  Grafiken  Auch  hier  gilt:  Probieren  geht  über  Studieren 
—  trotz  oder  gerade  wegen  der  umfangreichen  Punktionen 
Freuen  Sie  sich  mit  uns  auf  unsere  nächste  Ausgabe,  in  der 
wir  unser  Mastei-Too!  komplettieren  —  mit  dem  leistungs¬ 
fähigen  »Tool-Basic«.  (H.  Rosenfeldt/ap) 


Master-Tool  —  Programmpaket  zweigeteilt 

Das  gab  vielleicht  ein  »Hallo!«,  als  uns  die  Lesereinsen¬ 
dung  »Master  Tool«  auf  den  Tisch  flatterte.  Ein  Programm, 
das  es  erlaubt,  mit  Basic-Kenntnissen  Superspiele  zu  pro¬ 
grammieren!  Das  sollten  alle  unsere  Leser  zur  Verfügung 
gestellt  bekommen  —  leider  war  es  aber  viel  zu  lang. 
Selbst  nach  Anwendung  unserer  ausgefeiltesten  Tricks 
zur  Picgrammveikürzung  hatte  Master-Tbol  den  Rahmen 
unseres  Listmg-Tteils  gesprengt.  Dennoch  sind  wir  der 
Meinung,  daß  wir  Ihnen  diesen  Spiele-Generator  nicht 
vorenthalten  sollten  —  was  also  tun? 

Wir  fanden  den  für  Sie  (und  uns)  besten  Kompromiß:  In 
dieser  Ausgabe  finden  Sie  den  ersten  Tteil  »Master-Edi¬ 
tor«,  mit  dem  Sie  bereits  meterlange  Hintergrundgrafikon 
und  animierte  Sprites  entwickeln  können.  Den  zweiten 
Teil  des  Paketes  erhalten  Sie  in  der  nächsten  Ausgabe 
Die  Erweiterung  »Tbol-Basic«.  Damit  bewegen  Sie  auf  ein¬ 
fachste  Weise  in  Ihren  selhstprogrammierten  Spielen  die 
mit  dem  Master-Editor  erstellten  Hmtergrundgraßken 
und  Sprites  —  ruckfrei  und  mit  komfortablen  Basic-Befeh- 
len. 
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VM  Erfolg  1988/ 

Der  C  64  ist  und  bleibt  der  ideale  Lerncomputer!  -  Beste  Noten  in  Mathematik  und  Englisch  garantieren 
die  Qualltätsprogramme»  von  HEUREKA®-TEACHWARE  -  Besitzer  anderer  Geräte  müssen  warten! 

O  HEUREKA-TEACHWABE  OuaHIQIigoionllB:  Für  die  mit  £emch®n'  (jokonnjoichnoion  ArtiKol  gowohron  wir  Bückgob«  ifln«fholb  8  Tagon  g«g«n  20.-  OM  Schutzgebühr 


Algebra  mit  ALI  V4  ° 

Als  Schüler  mit  einem  C  64-128  auf  ALI  V4  zu  verzichten,  wäre  eben¬ 
so  sinnvoll,  wie  die  Uhr  anzuhalten,  um  Zeit  zu  gewinnen!  -  Unser 
Bestseller  löst  Gleichungen  Schritt  für  Schritt,  zerlegt  in  Faktoren, 
zeichnet  Geraden,  Parabeln,  Hyperbeln,  druckt  Ubungs-  und  Lö¬ 
sungsblätter.  rechnet  vor  oder  fragt  ab.  •  Tausendfach  bewährt  bei 
Schülern.  Eltern  und  Lehrern,  Einsetzbar  mit  und  ohne  Drucker,  an 
allen  weiterführenden  Schulen,  von  der  Unterstufe  bis  zum  Abitur 
“Kaum  ein  anderes  Programm  hat  soviel  Intelligenz  und 
Flexibilität (BR  TV  Computertreff  30.8.86 )  -  Test-Auswahl:  mcc 
3/85.  Run  4/85.  P.M.  Computer  2/86.  Run  3/86.  Chip  9/87,  64 'er  &’ 
86:  Das  beste  aus  diesem  Bereich'  64' er  2/87:  sehr  gut' 

Rechnen  mit  RECHENMAX  0 

Das  Programm  löst  Aufgaben  vom  1. Schuljahr  bis  zur  6.  Klasse  mit 
und  ohne  Kommazahlen,  rechnet  vor  oder  fragt  ab.  Und  stellt  auf 
Wunsch  die  Aufgaben  selbst.  Ausdrucken  ist  möglich  Allo  Be¬ 
rechnungen  werden  genau  wie  in  der  Grundschule  dargestellt 


LEARNING  ENGLISH  Modern  Course  Gym  1-6  ° 

Die  Programmreihe  für  die  Klassen  5  -10  des  Gymnasiums,  die  Jedes 
herkömmliche  Vokabolprogramm  in  den  Schatten  stellt.  Maßge¬ 
schneidert  zum  gleichnamigen  Unterrichtswerk  von  Klett 
Jetzt  völlig  neu  bearbeitet:  Jede  Diskette  enthält  das  komplette  Vo- 
cabulary  eines  Bandes  mit  Units.  Topic  Brnos,  Irregulär  Verbs  plus 
Übungssetze!  Dazu  Lexikon  und  alle  Abfragevarianten,  de  zum  ge¬ 
zielten  Lernen  unentbehrlich  sind.  Einzigartig:  Fehler  werden  präzise 
angezeigl  und  lassen  sich  sofort  korngieren  -  endlich  das  Vokabel¬ 
programm  be;  dem  man  aus  FeSlern  lernen  kann!  -  Chip  1/87: 
‘Dieses  Beispiel  sollte  Schule  machen T  -  64' er  2/87:  sehr  gut' 

Verbs  and  Sentences 

Englische  Grammatik-Übungen  zu  Verbformen  und  Satzbau.  Beson¬ 
ders  geeignet  für  2  und  3.  Lernjahr  -  Mit  Fun-Ouit\ 

Caught  In  the  Castle 

Seltsame  Dinge  ereignen  sich  im  Schloß.  -  Grammatik- Lernspiel  plus 
Übungen  zu  Bedingungssätzen.  Geeignet  KJr  4.-6.  Lernjahr. 


Geometrie  mit  GEO  ° 

Ein  Geometrieorogramm  für  Gymnasium  und  Realschule,  das  von 
AchsenspiegeUng  bis  hm  zur  zentrischen  Streckung  alle  Konstruk¬ 
tionen  der  Klassen  7.  8.  9  unterstützt  Der  Clou:  Automatisch  wird 
die  Beschreibung  erstellt  -  Komfortabel  wie  die  ganze  Reihe  durch 
Druckerausgabe  und  HEUREKA-Sp/vnf.  -  64'er-Test  2/87;  'sehr 
gut'  -  CHIP  8/87:  Deutscher  Schulsoftware-Prols  1987' 

Analysis  mit  OPTI-MA  ° 

Das  Kurvendiskussions-Programm  speziell  für  Differential-  und  Inte¬ 
gralrechnung  33 10  Klasse  Gymnasium, 'FOS.  Von  Nullstelle  bis  Wen¬ 
depunkt  alles  über  rationale,  trigonometnsche.  Exponential-  und  Lo¬ 
garithmus-Funktionen.  Von  Ableitung  über  Tangenten  und  Normalen, 
Pole,  Lücken.  Asymptoten  bis  zu  Kurvenschar  und  Stammfunktion 
Stark:  HiRes-Gratik  mit  Zoom!  Jedes  Drucktormat  wird  unterstützt. 

Einfach  revolutionär  -  Ihr  C  64  mit  SCIENTIFIC  BASIC  fl 

Ob  Einsteiger  oder  Profi  -  wer  es  sieht  Ist  begeistert!  Strukturierte 
Programmierung  mit  Labels.  Loop  und  allem  was  dazugehört. 
Schnelle  Grafik!  -  Dazu  Tools.  Fast-Load&Save,  integrierte  Druck¬ 
routinen  für  Text/Grafik  inki  Sonderzeichen  Einfachste  Drucker- 
Anpassung  Komplex©  Arithmetik,  Arcus-,  Wahrscheinlichkeitsfunk¬ 
tion,  Matrizen-Algebra.  -  54  neue  Befehle,  Funktionen,  Operatoren 
plus  II  starke  Programme,  fertig  auf  Diskette,  sauber  dokumentiert 
64er  W87  -  S.  17:  Revolution  In  der  BASIC-Mathomollk' 

C  64  -  Basic-Lernspielefür  Einsteiger 

12  fertige,  ausbaufähige  Programme  zeigen  wie  es  geht.  Von  Stadt 
Land-Fluß  über  Taxtverarbeitung  bis  zum  Vokabel-Trainer  ml  Sonder¬ 
zeichen  und  Lautschrift  Alle  Listings  von  Lehrern  erstell!,  auf  304  S. 
erklärt,  bringen  vielfachen  Nutzen.  -  Buch  mit  Diskette 


Genau  richtig  für  die  Weihnachtsferien 

Unsere  von  Milton  Bradley  genehmigte  C  54-Version  des  MB- Spiels 
Vier  Gewinnt'  bringt  in  5  Spielstärken  Spaß  für  die  ganze  Familie: 
Ihr  bestes  Gewinnspiel  nimmt  am  Wettbewerb  teil  Bei  gleicher  Zug¬ 
zahl  entscheidet  das  Einsendedatum  Einsendeschluß  ist  der  4.4.88. 
Die  4  besten  Spieler  werden  in  Begleitung  rach  München  eingeladen, 
wo  im  direkten  Vergleich  der  Sieger  ermittelt  wird. 

Zusätzlich  zu  einem  schönen  Wochenende  beträgt  der  erste  Preis 
4000  -  DM.  der  ztveite  400.-  DM,  der  dritte  40.-  DM.  Die  Gewinner  und 
ihre  Gevmnzugo  werden  im  64  'er  veröffentlicht. 
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Kurz  und  bündig  — 
Diskettenmonitor  für  SMON 


Umfangreiche  Befehle,  die  es  erstmals  gestatten, 
in  Verbindung  mit  dem  SMON  Sektoren  komforta¬ 
bel  zu  editieren,  sind  in  nur  400  Byte  unterge¬ 
bracht  worden.  So  läßt  sich  mit  diesem  kleinen 
Zusatz  neben  dem  bisher  üblichen  Hex-Dump 


auch  direkt  von  Diskette  disassemblieren;  Sekto¬ 
ren  können  an  jeder  beliebigen  Adresse  gespei¬ 
chert  werden.  Auch  gestattet  es  das  Programm, 
Bytes  in  hexadezimaler  Schreibweise  direkt  zur 
1541  zu  schicken. 


Dieses  Programm  stell!  eine  Erweiterung  zum  SMON  dar, 
Für  diejenigen,  die  die  1541  nicht  nur  zum  Laden  und 
Speichern  benutzen  wollen,  ist  diese  Erweiterung  si¬ 
cherlich  eine  willkommene  Hilfe.  Trotz  der  recht  umfangrei¬ 
chen  Funktionen  benötigt  DMON  nur  479  Byte  und  findet  so¬ 
mit  boquomhmtor  dem  SMON  ohne  Erweiterung  Platz,  ohne 
den  1/O-Bereich  zu  belegen.  Um  die  verbleibender.  24  Byte 
am  Ende  des  Programms  eventuell  noch  ausnutzen  zu  kön¬ 
nen,  ist  in  der  Befehlstabelle  noch  Platz  für  einen  Befehl. 

DMON  verdankt  seine  Kürze  sicherlich  zum  größten  Teil 
den  EinVAusgaberoutinen  des  SMON.  Aus  diesem  Grund  ist 
dieser  Zusatz  auch  nicht  ohne  SMON  lauffähig.  Am  Ende  von 
DMON  befinden  sich  die  Tabellen  der  Texte,  die  über  den 
Befehlskanal  zur  Floppy  gesendet  werden.  Da  die  Tabellen 
ständig  modifiziert  werden,  ist  DMON  nur  im  RAM  lauffähig. 

DMON  arbeitet  beim  Zugriff  auf  die  Diskette  oder  den 
Floppy-Speicher  immer  blockweise,  das  heißt  wenn  Sie  Da¬ 
ten  von  der  Diskette  oder  aus  dem  Speicher  lesen,  so  werden 
immer  256  Byte  gelesen.  Ebenso  verhält  es  sich  mit  Schreib- 
zugnften.  Die  Daten  können  ira  Computer  ab  jeder  beliebi¬ 
gen  Adresse  gespeichert  werden.  Somit  ist  es  auch  möglich, 
mehrere  Blöcke  der  Diskette  gleichzeitig  im  Computer  zu 
speichern,  ohne  sie  laufend  hm-  und  herschiebenzu  müssen. 
Zur  besseren  Übersicht  ist  es  jedoch  empfehlenswert,  daß 
das  Low-Byte  der  Adresse,  ab  der  Sie  die  Daten  speichern, 
gleich  $00  ist. 

Es  gibt  sicherlich  Monitore,  die  mehr  leisten  als  DMON.  da¬ 
für  belegen  sie  allerdings  einen  größeren  Speicherbereich. 
Es  sind  auch  viele  Kleinigkeiten  im  DMON  integriert,  die  für 
einen  Disk-Monitor  nicht  selbstverständlich  sind  So  kann 
zum  Beispiel  auf  die  Spuren  >35  zugegriffen  werden.  Auch 
die  Möglichkeit.  Hex-Bytes  über  den  Befehlskanal  zu  sen¬ 
den,  ist  nicht  üblich. 

Selbst  wenn  Sie  DMON  nur  zum  Lesen  des  Fbppy-Status 
oder  der  Directory  benutzen,  könnte  das  vielleicht  der  Ein¬ 
stieg  in  die  Programmierung  der  Floppy  sein.  Wie  Sie  DMON 
auch  nutzen,  bedenken  Sie  immer,  daß  das  sehr  leicht  zu  un- 
lesbaren  Disketten  führen  kann.  Fertigen  Sie  vorsichtshalber 
immer  eine  Kopie  der  Diskette  an,  mit  der  Sie  gerade  arbei¬ 
ten  Ansonsten  könnte  es  leicht  passieren,  daß  Sie  Ihre  Lieb- 
hngsdiskette  (erst  nach  einer  Neuformatierung)  nur  noch  als 
Leerdiskette  benutzen  können 
Die  nachstehend  aufgeführten  DMON-Befehle  erreicht 
man  von  SMON  aus  durch  Voranstellen  des  :-Zeichens.  Dem 
! -Zeichen  muß  der  DMON-Befehl  unmittelbar  folgen.  Wollen 
Sie  zum  Beispiel  den  Fehlerkanal  der  Flopp-/  lesen,  dann  ge¬ 
ben  Sie  im  SMON  ein:  i@ 

Nach  Ausführung  des  Befehls  kehrt  DMON  sofort  zum 
SMON  zurück. 

Das  Programm  benutzt  die  in  $02B0  gespeicherte  Geräte¬ 
nummer.  um  die  Floppy  anzusprechen.  Wenn  Sie  also  im 
SMON  die  I/O-Nummer  mit  dem  I-Befehl  ändern,  so  gilt  die¬ 
se  Änderung  auch  für  DMON 


Wie  beim  SMON  müssen  auch  beim  DMON  sämtliche  Zah¬ 
lenangaben  hexadezimal  eingegeben  werden. 

DMON  quittiert  alle  Fehleingaben,  die  auf  einen  Syntax- 
Fehler  zurückzuführen  sind,  mit  der  Ausgabe  des?-Zeichens. 


Beispiele  für  das  Arbeiten  mit  DMON 

Programme  im  Pufferspeicher  der  Floppy 

Sehen  wir  uns  doch  einmal  an,  wie  DMON  einen  Block  von 
der  Diskette  liest. 

Dazu  wird  ein  kleines  Programm  ms  Floppy-RAM  geschrie¬ 
ben  und  anschließend  gestartet.  Nun  als  erstes  zum  Pro¬ 
gramm: 


8000  LDA  #S12 

8002  STA  S06 
8004  LDA  #S01 
8006  STA  S07 
8008  LDX  #300 
800A  LDA  #S80 
80CC  STA  S025B.X 
8C0F  STA  S00.X 
8011  JMP  SD599 


;  Tracknummer 
;  Trackspeicher  für  Puffer  0 
;  Sektornummer 
I  Sektorspeicher  für  Puffer  0 
;  Puffernummer 
;  Jobcode  für  Block  lesen 
:  in  Tabelle 
.  an  Disk-Controller 
,  wartet  auf  Ausführung  des  Jobs  und 
springt  eventuell  zur  Fehlerroutine 


1.  Assemblieien  Sie  die  obigen  Zeilen  mit  A  8000. 

2.  Schreiben  Sie  das  Programm  dann  m  den  Puffer  3 
($0500  bis  S05FF)  der  Floppy  mit 

!P05  8000 

3.  Starten  Sie  nun  das  Programm  mit 
f@U3 

Anschließend  befindet  sich  Spur  18,  Sektor  1  m  Puffer  0 
($0300  bis  $03FF)  der  Floppy. 

4.  Um  die  Daten  nun  in  den  Computer  zu  lesen,  geben  Sie 
bitte  ein 

«!G03  8100« 

5  Jetzt,  können  Sie  sich  mit  »K  8100  82C0*  die  ersten  acht 
Directory-Einträge  ansehen. 

Sollte  bei  der  Ausführung  des  Programms  ein  Fehler  aufge¬ 
taucht  sein,  so  können  Sie  ihn  mit !  @  anzeicen.  Handelt  es  sich 
dabei  um  einen  ID-Mismatch,  dann  initialisieren  Sie  die  Dis¬ 
kette  mit  »\@h  und  fahren  anschließend  mit  Punkt  3  fort. 
Arbeiten  mit  dem  Befehlskanal 
Sie  können  das  obenstehende  Programm  auch  dazu  benut¬ 
zen,  um  die  Disknamen  und  die  ID  anzuzeigen,  ohne  die  BAM 
in  den  Computer  zu  laden. 

1  Ändern  Siedazuden  Befehl  ab  Adresse  $8004  in  LDA  #SO0 
und  kopieren  das  Programm  in  den  Puffer  3  des  Laufwerks 

2.  Starten  Sie  es  nun  mit  «!@U3«. 

3.  Danach  lesen  Sie  24  Byte  ab  Byte  $90  aus  dem  Puffer  0 
»!@M-R;90  03  18«. 

4  Lesen  Sie  dann  den  Befehlskanal  mit  •>!©«. 
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DMON-Funktion 

Anzeige  dos  Disk-Directory: 

Der  Befehl  *!$«  bewirkt  die  Ausgabe  des  Directory  auf  dem 
Bildschirm. 

Durch  Drucken  einer  beliebigen  Taste  kann  die  Ausgabe 
angehalten  werden.  Wird  erneut  eine  Taste  gedrückt,  wird 
die  Ausgabe  fortgesetzt.  Mit  der  Stoptaste  läßt  sich  die  Aus¬ 
gabe  abbrechen. 

Lesen  des  Floppy-Fehlerkanals: 

«!@*  liest  den  Fehlerkanal  der  Floppy  aus. 

Senden  von  Befehlen  zur  Floppy: 

Werden  hinter  dem  e ($«  noch  Zeichen  angehängt,  so  wer¬ 
den  diese  zur  Floppy  gesendet  Die  Fehlermeldung  der  Flop¬ 
py  wird  dann  nicht  mehr  gelesen, 

Beispiel  !  @Uj 

Der  'UJ* -Befehl  führt  einen  Floppy-Reset  aus. 

@  Die  Einschaltmeldung  erscheint. 

Außerdem  besteht  die  Möglichkeit,  Hex-Bytes  zur  Floppy 
zu  senden.  Dies  erreicht  man,  indem  diesen  Zeichen  das  Se¬ 
mikolon  voranaestellt  wird. 

Beispiel:  !  @M-W;77  00  02  29  49 
Ändert  die  Gerätenummer  der  Floppy  (Gerätenummer  = 
9).  Bevor  Sie  mit  DMON  Weiterarbeiten,  vergessen  Sie  nicht, 
dem  SMON  die  neue  Gerätenummer  mit  »109«  mitzuteilen 
Wollen  Sie  nur  Hex-Bytes  senden,  so  sind  die  ASC11- 
Zeichen  vor  dem  Semikolon  einfach  wegzulsssen 
Beispiel:  !  @;55  4A 


DMON  verschieben  mit  SMON 

Um  DMON  und  SMON  zusammen  nach  £9000  zu  verschie¬ 
ben.  sind  folgende  Eingaben  erforderlich 
Verschieben  Sie  zuerst  den  Speicherbereich  ohne  Um¬ 
rechnung  der  Adressen  mit  W  COC'O  CFE8  9000 
Jetzt  sind  alle  absoluten  Adressen  mit 

V  0000  CFE8  9000  920B  9E1E  und 

V  C000  CFE8  9000  9E36  9FBB 

zu  ändern,  Der  V-Befehl  muß  zweimal  aufgerufen  werden,  da 
die  Befehlstabelle  von  DMON,  die  mitten  im  Programm  liegt 
von  der  Umrechnung  verschont  bleiben  soll 
Bei  der  Änderung  der  Einsprungadressen  von  SMON  ist 
lediglich  eine  für  den  I-Befehl  hinzugekommen  (Adresse 
$C062), 

Audi  di«  Änderung  der  Immediate-Bofohlo  ist  gloichgc 
blieben 

Jetzt  muß  noch  die  Befehlstabelle  von  DMON  geändert 
werden.  Geben  Sie  dazu  bitte  M  9E2E  9E3S  ein  und  ändern 
Sie  jedes  C  in  eine  9. 

Zum  Schluß  sind  noch  die  Immediate-Befehle  zu  ändern. 
Geben  Sie  *FIC#,9E09  9FBB«  ein  und  ändern  Sie  bei  allen 
LDY-Befehlen  das  C  in  eine  9. 


DMON  und  Basic 

Fast  alle  Routinen  im  DMON  arbeiten  als  Sub-Routinen.  Der 
Rückspnmgaus  dem  DMON  erfolgt  fast  immer  mit  RTS.  Somit 
ist  es  aucn  möglich,  den  DMON  oder  einzelne  Routmen  von 
Basic  aus  aufzurufen.  Nach  der  Ausführung  kehrt  DMON 
dann  ins  Basic  zurück. 

Nur  be.  Syntax-Fehlern  verzweigt  DMON  nicht  ins  Basic, 
sondern  zum  SMON. 

Wer  also  von  Basic  aus  auf  die  DMON-Befehle  zugreifen 
möchte,  kann  sie  zusätzlich  direkt  durch  SYS  52745  aufrufen. 
Beispiel  SYS  52745  <  RETURN  > 

1  @N:Name,Id  :  formatiert  eine  Diskette. 

Zwei  weitere  interessante  Einsprangadressen  sind  sicher¬ 
lich  die  Routinen  zur  Ausgabe  der  Fehlermeldung  und  des 
Directory' 

SYS  52946  :  gibt  die  Fehlermeldung  aus. 

SYS  5307S :  gibt  das  Directory  der  Diskette  aus.  Die  Ausgabe 
kann  wie  beim  DMON  gesteuert  werden. 


Der  Floppy-Speicher 

G03  8000:  Get  Page  (Page  Adresse) 

liest  Page  $03  des  Floppy-Speichers  in  den 
Computer-Speicher  ab  $6000. 

P03  8000:  Put  Page  (Page  Adresse) 

schreibt  den  Computer-Speicher  ($8000 
bis  $80FF)  in  die  Page  $03  des  Floppy- 
RAMs. 

Man  kann  mit  diesen  Befehlen  nicht  nur  auf  den  RAM- 
Bereich  der  Floppy  zugreifen,  sondern  auf  den  gesamten 
Speicher  Man  sollte  jedoch  beachten,  daß  im  Bereich  von 
$0800  bis  $BFFF  weder  RAMs  noch  ROMs  liegen  und  bei 
$C100  das  DOS  beginnt,  das  sich  in  einem  ROM  befindet 

Installation  von  DMON 

Ist  das  Programm  DMON  (Listing)  mit  dem  MSE  abgetippt 
und  auf  Diskette  oder  Kassette  gespeichert,  sind  folgende 
Schritte  erforderlich: 

1.  SMON-Version  ab  $COOO  laden  und  mit  SYS  49132  starten. 

2.  DMON  mit  »L™ DMON™«  laden 

3.  Jetzt  muß  dem  SMON  mitgeteilt  werden,  daß  der  Befehl  #!« 
hinzugekcmmen  ist.  Dazu  ist  in  die  Speicherzelle  SC026  eine 
$21  (Äsen  Zeichen  von  »I»)  zu  -schreiben. 

4.  Wird  der  Befehl «.!,.■• eingegeben,  muß  das  Programm  zu  ei¬ 
ner  bestimmten  Speicherzelle  verzweigen,  um  den  Befehl 
weiter  zu  analysieren.  ÜberschreibenSie  dazu  die  Adressen 
SC061  und  SC062  mit  S08  und  $CE 

5.  Jetzt  kann  der  erweiterte  SMON  mit  »S'SMON-D.SCOOO* 
C000  CFE8*  gespeichert  und  benutzt  weiden 

(Andreas  Cremer/ah) 
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Diskettenzugriffe 

R12  01  8000:  Read  Block  (Track  Sektor  Adresse)  liest 
den  Inhalt  des  Blocks  auf  Spur  18,  Sektor  1 
in  den  Computer  Speicher  von  ($8000  bis 
$83FF)  und  zeigt  die  erste  Zeile  des  Blocks 
an  Man  befindet  sich  dann  im  M-Befehl 
des  SMONs,  das  heißt  die  weitere  Ausga¬ 
be  kann  wie  gewohnt  gesteuert  werden. 
Wird  zusätzlich  noch  eine  Endadzesse  an¬ 
gegeben.  so  wild  der  Block-Inhalt  bis  zu 
dieser  ausgegeben. 

W12  018000:  Witte  Block  (Track  Sekio:  Adresse) 
schreibt  den  Inhalt  des  Computer  Spei¬ 
chers  ($8000  bis  580FF)  in  den  Block  auf 
Spur  18,  Sektor  1.  Hierbei  ist  zu  beachten, 
daß  durch  die  Umgehung  der  DOS- 
Prüfrcutine  auch  Disketten  beschrieben 
weiden  können,  die  durch  Änderung  des 
Fbrmatkennzeicheriß  (Byte  2,  Spur  18,  Sok 
tot  0)  gegen  Schreibzugi  i ffe  geschützt  wur¬ 


den.  Da  DMQN  die  Prüfrcutinen  des  DOS 
umgeht,  kann  auch  auf  die  Spuren  >  35  zu¬ 
gegriffen  werden. 

Achtung:  Da  keine  Prüfung  der  Parameter  mehr  er¬ 

folgt,  wäre  es  auch  möglich,  auf  Spur  99  zu¬ 
zugreifen.  Der  Versuch  wird  jedoch  nur 
durch  heftiges  Rattern  des  Schreib-/Lese- 
kopfes  quittiert  und  führt  lediglich  2ü  einer 
überflüssigen  Belastung  der  Laufwerks- 
mechanik.  Es  wird  empfohlen,  nach  einem 
Diskettenwechsel  die  neue  Diskette  zu 
nächst  mit  @1  zu  initialisieren,  da  es  anson¬ 
sten  zu  einem  ID-Misrriatch-Error  kommt. 

Wer  beim  Lesen  odei  Schreiben  eines 
Blocks  einmal  einen  Blick  auf  die  Floppy 
geworfen  hat,  konnte  feststellen,  daß  die 
Laufwerks-LED  ausgeschaltet  bleibt.  Das 
liegt  daran,  daß  bei  der  Programmierung 
auf  Jobschleifen-Ebene  d;e  Parameter  für 
die  LED  nicht  gesetzt  werden  und  somit 
die  LED  nicht  automaüsch  leuchtet. 


Super-Editor  für  Hypra-Ass 


Mit  dem  im  Hypra-Ass  eingebauten  Editor  läßt 
sich  zwar  gut  arbeiten,  aber  leicht  anzuwendende 
Befehle  für  Block-  oder  ähnliche  Operationen  feh¬ 
len.  Durch  einen  an  Hypra-Ass  angehängten  zu¬ 
sätzlichen  Editor  kommt  jeder  Maschinenpro- 

Das  Programm  »Editor«  (Listing)  ist  speziell  für  Hypra-Ass 
entwickelt  -worden,  um  die  Eingabe  von  Quelltexten 
noch  komfortabler  zu  gestalten.  Im  Gegensatz  zum  ur¬ 
sprünglichen  Hypra-Ass  arbeitet  der  Editor  nun  ohne  Zeilen¬ 
nummern.  Der  Quelltext  läßt  sich  beliebig  nach  eben  und  un 
ten  scrollen.  Um  Quelltextbereiche  zu  verschieben,  zu  spei¬ 
chern  oder  zu  laden,  sind  umfangreiche  Befehle  implemen¬ 
tiert.  Mit  speziellen  Blocklade-  und  Blockspeicher-Routinen 
kann  sich  jeder  im  Laufe  der  Zeit  eine  Unterprogramm- 
Bibliothek  anlegen,  um  sie  nach  Bedarf  in  spätere  Program¬ 
me  einzubinden.  Allerdings  lassen  sich  die  so  gespeicherten 
Quelltextteile  nicht  mit  den  Befehlen  LOAD  ode:  MERGE  la¬ 
den,  da  zusätzlich  zum  eigentlichen  Text  einige  Daten-Bytes 
mitgespeichert  werden. 

Ist  das  Programm  »Editor*!  mit  dem  MSE  abgetippt  und  ge¬ 
speichert,  sind  einige  Änderungen  im  Hypra-Ass  erforder¬ 
lich.  Was  genau  zu  machen  ist,  wird  später  noch  ausführlich 
erklärt 

Der  geänderte  und  durch  den  Editor  erweiterte  Hypra-Ass 
ist  voll  kompatibel  zur  alten  Version.  Daraus  folgt,  daß  er  mit 
»LOAD'name'.So  geladen  und  mit  RUN  gestartet  wird.  Nun 
lassen  sich  die  Quelltexte  genauso  eingeben  wie  bisher 
Mochte  man  in  den  Genuß  des  Editors  kommen,  ist  vom 
I  Iypra-Ass  aus  der  Befehl  »Zx«  <  RETURN >  oinzugebon.  Bo 
vor  die  Befehle  im  einzelnen  besprochen  werden,  soll  noch 
darauf  hingewieser.  werden,  daß  die  Eingabe  im  Editor  auf 
40  Zeichen  begrenzt  ist.  Sollen  Quelltexte  mit  dem  Editor  be¬ 
arbeitet  werden,  in  denen  Zeilen  länger  sind  als  40  Zeichen, 
so  "wird  der  Rest  dieser  Zeile  vom  Editor  zwar  abgeschnitten, 


grammierer  in  den  Genuß,  bildschirmorientiert 
ohne  Zeilennummern  Quelltexte  komfortabel  ein¬ 
zugeben.  Ja,  selbst  das  blockweise  Verschieben, 
Speichern  und  Laden  von  Quelltextteilen  ist  mit 
dem  Super-Editor  kein  Problem! 

aber  im  Speicher  nicht  gelöscht  Der  abgeschnittene  Rest 
kann  daher  auf  herkömmliche  Weise  vom  Hypra-Ass  aus  edi- 
üert  werden  Zusätzlich  zu  der  hier  veröffentlichten  Version 
des  Editors,  der  sich  direkt  hinter  dem  Hypra-Ass  im  Spei¬ 
cher  befindet,  enthalt  die  Programmservice-Diskette  einen 
Editor  ab  der  Adresse  5C000  und  den  dazugehörigen  Queli- 
text.  Die  Version  ab  SCOOO  ist  vor  allen  Dingen  dann  erforder¬ 
lich,  wenn  extrem  lange  Quelltexte  erstellt  weiden,  die  durch 
den  Speicherbedarf  des  veröffentlichten  Editors  nicht  mehr 
in  den  zur  Verfügung  stehenden  Basic-Speicher  passen 

Die  Befehle  im  einzelnen 

<  CTRL  Ä>  Markiert  die  aktuelle  Zeile  als  Blackanfang.  Mit 
c  CTRL  E  >  wiid  das  Blockende  festgelegt.  Wird  der  Cursor 
zu  einer  »kleineren«  Zellennummer  bewegt,  wird  die  An¬ 
fangszeile  sofort  als  Blockende  definiert.  Der  Blockanfang  ist 
dann  noch  mit  <CTRL  A>  zu  markieren.  Die  maximale 
Blockgröße  Beträgt  8  KByte. 

<CTRL  L> :  Löscht  den  markierten  Block. 

<CTRL  C>  Kopiert  den  markierten  Block  mit  allen  erfor¬ 
derlichen  Daten  in  den  Blockpuffer,  der  ab  $EC00  beginnt. 
<CTRL  E>  Markiert  die  aktuelle  Zeile  als  Blockende,  so¬ 
fern  sie  größer  oder  gleich  dem  Blockanfang  ist. 
<CTRLB>:  Fugt  einen  Block,  sofern  im  31ockpuffer  vorhan¬ 
den.  an  der  aktuellen  Cursorposir.cn  ein 
Beim  Verschieben  sollten  Sie  folgendermaßen  vorgehen: 

1.  Block  markieren (<CTRL  A>.  cCTRL  E>) 

2.  Block  kopieren  (<  CTRL  C>) 
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3.  Block  löschen  (<CTRL  L>) 

4.  Block  einfügen  ( <  CTRL  B>) 

<CTRL  D>:  Löscht  die  Cursorzeile  aus  dem  Text  und  vom 
Bildschirm. 

<CTRL  I> ;  Fügt  eine  Zeile  im  Programm  und  auf  dem  Bild¬ 
schirm  ein. 

Diese  Zeile  kann  nur  nach  einer  Eingabe  zum  Beispiel  ei¬ 
nes  REM  verlassen  werden,  ansonsten  bleibt  der  Cursor  in 
dieser  Zeile  fixiert  (auch  bei  <  RETURN >). 

<CTRL  K>  Löscht  in  der  aktuellen  Zeile  den  Kommentar 
nach  einem  Befehl. 

<CTRL  R>:  Löscht  die  aktuelle  Zeile  ab  Cursorposition. 

<  —  >  Führt  in  den  Kommando-Modus  und  positioniert  den 
Cursor  zur  Eingabe  in  der  Kommandozelle. 

Der  Kommando-Modus  wird  mit  dieser  Funktion  auch  wie¬ 
der  verlassen 

Eingaben  müssen  immer  mn  <  RETURN  >  bestätigt  wer¬ 
den  (außer » — «:  zurück  aus  dem  Kommando-Modus). 

Die  Kommandos 

Nach  Drücken  der  --Taste  stehen  folgende  Kommandos 
zur  Verfügung: 

@  Kommando:  Sendet  Kommandos  an  ein  Laufwerk.  Zum 
Beispiel  fuhrt  der  Befehl  »®V*ein  Verifv  auf  der  Diskette  aus. 
BL  'Name"  -  Lädt  einen  gespeicherten  Block  in  den  Block¬ 
puffer. 

BS  "Namo':  Speichen  den  markierten  Block  auf  Datenträ 
ger.  dabei  wird  der  Blockpuifer  überschrieben. 

GB:  GOTO-Befehl  zum  Auffinden  des  Blockanfangs.  Die  er¬ 
sten  Que'Jtextzeilen  des  markierten  Blocks  werden  auf  dem 
Bildschirm  dargestellt. 

G100:  Listet  ab  Itextzeile  100,  falls  diese  vorhanden  ist. 

G  "Label * :  Sucht  die  Ttextzeile,  die  mit  dem  Label  >Label«  ge¬ 
kennzeichnet  ist  und  listet  ab  dieser  Position 
I:  Listet  das  Directory  einer  Diskette  auf  dem  Bildschirm. 

Seitenweise  vorwätsblättern  können  Sie  mit  <F1>.  Wenn 
Sie  einen  Disketteneintrag  in  die  Kommandozeüe  überneh¬ 
men  wollen  um  zum  Beispiel  einen  Quelltext  nachzuladen, 
können  Sie  diesen  mit  <CR$K-aufwarts  —  abwärts  >  anwäh- 
len  und  mit  einer  der  folgenden  Tasten  Übernehmen.  Dort 
müssen  Sie  das  Kommando  noch  mit  <RETURN>  bestäti¬ 
gen. 

Funktion  L:  Übernimmt  den  Namen  zum  Laden 
Funktion  S:  Übernimmt  den  Namen  zum  Speichern  (S"@: 
Name") 

Funktion  VI  Übernimmt  den  Namen  zum  Anhängen  ans  Pro¬ 
gramm 

Funktion  B.  Übernimmt  den  Namen  für  Blockload 
Funktion  Übernimmt  den  Narnen  zum  Scratchen 
Nach  der  Übernahme  können  Sie  den  Text  der  Kommando- 
Zeile  beliebig  ändern 

K:  Liest  den  Fehlerkanal  eines  angeschlossenen  Laufwerkes 
und  gibt  den  Inhalt  in  der  Kommandozeile  aus. 

L  "Name".  Lädt  das  Programm  "Name«  iu  den  Arbeitsspei¬ 
cher  des  Editors 

M  "Name"  Hängt  das  Programm  »Name*  an  das  im  Spei¬ 
cher  stehende  Programm  an.  Die  Zeilennummern  und  deren 
Schrittweite  smd  dabei  ohne  Bedeutung. 

S  "Name ' :  Speichert  das  Programm  »Name«  auf  dem  vorge¬ 
gebenen  Datenträger. 

N:  Entspricht  dem  Basic-Befehl  NEW 

O:  Holt  ein  durch  NEW  gelöschtes  Programm  zurück. 

T  0  oder  1, 15:  Setzt  die  von  Hypra-Ass  bekannten  Tabulatoren 
auf  die  eingegebene  Position  (werden  auch  im  Hypra-Ass 
übernommen) 

X:  Verläßt  den  Editor  und  seizt  alle  Zeiger  neu  (auf  Hypra- 
Ass) 

Die  Belegung  der  Funktionstasten  können  Sie  der  Befehls¬ 
liste  (Tabelle  1)  entnehmen. 

<  HOME  >  ■  Springt  zur  weiteren  Quelltextbearbeitung  in  die 
erste  Ttextzeile  auf  dem  Bildschirm. 

<SHIFT  HOME>:  Springt  zur  ersten  Textzeile  (Zeile  0). 


Mit  den  Cursortasten  kann  durch  den  Text  gescrollt  wer¬ 
den.  Die  maximale  Eingabelange  betragt  40  Zeichen. 

Jede  Textzeile  muß  mn  < RETURN >  übernommen  wer¬ 
den. 

Einbindung  des  Editors 

1.  Msschinensprachemonitor  (über  $3000),  zum  Beispiel 
SMON,  laden. 

2.  Originalversion  von  Hypra-Ass  laden,  nicht  starten! 

3.  Editor  mit  *.8.1*  laden,  kein  NEV\'  eingeben. 

4.  Vom  Monitor  aus  die  folgenden  Adressen  ändern: 


Adresse 

neuer  Befehl 

alter  Befehl 

$19A4 

JMPSIFD8 

JMP  $Ä474 

$1A77 

JMP  SIFD0 

JMP  $A474 

$!CE2 

JMP  SIFD8 

JMP  $Ä474 

$!D71 

JMP  S1FD8 

JMP  $A474 

$1F46 

JMP  S1FD8 

JMP  $Ä474 

$0B73 

LDA  *$2F 

LDA  tfStF 

$0B77 

LDA  s$7B 

LDA  #$D8 

$0B7D 

STA  S2F7Ä 

STA  $1FD7 

$]F4A 

LDA  $2F 

LDA  #$1F 

$:F4C 

LDX  s$7B 

LDX  #$DB 

$;99E 

JSR  $A533  oder 

3mal  NOP 

Außerdem  smd  die  Inhalte  folgender  Adressen  zu  ändern 
Adresse  $1E3C:  $1F 
Adresse  $1E52:  SE2 

3.  Speichern  Sie  nun  das  Programm  mit 
«S  *  Hypra-Ass.EDi " ,  0801.2F7A- 
Bei  Bedarf  kann  das  Programm  nun  normal  geladen  und 
gestartet  werden.  (Michael  Küper/ah) 


Fl 

blättert  eine  Bildschirmseite  vorwärts 

F2 

blättert  zwei  Bildschirmseiten  vorwärts 

F3 

blättert  eine  Bildschirmseite  rückwärts 

F4 

blättert  zwei  Bildschirmseiten  rückwärts 

F5 

springt  auf  den  Tabulator  0  und  zurück 

F6 

ändert  die  Rahmenfarbe 

F7 

ändert  die  Schriftfarbe 

F8 

ändert  die*  Hintorgrundfarbe 

HOME 

springt  in  die  erste  Textzeile  auf  dem 

CTRL  A 

Bildschirm 

markiert  die  Cursorzelle  als  Blockanfang 

CTRL  E 

markiert  die  Cursorzeile  als  Blockende 

CTRL  C 

kopiert  don  markierten  Block  in  den 

CTRL  B 

Blockpuffer 

fügt  einen  Block  an  der  Cursorposition  ein 

CTRL  D 

löscht  die  Cuisorzeile 

CTRL  I 

fügt  an  der  Cursorposition  eine  Zeile  ein 

CTRL  L 

löscht  den  markierten  Block 

CTRL  K 

loscht  einen  eventuellen  Kommentar  aus 

CTRL  R 

Cursorzede 

löscht  Cursorzeile  ab  Cuisorposition  nach 

rechts  SHIFT  HOME  springt  2ui  ersten  Tfext- 
zoile,  springt  in  die  Kommandoreile  und 
wartet  auf  eine  Befehlseingabe 

Die  Cursortasten  scrollen  durch  den  Ttext, 

Kommandos: 

© 

Disk-Kommando  senden 

BL*  Name* 

Block-Load 

BS'Name* 

Block-Save 

G  (B.  Zeile, 

GOTO  (Block.  Zeile,  'Label') 

Label) 

I 

Directory  mit  folgenden  Funktionen 

Fl 

vorwärts  blättern 

L 

übernimmt  Namen  zum  Laden 

Tabelle  1.  Übersicht  der  Funktionen  und  Befehle 
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Pagefox 

Von  Hzra  Hiberl 
<C)  1987  by  äcdMiromk 


Layout-Editor;  Rahmen  für 

.  I^,, - ■■■:■  ••• 


Pagefox 

Hört  hjns  Wibs'l 
(C>  1987  by  Scanntrerm 


PAGEFOX  ist  leistungsfähig! 

Zum  Beispiel:  Der  Text  flieflt  automatisch  um 

Hdie  Grafiken,  auf  Wunsch  sogar  :m 
Kontursatz,  also  exakt  an  den  For- 
f~lr~Ial  d*r  G''aflk  entlang  -  diese  ( 

ILI!L!1!I  Option  werden  Sie  bei  vielen  f 
DTP-Programmen  für  die  großen  PC's  nicht  / 
finden!  Oder:  Automatische  Silben-  I 
tremung  nach  deutscher  Grammatik!  /;>: 
Oder:  1?  Zeichensatzo  und  8  beliebig  f 
kombinierbare  Variationen  <z-B.  Ktrsiv,  / 

BShadow,  Outline,  SD-Outline)  er-  f 
geben  über  5808  Schriften!  / 
Wellvre  ZelCheneätzc-  sind  rucMoUb»  .  / 
Oder:  High-Ou all ty- Druck  au;  Epson-  I 
kompatiblen  Druckern  (gegenüber  j 
Printfox  nochmals  verbessert!).  /  : 


Die  Scinellformaherung  zeige  die  Erntei  lipp  j 


erfolgen  :  Bilt 


mm 

tar-r 

den 

B*f 

rsd 

wjr 


PAGEFOX  ist  schnell! 

Die  Schnellfcrmatierung  (siehe 
zweites  Bild)  eir*r  wollen  DM  0-4 
(X|  Seite  dauert  rer  5  Sekun-  , 
[5  den,  die  endt^iltige  lextfer-  j 
E  matierung  38-68  Sekitden.  I 
Durch  das  HtxKil  sind  weni-  J 
g er  Dlskettenzugnffe  nötig,  die  j 
gesamte  Seite  und  die  Zeichen-  /  : 
satzc  liegen  iirsner  Im  t 

D  Speicher.  Der  vom  Print-  • 
fox  bekannte  Textediter 


\  Fertige  Seite  m  CnginaltroDe  <nd  verkleinert 


I  Der  Grafikedltor  und  einige  Sei--:-'  <■•••■•  ■  j 


iüS3 "  BMagiBBHäaaBSiiHr 


^fanntronih 


Der  ”Seitenfuchs”  für  perfektes 
Home-Desktop-Publishing 

2ugegeben,  Printfox  ist  ein  Hervorragendes  Programm,  das 
wurde  bereits  in  mehreren  Tests  bestätigt.  Doch  der  C64 
eetsl  drm  Programm  0090  Grenzen,  vor  allem  durch  den  klei¬ 
nen  Speicher.  PA6CFOX  sprengt  diese  Grenzen'  Zusammen 
mit  einem  1  BfMCilobyte-Speichecer  weiterungs-Modul 
eröffnen  sich  neue  Dimension^  in  der  kombinierten  Grafik- 
i»>d  Textverarbeitung,  die  zurecht  die  Bezeictwjng  D®sk- 
top -Publishing  verdienen. 

PAGEFOX  ist  kinderleicht  zu  bedienen« 

Mit  übersichtlichen  Menus  und  einer  Propcrticrialmaus  t 
oder  einem  Joystick  definieren  Sie  das  Text-Layout,  ' 
plazieren  die  Bilder  und  bedienen  den  gesamten  Grafik¬ 
editor  -  die  Tastahr  brauchen  Sie  rur  noch  zur  Text- 
elngabe.  Die  Ratvnen  für  den  Text  ziehen  Sie  einfach 
per  "Guroni-Kastcn"  auf,  die  in  beliebiger  Größe  an 

■  beliebiger  Stelle  liege«  können  keine 

ständlicheo  Rechnereien  mit  Formatzeilen  mehr. 

Auch  Satzart,  Tabs  und  Schriften  werden 
Uber  Menus  eingegeben.  Eine  Kcxardina- 
tonanzeige  für  Pixel  oder  Millimeter  mit  frei  wähl¬ 
barem  Nullpunkt  hilft  Ihnen  teim  oxakten  Positio¬ 
nieren.  Für  1-,  2-  und  3-»p*ltig*n  Satz  können 
Sie  fertige  Layouts  anklicken.  Rahmen  können 
(*— I  sät  I  l#lcM  nachträglich  verschoben,  vergro- 
L_ L*üJ  fiert,  verkleinert  ode-  in  den  Mülleimer 

B  geworfen  werden.  Ist  ein  Rahmen  voll,, 
flioßt  der  Text  automatisch  in  den  näch¬ 
sten,  die  Reihenfolge  legen  Sie  per  Befehl 
fest. 


Der  Grafikedltor 

ces  PAGEFOX  setzt,  wie 
schon  sein  '\>-uater”  Hi- 
Eddi,  neue  Maßstab#  für 
Zeichenprogramme,  Sie 
werden  kein  besseres  für 
der  C64  finden.  Die  Bedie¬ 
nung  erfolgt  über  zwei  Me¬ 
nüleisten,  die  so  schmal  ge¬ 
halten  sind,  daß  Sie  die 
Zeichenfläche  nicht  beschrän¬ 
ken.  Der  gesamte  Grafikspei¬ 
cher  jmfaflt  648*888  Punkte, 
eine  lomplette  DIN  A-4-5eite, 
die  ständig  im  Rechner  hegt, 
langsame  und  unsichere  Disket- 
tenzuoriffe  entfallen  somit.  Wei¬ 
tere  Merimale  ln  Stichpunkten: 

Limen,  Rechtecke,  Kreise  und 
Ellipsen  mit  "GunvMhmen",  die 
eine  leichte  Plazierung  ermögli¬ 
chen. 

Muster-Funktion,  die  nicht  nur 
zum  Ausfüllen  dient,  sondern  auf  al¬ 
le  Funktionen  argewendet  werden 
kann.  Zwanzig  veränderbare  Muster 
können  dazu  beliebig  überlagert  und 
logisch  verkrupft  werden,  was  Hun¬ 
derte  von  Möglichkeiten  ergibt. 
Movc-Operaton  der  Extraklassei 
Ppiogoln.  Drohen.  U#rkr» tpfen,  pixelge¬ 
nau  Plazieren  und  der  Clou:  Das  ver¬ 
schobene  Objekt  bleibt  jederzeit  slcht- 
Dar,  kann  wie  au1  einer  Folie  paßgenau  an 
sein  Ziel  geschoben  werden. 

Textfunktion  zur.  direkten  Eintippen  von 
Überschriften,  Beschriftungen  etc,  mit  al¬ 
len  zwölf  Zeichersatzen,  in  vier  Richtun¬ 
gen  und  mit  "Gummi -Text”:  Der  eingetippte 
Text  kann  ver  der  endgültigen  Plazierung 
uerichoben  werden. 

ubersichtsfunktiorm  mit  Verkleinerungen 
auf  50%  ixvl  25% 

Laden,  Speichern  und  Drucken  beliebiger 

OuKrHAlH*  Mia  dar  yot-mton  Caito.  einfaches 

Markieren  mittels  Gummkasten. 

Bedienung  mit  Propcrtionalmaus  (Scamtrcmk, 
NCE,  Commodoro  1351)  oder  Joystick. 


Das  Modul 

wird  einfach  in  dm  Extension  Port  gesteckt, 
einschalten,  los  geht's.  Mit  seinen  genau  96  Kilo¬ 
byte  rüstet  es  den  C64/C128  zu rn  168X-Computor 
auf.  Weitere  Programme,  die  den  zusätzlichen 
Speicher  ausnutzen,  sind  ir  Vorbereitung. 


Der  Preis 

ist  die  eigentliche  Sensation,  wenn  Sie  bedenken, 
daß  Sie  eonat  für’  Oie  Spoicherorvioltorung  allein 
schon  fast  genau  soviel  zahlen  müßten.  Komplett  mit 
Modul,  Handbuch  und  Demo-Diskette  kostet  der  PÖGE- 
FQX: 

DM  248 - 


Parkstr.  38  ,  8811  Zorneding,  08106/22578 


Das  Komplexprogramm 
vom  Graiikprof! 

Üb  Sic-  dn  Inst-raf,  eine  Eraladunq.  eine  Schüler-  odex  Verumszatuiiq  oder  eine  Speisekarte 
gestalten  wollen  -  bei  uns  finden  Sie  Mies,  was  Sie  dazu  brauchen:  Vom  5canner  zum 
Digitalisieren  der  Vorlagen  bis  zum  Desktop- Publishing  Programm  zur  Layout-Gestaltung. 
Alles  optimal  aufeinander  abgosnmmt  und  in  höchster,  testtwwahrter  uualitat. 


Mit  echter,  praaser  Maussteuerung' 

Mau*  i«i  «uJ‘*  gleich  ihp  a«.jeboter*.. 

Jcv&ticä  flau«  biete«.  ru*  mvngelhaFt* 
eiqenscnatfen.  T»**»  *>eamtrnnifc  Mmn  dag-am 
präzis«*  ..-na  v*r/cg*rungstr*i-  Si.  *nt»pricM  «*'  NCE 
M«n,  dl*  Sieh  ÖVFVlt*  W  "rhreren  Test*  al>  t-ei'*  M*rt 
lur  ‘Jan  Cb4  bewahrt  hat  <t>4'ef  J /Ob  ivd  U.  tÄ>>. 
Inysuck-Siw.lalitm  «*t  r*t*#Uch  *r"  "*g>Kh. 

Mit  im  1  »fmanFanoi  CHKSC.  »m  hunte»,  voll  ■«#*•« 
gesteuerte:.  ttjlpiuy.*«*-.,  »nt*  lAe.vJw  oMcn  IjIH 
Cz.8.  ioan,  Undo,  Fill  mi«  X?  »intern*. 

DM  MB.- 


ÖCIfflä«  /MJMB 

ErgAnnrtg  zur  Starei'rceiik  o«Vr  rCC  'Imi 
CHEEGCPRINIEKi  Dm  6»»1»  G»»*tut«n-M4rdeciv-  ur«d 
C.orr»»«i*r>iriQ«proor*W  Oruckt  Eil*»  der  "#»*»•« 
?*ieh*ri  und  Malprog«  arurv  iw>d  otmqIkM  beliebigen 
Bilder  austausch. 

cm  IIUWPNINII W  Update:  F«x  ‘*»b:g*  HardCOpyl  d*» 
Chee**-Ril.»r  mit  CdirtlBPeitllFP. 
lOADfRl  Ba»l<*rw*lt*rung  tun*  I  ad*n  %«r.  rartOUOern, 
B«li*bia»  Bildicfitrmtviks«  m  Grau»  TeMwir-X**. 

DM  /B. 


teht*  Mr..ssteu*runq  liv  SUPERSC *#*€»  H,  PWimfl», 
CHßRöCTfRrt»  und  W  EDOI».  Cm  Iri-.'alletionsiirog'VT»'' 
Mut  dm  notwanebom  n*ustr*ib*r  in  di«  ui«*  l'roft'm* 
•in.  Und  «in  fp»/i«ll*«  Inteetar»  «moglKb«  «Mt 
Maucstmjerunq  dm«  Firvjrhr.ra.r'g  dr*  TM*«*tr  «denn 
*».ht*  Mim*  bk*>t*rvn  di-  TastaH*'.  Tu»  Stanntronik - 
it*3  tICt  -  Mau*. 

Intertac*  *  Sott  warf  l.uitilett: 

DM  98. 


Das  phantastische  Desktop-  PuWlßhing- 
Prcgramm  für  knmbmiertt  Text  und 
Graftostaltung  au!  dem  Cummudore  6'1 1 

So  urteilt  dir  I  «thprrts*:  •  TrintlO*  turtet  «in* 

•  g>.s>e  Ele-lbllltftt.  0*m  BmutlSf  si«d 

-Taktisch  »*m*  Grenzen  tat  der  le*t-  und  Gratil- 
orttaHu-s  gesrtit"  •4«’*-  9/Rf,.  *eei»«*r«*  1»5U  iri  M>» 
b/Öb  .»na  lupov  u.'üfe« 

l»nl«jr  I  eis«unq»»rrki»ale: 

OuamUr-^nlicher  Tr-t-dl'or  mit  Wardt  r  Will 
deutKlwn  5«^XMC»#n  und  '«eunuo-.r  Nagen,  Block 
»atz.  z«nt'i«**n.  Iwa»  uf-1  «kW *l«*idig,  f-.opo*tioi.al- 
«hritt.  «--rrsMltlC»  1  nrmatltoxo.  «Hö-Ilruck.  CV**ll 
rdll.a  rfrdicl.  lü  Cddl*  «»•!  5up**lK.O«>M  H, 

Krf*»*,  »crollba#,  Joom,  U«X»3... 

F..  fr^-naoor.  h*-S  <Wt  CraMk-ROM  II». 

EPSCM.  STf«  und  *IlK<  »u«'<'it«bl**‘.  Ii.tpgnt-t*»  Sott- 
war«  lnt#»tacr. 

Pr#i*  incl.  5  XncMraatx*,  ^  Cratitfn  und  <,*- tätigen 
Kardbuttii 

UM  9H.“ 


il£/tj*arY<*  O/tMT 

Dir  idralr  lrgan«.«u)  rum  Print to.c  rom»ott*bl*r 

7»»c»wr**t.*rdit0*.  Ä  .*rl<J*m**tzr,  Brtwi 
Imtialro,  Utilities  «J.B.  Uiza  I  iln  ladrnz. 

DM  /H.- 


Ppintfax-Basflp 

Dir  Fundgrubr  »ur  «llv  »PrinlfOlir*«!  IVvi 
Dmrttm  «i»  >t»f  W  Of.tik-«  hnclntr.  i*,«IU«t  «<ibvr 
I  Mrnabytr  ß«tM>,  •inige  l«ri spiel  »*H  «tirerr  Seite) 
>«ne  di*  --fo.  KUml'  .  ein*  S-mml.rvj  von 

tiM.  *»K**,  RnK>irlm  ird  iV**9«»-l  iu  V»»t*n 
>4.nl»*n“. 

DM  B8.- 


Mit  «lern  mURPPlNTlR  ^-u:»en  Si»  «h  «i  >*•*« 
'jrtwarz  -umlD-IIncker  in  rartw  *«»  gl* ic tätige* 

ErMtl  *ur  rirr«!  ursmtlich  t«n»*r*n  FartOr«»*»- 
<rl*llt  dl*  Happ*,  (.oirc.it*»  'J/Bt). 

Drückt  (iratiken  allr»  gängigen  Zeicn**»-  ^rd  Malp*a- 
CTanim*.  I».  16  Farben  ltvJ  u*r*cturd*»v»i  GroiW*.  IWiU 
Btrtto,  Collagen.  FVmtHi.-lavoutj  mit  Farbbildern 
*»(«,  (»..larbe  Relehl,  FarbUnv  •»«  edltierbar, 
uielr  Demud  du*  DlsWM*. 

Für  Edmh  BX-IXi  DM  1M.- 

F.e  S^inwa  und  rP^-W?  CO  WIMrt  DM  148. 

Für  5t dr  SC/NG:  OM  158.  - 

Fl*b**cliim*  <hr  &.»cfc«r  olm«  Papir»-H«;»schiC<>i 

UM  14.- 


SOPTY 

Ein  Sottv*are  |nt*r*aco  de»  E.tra-*lass*  ‘ur  die  IV. 
i'.e*Ärurx|  eines  Ovcler^  am  Lhrrpo»»  un»**  Basic  < *xf> 
mit  Er-^lt*»«a^»önr.  E*  bietet:  BiIdSCtor**i»«cpy  err 
I  asloiulriir»  »jrn  *B  Proxarr^en,  Te»t  .J>3 

Oatitbildschirm  in  cintacfi*»  ir*l  «wolte»  (Vcfe 
I-.II-Jl  in]  C~x>fz,  5te*j»*» S*ich*n  me  ar»  BliJ; i>d' - 
Ode»  in  Mart**t. 

IKi  48.- 

1nt«rt.vekabrl  ll»rri>c»  t-C*ntron»«i  DM49. 


SAtyMsriwntu' 

(Mgit alitiert  evlieOlO*  Qr«- 
Fi»*n  uc*n  Blatt.  lOeit-rt**- 
jrt>eitix«Q  mit  IcroftetablVt» 
Oaturdltcr,  i.c-rnahme  in 
Print fo«  msglicti. 


««eriarvl  pJ4K  oder  '»»«uSkiSSf  •  CM  7.-  Ur»son(*W»-n 
'Ar» trieb  un  ftiele-l: 

CM:  flauer  Dealdn.  *61.'  Uangen.  A.\  127858 
Ai  .Oe.rr.der  MMi«.  Altrratr.  24.  1091  Uien. 

Wils  4H1538 

DK:  <P-Dste.  '**  «*«*Vd»vrj  10,  3240  PissVov,  06211154 
Ir.  Kw»  aucn  in  scr^vden  und  Fimlaro 


^canutx*onih 

P*Mlf.  W.  »11  ZWnvdmg,  öai«/22570 


1 


KatUrlicti 

wurda  dMBM 
Ineerat  mit 
unaaran 
rrrqr  attutäi 

M  : 


Tips  &  Tricks 


C  64 


S  übernimmt  Namen  zum  Speichern 
M  übernimmt  Namen  für  Merge 
B  übernimmt  Namen  für  Blockload 
@  übernimmt  Namen  zum  Scratchen 
K  liest  Sommandokanai 
L  lädt  Programm 
S  speichert  Programm 

M  häng!  Programm  an  Programm  im  Speicher 
N  NEW 
O  OLD 

T  setzt  Tabulatoren  0  oder  1  (T0.15/T1.30) 

X  verläßt  Editor  und  verzweigt  zum  Hypra-Ass 

Tabelle  1.  (Schluß) 

Um  vom  Hypra-Ass  in  den  Editor  zu  gelangen,  wurde  der 
Befehl  »/X«  geändert  Hypra-Ass  kann  nun  nur  noch  durch 
den  Befehl  «SYS  64738«  verlassen  werden 


Eingabehinweise 

Das  Ltsting  «Super -Editor«  für  den  Assembler  »Hydra- 
Ass«  aus  Ausgabe  7/85  und  Sonderheft  8/85  ist  mit  dem 
MSE  einzugeben.  Weitere  Hinweise  zu  unserer  Eingabe- 
hilie  «MSE«  finden  Sie  auf  Seite  97  Die  Programmservi¬ 
ce-Diskette  enthält  neben  dem  hier  veröffentlichten  Lt- 
sting  noch  den  dazugehörigen  Quellcode  und  zwei 
Hypra-Ass-Vcrsionen  Beide  Versionen  lassen  sich  mit 
RUN  Sterten.  Alle  erforderlichen  Änderungen  wurden 
schon  durchgeführt.  Der  Unterschied  zwischen  Version  1 
und  2  ist  der,  daß  bei  der  zweiten  Version  der  Editor  nicht 
wie  bei  der  ersten  direkt  htnter  dem  H/pra-Ass  liegt,  son¬ 
dern  ab  Adresse  SCOOO.  Das  hat  den  Vorteil,  daß  der  Edi¬ 
tor  keinen  Quelltextspeicherplatz  in  Anspruch  nimmt. 
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Tips&Tricks 


C  64 


Unterlängen  aufgefrischt 


Das  Listing  »Unterlängen«  (64’er  6/87)  verhalt 
auch  Besitzern  der  Commodore-Drucker  MPS 
801,  803  und  Kompatiblen  zu  einem  sauberen 
Schriftbild.  »Unterlängen2«  ist  noch  besser! 

Nichts  ist  so  gyt.  daß  man  es  nicht  noch  verbessern  könn¬ 
te.  Mit  dem  Listing  »Unterlängen«  böten  wir  Ihnen  in  der 
Juni-Ausgabe  des  letzten  Jahres  ein  wirklich  prakti¬ 
sches  Programm  an,  mit  dem  Sie  Ihrem  MPS  801  eine  unge¬ 
ahnte  Schriftgualität  entlocken  konnten  -  speziell  in  Zusam¬ 
menarbeit  mit  dem  beliebten  Textverarbeiiungsprogramm 
»Vizawrite«  64. 

»Unterlänge^«  ist  eine  komplett  überarbeitete  Version. 
Wenn  Sie  yemäß  den  Anweisungen  im  Tbxtkaeton  vorgegan¬ 
gen  sind,  steht  Ihnen  ein  Programm  zur  Verfügung,  das  wohl 
keine  Wünsche  mehr  offenläßt 

1.  Sämtliche  Funktionen  wie  Fettdruck,  Unterstreichen.  Indi¬ 
zieren  und  Zentrieren  arbeiten  jetzt  mit  den  in  Vizawrite  be¬ 
reits  vordefinierren  Steuerzeichen  (Bild  1:  <CTRLE>.  <-U> 
<  t  >,  <-S>  und  <-C>).  Das  Druckbild  wird  nur  in  der  ge¬ 
wünschten  Weise  verändert.  Probleme  mit  dem  Blocksatz  ge¬ 
hören  somit  der  Vergangenheit  an  (Bild  2).  Bei  Bedarf  kann 
auch  weiterhin  mit  den  selhstdef  mieden  Steuerzeichen  gear¬ 
beitet  werden,  wobei  für  "Unterstreichen  aus*  jetzt  CHR$(!9) 
gesendet  werden  muß.  Mit  POK  E  49216.n:  POXE  51468, r.  kann 
dieser  Wert  beliebig  geändert  werden,  wobei  n  dem  ge¬ 
wünschten  Wert  CHR$(n)  entspricht. 

2.  Beim  Unterstreichen  wird  alles  außer  dem  normalen  Leer¬ 
zeichen  (CHR$(32))  unterstrichen,  also  jedes  Wort  einzeln. 
Soll  der  Wortzwischenraum  mit  unterstrichen  werden,  so  ist 
das  Leerzeichen  durch  -  zu  ersetzen  Übrigens  wird  jetzt 
auch  bei  Erreichen  des  Zellenendes  weiter  unterstrichen, 
erst  das  nächste  <  CTRL  U  >  schaltet  den  Modus  wieder  ab. 
3.  Eme  besondere  Bedeutung  hat  jetzt  der  Steuercode  Ö 
(Null),  der  alle  Funktionen  abschaltet.  Er  sollte  grundsätzlich 
am  Anfang  jeder  Seite  stehen,  um  ungewollte  Ergebnisse  zu 
vermeiden. 


4.  Einen  .Quote-Mode«  (Anführungs2eichen-Modus)  gibt  es 
jetzt  nicht  mehr.  Alle  Steuerzeichen  innerhalb  von  Anfüh¬ 
rungszeichen  werden  regulär  ausgeführt,  da  in  der  Praxis 
wohl  kaum  jemand  ein  Listing  in  Vizawrite  einliest  und  aus¬ 
druckt. 


.  .  . "Anführungszeichen"  .  dienen 
ebenso . wie .unterstrichen» . 
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ctp isiagen.  der  .besseren 
ibarkoit  eines  Textes-.  _ .  . 

Jizierung  dagegen  oder  B*-*  > 

■d.oft  bei  Gleichungen  verwendet. 
F<x)«-G-sin<x+2*>-25  (Zentr.ert 


ibehaltung 
eich 


des 


Z  CEnd  o 


unterstreiche! 
f  Page) 


Bild  1.  Vordefinierte  Vizawrite-Steuerzeichen  ... 


U-nt.er.1  -? 

„finfU  hrungsze i Chen"  dienen  ebenso  uie 
unterstrichene  besseren 

Lesbarkeit  e>nes  Textes.  Indizierung  dagegen 
(fl11  oder  B+)  wird  oft  bei  Gleichungen 
verwendet  F<  O  -»«.i  r.<x2> -25  (Zentriert  I > 
Beachten  Sie  die  Beibehaltung  des  Blocksatzes 
trotz  Steuerzeichen  sowie  die  Möglichkeit.  2ü£h 
Uber  da 5  ?ei lenende  hinaus  zu  unterstreichen. 


Bild  2. ...  arbeiten  jetzt  auch  mit  dem  MPS  801! 


100  FCR  Al  =  49160  IO  49312 
110  READ  Dl 
120  PÜKE  Al, Dl 
130  NE XI  Al 

150  HDR  A2  =  31456  TO  51304 

160  READ  D2 

170  PÜLE  A2.D2 

180  NEXI  A2 

200  POLE  50151,201 

500  DATA  1 96,20 1,13,  208 , 13 , 72, 169 ,4,77,1 66 
, 196, 141» 166, 1 96, 104, 76 ,2*6, 1 92,201 
510  DATO  10,240,249,^01 ,95,-10,03,201 ,14,2 
00,5,141, 164, *96, 24, 96, 201 .15,240 
520  DAT A  247.201,10,208,12,72.169,8,13,166 
.196.141,166,196,104,24,96,201,19 
530  DATA  208,12,72,169,4,45,166,196,141,16 
6.196,104,24,96,201,11,208,6,72,169 
540  DATA  4,76,54,192,201,12,208,7,72,169.8 
,'6, 70. >92, 104, 24, 201, 32, 240, 19, 176 
550  DATA  1,96,24,201,160,176,35,201,128,14 
4,31,173,166, 196,72,24,144,9,173,166 
560  DATA  196,72,169,0,141,166.196,169,32.3 
2,175,192,104,14« ,166,196,76,235,192 
570  DATA  234,234,234,201,34,208,23,173,165 
,196,240,10,169,0,141.165 
580  DATA  201 , 18,208,13, 169, B, 45, 166, 196,24 
0,4, 169,19,208. 19,169.18,201,17,208 
390  DATA  13.169,4,45,166,196,240,4,169,12. 

208,2,169,11,201 ,0,208,8,141 ,165,196 
600  DATA  141,166, 196,169,15,76,0,192 


<008. 

<  193> 
<B3S> 

<  169> 

<  1  77  > 

<003: 
<228> 
<235 > 
<102> 

<234  > 

<001  > 

<023> 

<086: 

<142> 

106> 

<076  > 

<101.' 

<102> 

<102> 
<021  > 


©  &4'er 

Listing.  »Wandler«  verändert  das  Programm  »Unterlängen« 
direkt  Im  Speicher.  Bitte  mit  dem  Checksummer  oingeben, 
Eingabehinweise  auf  Seite  97. 


5  Sämtliche  Funktionen  können  weiterhin  gemischt  werden. 
Da  die  Anzahl  der  Steuerzeichen  die  »echte«  Zellenlänge 
nicht  ändert,  sind  sogar  mehr  Variationen  möglich  als  mit 
dem  alten  Listing. 

Sie  werden  sehen-  Mit  *Unterlängen2«  und  der  Kombina¬ 
tion  Vizawrite  64  /  MPS  801  erzielen  Sie  ein  Optimum  an  Quali¬ 
tät  und  Bedienungskomfort!  (Christopher  Blencowc/pd) 

So  verwandeln  Sie  »Unterlängen«  in  »Unter!angen2«: 

Zunächst  laden  Sie  das  Listing  »Unterlängen«  aus  Ausga¬ 
be  6/1987,  Seite  81,  mit 
LOAD  UNTERI.AEMGEN",8,1 

Geben  Sie  jetzt  NEW  ein  und  laden  Sie  das  Programm 
WANDLER  (Listing  1).  Nach  dem  Start  mit  RUN  meldet  sich 
der  C  54  nach  etwa  3  Sekunden  wieder  mit  READY.  Geben 
Sie  jetzt  bitte  NEW  ein.  Nach 
POKE  43,0:  P0KE  44,192:  ?0KE  45,^9:  P0KE  46,201 
können  Sie  mit 
SAVE  "UNTERLAENGEK2  * ,  8 

das  geänderte  Programm  auf  Diskette  speichern. 

Jm  Ladeprogramm  (64’er  6/1987  Seite  80,  Listing  2)  muß 
jetzt  nur  noch  in  Zeile  10  »Unterlaengen«  durch  »Unterlaen- 
gen2«  ersetzt  werden.  , 

Auf  der  Programmservice- Diskette  linden  Sie  neben 
dem  -Wandler«  (Listing  I)  sowie  dem  Testtext  aus  Bild  1 
und  2  auch  noch  beide  Versionen  von  »Unterlaengen«  so¬ 
wie  beide  Versionen  des  »Start«-Programms. 
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Maskengenerator  für  Verwöhnte 


Von  jetzt  an  wird  das  Gestalten  einer  Bildschirm- 
maske  zum  Kinderspiel.  Mit  dem  komfortablen 
Editor  kreieren  Sie  Masken  mit  beliebigen  Zei¬ 
chen  und  Farben. 


Noch  etwas:  Am  Anfang  wird  folgende  Frage  gestellt  (Bild): 
»Sollen  ’SHIFT/SPACE'  den  'SPACE!Zeichen  gleich  sein?« 

Falls  Sie  die  SHIFT/SPACE-Taste  nicht  für  irgendwelche 
Zwecke  benötigen,  können  Sie  einfach  <F:ETURM>  einge¬ 
ben,  sonst  <n>  +  < RETURN > 


Der  BilöschnmiTiaskengenexaior  (Listmg),  mit  intelligen¬ 
ten  Opümieruncseigenschaften  und  größtmöglicher 
Speicherplatzersparnis,  geht  neue  Wege:  Es  kommt 
nämlich  nicht  so  sehr  auf  die  Geschwindigkeit  an,  sondern 
auf  ©ine  fast  perfekt  programmierte  Bildschirm  maske  und 
auf  den  Komfort  bei  ihrer  Erstellung. 

FOR-NEXT-  und  SPC(x)-Befehie  werden  nur  denn  ange¬ 
wendet,  wenn  sie  auch  wirklich  eine  Speicherplatzersparnis 
bringen.  Wenn  man  hinter  dem  erzeugten  Programm  die  Zei¬ 
le  63999  GOTO  63999  anhängt,  hat  die  Maske  stehenzublei¬ 
ben  und  nicht  (wie  so  oft)  wegzuscroUen.  Falls  das  letzte  Zei¬ 
chen  (Speicherzelle  2023)  vorhanden  ist,  wird  es  selbst  und 
seine  Farbe  in  der  letzten  Zeile  des  erstellten  Programms  ge- 
POKEt,  Leerzeilen  werden  mit  »CRSR-Down«  in  die  nächste 
Zeile  eingebunden.  Die  Zeichensatzumschaltung  wird  auch 
berücksichtigt. 

Dao  Listing  besteht  eigentlich  aus  zwei  unabhängigen  Pro 
grammen.  Das  zweite  Programm  ist  der  schon  erwähnte  kom¬ 
fortable  Editor.  Er  eignet  sich  hervorragend  zum  Zeichnen 
von  Blockgrafik-Büdern.  Es  lassen  sich  Linien  zeichnen,  Zei¬ 
len  löschen  und  zentrieren,  Spalten  löschen :  Hintergrund- 
und  Rahmenfaiben ungehalten,  kurz:  er  ist  viel  komfortabler 
als  der  Basic-Editor! 


Programmbeschreibung 

Der  Maskengenerator  wird  mit  »LOAD  “  Maske geladen 
und  mit  KUN  gestartet  Es  stehen  folgende  Kommandos  zur 
Verfügung 

—  atlo  ln  Basic  erreichbaren  Tasten  außer  CHR$(34)  -  »  ”  «,  denn  ich 
glaube,  daß  Anführungsielchen  in  einer  Maske  nichts  2u  suchen  haben 

—  Fl  —  Rahmenfarbe  weiterschalten 

—  F3  —  Hintergrundfaibe  weilerschalten 

—  F5  —  Wiederholung  für  alle  Tasten  ein 

—  F7  —  Wiederholung  für  alle  Tasten  aus 

—  alle  Cursor-Tasten 

—  CBM  +  SH  ITT  -  Zeichensatz  umschalten 

—  Cursor-Farben  —  wie  in  Basic 

—  CTRL  +  Z  —  Zeile  zentrieren 

—  CTRL  +  X  —  Zeile  löschen 

—  CTRL  +  Y  —  Spalte  löschen 

—  CTRL  +  L  -  Linie  zeichnen. 


Man  fährt  über  das  Zeichen,  mit  dem  eine  Linie  gezeichnei 
werden  soll  und  drückt  <CTRL  L>.  Nun  kann  man  mit  Hilfe 
der  Cursor-Tasten  das  Ende  der  Linie  anfahren  und  drückt 
<RETURN>.  Die  Linie  wird  gezeichnet  und  der  Cursor  be¬ 
findet  sich  am  Ende  der  Linie. 


-  DELETE 


-CTRL 


—  REVERSE  —  Tasten  wie  in  Basic 

—  INSERT  —  fügt  an  dlo  5toll©,  an  der  sich  der  Cursor  befindet, 

ein  SPACE  ein  und  verschiebt  die  restliche  Zeile 
nach  rechts 

—  Cursor  ein  Zeichen  nach  links.  Das  Zeichen,  auf 
dem  sich  der  Cursor  vorher  befand,  wird  durch 
die  Zoiio  die  nun  ©ingerUckT  wird,  gelöscht. 

—  Pfeil  nach  links  —  Maske  erzeugen. 

Damil  Sie  sehen,  wieweit  der  Generator  mit  seiner  Arbeit 
ist,  wird  das  ausgelesene  Zeichen  durch  ein  'weißes  Stern¬ 
chen  überschrieben. 

Nun  folgen  die  Fragen  nach  Startzeile  und  Schrittweite,  da¬ 
nach  wird  geprüft,  ob  die  Eingaben  akzeptabel  sind,  und  die 
Maske  wird  gelistet.  Hier  können  Sie  die  Maske  ausprobie¬ 
ren  und  speichern. 


Beschreibung  der  Programmfunktion: 

Speicheraufteilung: 

Speicherzelle  2  und  die  Speicherzellen  832  bis  839  dienen 
als  Flags  und  Zeiger  zwischen  den  verschiedenen  Pro- 
giammteden  Ihre  Funktion: 

2  =  ialia  die  Anfangsfrage  mit  ja  beantwortet  wird,  wird  sie  auf 

1  gesetzt 

832  =  letzt«  Zeichen 

833  =  Farbe  des  letzten  Zeichens 

834  -  1,  wein  letztes  Zeichen  vorhanden 

835  =  Variable  nstarl  der  Masko  Low-Byte 

836  =  Variablenstart  der  Maske  High-Byte 

837  =  Zeichensatz  (Wen  aus  53272) 

838  =  Erste  Farbe  zur  Genorierung  der  ersten  Zeile 

839  =•  Falls  etzte  Zeile  Zeichen  enthalt,  dann  gesetzt 

S0800  -  $30C0  Bildschirmmaskengeneratcr 

S8000  -  SAOCO  Generiene  Bildschirmmaske 

SCOOO  -  SDOC0  wird  als  Zwischenspeicher  im  PASS  1  benutzt 


Dieses  Titelbild  erscheint  nach  dem  Starten  des  Maskengenerators 


Der  Generator  arbeitet  folgende  Schritte  ab: 

Maske  einlesen  und  vorbehandeln,  Maske  verarbeiten  und 
als  generiertes  Programm  nacli  $8000  schreiben.  Basic-Start 
nach  S80Q0. 

Wenn  Sie  den  genauen  Ablauf  studieren  wollen,  sind  die 
REM-Zeilen  im  Basic-Lisüng  eine  wertvolle  Hilfe 

Programmbehandlung 

Um  das  Progiamm  zu  beschleunigen,  sollte  man  es  kompi¬ 
lieren  (mit  Petspeed  oder  BASIC  64). 

Wenn  Sie  nun  eine  Maske  gespeichert  haben,  kann  man 
folgendermaßen  ins  Hauptprogramm  zurückkehren,  ohne  es 
neu  laden  zu  müssen: 

Kompilier!©  Version:  POKE  44,8: RUN 

Bssic-Version:  SYS  *34738.  danach  den  Einzeiler  für  RENEW 

von  H.  und  M.  Sprave: 

POKE2050.8:  S  YS4 229 1 :  POKE46,  PE  EK{35>— (PEEK(781) 
>253):POKE45PEEK(781) 

+  2AND255:CLR:RUN  (Roman  Barthe/ah) 
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10  REM 
15  REM 
20  REM 
25  REM 
30  REM 
35  REM 
40  REM 
43  REM 
30  REM 
55  REM 
60  REM 
65  REM 


**»««*«»»••*»**»'■«••******'*••* 
Bll  DSCHIRMMASKENGENERATOR  * 
MIT  INTELLIGENTEN  • 

GPT I M I ERUNGSE I BENSCHAFTEN  * 
UND  GROESSTMOEGLICHER  * 
3PE I CHERPLATZ  ERSPARN I 5 
VERSION  2.0 
WRITTEN  3/ 06  BV  ROMAN  BARTKE* 
MAX-V0N-LAUE-STR.29  * 

5630  REMSCHEID  11  * 

TEL.  02191/63753  * 


<148> 

<239> 
<069  > 
<070> 
*  <006> 

*  <2497 

*  <036> 
<242> 
<03S> 

*  <091 > 

*  <223> 

*  < 1 14> 


70  REM  »Z . 150  EINZ.  V.K.SMOCZYK  12/05* 

75  REM  •«**»■**••****-***••■■***•*■**•**»• 

00  1 
05  : 

90  POKE  55 , 233: PÜKE  56, 12/:CLK« NEM  EASICRA 
M-ENDE  NACH  32768 
93  GOTO  753 
100  REM  PAS5  1 

105  POKE  B37,PEEK (53272) : POKE  5320 1 ,G: POKE 
53280, BO 

110  CLR: FOR  1-704  TO  704+63:READ  Q:  NEXT 
115  DIM  C* ( 15) : FOR  1-0  TO  13: READ  C*lC*(I) 
-C*:NEXT 

1 20  ZA=24 1 Sfl-39: R*0i F=1 6: S=0t  M-491 55 
125  IF  PEEK 12023) =32  OR CPEEK<2023> -96  AND 
PEEK (2) = 1 )  TUEN  POKE  834, 0c  GOTO  133 
130  POKE  032, PEEK (2023) : POKE  B33, PEEK (5629 
51  AND  15:  POKE  834,1 
155  FDP  7-0  Tfl  ZAc  B-0:  FOR  S-0  TO  SA 
140  X-PEEK(*0*Z>S+10?4) :C=PEEK  <40*Z+S+5529 
6) AND  15 

145  POKE  35296+40*Z+S, 1 : POKE  1024*40»Z+S, A 
SC ("*M> 

150  XX=X+(X>l27)*128«W-XXr<XX>-l  AND  XX<32 
OR  XX>95)*64-(XX>63  AND  XX<96M32 
155  IF  PEEK ( 2 >  —  1  AND  W-160  THEN  W=32 
160  IF  R-0  AND  X>127  THEN  R=1 : POKE  M 
, ASC ( "  CWSON ) ” > : B= 1 : GOTO  1 70 
165  IF  R=1  AND  X<127  THEN  R=0t  M-M+l: POKE  M 
, ASC ( “  IRVOFF  > " ) 

170  IF  C=F  THEN  190 

175  IF  <W=32  OR  W=160)AND  R=0  THEN  190 
180  IF  EF-0  THEN  POKE  838,  ASC  (C*  CO)  «  EF=1 : 

F-CflGOTO  IVMjREM  ER3TC  FARDC 
1B5  F-C : M=M* 1 i POKE  M.ASC(C*(C)) 

190  M=M» 1 : POKE  M.W 

195  IF  W<  >32  OR  R=1  THEN  B=1 : REM  FALLS  LEE 
RZEILE ,DANN  FLAG  FUER  CRBR— DOWN 
300  NEXT 

205  IF  B- 1  THEN  215 

210  M— M— 39 1 POKE  M , ASC ( " tDQWN ) " ) t  GO  TO  230 
215  M-M>1  _  _ 

220  IF (W-32  0R(W-96  AND  PEEK (2) =1 ) ) AND  R=0 
THEN  FOKE  M, 13: GOTO  230 
225  POKE  M,141 

230  IF  Z=24  AND  B=1  THEN  POKE  039,1 
235  NEXT 

740  POKE  49152, INT (M/256) :POKE  49153, M-PEE 
K (49152) *256 
245  REM  PASS  2 
250  CLR 
255  DIM  Z*I31> 

260  M-PEEK (49152) »256+PEEK (49153) 

265  FOR  1-49136  TO  M 

270  IF  CHRS (PEEK ( I ) ) =” <RVSQN) " THEN  R=1 
275  IF  CHR*  ( PEEK  ( I ) )  -  '*  CRVOFF J ” THEN  R-0 
280  IF  PEEK ( I ) =141  THEN  295 
205  IF  PEEK (I) -13  THEN  GOSUB  375: GOTO  295 
290  Z*=Z*>CHR* (PEEK ( I ) ) : GOTO  365 
293  REM  SPC(X)  EINBAUEN  (WENN  MEHR  ALS  7  S 
PACES) 

300  L=0cS-O 

ras  L-LMiJF  M I D*  <Z*,L,  I  >  =CHR*  f  37 )  AND  R=0 
THEN  S-S+lsGOTO  305 


<04 1  7 
<213> 
<0567 
<061  > 


310  IF  S<8  THEN  320 
313  Z*=CHR*  ( 153) +CMR*  ( 1 66 >  •»RIGHT*  (STR*  (S>  , 

LEN(S  I  K*  (S>)— l)+”)  "♦CHK*  <34)  «RXOIfT*  <Z* 
,LEN(Z*)-S)  <233> 

320  IF  LEN (ZS) <=65  THEN  345  <02«> 

325  J=J+1  J  Z*(J>=-LEFT#{Z*,63)*-CHR*(34)*,V  <163> 

330  J=j4l,Z*<J)=RI0HT*(Z*,LEN(Z*)-65)  <124> 

335  IF  PEEK ( I ) -141  THEN  ZS (J ) =Z*( J > >CHR* (3 
4)-*“;" 

340  GOTO  360 
345  J-0+1 

350  IF  H-l  THEN  H=0i Z* ( J) =Z*: GOTO  360 
355  IF  H-0  THEN  Z* ( J > =7*>CHR* (34 ) +  ” j" 

360  Z*®* “ :  Z=0 
365  NEXT i GOTO  410 

370  REM  HINTERE  SPACES  BESEITIGEN 
375  IF  R-l  OR  B I GMT 1)0 


<076> 

380 

<055  > 

385 

<014> 

390 

395 

<21 1  > 

400 

<172> 

405 

410 

<  121  > 

<129> 

415 

<  1 4B> 

420 

425 

<031  > 

430 

<222> 

435 

<1387 

440 

445 

<061  > 

450 

<216> 

455 

<157> 

460 

465 

<242> 

470 

<  1 73> 

475 

<255> 

480 

<003> 

485 

<120' 

490 

<  1 197 

<iai> 

495 

<  1 6B> 

500 

<2107 

<251  > 

503 

<010> 

510 

<022> 

515 

<192> 

520 

<054  > 

525 

<089> 

<245> 

530 

<2267 

<0327 

535 

<  10B> 

<064  7 

540 

<0067 

545 

<1437 

550 

<2297 

<2407 

<2217 

555 

<0797 

<1177 

560 

<1067 

<1557 

565 

<0457 

370 

H=l: RETURN 


EILEN) 


E  ZEILENANZAHL 


HEU  SP=1 : GOTO  443 


R*(34> 


CHR* (34) 


+  “1  ">CHR*  ( 164) 
ZZt  ( 7—7)  =ZZ*  (  2- 
(STR*(E-A> )-l> 


4) 


ZZ*  (Z-1)=ZZ*(Z-1  )>Z*(A)  :  ZZ*(Z>  =CHR*  ( 13 
0) 


K (49154 ) ) , LEN (STR* (PEEK (49 1 54) ) ) - 1 ) 


<009  > 
<  126> 
<094  > 
<209  7 

<  136> 
<135> 
<204  > 
<096> 

THFN  RETURN  <21 9> 
<054> 
<046> 
<075> 

<  I04> 
<069> 
<127> 


<025> 

<  1 7B> 
<0I3> 
<175> 
<021  > 

<2237 

<  186> 
<007> 

<245> 

<004  > 

<  1 56> 

<088> 

<0707 

<057> 

<  167 > 

<235> 

<163> 

<  164> 

<113> 
<23S> 
<101  > 

<21 3> 

<184> 

<074> 


TR* (PEEK (49155) > )-l) 

EZ*“EZ*+”: ">CHR* ( 151 ) >"53272, “ +RIGHT* ( 
STR* (PEEK (837) ) , LEN (STR* (PEEK (837) ) )-l 


♦CHR* (PEEK (838) )+CHR* (34) +  " 


< 

<224> 

<  1857 

<  128> 


IF  PEEK (839) -1  AND  PEEK (834) =0  AND  ZZ* 
(Z)OCHR*(  130)  THEN  ZZ* <Z ) -ZZ* ( Z ) +" <H0M 
E>“ : GOTO  650 

REM  SCHLEIFE  GEHT  NICHT  BIS  ZUR  LETZTE 
N  ZEILE 

IF  ZZ* ( Z ) -CHR* ( 130) AND  PEEKC834>-0  THE 
N  GOSUB  590: ZZ*(Z)=ZZ*(Z)*" CHOME) " : GDT 
0  630 

REM  LETZTES  ZEICHEN  POKEN,  FALLS  DAS  Z 
EICHEN  NICHT  SPACE  IST 


<216> 


<254> 


<183> 


<157> 

<1437 


Listing.  Der  komfortable  Maskengenerator  mit  eingebauten  Optimierungseigenschaften 
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573  IF  ZZ*  < Z) <  >CHR*  (  1 30)  TUEN  625  <247> 

580  GDSUB  590: GOTO  625  <128> 

585  REM  FOR-NEXT  SCHLEIFE  UM  1  ERNIEDRIGEN  <109> 
590  Z*=ZZ* ( Z-2> : IF  VAL (RIGHT* (Z* , 2) ) =0  THE 

N  AN=1 : GOTO  600  <027> 

595  AN=2  <063> 

600  Z1S=LEFT*(Z*,LEN(Z*>-AN)  <1S1> 

603  Z*— STR* (VAL (RIEHT* ( Z* , AN) ) - 1 > : ZA*=RIGH 

T*(Z*,LEN(Z*)-n iZZ*(Z-2)=Zl*+ZA*  <131> 

610  IF  AN“ 1  AND  ZA*-"2"THEN  ZZ* (Z-2) =ZZ*  Z 

-1>:ZZ*<Z)=ZZS(Z-1):GDT0  620  <060> 

615  Z=Z+ 1 : ZZ» (Z)»ZZ*( Z— 2)  <172> 

620  RETURN  <170> 

625  ZZ*(Z)=LEFT*<ZZ*(Z> , LEN (ZZ* <Z> ) -3) +  "  {H 

OME) " »RIGHT  * ( ZZ* ( Z I ,2)  <193> 

630  Z -Z+ 1 : ZZ*  <  Z  >  =CHRS  ( 151 )  +"2023,  “+RIGHT*  ( 

STR*  CPEEK ( 832) > , LEN (STR* (PEEK ( B32) >)- I 
>  < 160> 

635  ZZ*  (Z)=ZZ*(Z)+":  “+CHR* ( 151 ) +"56295 , M  -245> 
640  ZZ*(Z)“ZZ*( Z  »+RIGHT * (STR* (PEEK  C833) ) ,L 

EN (STR* (PEEK (833) ) ) -1 )  <083> 

643  REM  MASKE  ALS  PROGRAMM  *,227  > 

650  PRINT”  (CLR.GPEY  3>”;:P0KE  53281, II :PGK 

E  53280, 11 jPGKE  53272,21  <050> 

655  PRINT"  CHOME , 3DDWN.3RJGHT JSTARTZEILE  C3S 

PACE)?"  <231 > 

660  PRINT" C3RIGHT, DOWN »SCHRITTWEITE  7CLEFT 
, 2UP > " ; : INPUT  SZ*: PRINT" CDOWN)”SPC ( 16) 

INPUT  SW*  <109> 

665  5Z-VAL(SZ») :SW=VAL(SW*>  <244> 

670  IF  (SZ+Z >63999) OR  ( Z*SW+SZ  -  1  >63999)  OR  SW 

<1  THEN  655  <!98> 

675  EZ»BZ+Z*SW- 1 i U-0j KÖ=3276S  <13S> 

680  FOR  ZN“SZ  TO  EZ  STEP  SW:V=V+1  <012> 

685  K=KA+LEN(ZZ*(V) ) +6  <12B> 

690  KA«KA+ltPQKE  KA  ,K-INT  (K/256)  *256:  KA=KA 

+1 : POKE  KA, INT (K/256)  <223> 

695  KA=KA*l:POKE  KA , ZN- INT ( ZN/256 ) *256: KP= 

KA+1 i POKE  KA,I NT ( ZN/256 >  <095> 

700  FOR  1=1  TO  LEN (ZZ*(V) ) : KA=KA* 1 i POKE  KA 

,ASC(MID*(ZZ*(V) , I , 1 > ) : NEXT  <101> 

705  KA-KA+lrPOKE  KA, 0: NEXT  <214> 

710  KA=KA+2: POKE  KA- 1,0: POKE  KA,0  <132> 

715  REM  VON  2049  AUF  32769  UMSCHALTEN  151 > 

720  KA"K A+  1 :  POKE  B35.KA- INT  (KA/256)  *256:  FO 

KE  836,  INT  (KA/256)  _<253> 

725  PRINT" {CLR)P£32768,0:Pfl43, I :Pfl44, 128:P 
ß45 , P£  ( 835 ) : F0KE46 , PL ( 836 ) t Pfl55 , 0 : Pfl56 
.160  <141 > 

730  PRINT" (HOME, 4D0WN>CLR  <206> 

735  PRINT" (HOME, 7DOWN»L IST"  <1337 

740  POKE  631, 19: POKE  632, 13« POKE  633 ,13: PO 

KE  634 ,13« POKE  19B,4:END  <0B7> 

745  :  <213> 

750  :  <218> 

755  REM  •••  BMS/EDTTDR  ***  <191 > 

760  GOSUB  1300  <000> 

765  XD=16:YD=44:XI-0iYl-0  <060> 

770  X=XD: Y=VD: K=0:  POKE  V+l , Y: Z- ( X >255) « PCK 

E  V,  X+  ( Z*256) I POKE  53264, Z*(-l)  <164> 

775  POKE  V+2, 0: POKE  V+3,0:POKE  V+2I ,3  <010> 

780  GET  A*:IF  A*"" " THEN  7B0  <0BS> 

785  A- 1  * ( A*-H  (DOWN > " ) +2*  < A*= " CUP) “ ) +3* ( A*- 
" (R I GHT  ) “ ) +4# ( A*= " <LEFT  5 " >  +5« ( A* - " <HCM 
E)")+6*<A*=" CCLR)”) :A-A«-1  <172> 

790  IF  A-l  THEN  Y-Y+0: IF  Y>236  THEN  Y=236« 

GOTO  880  <034> 

/95  IF  A-2  THEN  Y-Y-8: IF  Y<44  THEN  Y=44:EO 

TO  880  < 174> 

B00  IF  A=3  AND  X=328  AND  Y=236  THEN  880  <120> 

805  IF  A=3  THEN  X-X+B« IF  X>328  THEN  X=16:A 

■1 3 GOTO  790  <074> 

810  IF  A=4  AND  X-16  AND  Y-44  THEN  880  <035> 

815  IF  A-4  THEN  X=X-B: IF  X<16  THEN  X=32B:A 

-2: GOTO  795  <19B> 

B20  IF  A=5  AND  K=0  THEN  PRINT" CHOME >"j r GOT 

O  763  <037> 

825  IF  A-6  AND  K=0  THEN  PRINT " CCLR) GOTO 

765  <090> 

830  IF  A=0  AND  K=0  THEN  930  <239> 


835  GOTO  880  <185> 

840  REM  ZEICHEN  SCHREIBEN  <223> 

845  IF  A*=CHR* ( 13) THEN  880  <054> 

850  IF  0*=CHR* (34)  THEN  780  <047> 

B55  A=ASC(A») : B=A- 161-33* (A<255) -64* (A< 192 

) -32*<A:i60>*32*(A<96>-64*<A<64)  <203> 

B60  IF  RV=1  THEN  B=B+12B  <104> 

B65  POKE  1024+Y1*40+X1,B  <189> 

070  POKE  55296+Yl*40+Xl .PEEK (V+39) «A-3: GOT 

0  R00  <  707 > 

873  REM  SPRITES  KOORDINIEREN  <061 > 

BB0  IF  K=1  THEN  905  <110> 

883  Z=(X >233» «POKE  V, X* ( Z*256 ) : POKE  53264, 

ZM-1)  :POKE  V+1,Y  <0B3> 

B90  X 1= ( X— 1 6> /8: Yl= ( Y-44) /8  <208> 

895  IF  LN=1  THEN  K-l  <226> 

900  GOTO  700  <242> 

905  Z= (X >255) : POKE  V+2 ,  X  + ( Z»2S6>  «  POKE  5326 
4, PEEK (53264) AND  1  OR ( Z* (-2) ) : PDKE  V+3 
,  Y  < 1 12> 

910  IF  A*=CHR* (13) THEN  X2= (X-16) /B: V2~ (Y-4 

4»/Ö«lF  *10*2  AND  Y10Y2  I  HhN  /H0  <218> 

915  IF  A* -CHR *(13) AND  LN-1  THEN  1155  <192> 

920  GOTO  780  <006> 

925  REM  ZUSATZFUNKT I ONEN  <225> 

930  A= 1  * ( A*= " CRVSON > “ ) +2*  <  A*= " (RVOFF ) “ ) +3* 

(A*="  CC7RL-X)") +4- (A*-"<CTRL-Y»’)+5*(A 
*-’ ’CCTRL-Z)")  < 131 > 

935  A=A+6* (A*=M  <F1 ) " ) +7* ( A*=" CF3) “ ) -8# (A*- 
" CF  5) " ) *9» ( A*- " CF 71" i ♦  1 0* ( A*-CHR* (148) 

>  <  089 > 

940  A-A+ 1 1 • ( A*-CHR* ( 20) >  + 1 2* ( A*-" CCTRL-L ) " 
J»13»(AS=“<CTRL— F>") - A=A*-1 r IF  A-0  TWE 
N  990  <206> 

945  REM  GONG  <IB9> 

950  POKE  54296, 15«POKE  54277, 0:POKE  54278, 

247: POKE  54276, 17: POKE  54273,20  <162> 

955  POKE  54272, 0:FOR  1=1  TO  100:NEXT:POKE 

54276,16  <233> 

960  IF  A=ll  THEN  GOSUB  1260« A-4 : GOTO  B10  <113> 

965  IF  A-12  THEN  1150  <155> 

970  IF  A=13  THEN  1285  <022> 

975  DN  A  GOSUB  1015, 1020, 1 1 10, 1 125, 1030, 1 1 

95,1210,1220,1225,1235  <0S6> 

980  GOTO  780  <066> 

985  REM  CURSORFARBEN  <037> 

990  A=l* ( A*B" (BLACK) “ ) *2* (A*-M CWHI TE> “ ) *3* 

(A*=" CRED) ” ) +4* (A*=" CCYAN) “ ) +5* I A*=" CP 
URPLE)")+6*(A*-" (GREEN)")  <15B> 

995  A-A*7«(A*-" CBLUE) " > +8* < A*="  CYELLOW) " )  + 

9*  ( A*=  "  (ORANGE > ” ) + 1 0* ( A*  = "  (BROWN  >•*>■*  1 1 
* ( A*=“ CLIG. RED)" ) +12* (A*=" CGREY  1>")  <172> 

1000  A=A+13*(A*=”(GREY  2) " > +14* ( A*-' (L IG.  G 
REEN  )  " )  +  1 5*  ( A*=  "  (L I G .  BLUE  >  " )  + 1 6*  <  A*=  " 

(GREY  3>")«A-A*-1  <032> 

1005  IF  A-0  TUEN  043  <253> 

1010  PRINT  CO* ( A) j  r POKE  V+39, A-l : POKE  V+40 

, A-l «GOTO  700  <074> 

1015  RV=1: RETURN: REM  RVS/ON  <I34> 

1020  RV-0: RETURN« REH  RVS/OFF  <173> 

1025  REM  ZEILE  ZENTRIEREN  <179> 

1030  ZE*=MM:Z=Y1: 1=0: C1=0: C2-0: ZZ-0  <207> 

1033  IF  I<4B  THEN  CH-PEEK ( 1024+Z*40+I ) « IF 
CH-32  DR  CH-96  THEN  Cl=Cl+ 1 : 1=1+1 : GOT 
O  1035  <134> 

1040  1=39  <044> 

1045  IF  I >— 1  THEN  CH=PEEK < 1 024+Z*404 1 >  :  IF 
CH=32  CR  CH-96  THEN  C2-C2+1 : I-I-l «GOT 
0  1045  <173> 

1030  IF  C1-C2  THEN  7B0  <050> 

1055  FOR  I=C1  TO  40-C2: ZE*=ZE*+CHR* (PEEK  < 1 
024+2*40*1 ) ) +CHR* (PEEK <55296+Z»40+I ) ) 

: NEXT  <161 > 

1060  IF  CI >C2  THEN  1085  <131> 

1065  C-(C2-Cl>/2  <247> 

1070  GOSUB  1110  <0S8> 

1073  FOR  I-Cl+C  TO  40-C2+C« ZZ-ZZ*2«P0KE  10 

24+Z*40*-I ,  ASC  (MID*  (ZE*,  ZZ— 1  ,  1 )  )  <006> 

10BB  POKE  33276+Z-40* I , A3C (MID* <ZE*,ZZ, I ) > 

: NEXT: GOTO  1105  <184> 
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1085  C-<Cl-C2>/2  < 205 > 

1090  BÜSUB  1110  <07B> 

1095  ZZ-0«FOR  I-Cl-C  TO  40-C2-C: ZZ-ZZ+2: PO 

KE  1 024 +Z« 40+1 , ASC  <MID*  (ZE* ,  ZZ-1 , 1  >  >  <0477 

1100  POKE  55296+Z*40+I , ASC (MID* ( ZE» ,ZZ , 1 > ) 

: NEXT 

1105  RETURN  <147> 

1110  REM  ZEILE  LOESCHEN  <23B> 

1115  PRINT" {HOME)"  j  LEFT* (D* , Y1 ) j  S*J " CHOME  > 

POKE  I024+Yl*40+39, 32  <11 1> 

1120  RETURN  <1627 

1125  REM  SPALTE  LOESCHEN  <146> 

1130  IF  X 1 “39  THEN  FOR  t=0  TO  24. POKE  1024 

+1*40+39,32: NEXT: GOTO  1140  <11  7> 

1135  PRINT“ {HOME! " ; SPC (X 1 ) ; t POR  1-1  TO  24: 

PRINT" {SPACE, DOWN, LEFT)"{ :NEXT:PRINT” 

{HOME ) " | i POKE  1024+24+40+X1 .32  <039> 

1140  RETURN 

1145  REM  LINIE  ZEICHNEN  <090> 

1150  LN—l : GOTO  805  <072> 

1155  XD=X2*E+16:YD=Y2*0+44:XN=X2:YN-Y2  <125> 

1 160  Z-PEEK (1024+X 1 +40*Y1 ) :C-PEEK (55296+ XI 

►40*Y1 >  <01 1> 

1165  IF  X 1 >X2  THEN  X-Xl: X1=X2: X2-X: GOTO  11 

75  <057 > 

1170  IT  Y27YI  THEN  Y-Yl i V 1 -V2i Y2-V  <0&2> 

1175  IF  Y1=V2  THEN  FDR  I=X1  TO  X2:P0KE  102 
4+40*Yl+I,Z:POKE  55296+A0-Y1+I ,C:NEXT 
I  GOTO  1185  <010> 

1180  FOR  I-Y2  TO  Y1:P0KE  55296+40« I -XI ,C: P 

DKE  1024+40* I+Xl.Z: NEXT  <006> 

1185  X I—XN: Y1=YN: LN-0: K=0: GOTO  770  <105> 

1190  REM  GROUND+1  <014> 

1195  Q“PEEK  >53281 )  AND  15:  IF  B<15  THEN  G-G+ 

1 : POKE  53281 ,G: RETURN  <I95> 

1200  IF  G=15  THEN  G-0:POKE  53281 ,G: RETURN  <202> 
1205  REM  eOHDER+1  <106> 

1210  BO=PEEK( 53280 »AND  15: IF  B0<15  THEN  BO 

=BO+l : POKE  332Ö0, BO: RETURN  <li4> 

1215  IF  B0=15  THEN  BO=0:POKE  53280, BO i RE TU 

RN  <»25> 

1220  POKE  650, 255: RETURN: REM  REPEAT/ON  <01 2> 

1225  POKE  650,0:  RE TURN: REM  REPEAT/OFF  <229 > 

1230  REM  INSERT  <122> 

1235  FOR  1-39  TO  XI  STEP- 1: POKE  55296+Yl*4 

0+1 , PEEK < 55296* Y 1*40+1—1 )  <052> 

1240  POKE  1 024 +  Y 1 *40+1 , PEEK  ( 1024+Y 1*40  *1-1 

>  t  NEXT  < 1 09  > 

1245  POKE  1B24+Y1 *40+Xl , 32  <229> 

1250  RETURN  <036> 

1255  REM  DELETE  <236 > 

1260  FOR  I-Xl  TO  39: POKE  55296+ Y1 *40+1 ,Fkfc 

KI5529&+Y1  *40+1  +  1)  <143> 

1265  POKE  1 B24+ Yl*40+ I ,PEEK ( 1024+Y 1 »40+1+1 

»«NEXT  <*™> 

1270  POKE  1024+Y1 *40*39,32  <184> 

1275  RETURN  <06 1> 

1280  REM  EDITOR-ENDE  <1B6> 

1285  FOR  1-15  TO  0  5TEP-1:P0KE  53281, I:POK 
E  53280, I: NEXT: POKE  49154, G:PCKE  4915 
3, BO  <124> 

<0047 
<1  19> 


1290  POKE  5328 1 , G : PDKE  53200, BO 
1295  POKE  V-21,0:GOTD  103 


1300  REM  TNTT/5PRI TE-INIT 
1305  GOSUB  1365 
1310  D*-" (24D0WN)" 

1315  S*“ " {39SPACE  > " 

1320  FOR  1-832  TO  039: POKE  1,0: NEXT 


<242> 

<0407 
<0757 
<  1 46  > 
<2377 


1325  D1M  CO» ( 16»  :C0*=" (BLACK, WHITE, RED, CYA 
N , PURPLE , GREEN , BLUE , YELLOW , ORANGE , BRO 
WN , L I G. RED , GREY  1 , BREY  2,L IG. OREEN,L I 
G. BLUE, BREY  3>'':F0R  I“1  TO  LENCCO*J:C 
0*  < I »  =MID* (CO* ,1,1): NEXT  <2377 

1330  FOR  1=704  TO  704+63:READ  Q: PDKE  I ,Q:N 

EXT : PCKE  2040,U:POKE  2041,11  <2057 

1333  V=5324B I POKE  V+39,I5:P0KE  V+40,15  <0627 

1340  RETURN  < 1 28 > 

1345  DATA  e,0,0,0,0,0,0,0,0,0.0.0.C.0.0. 1 . 

255,128,1,0,128,1,0,128,1,0,128  <1567 

1350  DATA  1,0, 12B, 1,0,128,1,0,128, 1,0,128, 


1,8,128,1,255,128,0,0,0,0,0,0,0  <10A> 

1355  DATA  0,0, 0,0, 0,0, 0,0, 0.0, 0.0  <1717 

1360  DATA" {BLACK 1 " , " {WHITE J " . " <R£D>"  . " tC YA 
NI" , " {PURPLE  > " , " {GREEN >" , " <BLUE) " , - {Y 
ELLOW>" , " {ORANGE  > - , " (BROWN) " , " CL I G. RE 
D)“  ,  " {GREY  1 > “ , " {GREY  2>” ," (L IG. GREEN 
>“,"CLI6. BLUE ) '* ,  "  <GREY  3)"  <2157 

1365  G»ll : BO=G: POKE  53281, Gs POKE  53280,80  <1107 

1370  PRINT" <CLR,3D0WN,6SPACE,RVSDN, GREY  3, 

6SPACE , RVOFF , 3SPACE , RVSON .3SPACE , RVOF 
F , 3SP ACE , RVSON , 3SP ACE , RVOFF , 2SPACE , R V 
SCN , 7SPACE , RVOFF  >  <2077 

1375  PRINT" {6SPACE , RVSON , SPACE , BL ACK , SPACE 
.GREY  3 , SPACE , BLACK , 3SPACE , GRfc Y  3, SPA 
CE , RVOFF , 2 SP ACE , RVSON , SPACE .BLACK , 2SP 
ACE , GREY  3, SPACE , RVOFF , SPACE , RVSON , SP 
ACE , BLACK , 2SPACE , GREY  3 , SPACE , BLACK , S 
PACE , RVOFF , SPACE , RVSON , GREY  3 , SPACE , B 
LACK , SPACE , GRE Y  3 , SPACE , BLACK , 3SPACE  f 
GREY  3, SPACE, BL ACK, SPACE, RVOFF)  <0577 

1380  PRINT" (6SPACE, RVSON, GREY  3, SP ACE, BL AC 
K ,  SPACE , GREY  3 , SPACE , BLACK , SPACE , RVOF 
F.2SPACE, RVSON, GREY  3, SPACE, BL ACK, SPA 
CE , RVOFF , SPACE , RVSON , GREY  3 , SPACE , BLA 
CK , SPACE , RVOFF , 2SPACE , RVSON .GREY  3 , SP 
ACE . BLACK . 2SPACE . RVOFF , SPACE , RVSON , GR 
EY  3 , SPACE , BLACK , SPACE , RVOFF , SPACE , R V 
SON.GREY  3, SPACE, BL ACK, SPACE, GREY  3.S 
PACE , BLACK , SPACE , RVOFF , 2SPACE , RVSON , 2 
SPACE, RVOFF)  <1097 

1305  PRINT" <6SP ACE, RVSON, GREY  3,6SPACE,BLA 
CK , 2SPACE , RVOFF , SPACE , RVSDN ,  GRE  Y  3 , SP 
ACE , BLACK , SPACE , BRE Y  3 , SPACE , RVOFF , SP 
ACE , RVSON , BLACK , 2SPACE , GREY  3 , SPACE , R 
VOF  F , SPACE , RVSON , SPACE , BLACK , SPACE , R V 
OFF , SPACE , RVSON , GRE Y  3 , SPACE , BLACK , SP 
ACE, GREY  3, SPACE, BL ACK, SPACE, BREY  3,3 
SP ACE , RVOFF )  <2087 

1 390  PRINT" <6SPACE , RVSON , SPACE, BLOCK , SPACE 

,GREY  3, SPACE, BL ACK, 3SP ACE, BREY  3, SPA 
CE , RVOFF , 2SPACE , RVSON , SPACE , BLACK , SPA 
CE , BRE  Y  3 , 2SP ACE , RVOFF , SPACE , RVSON , 2S 
PACE, BL ACK, SPACE, BREY  3 , 3P ACE , BL ACK , S 
PACE, RVOFF, SPACE)";  <1257 

1391  PRINT" {RVSON, BREY  3, SPACE, BLACK «SPACE 
,GREY  3 , 3SPACE , BLACK , SPACE , GREY  3, SPA 

CE, BLACK, SP ACE, RVOFF)  <0187 

1395  PRINT" C6SPACE, RVSON, GREY  3,SPACE,BLAC 
K, SPACE, GREY  3 , SPACE , BL ACK , SPACE , RVOF 
F , 2SP ACE , RVSON , GRE Y  3 , SPACE , BLACK , SPA 
CE, RVOFF, SPACE, RVSON, BREY  3, SPACE, BLA 
LK  ,  SPSCfc  ,  ÜMCT  J  ,  3POCE  ,  DUCh  ,  3r  ACE  ,  ORE 
Y  3, SPACE, BLACK, SPACE, BREY  3, SPACE, BL 
ACK, SPACE, BREY  3, SP ACE, BLACK, SPACE, RV 
CFF , SPACE , RVSON , GRE Y  3 , SPACE , BLACK , 5S 
PACE, BREY  3, SPACE, BLACK, SPACE, RVOFF)  <0107 
1400  PRINT" {6SPACE, RVSON, GREY  3,6SPACE,BLA 
CK, 2SPACE, RVOFF, SPACE, RVSON, BREY  3,3S 
PACE , BLACK , SPACE , RVOFF , SPACE , RVSON , SP 
ACE, BREY  3 , 3SPACE , BLACK , SPACE , RVOFF , S 
FACE , RVSON , BREY  3 , 7SP ACE .BLACK , SPACE , 

PVOFF)  <0577 

1405  FR I NT “ {7SPACE , RVSON , 6SPACE , RVOFF , 3 SPA 
CE , RVSON , 3SPACE , RVOFF , 3SPACE , RVSON , 3S 
PACE , RVOFF , 2SPACE , RVSON , 7SPACC , KVOFF  >  <0817 
1410  PRINT” {2D0WN,6SPACE>B<GREY  3>ILDSCHIR 
M {YELLOW ) - {BL ACK )M {GREY  3 ) ASKEN {YELLO 
U>- {BLACK )G {GREY  37ENERATOR  <1277 

1415  N*-CHR* (82) +CHR* (79) +CHR* (77) +CHR* (65 

) +CHR* ( 78 ) +CHR* ( 32) +CHR* (66 ) +CHR* (65)  <0997 
1 420  N»=N*+CHR» (82) +CHR* (84 ) +CHR* ( 75) +CHR» 

(69)  <2337 

1425  PRINT" <DOWN, 4SPACE, YELLOWJWRI TTEN  3/1 

986 {2SPACE ) BY  " ; N»  <1467 

1430  POKE  2,0: PRINT" {3D0WN)"SPC (8) " {GREY  3 

J SOLLEN  'SHIFT/SPACE '  DEN”  <1177 

1435  PR I NT "(4SPACE) 'SPACE '-ZEICHEN  GLEICH 

SEIN  ?  JC3LEFT)“;:  INPUT  A*  <2007 

1440  IF  A*<7"N"THEN  POKE  2,1  <2477 

1445  RETURN  <2337 
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Wellenbad  auf  dem  Bildschirm 


Möchten  Sie  Ihren  Programmen  optisch  mehr 
Pfiff  geben?  »Wave-Screen«  wird  Sie  nicht  ent¬ 
täuschen.  Wenn  Sie  das  Programm  starten, 
wackelt  der  Bildschirm. 

Die  kleine  Maschinensprache-Routine  (Listing  1)  wird  in 
den  Speicherbereich  von  $0340  bis  $03 7E  gelegt 
Durch  Verschieben  des  Bildsclurms  in  rhythmischen 
Zyklen  erzeugt  es  eine  Wellenbewegung.  Anwendungsbei¬ 
spiele  sind  Vibration  des  Bildschirms  bei  einer  »Explosion«, 
als  Gag  in  Ad  ventures  oder  am  Ende  eines  verlorenen  Spiels 
So  benutzen  Sie  Wave-Screen:  Zuerst  geben  Sie  bitte  das 
Listing  1  mit  dem  MSE  ein.  Speichern  Sie  das  Programm  auf 
Diskette  und  starten  es  mit  »SYS  832,  Wert«  <  RETURN  > .  Als 
Wert  ist  eine  Zahl  zwischen  0  und  255  anzugeben.  Diese  Va¬ 
riable  bestimmt  die  Frequenz  des  Wackel-Effekts.  Bei  der 
Eingabe  einer  Null  ist  diese  sehr  niedrig,  bei  255  sehi  hoch. 
Wenn  Sie  das  Programm  abbrechen  wollen,  genügt  der 
Druck  auf  eine  beliebige  Taste  Wave-Screen  kann  von  einem 
Programm  aus  aufgerufen  werden.  Wollen  Sie  die  Erweite¬ 
rung  von  einem  Maschinen-Programm  aus  nutzen  ist  in  die 
Speicherstelle  889  ($0379)  der  Wert  für  die  Frequenz  zu 
schreiben,  und  anstatt  des  Sprungs  nach  832  ($0340)  ist  nach 
838  ($0346)  zu  verzweigen.  Damit  wird  die  Abfrage  der  Varia¬ 
blen  »Wert«  umgangen 

In  Listing  2  finden  Sie  den  kommentierten  Assembler* 
Quell-Code.  Anhand  des  Programms  Wave-Screen  möchten 

wir  Ihnen  zeigen,  wie  die  Manipulation  des  Bildschirms  funk¬ 
tioniert. 


Erläuterungen  zum  Quell-Code 

In  Zeile  100  wird  der  Assemblier-Vorgang  vorbereitet.  Als 
Startadresse  dient  die  Speicherstelle  832.  Das  eigentliche 
Assembler- Programm  beginnt  ln  Zeile  HO:  Das  Programm 
nutzt  eine  Unter-Routine  des  GET-Befehls,  um  die  Nachkom¬ 
mazahl.  die  mit  »SYS  832,  Wert«  eingegeben  wurde  (siehe 
oben),  zu  bestimmen  und  im  X-Register  zu  speichern  In  der 
folgenden  Zeile  wird  dieser  Wert  in  die  Speicherstelle  PI  + 1 
geschrieben.  In  den  Zeilen  130/140  wird  der  Tastaturpuffer 
gelöscht.  In  Zeüe  150/160  liest  das  Programm  den  Wert  aus 
Adresse  $D016  und  legt  ihn  mit  dem  Befehl  PHA  auf  dem 

Stack  ab.  In  der  Speichorstelle  $DQ16  ist  die  Spaltenzahl  des 
Bildschirms  (normal:  40)  gespeichen.  Durch  das  Speichern 
auf  dem  Stack  kann  der  Wert  für  die  Spaltenzahl  später  wie¬ 
der  zurückgeschrieben  werden  (siehe  unten).  Die  Befehls- 
kombination  in  den  Zeilen  170/180  verkleinert  den  Bildschirm 
auf  38  Zeilen.  In  die  Speicherstelle  $D016  (dezimal:  53270) 
wird  der  Wert  0  geschrieben.  Sie  können  die  Wirkung  dieses 
Befehls  ausprobieren,  indem  Sie  mit  dem  Basic-Befehl  POKE 
53270,0auf38  Zeilen  umschalten.  POKE  53270,8  stellt  den  Ein¬ 
schaltzustand  weder  her.  Die  Hauptroutine  zum  Erzeugen 
der  Wellenbewegung  beginnt  in  Zeüe  190.  Der  Bildschirm 
wird  in  Einzelschritten  je  siebenmal  nach  rechts  und  dann 
nach  links  verschoben  Die  Pausenroutine  »PI«  (Zeile  370  bis 
400)  verlangsamt  diesen  Vorgang,  um  dem  trägen  menschli¬ 
chen  Auge  die  Beobachtung  des  Effekts  zu  erlauben  in  den 
Zeilen  290/300  wird  durch  Auslesen  des  Tastaturpuffers  ge¬ 
prüft,  ob  eine  Taste  gedrückt  wurde.  Ist  dies  der  Fall,  erfolgt 
in  Zelle  360  mit  dem  Befehl  RTS  der  Rücksprung  zum  Basic 
Vorher  wird  noch  der  Spaltenwert,  der  in  den  Zeilen  150/160 
auf  den  Stack  gerettet  wurde,  wieder  in  die  Speicherstelle 
$D016  geschrieben.  Wurde  keine  Taste  gedrückt,  beginnt 
die  Hauptrouüne  von  vorn.  (Stefan  Barmitzky/rs) 


Programm-Schema 

1.  Bestimmen  der  Nachkommazahl 

2.  Wert  im  X-Register  speichern 

3.  Wert  aus  X-Register  in  PI  + 1 

4.  Tastaturpuffer  löschen 

5.  Wen  aus  $D016  (Spaltenzah!)  auf  den  Stack 

6.  Wen  0  in  $D016  schreiben 

7.  Büdschirm  siebenmal  nach  rechts 

8.  Zur  Pausenroutine  verzweigen 

9.  Bildschirm  siebenmal  nach  links 

10.  Zur  Pausenioutme  verzweigen 

11.  Prüfen,  ob  Taste  gedriiekt 

12.  Wenn  Taste  nicht  gedrückt,  nach  7.  zurück 

13.  Ende  des  Programms,  zurück  zu  Basic 


Name  i  wave  scr een  03*0  837b 


0340 

i  20 

fl 

b7 

Bo 

79 

03 

a9 

08 

6f 

0345 

1  55 

c6 

ad 

16 

da 

*e 

a9 

08 

54 

0350 

■  Qd 

1 1. 

dH 

pp 

16 

dO 

035B 

i  20 

78 

03 

ca 

d0 

f  7 

a2 

07 

34 

W360 

:  ce 

16 

dO 

20 

78 

03 

ca 

d8 

do 

8365 

i  #7 

a5 

c6 

c9 

00 

*0 

e4 

66 

0? 

8370 

i  ad 

16 

dO 

a9 

00 

55 

c6 

6e 

7a 

0375 

:  oO 

0a 

cB 

dH 

fd 

60 

00 

08 

4c 

Listing  1.  Bitte  geben  Sie  Wave-Screen  mit  dem  MSE 
(siehe  Eingabe-Hinweis  auf  Seite  97)  ein 


400: 

.  opt 

pl,oo 

400: 

*= 

832 

110: 

jsr 

*b7f  1 

; kommazahl  holen 

120: 

Stx 

pl  +  1 

;und  abspei ehern 

130: 

lda 

#0 

; tastaturpuf f er 

140: 

sta 

$c6 

; 1 oeschen 

150: 

lda 

*d016 

3  aktuellen  wert  von 

160: 

pha 

;*d016  speichern 

170: 

lda 

#0 

;bildschirm  auf  38 

1B0: 

sta 

*d016 

{Zeilen  umschalten 

190: 

c3 

ldx 

#7 

; bi 1 dschirm  7  mal 

200: 

cl 

ine 

*d016 

{nach  rechts 

210: 

jsr 

pl 

;zur  pausenroutine 

220: 

dex 

;x  um  1  erniedrigen 

230» 

bne 

cl 

240: 

ldx 

#7 

jbs  7  mal  nach 

250: 

c2 

dec 

*d016 

jlinks  verschieben 

260: 

jsr 

Pl 

»zur  pausenroutine 

270: 

dex 

280: 

bne 

c2 

290: 

lda 

#*c6 

; tastatur  abf ragen 

300: 

emp 

#*0 

310: 

beq 

c3 

;nein,dann  zurueck 

320a 

pia 

{bs  auf 

330: 

ata 

id016 

{alten  wert  zurueck 

340: 

lda 

#*0 

{tastatur  1 oeschen 

350: 

sta 

*c6 

360: 

rts 

{zurueck  zum  basic 

370: 

pl 

ldy 

«0 

1 pausenzei  ger  holen 

380: 

P2 

iny 

;zaehlen 

390: 

bne 

P2 

5  schon  255 

400r 

rts 

jzurueck  in  routine 

Listing  2.  Der  kommentierte  Quell-Code  zu  Wave-Screen. 

In  der  vorliegenden  Form  mit  »Profi-Ass  64«  zu  assemblieren. 
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Neue  tolle  Module 
für  Hypra-Basic 


ln  dieser  Ausgabe  erweitern  wir  Hypra-Basic  um 
einige  Funktionen,  die  das  Programmieren  in  Ba¬ 
sic  erleichtern.  Zeilenlöschen,  eine  Fehler-Hilfs¬ 
funktion  und  das  Versehen  des  Listings  mit  La¬ 
bels  werden  für  Sie  bald  unentbehrlich  sein. 


Hypra-Basic  war  Listing  des  Monats  tn  Ausaabe  4/86.  In¬ 
zwischen  sind  wir  bei  über  70  Modulen  mit  mehr  als  100 
Befehlen  angelangt. 

An  dieser  Stele  möchten  wir  alle  A.utorer.  auffordern,  uns 
Ihre  mit  Hypra-Basic  geschriebener.  Programme  zuzusen¬ 
den.  Denn  während  es  bei  anderen  Erweiterungen  oft 
schwierig  oder  gar  unmöglich  ist,  Programme  so  anzu¬ 
drucken,  daß  sie  mit  dem  Checksummer  einzugeben  sind, 
bereitet  Hypra-Basic  keinerlei  Schwierigkeiten. 

So.  genug  der  Vorrede.  Die  Module  in  den  Listings  1  bis  4 
werden  wie  immer  mit  dem  MSE  eingegeoen,  die  erforderli¬ 
chen  Anleitungen  sind  dem  jeweiligen  Listing  direkt  zuge¬ 
ordnet.  (F.  Crins/W.  Friedrich/P  Thaus/rs) 


List  Ing  1.  Modulnunmer:  70 
Anzahl  der  Befehle:  1 
1)  WAISO  ''•9152  bis  49224.0 
Syntax:  WAJSO  pL,p2,A$ 

Punktion:  VATSO  wartet  auf  einen  Tastendruck,  der  dann 
in  A$  enthalten  ist.  Während  des  Wartens  auf  den 
Tastendruck  wird  eLne  synthetische  Melodie  gespielt, 
die  von  den  Parametern  pl  und  p 2  abhängig  ist.  Falls 
pl  =  255  und  p2  =  0  gewählt  werden,  entfällt  der  Sound. 


Nane 

« 

/t Ser« 

.  ass 

CO00  CC4  7 

cflOO 

. 

20 

79 

00 

20 

9e 

Ö7 

Bo 

f  e 

cl 

cflUS 

, 

03 

20 

00 

d2 

Be 

ff 

03 

a9 

C0 

C010 

Bf 

Bd 

18 

d4 

8d 

05 

(!4 

a9 

2e 

C018 

70 

Bd 

06 

04 

a9 

11 

Bd 

04 

cc 

C020 

04 

ff 

03 

fc 

03 

a2 

02 

C02B 

00 

cS 

dB 

fd 

e8 

D0 

07 

dZ 

d3 

C0Ö0 

• 

<8 

ff 

03 

2d 

fo 

03 

ee 

51 

C058 

, 

01 

d4 

a5 

c6 

f0 

e3 

a9 

ee 

ba 

C0»0 

Öd 

1B 

d4 

20 

fd 

ac 

4c 

7e 

96 

C0*8 

1 

ob 

ff 

PB 

ff 

ff 

u 

00 

ff 

f  3 

Listing  2.  Xodul:  71 
Anzahl  der  Befehle:  1 
2)  HLP  49152  bis  49328,19 

a)  Syntax:  HLP  OK 

Funktion:  felp-Befehi  einschalten 

b)  Syntax:  HLP  OFF 

Funktion:  Halp-3efehl  ausschalten 

c)  Syntax:  HLP 

Punktion:  Aifllsten  der  gerade  bearbeiteten  Zeile. 
Die  Stelle,  nach  der  der  Fehler  auf trat,  wird  revers 
dargestellt.  Wichtig:  Der  HLP-Befehl  funktioniert 
nur,  wenn  HLP  aktiviert  ist  und  HLP  direkt  nach  der 
Ausgabe  der  Fehlermeldung  eingegeben  wird: 

60  Üöüü* 


Bemerkung:  Der  Help-Befeh!  verbiegt  den  Vektor  für  die 
Eingabe-Warteschleife  ($0302/$0303  auf  eine  eigene  Routine 
im  Bereich  von  S07E8  bis  $07F7  (Ende  des  Video-RAM).  HLP 
OFF  setzt  den  Vektor  wieder  auf  die  alten  Werte  zurück. 


Name 

7  lern 

•  ass 

C000  C0c4 

C000 

70 

79 

00 

C9 

00 

fO 

40 

C9 

32 

C000 

. 

3a 

10 

3c 

C9 

91 

fO 

If 

a0 

61 

C010 

02 

bl 

7a 

d9 

bl 

c9 

f0 

03 

af 

C01B 

4c 

0B 

af 

BH 

10 

f  3 

20 

73 

6d 

C020 

00 

20 

73 

00 

20 

73 

00 

d9 

fo 

C02B 

«2 

33 

4c. 

■»» 

cD 

-O 

3c 

C030 

20 

73 

00 

b9 

b4 

cO 

99 

08 

cb 

C038 

07 

88 

10 

f  7 

a9 

01 

a2 

P0 

bö 

C04B 

• 

Be 

B? 

03 

Bd 

03 

Q3 

Ö0 

ae 

69 

C048 

f  5 

07 

86 

15 

Bö 

3a 

pB 

f0 

c5 

C050 

3f 

a5 

39 

85 

14 

28 

c9 

bd 

66 

C03Q 

20 

13 

a6 

ad 

ft 

07 

IS 

e5 

35 

C060 

5f 

85 

02 

n0 

03 

B4 

Bf 

a9 

fa 

C06Ö 

20 

29 

71 

20 

d2 

ff 

c9 

22 

99 

C070 

dB 

06 

a5 

0< 

49 

ff 

95 

«f 

57 

C078 

c8 

98 

c4 

02 

f  0 

02 

a9 

00 

c3 

C0S0 

B5 

c7 

bl 

5f 

dB 

07 

a9 

ff 

2d 

C09B 

: 

83 

3a 

4u 

d7 

ae 

10 

de 

C9 

6b 

C0W0 

I 

ff 

te 

db 

24 

Df 

U4 

Bd 

73 

c09B 

f  7 

«2 

ff 

e8 

bd 

9d 

dB 

10 

69 

C0o0 

fa 

Cb 

f  7 

30 

f  6 

£.3 

bd 

9d 

oa 

cBaB 

a0 

3Ü 

DO 

20 

Ü2 

ff 

C0 

f  5 

70 

c0b0 

60 

«f 

46 

46 

a5 

3a 

Qd 

f  " 

60 

cObS 

07 

„5 

7a 

Bd 

f  6 

07 

4c 

83 

c2 

cBcB 

a4 

f* 

ff 

ff 

ff 

00 

ff 

00 

64 

Listing  3.  Modul:  72 
Anzahl  cer  Befehle:  3 
1)  JUMP  49152  bis  49159.0 
Syntax:  JUMP  Labainame 

Funktion:  Springt  die  symbolisch  gekennzeichnete 
Zeile  an,  ähnlich  dem  GÖIC-Befehi 
Beispiel:  10  JUMP  test 


100  LABEL  test:... 

2)  CALL  49160  bis  49365,0 
Syntax:  CALL  Labeiname 

Funktion:  Springt  die  Zeile  an,  die  mit  dem  Label 
gleichen  Namens  gekennzeichnet  ist. 

CALL  entspricht  von  der  Fünktions weise  dem  COSUB- 
3efehl.  Die  angesprungene  Unterroutine  mu:5  mit  RETURN 
abgeschlossen  werden. 

3)  LABEI  49366  bis  49381,22 
Syntax:  LABEL  Labelname 

Punktion:  Markiert  eine  Zeile  mLt  einem  symbolischen 
Namen. 

LABEL  nufl  unbedingt-  am  Zeilenanfang  stehen,  sonst 
wird  der  Label  nicht  erkannt. 

Beispiel:  LABEL  VA1T:GET  A$:IF  A$=*"  THEN:JUHP  KAI? 

Alle  Zeichen  des  Labelnamens  sind  signifikant.  Der  Dop¬ 
pelpunkt  darf  nicht  im  Labelnamen  Vorkommen,  da  er  auch 
hier  als  Trennzeichen  dient. 

Wirdem  Label  nicht  gefunden,  dann  erfolgt  die  Fehlermel¬ 
dung:  ?label  not  found  Grror  in  ... 

Alle  Label  werden  vom  Programmanfang  aus  gesucht.  Bei 
längeren  Programmen  kann  es  daher  zu  Geschwindigkeits¬ 
verlusten  kommen.  ,, 

Tip:  Label,  die  schnell  erreicht  werden  sollen,  möglichst  weit 
nach  vorne  bringen. 
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Name 

5 

72erw 

.  fl55 

C000  C0tC 

C000 

20 

41 

C0 

00 

22 

4c 

ca 

C0 

38 

i®ö 

1 

20 

41 

C0 

00 

1  a 

a9 

03 

20 

4a 

C010 

: 

fb 

a3 

a5 

13 

4B 

a5 

14 

48 

7b 

C01B 

1 

«5 

3a 

4B 

a5 

39 

4B 

a9 

Bd 

39 

C020 

: 

48 

20 

ca 

C0 

4c 

ae 

a7 

20 

3c 

cB7P 

ff 

«i 

00 

P5 

13 

70 

<17 

7* 

C030 

• 

aa 

30 

00 

b9 

e6 

C0 

f0 

06 

ab 

C03B 

X 

20 

i)2 

ff 

cd 

de 

f  5 

4c 

62 

Bd 

C040 

i 

a4 

20 

79 

00 

aS 

7« 

■  6 

7b 

12 

C048 

83 

14 

86 

15 

a5 

2b 

a& 

2c 

c2 

C050 

l 

a0 

01 

B5 

5  f 

86 

60 

bl 

5f 

af 

C058 

f0 

55 

aO 

04 

bl 

5f 

29 

7  f 

55 

c0A0 

1 

d9 

♦  3 

c0 

d0 

0b 

cB 

C0 

09 

89 

C068 

90 

♦2 

20 

7b 

cH 

b0 

01 

60 

3f 

C070 

I 

00 

01 

bl 

5f 

aa 

SB 

bl 

5f 

3e 

C0/8 

• 

4c 

Sfl 

C0 

18 

ab 

5f 

69 

09 

2ii 

cOBP 

t 

05 

7a 

«5 

60 

69 

P0 

RS 

7h 

Sb 

c088 

I 

20 

73 

00 

90 

00 

bl 

>4 

f  fl 

36 

ce9o 

; 

Ob 

c9 

3a 

fB 

07 

dl 

7a 

<10 

b7 

C09B 

X 

>6 

cB 

d0 

fl 

98 

aa 

fB 

27 

73 

cflaB 

| 

bl 

7a 

f0 

0d 

c9 

3a 

f0 

09 

b0 

cDaB 

: 

c9 

20 

d0 

03 

cB 

d0 

<1 

3B 

61 

C0b0 

i 

60 

18 

3a 

65 

14 

85 

14 

90 

4a 

c*b8 

: 

02 

e6 

15 

18 

9B 

65 

7a 

85 

1« 

c3c0 

7a 

90 

02 

e6 

7b 

18 

60 

4c 

72 

cäcB 

3 

08 

af 

aß 

02 

bl 

5f 

B5 

39 

af 

CfldH 

c8 

bl 

3t 

83 

3a 

60 

20 

79 

13 

c8dB 

1 

00 

ä0 

00 

bl 

7a 

f0 

de 

C9 

93 

C0C0 

S 

3a 

fB 

dB 

cQ 

i)0 

f  5 

3f 

4c 

34 

cdcB 

X 

41 

42 

45 

4c 

20 

4f 

4f 

34 

00 

cBf  0 

: 

20 

46 

4f 

53 

4e 

44 

00 

4c 

31 

c3f8 

41 

42 

43 

4c 

ff 

00 

ff 

ff 

33 

Listing  4.  Modulnummer  73 
Anzahl  der  Befehle:  1 
1)  OLD  491«  bis  49211,0 
Syntax:  OLD 

Funktion:  Zurückholen  eines  durch  HEU  oder  einen  Reset 
gelöschten  Programms.  OLD  funktioniert  auch  bei 
geänderter  ötartsaresse. 


Name 

X 

73er». 

•  & 

s 

C000  c03c 

C000 

I 

a5 

2a 

a4 

2c 

85  22 

B4 

23 

ah 

C00B 

: 

a0 

0i 

C8 

bl 

22  d0 

fb 

CB 

bc 

C010 

X 

9B 

1B 

65 

22 

30  00 

91 

?b 

f  9 

C01Q 

I 

35 

23 

69 

00 

c0  91 

2b 

88 

80 

cO20 

a2 

03 

t>6 

22 

dö  02 

06 

23 

41 

C0ZB 

• 

bl 

22 

<J0 

f  4 

ca  d0 

f  3 

a3 

ÖO 

C030 

• 

22 

69 

02 

83 

2d  a3 

23 

69 

97 

C03B 

00 

85 

2e 

60 

d0  f  3 

4c 

62 

«3 

Division  2000  — 

genauer  geht's  nicht 


Dagegen  hat  der  Taschenrechner  keine  Chance: 
Mit  »Division  2000«  können  Sie  Brüche  bis  auf 
2000  Stellen  hinter  dem  Komma  berechnen! 


Es  gibt  eine  ganze  Reihe  mathematischer  Probleme,  bei 
denen  es  auf  das  exakte  Ergebnis  einer  Division  an¬ 
kommt  Selbst  wissenschaftliche  Taschenrechner  mit  ei¬ 
ner  Rechengenauigkeit  bis  zu  16  Stellen  hinter  dem  Komma 
sind  hier  überforden,  Geben  Sie  doch  einmal  in  Ihren  C  64 

PRINT  43/54.656  < RETURN > 


-13 

S4 . G5G 
ERGIBT : 

UNTERSUCHE  BIS  2000  STELLEN  AUF  PERIODE 
•  .  ?  8  6  ?  3  S  ö 7  5 ß  7BZ2'0'ir-i'eS'L  S223  AW2~^3 5  597X0559 
5550  35 i'2  0ÖG  ÜG2BßöSir59'2'3  7^*2 


Bild  1.  Exakt  geteilt  mit  »Division  2000« 

ein.  Als  Ergebnis  erhalten  Sie  0,786738376.  Hätten  Sie  ge¬ 
dacht.  daß  es  sich  bei  unserem  Beispiel  keineswegs  um  ei¬ 
nen  ganzen,  sondern  tatsächlich  um  einen  periodischen 
Bruch  handelt  (Bild  D? 

Mit  dem  Programm  »Division  2000«(Listing  1,  bitte  beachten 
Sie  die  Eingabehinweise  auf  Seite  97)  bieten  wir  Ihnen  die 
Möglichkeit,  beliebige  Brüche  bisauf  20C0Stellen  hinter  dem 
Komma  berechnen  und  dabei  automatisch  auf  eine  Periode 
hin  untersuchen  zu  lassen  Nach  dem  Start  mit  RUN  geben  Sie 
bitte  den  Dividenden  ein  —  in  unserem  Beispiel  43  —  und  be¬ 
stätigen  die  Eingabe  mit  <  RETURN  >  Nach  Eingabe  des  Di¬ 
visors  und  Drücken  der  RETURN-Taste  beginnt  die  Berech¬ 
nung.  Das  Ergebnis  liegt  —  obwohl  die  Routine  in  Basic  ge¬ 
schrieben  i3t  —  erheblich  schneller  vor,  als  mit  einem  Ta¬ 
schenrechner  oder  gar  manuell  berechnet  möglich  wäre. 

(Robert  Buschmann/pd) 


1  PRINT" <CLR, HOME, 2DOWN>"; 

5  G0SU8  200:  INPUT  X s  F'R I NT "  »LLL'ALLLL«?».»» 

6  GOSU6  200: INPUT  V: PRINT" <2D0WN, SPACE >ER0 
IBT:  C3DOWNJ" 

10  REM  X/Y 

20  IF  YOINT  <  Y)  THEN  X-X»  10:  Y=Y*1 0;  GOTO  20 

21  IF  Y>2000  THEN  PR INT "UNTERSUCHE  BIS  200 
0  STELLEN  AUF  PERIODE" : DIM  R(2000):GOTO 

30 

22  DIM  R(Y) 

30  N=INT (X/Y) : X=X-V»N 
40  R<KM)-X 

49  IF  PEEK(2in-0  DR  PEEK(2Il)=4ß  THEN  PRI 
NT" < DOWN i " : 

50  PRINT  RIGHT* «STR* <N> ,LEN<STR® (N> >  — 1 > ; : I 
F  K-0  THEN  PRINT".  ” : 

51  IF  Kli=0  THEN  55 

52  FÜR  F-0  TO  KI1-1 

53  IF  R(KM)=R(F>  THEN  100 

54  NEXT 

55  N=0:K=1 tKM=KM+l 
60  X-X«!0 

70  GOTO  30 

100  FOR  D=1  TO  KM-F: PRINT" (LEFT > " s 
102  IF  PEEK<211>-39  OR  PEER (211) =79  THEN  P 
RINT“  OJP>“; 

105  NEXT 

110  PRINT" <UP>"; 

120  FOR  D=1  TO  KM-F: PR INT "5": 

>22  IF  PEEK(211>=0  OR  PEEK(211!=40  THEN  PR 
INT" (DOWN J " | 

125  NEXT 

130  PRI NT  SPRINT: PRINT: PRINT: PRINT 
150  GET  A£:IF  A£=""  THEN  150 
160  RUN 

700  POKE  631,20:PO<.E  632,20:POKE  633.20 
201  POKE  634. 32: PO- E  635,32: POKE  636,32 
205  POKE  198,6: RETURN 


<119> 

<231  > 

<070> 
<039> 
<  196> 


<217> 

<183> 

<161> 

<010> 

<230  > 

<016> 
<099> 
<21 1  > 
<009  > 
'  064  > 
<035> 
<176> 
<00B> 
<201  > 

<  192> 

<  1  IS> 
<0 16> 
<139> 

<  047  > 

<  135> 
<143  > 
<0B8> 
<202? 
<060> 
<235> 

<  203 > 


B  G4'«*r 

Listing  1.  »Division  2000«  bitte  mit  dem  Checksummer 
eingeben  (Eingabehinweise  auf  Seite  97) 
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Tips&Tricks 
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Hyperscreen  III  — 
Sprites  ohne  Grenzen 


Möchten  Sie  den  ganzen  Bildschirm  für  die  Dar¬ 
stellung  von  Sprites  und  Lautschriften  nutzen? 
Hyperscreen  III  gibt  Ihnen  die  Gelegenheit  dazu. 
Mit  diesem  Programm  sind  Ihrem  Bildausschnitt 
rechts  und  links  keine  Grenzen  mehr  gesetzt.  Ein 
Demo  liefern  wir  gleich  mit. 

Vielleicht  erinnern  Sie  sich  an  unser  Listing  Hyper¬ 
screen  II  (Ausgabe  12/86).  Das  Programm  bewegte 
Sprites  im  seitlichen  Bildschirmrahmen  oberhalb  des 
Tbxtbildschirms.  Unsere  Veröffentlichung  war  der  Start¬ 
schuß  zur  Entwicklung  einer  Reihe  von  Programmen,  die  die 
se  Darstellungsform  nutzen.  Der  Nachfolger  Hyperscreen  III 
(Listing  1)  kann  mehr:  Sprites  und  Laufschrift  erscheinen  im 
seitlichen  Rahmen  neben  dem  'texlbildschirm.  Hermann 
Schinagl,  der  Autor  des  Programms,  benutzt  einen  einfachen, 
aber  genialen  Trick,  den  wir  Ihnen  hier  vorstellen 

Der  Trick 

Der  VIC  (Video  Interface  Controller)  liest  bei  jeder  achten 
Rasterzeüe  den  Zeichengenerator  aus.  um  Buchstaben  auf 
dem  ’ltextbildschirm  darstellen  zu  können.  Dabei  wird  auch 
der  Bildschirmrand  jedesmal  abgeschaltet.  Man  kann  in  die¬ 
sen  Prozeß  nur  durch  einen  kleinen  Kniff  eingreifen.  Man 
beeinflußt  den  Weit,  der  dem  VIC  angibt,  welches  die  ak¬ 
tuelle  Rasterzeile  ist.  Wenn  dieser  Wen  nie  durch  acht  teilbar 
ist,  »vergißt«  der  VIC  das  Neustellen  der  Ränder.  Mit  Hilfe  von 
Hyperscreen  111  erreicht  dieser  Wert,  der  das  Stellen  der 
Ränder  bewirkt,  nie  den  ominösen  Wertacht.  So,  nun  können 
die  Einstellungen  für  den  Rand  durch  ein  Programm  geän¬ 
dert  werden.  Das  war ‘s  dann.  Ein  Hinweis  noch,  -wenn  Sie  die¬ 
sen  Trick  selbst  benutzen  möchten:  Die  Schleife,  die  den 
Rand  abstellt,  darf  nie  eine  Speicher-Page  kreuzen.  Das  gan¬ 
ze  Timing  der  Routine  käme  durcheinander. 

Sollten  nach  Veränderung  der  Scroll-Routine  die  Sprites 
leicht  anfangen  zu  flackern,  ist  die  Anpassung  der  Schleife  zu 
andern. 

Sie  können  das  Programm  auch  dann  nutzen,  wenn  Sie  kei¬ 
ne  Programmierkenntnisse  in  Assembler  besitzen.  Geben 
Sie  Listing  1  mit  dem  MSE  ein  und  speichern  es.  Danach  ge¬ 
ben  Sie  nun  das  kleine  Basic-Programm  in  Listing  2  ein  und 
speichern  es  ebenfalls  Dann  starten  Sie  das  Basic-Pro¬ 
gramm  mit  »RUN«.  Das  Programm  fordert  Sie  auf.  einen  Text 
anzugeben.  Dieser  wird  nach  Eingabe  von  <  RETURN  >  von 
links  nach  rechts  übeT  den  gesamten  Bildschirm  bewegt. 
Natürlich  können  Sie  die  Routine  auch  von  komplexeren 
Basic-Programmen  aus  ansteuern.  Nutzen  Sie  die  Möglich¬ 
keit  den  ganzen  Bildschirm  nach  Ihren  Vorstellungen  zu  ge¬ 
stalten.  Vielleicht  haben  Sie  soga:  noch  Verbesserungen  zu 
der  Hauptroutine?  Das  Experimentieren  mit  dem  Programm 
wird  sicher  zu  überraschenden  Ergebnissen  führen. 

Wir  sind  gespannt,  ob  die  kleine  Routine  bei  den  Program¬ 
mierern  eine  ähnliche  Entwicklung  wie  sein  Vorgänger  be¬ 
wirkt  Die  Ergebnisse,  die  durch  Hyperscreen  III  erreicht 
werden,  finden  wir  vielleicht  bald  in  den  Produkten  der  gro¬ 
ßen  Software-Häuser 

(Hermann  Schinagl/rs) 
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Listing  1.  Hyperscreen  III  ermöglicht 
die  Darstellung  von  Sprites  zusätzlich 
zum  Textbildschirm 


100  IF  A-0  THEN  A"1 s  LOAD "HYPER  III  . DP J " 

<  202 > 

105  1NPUT"  (CLfU  IHRE  TEXTE  INBABE  " :  A* 

<062  • 

110  FÜR  1-1  TO  LEN (A4 1 

<  156/ 

115  POKE  49311+1 ,ftÖC«niD* (A4, I , 1 > > 

<  1D6> 

120  NEXT 

<130- 

125  POKE  49311+1 ,32) POh  E  49512*1,0 

<  1 17> 

130  SYS  49152 

<  1  BQ 

Listing  2.  Das  kurze  Basic-Programm  fragt  nach  einem  Text, 
der  dann  als  Laufschritt  auf  dem  Bildschirm  ausgegeben  wird 
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Grewe  Computertechnik  GmbH  Produktnachrichten 


MAGIC-VIDEO 

Der  neue  Grafikstandard 

Ob  man  MAGIC-VTDEO  als 
Text programm  mit  eingebauter  90- 
Zeichenkartc  bezeichnet  oder  als 
Gralikkarte  mit  zusätzlicher  Textverar¬ 
beitung,  auf  jeden  Fall  handelt  cs  sich 
hier  wohl  um  die  bisher  lei¬ 
stungsfähigste  Vidcocrweiterung  für 
die  Rechner  C-64,  C-128,  C-128D  und 
SX-64. 

Eingebaut  in  ein  kompaktes  Gehäuse, 
wird  MAGIC- VIDEO  lediglich  in  den 
Expansionsport  des  Rechners  einge¬ 
steckt.  .Nahezu  alle  Monitortypen 
können  un  dieses  Modul  angeschlos- 
sen  werden  (FBAS,  TI'L,  Multisync, 
Composite.  TV  mit  Vidcocingang  u.a.). 

MAGIC-VIDEO  hat  eine  Auflösung 
von  nmx.  720  x  360  Punkten,  dies 
entspricht  etwa  der  bekannten  Hcr- 
euleskartc  für  PCs.  Damit  wird  eine 
Textauflösung  von  maximal  45  Zeilen 
mit  90  Zeichen  möglich,  in  einzigar¬ 
tiger  Abbildungstjunlität. 

Vorhandene  Textprogramme  sind  mit 
den  so  erweiterten  Darstcl- 
lungsinöglichkeitcn  natürlich  überfor¬ 
dert.  Auch  übliche  Graflkprogramrac 
sind  nicht  für  diese  enorme  Auflösung 
vorgesehen. 

Deshalb  enthält  MAGIC-VIDEO  - 

fest  im  ROM  eingebaut  -  das  lei¬ 
stungsfähige  Textprogramm  MAG1C- 
TBXT,  das  die  Fähigkeiten  dieses 
Moduls  voll  ausnutzt.  Einen  ersten 
Eindruck  von  den  enormen  Fahig- 
keilen  dieser  Textverarbeitung  bieten 
die  beistehenden  Bildschirmfotos. 
Durch  die  hohe  Auflösung  dieses  neu¬ 
en  Moduls  erreicht  die  Bildschinndar- 
stcllung  nahezu  WYSIWYG-Qualität 
("What  You  See  Is  What  You  Gef). 

Auch  Grnfikfans  kommen  nicht  zu 
kurz:  superschneDe  Grafikbefehle,  ein 
gebunden  ins  BASIC,  unterstützen  die 
Erstellung  von  höchstauflöscnden 
Grafiken.  Um  diese  Bilder  auch  aufs 
Papier  zu  bringen,  ist  eine  Hardcopy- 


Funktion  vorhanden,  die  nahezu  alle 
verfügbaren  Drucker  unterstützt. 

Noch  ein  gravierender  Mangel  der 
Commodorc-Rcchner  wird  von 
MAGIC-VIDEO  beseitigt:  die  lang¬ 
samen  Zugriffe  auf  das  Diskettenlauf¬ 
werk.  Ein  eingebauter  Floppy-Speeder 
beschleunigt  das  Laden  von  Program¬ 
men  und  Texten,  so  daß  die 
berüchtigte  “Kaffeepause"  bei  den 
Ladevorgängen  entfällt. 

Alle  neuen  Funktionen  laufen 
übrigens  unter  einer  neuen  Benut¬ 
zeroberfläche  ab,  der  neuesten  Ver¬ 
sion  von  MAGIC- WINDOW.  Über 
Pull-Down-Mcnus  und  Auswahlfenstcr 
wird  das  Arbeiten  mit  dem  Rechner 
dank  MAGIC- WINDOW  zum  reinen 
Vergnügen. 


IW/uusnd  resse: 

Grewe  Computertechnik  GmbH 
Richard -Wagner-Str.  73 
D-4350  Recklinghausen 
Tel.:  (02361)  181354 

Preise: 

MAGIC-VIDEO:  248.-  DM 

Ccntronics-Kabcl:  39.-  DM 

Versandbedingungen: 

Die  Lieferung  erfolgt  per 
Nachnahme  oder  gegen 
Vorauszahlung  mit  Ver¬ 
rechnungsscheck  zuz.  6.50 
DM  Versandkosten. 

Wir  bitten,  Bestellungen 
nach  Möglichkeit  schrift¬ 
lich  vorzunehmen.  Der 
Verkauf  erfolgt  auschlicß- 
lich  über  den  Direktver¬ 
sand  bei  der  Grewe  Com¬ 
putertechnik  GmbH  und 
über  den  Fachhandel. 


Funktionsübersicht  MAGIC-VIDEO 

•  kompaktes  Steckmodul 

•  Anschluß  für  fast  alle  Monitortypen 

•  alle  beschriebenen  Funktionen  im 
Modul-ROM  integriert 

•  max.  Pixelauflösung:  720x360  Punkte 

•  max.  45  Zeilen  Text  mit  je  90  Zeichen 

•  komfortable  Benutzeroberfläche 
MAGIC-W1NDÜW 

•  Pulldown- Menus 

•  Bedienung  mit  Tastatur,  Joystick  und 
Analogmaus  (Commodorc  Maus  1351) 

•  integr.  Textprogramm  MAGIC-TEXT 

•  eingebaute  Ccntronics-Schnillstcllc 

•  Floppy-Speeder 

•  supcrschnclle  Grafik-HASIC-Bcfehle 

•  Prograinmierhilfc-Bcfchlc 

•  Hardcopy-Funktion  f.  fast  alle  Drucker 

•  ausführliche  Bedienungsanleitung  (incl. 
Dokumentation  der  MAGIC-WIN- 
DOW-Funktionen  für  Programmierer) 


Funktionsfibersleht  MAGIC-TEXT 

•  komfortable  Bedienung  über  Pulldnwn- 
Menus  und  Windows 

•  Bedienung  mit  Tastatur,  Joystick  und 
Analogmaus  (Comodorc-Maus  1351) 

•  volle  90  Zeichen  pro  Zeile  darstellbar 

•  max.  39  Text-Zeilen  darstellbar 

•  variabler  Zeilenabstand 

•  Verarbeitung  von  ASCII-Datcicn 

•  deutscher  Zeichensatz 

•  angepasste  Tnstaturbclcgung 

•  verschiedene  Textattribute  am 
Bildschirm  darstellbar  (z.B.  Un¬ 
terstreichen.  Breitschrift) 

•  beliebige  Tabulatoren 

•  linker  und  rechter  Rund  wählbar 

•  vertikales  und  horizontales  Scrolling 

•  aulom.  Wortumbruch  ("Word-Wrap”) 

•  automatische  Silbentrennung 

•  ständige  Darstellung  von  Seite,  Spalte, 
Zeile  und  Textname 

•  Kopf-  und  Fußzcilcnvcnvalt  ung 

•  automatische  Fußnotenverwaltung 

•  verschiedene  Druckertreiber  wählbar 

•  Blocksatz,  Zentrieren,  links  und 
rechtsbündige  Verarbeitung 

•  eingebauter  Taschenrechner 

■  Notizzettelfunktion 


Informationsmnterial: 

Es  ist  nicht  möglich,  auf  dem  hier  zu 
Verfügung  stehenden  Platz  alle  Fähig¬ 
keiten  von  MAGIC-VIDEO  erschöp¬ 
fend  zu  beschreiben.  Umfangreiches  In- 
formationsmalcrial  kann  gegen  Einsen¬ 
dung  einer  Schutzgebühr  von  2.-  DM  in 
Briefmarken  angefordert  werden. 
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Das  Sprite-Kino 

Das  Programm  »Sprite-Animator«  ist  ein  komfor¬ 
tabler  Sprite-Editor.  Bis  zu  16  verschiedene  Spri¬ 
tes  können  Sie  im  Hires-  oder  Multicolor-Modus 
entwerfen.  Die  Sprites  werden  beim  Editieren 
als  Sequenz  auf  dem  Bildschirm  dargestellt.  Die 
fertigen  Filme  rufen  Sie  von  Basic  aus  auf. 

Das  Daurnenkino,  Großvaters  Flimmerkiste  oder  heutige 
Computer-Arumation:  Alle  benutzen  das  gleiche  Prin¬ 
zip  zur  Darstellung  von  Filmen.  Eine  Folge  leicht  verän¬ 
derter  Bilder  wird  schnell  hintereinander  abgespielt  die  Be¬ 
wegung  entsteht  im  Kopf  des  Betrachters  Vit  dem  Spnte -Ani¬ 
mator  (Listmg  1)  können  Sie  Bewegung  aut  den  Bildschirm 
zaubern.  Mit  den  Edmer-Befehlen  gestalten  Sie  mehrfarbige 
Sprites.  Durch  mehrfaches  Kopieren  der  Sprites  und  dem 
Hinzufügen  kleiner  Veränderungen  entsteht  ein  Film.  Haben 
Sie  einige  Sprites  erstellt,  sehen  Sie  sich  im  Editier -Modus 
den  Film  an. 

Durch  Betrachten  des  Films  prüfen  Sie.  ob  die-  Bilde  Holge 
einen  fließenden  Bewegungsablauf  ergibt  Mn  dem  Sprite- 
Animator  können  Sie  zum  Beispiel  bewegte  Figuren  für  den 
Einsatz  in  eigenen  Spielen  entwerfen  Mit  Hilfe  der  Program¬ 
me  .Load  Sprite.  (Listmg  2)  und  »FILM  IRQ«  (Listmg  3)  spielen 
Sie  erstellte  Sequenzen  von  Basic-Programmen  gesteuert  ab 
Sie  können  so  die  Sprites  in  eigene  Programme  einbmaen 
Der  Sprite  Animator  wird  nach  dem  absoluten  Laden  mit 
»LOAD  'Filename',8,1«  mit  »SYS  32768«  gestartet  Alle  im 
Speicher  befindlichen  Sprites  werden  gelöscht,  Farben  und 
Filnmequonz  auf  die  im  Programm  festgelr-gton  Werte  ge¬ 
setzt.  Starten  Sie  den  Sprite  Animator  mit  «SYS  32840«,  bleiben 
Sprites  im  Speicher  erhalten 

Nun  erscheinen  auf  dem  Bildschirm  16  Sprite-Blöcke  Mit 
Hilfe  der  Cursortasten  wählt  man  das  zu  bearbeitende  Sprite 
aus.  Das  Sprite  wird  invertiert  und  die  Bezeichnung  des  ge¬ 
wählten  Sprites  (A  bis  P)  erscheint  in  der  ersten  Büdschirm- 
zeile.  ln  den  Editor  gelangt  man  mit  der  Taste  Fl.  Dort  können 
Sie  da3  ausgewählte  Sprite  verändern  und  auf  Diskette  ge¬ 
speicherte  Sprite-Folgen  laden 
Dor  EDITOR: 

Im  Editor  (Bild  1)  w ird  das  Spnte  in  drei  Größen  dargesieü t 
Rechts  oben  in  Originalgröße,  links  daneben  in  X-  und  Y- 
Richtung  vergrößert  und  im  Editler-Md  In  der  linken  obe 
reu  Ecke  desEditier-Feldes  blinkt  der  Cursor  Er  gibt  die  Fb- 
sition  an,  an  der  der  nächste  Punkt  gesetzt  oder  gelöscht 
wird  Der  Cursor  wird  durch  einen  Joystick  (fbrt  2)  gesteuert 
kann  aber  nur  im  Editor-Feld  bewegt  werden  Ei  springt 
beim  Übetschreiten  der  Ränder  in  die  nächste  Zeile  Rechts 
unten  auf  dem  Bildschirm  sehen  Sie  die  Farben,  mit  denen 
Sie  zeichnen  können  Die  Nummer  der  augenblicklichen  Zei- 
cherifarbe  ist  invertiert  Sie  kann  nut  Hilfe  der  Tasten  <  1  > 
und  <2>  (ltn  Multt-Color-Modus:  1  bis  4)  angewählt  weiden. 
Emen  Punkt  setzen  Sie  durch  Drücker,  des  Feuerknopfs  Mir 
Farbe  2  setzen  Sie  im  Hires-Modus  einen  Punkt,  mit  Farbe  1 
löschen  Sie  Im  Mulii-Color-Modus  ist  der  Vorgang  ähnlich, 
nur  stehen  hier  vier  Farben  zur  Verfügung.  Die  rarbauswahl 
ändern  Sie  durch  gleichzeitiges  Drücken  der  SHIFFTasie 
und  der  Taste  für  die  enisprechende  Farbnummer  (1  bis  4). 
Mit  <  SHIFT  >  <  S  >  ändern  Sie  die  Farbe  des  Cursors  Bei  je¬ 
dem  Drücken  der  Taste  erhöht  das  Programm  den  Farbwert 
um  eins  (nach  schwarz  folgt  weiß,  nach  weiß  rot  und  so  weiter, 
siehe  C  64-Handbucn  Seite  13a  Die  aktuellen  Farbwerte 
werden  beim  Speichern  der  Sprites  auf  Diskette  testgehal¬ 
ten.  Die  Speicherbelegung  nach  dem  Laden  der  Sprites  zeigt 
Tabelle  2. 
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SPRITE:  E 


&  & 


Bild  1.  Hier  wählen  Sie  das  Sprite  zur  Bearbeitung  aus 


Befehl 

Funktion 

SYS  32768 

Sprite-Animator  aktivieren 

SYS  32840 

Spnte-Animator  aktivieren. 

Sprites  im  Speicher  bleiben  erhalten 

TASTE 

Fl 

Editor  aufrufon 

F7 

Editor  verlassen 

SHIFT  M 

Zeichonfarben  wählen 

SHIFT  5 

Cureorlarbo  verändern 

1-4 

aktuelle  Farbe  wühlen 

SHIFT*L 

Spntes  laden 

SHIFT  *S 

Sprites  speichern 

SHIFT 

Inhaltsverzeichnis  dor  Diskette 

SHIFT -»C 

Floppy- Befehle  eingebon 

HOME 

Cursor  nach  links  oben 

I 

Sprite  invertieren 

F 

Film  starten/stoppon 

C 

Sprilo  löschen 

E 

Spnte  duplizioien 

N 

Noucs  Sprite  in  den  Editor  holen 

R 

Rollen  des  Spritos 

M 

Spnte  spiogeln 

T 

Drohen  um  90  Grad 

s 

Sequenz  fostlegon 

X 

Verlassen  des  Programms 

Tabelle  1.  Übersicht  über  alle  Befehle  des  Sprlte-Animators 


Im  Editier-Modus  stehen  Ihnen  zahlreiche  Betehle  zur  Ver¬ 
tu  aung.  Nach  einigen  Befehlen  werden  Sie  aufgefordert,  die¬ 
se’ zu  bestätigen  (»’  SURE  erscheint  in  der  rechten  Bild¬ 
schirmspalte).  Ein  Beispiel  ist  der  Aufruf  zum  Loschen  der 
Sprites  ln  diesem  Fall  drucken  Sie  <Y  >  zux  Bestätigung 
oder  eine  andere  Täste  zum  Abbruch  des  Befehls.  Eine 
Übersicht  über  alle  Befehle  finden  Sie  in  Tabelle  l. 

Befehle  des  Sprite-Animators 

LADEN:  SHIFT  +  L 

Nach  Eingabe  des  Namens  und  anschließendem  < RE¬ 
TURN  >  weiden  die  Sprites  von  dem  Penpheriegerät  gela¬ 
den,  das  zuletzt  angesprochen  wurde  Mit  dieser  Funktion  la¬ 
den  Sie  zum  Beispiel  die  Demo-Sequenz  »Smilie«  (Listing  4), 
die  ein  fröhliches  Gesicht  auf  und  ab  hüpfen  läßt.  Haben  Sie 
diese  Funktion  versehentlich  aufgerufen,  drücken  Sie  <  RE¬ 
TURN  >  ohne  Eingabe  eines  Zeichens-  Nach  dem  Ladevor- 
gana  'werden  die  16  Sprites  angezeigt  (Bild  2). 

SPEICHERN:  SHIFT  +■  S 

Nach  Eingabe  des  Namens  (anschließend  < RETURN >; 
werden  die  zuletzt  bearbeiteten  Sprites  auf  dem  Periphene- 
gerät  gespeichert,  das  zuletzt  angesprochen  wurde.  Die  ak¬ 
tuellen  Farben  'werden  ebenso  wie  die  Filmfolge  mit  den 
Sprites  gespeichert 
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Grewe  Computertechnik  GmbH 


Produktnachrichten 


lVUCTC-FORMF,L-64  Version  2.0  ist 


Nachdem  MAGIC-FORMEL-64  mit  seinen 
fantastischen  Fähigkeiten  schon  Ende  1986  für 
einige  Aufregung  unter  der.  Commodorcfans 
gesorgt  hatte,  kommt  jetzt  mit  MACHC-FOR- 
MEL-64  V2.0  eine  völlig  erweiterte  und  verbes¬ 
serte  Version  auf  den  Markt. 

Zu  all  den  Möglichkeiten,  die  schon  die 
Vorgängerversion  bot,  kommen  nun  noch 
einige  bemerkenswerte  Features  hinzu. 

Besonders  erwähnenswert  ist  dabei  die 
Möglichkeit,  den  Rechner  in  einen  (per 
Software  generierten)  80/cichcnmodus  um- 
zuschalten  in  diesem  Modus  sind  8U  Zeichen 
per  Zeile  in  einer  4x7  Pixel-Matrix  sichtbar. 
Gerade  bei  der  Programmerstcllung  bietet 
dies  eine  wesentlich  erhöhte  Übersichtlichkeit. 
Praktisch  erweise  wurde  für  diesen  80-Zcichen- 
modus  gleich  eine  deutsche  Tastaturbelegung 
(per  ßiCAPE-Kode  wahlbar)  vorgesehen. 
Natürlich  werden  die  deutschen  Umlaute  auch 
auf  dem  Bildschirm  dargcstcllt. 

Bei  der  Entwicklung  dieses  80-Zeichenmodus 
entstand  auch  ein  völlig  neuer  Bildschimi- 
editor,  der  erstmals  die  Verwendung  von  ES- 
CAPE-Cndcs  auf  dem  C-61  ermöglicht. 

So  kann  z.B.  mit  ESCAPE-U  der  Un¬ 
terst  reichmodus  eingeschaltet  werden  (auf 


dem  Bildschirm  sichtbar!),  ESCAPE-G  schal¬ 
tet  den  deutschen  Zeichensatz  ein. 

Die  zweite  wesentliche  Neuerung  ist  das  in¬ 
tegrierte  Textprogramm  MAGIC-TEXI. 
Dabei  handelt  es  sich  um  eine  vollwertige 
Textvcrarlcitung  mir  allen  Möglichkeiten. 
MAGIC-TEXI'  arbeitet  nicht  nur  im  40- 
Zcichcnmodus.  sondern  auch  im  neuen  £0- 
Zcichcnmodus.  Damit  bcstehl  die  Möglich- 
keit.  einen  erstellten  Text  SO  zu  betrachten 
(und  zu  bearbeiten),  wie  er  später  auf  dem 
Papier  erscheint  (WYSIWYG-Prinzip:  "Wliat 
You  See  (a  Whui  You  Gel“).  Eine  Ubenich! 
Uber  die  Möglichkeiten  von  MAGIC-TEXT 
befindet  sch  im  nebenstehenden  Kasten. 

MAGIC-TEXI'.  die  komfortable  Benut¬ 
zeroberfläche  MAGIC-WINDOW  und  das 
Malprogramm  MULTIGRAF  können  jetzt 
auch  mit  einer  echten  Analcntmaus  (Cora- 
modorc  1351)  gesteuert  werden.  Sclbst- 
vciständlirh  kann  auch  wie  bisher  der  Joystxfc 
zur  Stcuemng  benutzt  werden. 

Tcstbcrichtc  sind  u.a.  in  den  Zcitschrifcn  64- 
cr  und  Happy-Computcr  erschienen.  Nach¬ 
drucke  dieser  Berichte  können  zusammen  mit 
dem  Informationsmatcrial  geliefert  werden. 


Funklionsiibersieht  MAGIC-TEXT 


komfortable  Bedienung  über  Fulldown- 
Menus  und  Windows 
Bedienung  mit  Tastatur,  Joystick  und 
Analogmaus  (Comodore-Maus  1351) 
volle  80  Zeichen  pro  Zeile  darstellbar 
Verarbeitung  von  ASCII-Datcicn 
deutscher  Zeichensatz 
angepasste  Tastaturbelegung 
beuenige  Tabulatoren 
linker  und  rechter  Rand  wählbar 
vertikales  und  horizontales  Scrolling 
autom.  Wort  Umbruch  ("Word-Wrap") 
automatische  Silbentrennung 
Kopf-  und  Fu ßzei  1  cn verwa  1 1  ung 
automatische  Fußrotenverwaltung 
verschiedene  Drucker! reiber  wählbar 
Blocksatz,  Zentrieren,  links-  und 
rechtsbündige  Verarbeitung 
eingebauter  Taschenrechner 
Not  izzettelfunktior 
durch  eingebauten  Floppy-Speeder 
schnelle  DaleiverwaJlung 
frei  definierbare  Tastaturmakros 


Funktionsübersicht  MAG1C-FORMEL  V2.0 


AUSFÜHRUNG: 

MAG  IC-  FORM  EL- 64  st  ein  Steckmodul  für 
die  Rechner  C-M,  C-lz8(D)  und  SX-64.  Nach 
Aufstecken  des  Moduls  auf  den  Expan¬ 
sionsport  des  Rechnen»  ist  es  sofort 
betriebsbereit.  Sämtliche  hier  beschriebenen 
Funktionen  sind  im  Modul  integriert 
MAGIC-FORMEL-64  aat  eine  Kapazität  von 
%  KB  ROM  und  8  KB  RAM. 

MAGIC-EORMEI  ,-Wl  N  1)(  )W: 

Magic-Formel-Window  ist  eine  völlig  neue 
Benutzeroberfläche.  Über  Pull-Down-Menus 
und  Windows  können  icderzeit  alle  wichtigen 
Funktionen  aufgerufen  und  selektiert  werden. 
Mägic-Formet-Windöw  wird  mit  Joystick  oder 
der  Analog-Maus  Coinmodorc-1351  bedient. 


FLOPPY-SPEEDER:  bci,en  mil  dct  Da,as* 

Durch  den  eingebauten  SKli-KAM-Burfcr  ei-  .  „  ,,, 

reicht  MAGIC-FORM EL-64  eine  enorme  Ge-  Superschneller  r  1 
schwindigkeitssteigcrung  der  Disk-Funktionen:  Von  fast  jedem  PrÖ| 
LOAD.  SAVE,  VERTFY,  SCRATCH  und  Speicher  des  Rechner 
VALIDATß  sverden  ca  25x  schneller,  sequen-  mcnugcstcucrt  in  nui 
ticllc  Dateien  etwa  lOx  <chncllcr.  Diskette  hcrgcstcllt  w 

Wmdow-unteistützt  können  sowohl  komplette  der  Frfezer  auch  mit  t 
Disketten  als  auch  Eirzclfites  (auch  mehrere 

gleichzeitig!)  kopiert  werden.  Ein  kompletter  HARÜCOPY-MO 
Disk-Backup  dauert  weniger  als  60  sec..  MAGIC-FORMEL-64 

MAGIC-FORMEL  64  unierstützt  alle  Lauf-  allen  Programmen  m 
werke  (1541  alt  und  neu.  1570.  1571).  Max.  2  copy  des  angezeigten 
I  aufwerke  werden  direkt  unterstützt.  MAGIC-  Mehrere  Druckforma 
FORMEL-64  arbeitet  nit  dem  originalen  Dis-  den  Druckern  Conur 
kettenfurmat.  cs  ist  also  kein  Umkopicren  der  allen  F.PSON-kompati 
vorhandenen  Disketten  nötig!  tufen!)  und  dem  ükin 


Bald  lieferbar:  MAG  IC-FORM  EL- 1Z8 


MAGIC-FORMEL-!  28  ist  eine  erweiterte  Version  von  MAG1C-FOR- 
MEL-W  für  die  Rechner  C-128  und  C-128D-  Im  64-er  Modus  bietet  cs 
alle  Funktionen  von  MAGIC-FORMEL-64.  Zusätzlich  werden  der  128- 
cr  und  CP/M-Modus  civcitcrt: 

-  Beschleunigung  der  Laufwerke  1570/1571  um  den  Faktor  4 
•  Kassettenspeeder,  10-fachc  Geschwindigkeit 

-  komfortable  Bcnutzerobertiactic  Magte-Windnw 

-  Haidcopy-Funktion 

-  Ccntronics-Schnittstelle  am  Userport 

MAGIC-FORMEL-64  kann  nachträglich  von  uns  zu  MA3IC-FORMEL- 
128  erweitert  werden.  Kosten:  90.-  DM  Incl  Porto  und  Verpackung. 


Int'ormationsniaterial: 

Gegen  Einsendung  einer  Schutzgebühr  von  2  -  DM  in  Briefmarken 
erhalten  Sie  umfangreiches  Intormationsmatorial  für  alle  Produkte 


Malprogramm  MULTIGRAF: 

MULTI  GRAF,  das  Malprogramm  in  MAGIC- 
FORMEL-64.  läßt  keine  Wünsche  offen: 

Maus-  oder  Joystickgcstcucrt,  können  alle 
Funktionen  durch  Anldicken  des  entsprechen¬ 
den  Svmbols  in  der  Mcnuzcile  angewähit  wer¬ 
den.  MULTIGRAF  arbeitet  mit  16  Partien. 
Neben  den  Standard-Funktionen  wie  das  Zeich¬ 
nen  ven  Linien,  Rechtecken,  Kreisen  und  Ellip¬ 
sen,  dem  Rillen  von  Flächen,  Einsetzen  von 
Text,  st  auch  eine  Sprühdose  integriert,  und 
sogar  der  Zeichenpinsel  kann  selbst  erstellt 
und  editiert  werden.  Die  so  erstellten  Bilder 
können  aus  dem  Hardcopy-Menu  heraus  in 
verschiedener  Weise  ausgcdruckt  werden. 

KASSETTENSPEEDER: 

MAGIC-FORMEL-64  beschleunigt  da>  Ar¬ 
beiten  mit  der  Datassette  auf  das  10-fache. 

Superschneller  FREEZER: 

Von  fast  jedem  Programm,  das  komplett  im 
Speicher  des  Rechners  steht,  kann  problemlos 
mcnugcstcucrt  in  nur  14  sec,  eine  Kofic  auf 
Diskette  hcrgcstcllt  werden.  Natürlich  arbeitet 
der  Freezer  auch  mit  der  Datassette. 

HARDCOPY-MODUL: 

MAGIC-FORMEL-64  ermöglicht  cs,  aus  fast 
allen  Programmen  menugesteuert  eine  Ilard- 

Sdes  angezcigten  Bildschirms  zu  drucken. 

rerc  Druckformate  werden  unterstützt  auf 
den  Druckern  Commodorc  MPS  801/802/803, 
allen  F.PSON-kompatiblcn  Druckern  (in  Graus¬ 
tufen!)  und  dem  Okimatc-20  (Farbausdreck!). 


ASSFMBLER-Entwicklungsonket: 

a)  Der  residente  Maschinensprache-Monitor 
überzeugt  durch  seine  komfortable  Bedienung 
und  seine  vielfältigen  Möglichkeiten: 

-  aus  jedem  Programm  heraus  aufrulbar 

-  völlig  autark,  belegt  urd  zerstört  keinen 
Speicherplatz  beim  Aufruf 

-  integrierter  Sprite-  tun!  Characicr-Editor 

-  integrierter  Floppy-Mcnitor 

b)  Zum  professionellen  Erstellen  von  Maschi- 
ncnsprachcprogrammen  ist  ein  2-Pass-As- 
scmblcr  eingebaut.  Er  besticht  durch  seinen 
Komfort  und  seine  Verarbcitungsgeschwindig- 
keit.  Full-Scrccn-Editicrung  erleichtert  das 
Eistellen  der  Quclltcx-.c.  Der  Assembler  er¬ 
laubt  verkettetes  Assemblieren  von  Diskette. 

SUPER-BAS1C-ERWEITERUNG: 

Etwa  30  DOS-  und  Toolkit-Bcfchle  erleichtern 
das  Arbeiten  rnu  der  Foppy  und  das  EiMeiicit 
von  Programmen.  Über  20  schnelle  Grafik- 
Befehle  ermöglichen  das  Programmieren  von 
komplexen  Grafiken  in  BASIC. 

WEITERE  FEATURES: 

-  Ccntronicsschnittstelle  am  Userport 

-  Funklionstastcnbciegnng 

-  hochkompatibel  durch  eingebautes  RAM 

-  per  Befehl  voll  abschaltbar 

-  integriertes  Tcxtvcrarbchungsprogramm 

-  80-’/cichcn-DarstcIlungsmodus 

-  integrierte  Taschenrechner-Simulation 

-  durch  eigenen  Taster  für  das  Freeze-  und 
Hardcopy -Menue  noch  höhere  Kompatibilität 


Versandkonditionen: 

Die  I  jeferung  erfolgt  per  Nachnahme  oder  gegen  Vorauszahlung  mil 
Verrechnungsscheck  zuz.  630  DM  Versand  kosten.  Wir  bitten,  Bestellun¬ 
gen  schriftlich  vorzunchmcn.  Der  Verkauf  erfolgt  über  den  Direkter- 
sand  bei  der  Grewe  Computertechnik  GmbH  und  über  den  Fachhandel. 


Preise: 

Magic-Formel-64  V2.0: 
Mugic-ForuicI-1 28  V2.0: 
Centronics-Drucker-Kabcl: 

Versandadresse: 

Grewe  Computertechnik  GmbH 
Richard-Wacner-Slr.  73 
D-4350  Recklinghausen 
Tel.:  (02361)  181354 


169.-  I)M 

238.-  DM 

39.-  DM _ 

Wagta-rointl-Q4.Mcd-'’o  der  Ven  1,1  u. 
1.?  körmoa  nnrhuüglich  nui  d>  Vers.  2.0 
oiwfllleil  »erden.  Dieser  Umbau  Xu'’"  nur 
von  uns  ye'gnnommen  »vo  den.  Senden 
Sie  uns  rlso  Ihr  Vedu'  iu.  Die  KoMer- 
behagen  Irwl.  Ve'ssndunslcn  SO.-  DM  bei 
Zahlung  for  Nachnahme  br.  43.50  DM 
bot  VorXarr.o  mil  Verrechnungsscheck. 


Tips  &  Tricks 


C  64 


Bild  2.  Diese  Darstellung  sehen  Sie  Im  Sprite-Editor  nach  dem 
Laden  des  Demo-Sprites 


INHALTSVERZEICHNIS:  SHIFT  +  D 

Das  Inhaltsverzeichnis  wird  ohne  Programmverlust  ange 
zeigt.  In  den  Editor  gelangt  man  durch  einen  beliebigen  Ta¬ 
stendruck. 

FLOPPYBEFEHLE:  SHIFT  +  C 

Floppy-Bofehl  eingeben  und  mit  < RETURN >  abschlie¬ 
ßen.  Drückt  man  nur  <  RETURN > ,  wird  der  Fehler  kana!  des 
Laufwerks  abgefragt,  Anschließend  gelangt  man  durch  er¬ 
neutes  Drücken  der  RETURN-Taste  in  der.  Editor  Hat  man 
SHIFT  +  C  versehentlich  gedrückt  (zum  Beispiel,  wenn  kein 
Laufwerk  mit  der  Gerateadresse  8  angeschlossen  ist)  gibt 
man  einen  beliebigen  Buchstaben  ein  und  drückt  anschlie 
Bend  < RETURN  >. 

VERLASSEN  DES  PROGRAMMS:  X 

Es  erfolgt  der  Rückaprung  ins  Basic.  Durch  den  Befehl  »SYS 
32840«  gelangt  man  ohne  Verlust  der  Sprites  wieder  ms  Pro¬ 
gramm 
HOME-Taste 

Der  Cursor  befindet  sich  links  oben  im  Edmer-Feld. 

SPRITE  INVERTIEREN:  I 

Das  Sprite  wird  invertiert  Durch  zweimaliges  Drucken  der 
Taste  l  erhalt  man  wieder  das  Onginalspnte 

UMSCHALTEN  ZWISCHEN  HIRES  UND 
MULTICOLOR:  F7 

Der  Darstellungsmodus  wechselt  von  Hires  nach  Multico- 
lor  und  umgekehrt  Durch  zweimaliges  Drucken  der  Taste  F7 
erhält  man  wieder  den  ursprünglichen  Modus 
FILM  STARTEN/ANHALTEN:  F 

Die  Spriles  werden  als  Film  unterhalb  des  kleinen  Sprites 
abgespielt  Gleichzeitig  kann  weiter  an  dem  Sprite  gearbei¬ 
tet  werden  Die  Geschwindigkeit  des  Films  ist  mit  Hilfe  der 
Tasten  <  +  >  und  <->  einstellbar.  Durch  erneutes  Drucken 
von  <F>  wird  der  Film  gestoppt. 

LÖSCHEN:  C 

Das  Sprite  wird  vollständig  gelöscht 

SPRITE  DUPLIZIEREN:  E 

Nach  der  Anwahl  dieser  Funktion  ist  die  Bezeichnung  des 
Zielsprites  (A  bis  P)  einzugeben  Dieser  Befehl  ermöglicht  es 
auf  einfache  Art  und  Weise  zwei  ähnliche  Sprites  zu  entwer¬ 
fen.  Beispiel:  Sprite  A  befindet  sich  im  Editor  Sprite  B  soll 
Sprite  A  ähneln.  Zuerst  <E>  und  dann  <  B>  drucken.  Dann 
das  Sprite  B  verändern  und  speichern. 

NEUES  SPRITE  (VERLASSEN  DES  EDITORS):  N 

Nun  wird  man  gefragt,  ob  man  den  Editor  mit  Sichern  des 
aktuellen  Spntes  im  Editierfeld  verlassen  will  CY/N) 
ROLLEN  DES  SPRITES:  R 

Das  Sprite  wird  in  die  mit  dem  Joystick  angegebene  Rich¬ 
tung  gerollt.  Der  Teil  des  Sprites,  der  aus  dem  Eciüer-Feld 
herauswandert,  erscheint  auf  der  gegenüberliegenden  Sei¬ 
te.  Dies  kann  durch  gleichzeitiges  Drücken  des  Feuerknop¬ 
fes  verhindert  werden,  so  daß  immer  mehr  vom  Sprite  »weg¬ 


geschnitten«  wird  Mit  <  RETURN  >  gelangt  man  wieder  zur 
Befehlseingabe 

SPIEGELN:  M 

Die  Spiegelachse  emgeben  (<H>  für  horizontale,  <V> 
für  vertikale  Achse).  Mil  <  RETURN  >  Verlassen  der  Funk¬ 
tion  ohne  Spiegelung. 

DREHEN  UM  90  GRAD:  T 

Das  Sprite  wird  um  90  Grad  im  Uhrzeigersinn  gedreht  Da 
ira  Mulncolor-Modus  die  Punkte  doppelt  so  breit  wie  hoch 
sind,  kann  man  diesen  Befehl  nur  im  Hires-Modus  benutzen. 
Achtung:  Durch  das  Format  der  Sprites  (24x21  Punkte)  gehen 
beim  Drehen  die  rechten  drei  Spalten  verloren  Das  Sprite 
muß  also  eventuell  vorher  mit  dem  Rollbefehl  nach  links  ver¬ 
schoben  werden.  Andere  Drehwinkel  (180  und  270  Giad) 
sind  durch  Kombination  des  Spiegel-  und  des  Drehbefehls 
erreichbar.  180  Grad,  einmal  horizontal  und  vertikal  spie 
geln:  270  Grad-  einmal  horizontal  und  vertikal  spiegeln  und 
anschließend  um  90  Grad  drehen. 

SEQUENZ:  S 

Die  Reihenfolge  in  der  die  Sprites  im  »Film«  abgespielt 
weiden,  legen  Sie  mit  diesem  Befehl  fest.  Die  aktuelle  Film- 
sequenz  wird  angezeigt.  Sie  kann  nun  beliebig  verändert 
werden,  sollte  mindestens  einen  und  nicht  mehr  als  79  Schrit¬ 
te  beinhallen.  Die  Sprites  werden  wieder  mit  ihrer  Bezeich¬ 
nung  (A  bis  P)  eingegeben  Die  eingegebene  Sequenz  wird 
mit  den  Spntes  zusammen  gespeichert. 

Laden  der  Sprites  ohne  den 
Sprite-Animator 

Die  Sprites  werden  als  PRG-File  (Bereich:  $B0Q0  bis  $B450) 
gespeichen  und  können  wie  ein  Programm  geladen  werden. 
Dabei  ist  folgende  Speicherbelegung  zu  beachten 

SÖOOO-SE03E  :  Sprite  A 
$9ö40-5B07E  :  Sprit«  D 
$60S0-1B03E  :  Sprite  C 


f^CÖ-SUFE  :  Sprite  P 
$B03F  :  Purfc*  1 
f B07F  :  Furbe  2 
5S0BF  :  Färb«  3 
JcOFF  :  Farbe  4 
IS13F  :  Curoorfarb© 

2817F  :  Flag  für  Hires  (*0)  /  Multicolour  (=255) 

S8400-S&44E  :  Sequenz 

2544F  :  Zahl  der  Schritte  ln  der  Sequenz. 

Das  Basic-Programm  »Smiiie  Huepf«  (Listing  S)  spielt  den 
Film  aus  Listing  4  ab. 

Die  Beispielprogramme 

«Load  Sprite«  (Listing  2)  ist  ein  Maschinenprogramm  zum  La¬ 
den  von  bis  zu  acht  Spritesequenzen  mit  jeweils  maximal  16 
Spntes.  Mit  »SYS  50000  Gerätenummer,  'Sequenzl.  Sequenz 
2.  '«  starten  Sie  die  Lade-Routine.  Die  beim  Erstellen  der 

Sprites  gespeicherte  Filmsequenz  wird  ab  S8C00  im  Spei¬ 
cher  abgelegt  Tritt  ein  Bereichsübeilauf  auf,  so  stoppt  das 
Programm  und  meldet  sich  mit  »OUT  OF  MEMORY«.  Die  Ab- 
spielfolge  der  Sprites  kann  von  Basic  aus  geändert  werden. 
Hier  ist  aber  die  Bezeichnung  dei  verschiedenen  Sprites 
nicht  A  bis  P  Das  eiste  Sprite  aus  dem  ersten  geladenen  File 
erhält  die  Nummer  0.  das  zweite  die  Nummer  1  und  so  weiter. 
Das  erste  Spnte  aus  dem  zweiten  File  ist  Nummer  16.  Diese 
Nummern  werden  in  der  gewünschten  Reihenfolge  ab  S8C00 
(dezimal  35840) in  den  Speicher  gePOKEt  Hinter  der  letzten 
Nummer  muß  man  eine  Zahl  zwischen  12B  und  255  als  Ende¬ 
kennzeichen  für  dieSpriteseauenz  im  Speicher  3 biegen.  Fin¬ 
det  das  Programm  diese  Maskierung  nicht,  kann  es  beim  Ab- 
spielan  zu  Fehlfunküonen  und  zum  Programmabsturz  kom¬ 
men. 
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»FILM  IRQ«  (Listing  3)  ist  ein  Maschinenprogramm  zum  Ab 
spielen  einer  Filmsequenz  von  Basic  aus.  Der  Aufruf  des  Pro¬ 
gramms  orfolgi  mit  »SYS  S1000,  Sprite-Nummei,  Geschwin¬ 
digkeit«.  Das  Sprite  mit  der  angegebenen  Nummer  wird  ein 
geschaltet.  Der  Blockzeiger  für  das  Sprite  wird  von  einem  In¬ 
terrupt-Programm  geändert,  das  beim  Aufbau  der  ersten  Ra¬ 
sterzeile  (Zeile  gleich  null)  gestartet  wird.  Außerdem  wird 
der  16  KByte  lange  Bereich,  der  vom  VIC  adressiert  wird, 
nach  $8000  gelegt.  Das  Programm  verschiebt  den  Bild¬ 
schirmspeicher  nach  S8C00  und  löscht  den  Bildschirm.  Da¬ 
durch  liegen  die  Blockzeiger  jetzt  ab  38FF8  im  Speicher.  Als 
Weil  für  di©  Geschwindigkeit  geben  Sie  bitte  ein©  Zahl  zwi¬ 
schen  0  und  255  ein.  Wichtig:  Am  Anfang  eines  Basic-Pro- 
grarnms,  das  auf  eine  der  beiden  Maschinenroutinen  zurück¬ 
greift.  müssen  folgende  Befehle  stehen:POKE  56,128  POKE 
55,0 :  CLR. 

Da  keine  Speicheriiberschneidungen  mit  dem  Sprite-Ani- 
mator  auftreten,  können  sich  die  drei  Maschinenprogramme 
(Sprite-Animator,  LOAD  SPRITE.  FILM  IRQ)  gleichzeitig  im 
Speicher  befinden.  Folgende  Aufteilung  liegt  vor  wenn  der 
Sprite-Animator  und  die  beiden  Maschinen-RoutmenfLisung 
2  und  3)  in  den  Speicher  geladen  wurden: 


SSOOO 

Ü8CQ0 

$8FP8 

89000 

3AOOO 

SC350 

$0738 


$8B?C  Spriteanirsator 
$8FE7  Bildschiraspeicher 
38FFF  Spriteblock-Zeiger 
$9FFF  Sprltesequenz  (theoretisch  also  bis  zu 
4095  Schritte) 

$BFFF  128  Spritebiöcke 

$C3F7  Ladernutine 

$0787  Raster-I  RQ-Programis 


10  PQKE  56,128: POKE  33,0iCLR  <174> 
20  SYB  50000,8, “SMILIE"  <114> 
30  SYS  51000,0,2  <075> 
40  V-53248:P0KE  V-*-32,0iPOKE  V+33,0:POKE  V+ 

39,15  <076> 
50  POKE  V+-21 , 1 : POKE  V*1 , 125: POKE  V*23,0:PO 

KE  V+29,0  <121  > 
60  PRINT" tGREY  3, CLR, 12DOWN,RVSON,40SPACE, 

RVOFF  > “  <21 7 > 
70  FOR  X-0  TO  343  <153> 
80  POKE  V,I  AND  255iP0KE  V+If,,X/25b  <209> 
90  FOR  L-l  TO  3> NEXT  L  <069> 
100  NEXT  X  <048> 
110  GOTO  70  <080^ 


Listing  5.  Das  Basic-Programm  zeigt  den  Film  »Smilie« 


Eingabe  der  Listings 

Geben  Sie  die  Listings  1  bis  4  mit  dem  MSE  ein  und  spei¬ 
chern  die  Programme  auf  Diskette,  Das  Basic-Programm 
»Smihe-Huepf 1 « (Listing  5)  bitte  mit  dem  Checksummer  einge- 
b&n  und  ©bonfalls  auf  Disken©  speichern  Ritte  beachten  Sie 
die  Eingabehinweise  auf  Seite  97.  (Ingolf  Koch/rs) 


S8000-S8BFC 

Programm  Spriieanimarar 

S9000-S9FFF 

Zeichengeneiator 

$A000-$Ä3E7 

Bildschirmspeicher 

SA3F8-$A3FF 

Spritepointer 

SA800-SA83E 

Sprite  im  Editor 

$A840-$A87E 

HilfSsprite  beim  Drehen 

SB000-SB0S0 

Sprites 

Tabelle  2.  Speicherbelegung  nach  Aktivieren  des  Sprlte-Animators 
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Listing  1.  Das  Hauptprogramm 
»Sprite-Animator«  (Schluß) 
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Listing  3.  Durch  das  Maschinen¬ 
programm  »FILM  IRQ«  lernen  die 
Bilder  laufen 
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Listing  4.  Die  Demo-Sequenz  »Smilie« 
besteht  aus  16  verschiedenen  Sprites 


Geos-Wettbewerb 

verlängert 

Aul  überraschend  große  Reso¬ 
nanz  stieß  der  Progiammieiweube- 
werb  zu  Geos  in  Ausgabe  7/87  des 
64'er-MagazlnS;  Bedingt  durch  die 
kurze  Frist,  Einsendeschluß  war  der 
31  Oktober  1987,  konnten  viele  Pro¬ 
grammierer  ihre  Programme  ruchl 
mehr  rechtzeitig  fertigstellen.  Des¬ 
halb  verlängern  wir  den  Wettbe¬ 
werb  bis  zum  25.  Februar  1988, 

Die  Preise 

1.  Preis:  Eine  Woche  zu  Berkeley 
Softworks  ins  sonnige  Kalifornien. 
Hier  haben  Sie  neben  Sonne,  Sand 
und  Meer  auch  die  Gelegenheit, 
die  Programmierer  von  Geos  ken- 
nenzulomon. 

2.  Preis:  Ein  goldener  C  64  mit  der 
kompletten  Geos-Software-Palette, 
die  bis  zur  Auswertung  des  Wettbe¬ 
werbs  auf  dem  Markt  ist. 

3.  bis  15.  Preis:  Je  ein  Geos-Pro- 
gramm  nach  eigener  Wahl. 

Zur  Auswertung  gelangen  Pro¬ 
gramme,  die  unter  Geos  laufen, 
Spiele  oder  Anwendungen- Lassen 
Sie  dabei  Ihrer  Phantasie  freien 
Lauf 


Aprilscherz  gesucht 


i 

i 

i 

i 

i 

i 

i 

i 
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Führen  Sie  gerne  Ihre  Mitmenschen  aufs  Glatteis0 
In  der  Ausgabe  4/1988  werden  wir  dem  Thema  April¬ 
scherze  einen  gebührenden  Platz  einräumen. 

Vielleicht  haben  Sie  eine  tolle  Idee,  konnten  diese 
aber  bisher  nicht  verwirklichen? 

Wir  warten  auf  Ihre  Vorschläge. 

Die  besten  Ideen  werden  in  der  April-Ausgabe 
veröffentlicht,  natürlich  «versteckt«. 

Ach  ja,  gewinnen  können  Sie  auch  etwas;  Für  die 
lustigsten  Aprilscherze  überreichen  wir  Ihnen  jeweils 
eine  kleine  Überraschung.  Auf  den  Produzenten  der 
besten  Idee  wartet  sogar  eine  große  Überraschung,  die 
wir  auch  in  der  April-Ausgabe  bekanntgeben  -werden. 
Wir  benöügen  Ihre  Ideen  spätestens  bis  zum  15.01.1988. 
Bitte  senden  Sie  Ihre  Vorschläge  an  folgende  Adresse: 

Markt  &  Technik  Verlag  ÄG 
Redaktion  Wer,  Aktion:  Aprilscherz 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 


Ausgabe  1/Januar  198fi 
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Tips  &  Tricks 


C  128 


Tips  und  Tricks 
zum  C  128 

Wie  verhiift  man  dem  C 128  zu  der  Popularität, 
die  er  als  professioneller  Computer  verdient?  Wir 
versuchen  es,  indem  wir  Ihnen  Werkzeuge  lie¬ 
fern,  die  Sie  zur  Erstellung  guter  Programme  be¬ 
nötigen.  Auf  geht’s  mit  Hilfe  zur  Selbsthilfe. 

Kurze  Maschinensprache-Routinen  in  ein  Basic-Pro- 
giamm  einbinden?  Das  regeln  wir  mit  einem  DATA-Zei- 
iengenerator,  der  bisher  nur  für  den  C  64  verfügbar 
war.  Ern  Programm  zur  Ansteuerung  der  RAM-Erweiterung 
1700/50  leistet  Ihnen  sicherlich  auch  gute  Dienste,  weitere 
PEEKs  und  POKEs  steigern  die  Effizienz  Ihrer  Programme 
und,  und.  und  ...  <ap) 

PEEKs  und  POKEs 

Etn  paar  weitere  Speicherzellen  für  Ihre  PEEK-  und  POKE- 
Liste. 

POKE  0,111:POKE  1,51 
—  schalte*  die  DIN-T3siatur  lest  ein 

POKE  0,47:POKE1,115 
—  macht  dies  wieder  rückgängig 
POKE  Ö2C.189 

—  ESC  im  Quote  (AnftihrungszeicheiiJ-Modus  Sichtbar 

BANK  . POKE65528.77:POKE55529.25S:GO  64 
—  aeht  dauerhaft  in  den  C  64-Modus  (nach  Hardware-Reset 
wieder  im  C  64-Modus)  (P.  Garteamann/ap) 


Seitensprung 

Sollten  Sie  einmal  auf  einem  IBM-PC  mit  dem  Programm 
»Sidekick*  gearbeitet  haben,  werden  Sie  vielleicht  die  nicht 
zufällige  Namensalinlichkeit bemerken  -Sidestep-  (Listina  1) 
verwaltet  mehrere  Programme  gleichzeitig  im  Computer. 
Durch  <  CONTROL  SHIFT>  wird  der  aktuelle  Speicher  In¬ 
halt  zusammen  mit  Farb-RAM,  VIC-  und  MMU-Registein  in 
drei  Bänke  der  RAM-Erweiterung  1750  hineinkopiert.  Da¬ 


nach  können  Sie  jederzeit  diesen  Speicherbereich  durch 
<  CONTROL  Cornmodore>  mit  dem  Hauptspeicher  aus- 
tauschen.  Ein  Programm  in  diesem  Bereich  wird  seine  Arbeit 
an  der  Stelle  fortsetzen  an  der  Sie  es  durch  <  CONTROL 
SHIFT>  unterbrochen  haben. 

Durch  die  Tastenkombination  <  CONTROL  ALT>  werden 
drei  weitere  Speicherbänke  der  Erweiterung  aktiviert.  Ein 
Flackern  des  Rahmens  zeigt  an,  welche  Bänke  der  Erweite¬ 
rung  durch  <  CONTROL  CommodorG>  odoc  (CONTROL 
SHIFT >  angesprochen  werden:  Schwarz  steht  für  die  Bänke 
0  bis  2  Weiß  für  die  Bänke  3  bis  5  (da  128  KByte  Hauptspei¬ 
cher.  Text-Färb-RAM.  Grafik-Farb-RAM  und  Registerinhalte 
gerettet  werden,  sind  je  3  Bänke  notwendig). 

Sidestep  hängt  sich  in  den  System-Interrupt  ein,  von  wo  aus 
es  auf  die  geeigneten  Tastenkombinationen  wartet.  Da  diese 
Abfrage  nicht  sehr  zeitmtensiv  ist,  kann  auch  eine  weitere,  ei¬ 
gene  Interrupt-Routine  aktiv  bleiben.  Sie  sollte  allerdings  vor 
Sidestep  gestartet  werden 

Mit  »SSP128CH*  generieren  Sie  Sidestep-Versionen  für  an¬ 
dere  Speicherbereiche.  Tippen  Sie  Lasting  2  ab  und  spei¬ 
chern  es  auf  einer  Diskette  mit  genügend  freiem  Speicher¬ 
platz.  Nach  dem  Start  mit  Run  werden  Sie  nach  einem  Namen 
für  das  neue  Sidestep  gefragt;  dieser  sollte  nicht  dem  des 
Originals  entsprechen  (SSP128).  Im  Anschluß  daran  geben 
Sie  die  Speicherseite,  in  der  Sidestep  zukünftig  laufen  soll, 
in  hexadezimaler  Form  ein.  (Original  SSP:  13  für  $1300). 

(M.  Conrad/ap) 


IO  IMPUT  "SSP 120. CHi  NEUER  NAME "| DA* 

20  INPUT  "BTARTPAGE  <  01-3E) ” »  ADS:  AD=DEC <AD* ) :  1F  AD<  = 
0  DR  AD > 255  THFN  70 
30  OPEN  1 ,0,15.  "S:  "*-DAt:  Cl-OSE  1 

40  OPEN  l,B,3,DA*+",P,Wi  OPEN  2,8,4, "S5P128,P,R' 

50  A*1*=CHR*<AD+2>  :  ANS-CHRS  (AD*  1 )  :  AD*=CHRS < AD)  :  PRINT 
fe 1 , CHR* ( 0) ADJ ; :  GET  «2.AJ.B*:  S=S7 
60  READ  Ali  READ  FL:  J=DEC(A*> 

70  lc  S  'HEN  CL08E  1:  CLOSE  2i  END 

80  GET  *2.AFl  1-1*1 i  S-ST:  IF  A*="’  TUEN  AS=CHR*<0) 

90  IF  I<=J  THEN  PRINTHl.A*::  GOTO  70 

100  ON  FL  GOTO  110,120:  PRINT#1 , AD*» :  GOTO  60 

110  PRINTÜ1 ,  AN*:  :  GOTO  60 

120  PR 1 N I • 1 , AM* » :  bUIÜ  60 

130  DATA  04,0,  0A.2,  10.2,  1C.0,  21.0,  2A,0,  3A,0,  3D, 
0,  6C.2,  72,0,  77,0,  89,0,  BC,©,  8F,0,  9C,0,  9F,0. 
A2.0,  A5,0,  C6.0.  CA,0,  DB.l,  DF , 1 ,  E3, 1 ,  E7 , 1  .  E 
B,  1 

140  DATA  EF.2,  F2.1,  F5,2,  100,2,  103,1,  106,2.  110,2, 
117,1,  11B,1,  120,1,  12C.1,  137,2,  142,2,  145, O, 

1 4B, 0,  151,0.  157,0,  15E.0,  178,0,  17F.1,  184,1.  1 
94,1 

150  DATA  177,1,  100,1,  1DD.1,  1E0. 1 ,  1CJ,1,  1EB.1,  1F4 
,1,  iro.1,  =00.1.  =03,1,  =07.1.  70A.1,  300,1.  210. 
1,  213,1,  216,1,  219,1.  210,1,  2lF,l,  227,1,  220,1 
160  DATA  233,1,  FFF , 0 

Listing  2.  SSP  128.CH  generiert  die  Sidestep-Versionen 
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Lisling  1.  Sidestep  128.  Bitte  mit  dem 
MSE  eingeben. 
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Ausgabe  I/Januar  1B&5 


Tips  &  Tricks 


C  128 


Noch  mehr  Grafik 

Wie  bei  Commodore  üblich,  verschweigt  das  Handbuch 
zum  C  !2ß  einige  Besonderheiten  der  Grafik-Proarammie- 
rung.  So  ist  MOVSPRnicht  die  einzige  Anweisung,  die  relative 
Positionierung  zuläßt.  Am  Beispiel  des  DRAW-  und  des  LO- 
CATE-Befehls  wollen  wir  zeigen,  wie  es  funktioniert: 

DRAW 

Standard  ;  DRAW  a.xa.ya  to  xeye 

Relativ  :  DRAW  a  to  xy 

Polar  DRAW  a  to  l;w  {Länge,  Winkel) 

LOCATE 

Standard  LOCATE  xy 
Relativ  LOCATE  yy 
Polar  :  LOCATE  l;w 

Im  Zusammenhang  mit  der  relativen  Ansteuerung  dürfen 
negative  Koordinaten  gewählt  werden,  Diese  Angaben  sind 
mit  allen  Grafik-Befehlen  gültig,  wenn  auch  teilweise  etwas 
verzwickt  Bei  SSHAPE  steh!  der  Pixel-Cursor  nach  der  Aus¬ 
führung  auf  der  linken  unteren  Ecke  des  definierter.  Feldes 
{vorher:  oben  links).  Diese  Position  gilt  als  Ausgangspunkt  für 
den  nächsten  relativen  Befehl  Die  polaren  A.ngaben  sind 
deshalb  in  diesem  Fall  praküsch  ohne  Nutzen.  Bei  der  relati¬ 
ven  Positionierung  müssen  beide  Eckpunkte  des  Feldes  rela¬ 
tiv  benannt  werden.  Außerdem  muß  die  Höhe  des  Feldes  mit 
einbezogen  werden.  So  positioniert  zum  Beispiel  »SSHAPE 
Stringvariable,  4-0.-Höhe,+  Breite,- -Höhe*,  wieder  auf  das  ur¬ 
sprüngliche  Feld. 

Bei  CIRCLE  und  BOX  wird  die  Sache  komplizierter:  Der 
Endwinkel  muß  bei  CIRCLE  mit  berücksichtigt  werden  wer¬ 
den,  was  bei  Winkeln  ungleich  360  Grad  einiges  an  Rechen¬ 
aufwand  bedeutet.  Der  Drehwinkel  hat  auf  die  Positionierung 
keinen  Einfluß.  Bei  einem  Endwinkei  von  360  Grad  gilt  für  die 
neue  y-Posiüon,  die  für  den  nächsten  relativen  cder  polaren 
Befehl  verwendet  wird  yneu  -  y-yradius.  Eine  polare  Positio¬ 
nierung  ist  ebenfalls  nur  eingeschränkt  sinnvoll. 

Über  den  Sinn  der  relativen  und  polaren  Steuerung  läßt 
sich  sicherlich  streiten,  und  die  Anwendung  ist  etwas  kompli¬ 
ziert.  Vielleicht  ist  das  der  Grund,  weshalb  sie  im  Handbuch 
nicht  erwähnt  werden?  Trotzdem  sollte  man  sie  kennen,  denn 
zumindest  bei  DRAW  und  LOCATE  ist  ein  sinnvoller  Einsatz 
denkbar.  So  lassen  sich  Basic-Listings  vom  C  16,  trotz  der  dem 
C  128-Besitzer  unbekannten  Syntax,  »wörtlich*!  übernehmen, 
sofern  es  sich  um  reine  Basic-Programme  ohne  PEEK,  POKE 
üdc:  3Y3  handelt. 

CT-  Lang/ap) 


Mehr  Quell-Code? 

Einerseits  smd  wir  natürlich  bestreot.  viele  Tips  &  Tricks 
für  den  C  128  zu  bringen  -  Ihre  positiven  Kritiken  bestäti¬ 
gen  uns  Ihr  Interesse.  Andererseits  fordern  immer  mehr 
Leser  dokumentierte  Quell  -  C ode-Lisüngs.  Gehen  wir  auf 
diese  Wünsche  ein,  sinkt  allerdings  die  Gesamt-Anzahl 
der  Tips,  da  der  Plnt2  im  Heit  begrenzt  ist.  Nun  rinci  Sie,  die 
Leser,  unmittelbar  betroffen;  schreiben  Sie  uns  doch  Ihre 
Meinung  -  wollen  Sie  mehr  Quell-Code  oder  mehr  Tips? 


Hinweise  zum  Ab  tippen  von  MSE-Lisdngs 

Der  MSE  ist  eine  Emgabehilfe  für  unsere  Maschinen¬ 
sprache -Listmgs.  Er  ist  nur  im  C  64- Modus  iauifähig.  Zu¬ 
letzt  haben  wir  dieses  Programm  in  der  8 'S 'er,  Ausgabe 
12/87,  veröffentlicht.  Um  die  erhöhte  Sicherheit  beim  Ein- 
Uppen  auszunutzon,  schalten  Sie  Ihren  C  128  in  den  C 
64-Modus  mit  GO  64  und  <Y>  und  laden  den  MSE  mit 
LOAD  "MSB*", 8.  Gestartet  wird  er  mit  RUN  (Bedienungs¬ 
hinweise  brachten!)  Nach  dem  Speichern  Ihres  neuen 
Programmes  betätigen  Sie  bitte  die  Reset-Taste,  urn  in  den 
C  128-Modiis  zu  gelanaen.  Nun  laden  Sie  Ihr  Programm 
mit  LOAD  "NAME"  ,8,1  oder  mir  BLOAD'NAME". 


DATA-Zeilen  automatisch 

Fast  jeder  Programmierer  hat  sicherlich  schon  einmal  vor 
dem  Problem  gestanden,  eine  kleine  Assembler-Routine  in 
sein  Basic-Programm  einzubinden.  Die  einfachste  Weise 
dies  zu  realisieren  ist  immer  noch  die,  daß  man  das 
Maschinensprache-Programm  in  DATA-Zeiien  umwandelt 
Diese  werden  dann  mittels  einer  FOR-NEXT-Schleife  und 
POKE  in  den  Speicher  geschrieben.  Nun  ist  es  aber  sehr 
mühsam  unc  vor  allem  sehr  zeitraubend,  DATA-Zei'.en  »von 
Hand»  zu  erstellen.  Daher  habe  ich  ein  kleines  Programm  04- 
sting  3)  geschrieben,  das  in  Bruchteilen  von  Sekunden  die 
Arbeit  von  Stunden  erledigt 

Es  belegt  den  Bereich  von  SOBOO  bis  SOC25  im  Boot-  und 
RS232-Eingabe-Puffer  und  stört  daher  kaum  em  anderes  im 
Speicher  befindliches  Programm.  Da  der  Boot-Puffer  aber 
von  der  Reset-Routine  gelöscht  wird,  sollten  Sie  darauf  ach¬ 
ten.  vor  der  Benutzung  des  DATA-Zeüen-Generators  kernen 
Reset  auszulosen. 

Laden  Sie  den  »Datagen«  mit  BLOAD  und  danach  Ihr  zu  be¬ 
arbeitendes  Assembler-Programm  m  den  Speicher.  Um  den 
Generator  zu  starten,  geben  Sie  bitte  die  folgende  Zeile  im 
Direkt-Modus  em: 

SYS  DEC(  "OBCO  “ ) ,  en f ,  end .  s  t2 ,  s w,  epz 

Die  Parameter  haben  die  Bedeutung: 
anf:  Anfangsadresse  des  Assembler-Programms 
end:  Endadiesse 
stz:  Start-Zeile  im  Basic-Tbxt 

sw  :  Schrittweite  der  Zeilennummern  (maximal  255) 
epz:  DATA-Bemente  pro  Zeile  (maximal  40) 

"Überschätzen  Sie  nicht  den  Speicher  des  G  128.  Der  Gene¬ 
rator  übernimmt  keine  Fehlerabfrage  —  Bei  einem  Speicher- 
Überlauf  könnte  es  zu  einem  Absturz  kommen.  Wollen  Sie 
dies  vermeiden,  sollten  Sie  bei  längeren  Programmen  eine 
große  Anzahl  von  DATA-Elementen  pro  Zeile  wählen  Ebenso 
darf  »anf«  nicht  größer  als  *end»  sein  Sie  sollten  auch  beach¬ 
ten,  daß  der  Basic-Interpreter  nur  Zeilennummern  bis  maxi¬ 
mal  63999  verarbeiten  kann. 

Die  DATAs  werden  hexadezimal  abgelegt,  da  dies  Spei¬ 
cherplatz  spart.  Eine  Einleseschleife  könnte  wie  folgt  susse- 
hen: 

?AST:FOR  1=  AN  10  EN: READ  AJrPOKE  I,DEC(A$) :NEXT  I'.SWJ 

(Günter  Auwärter/ap) 
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Tips  &  Tricks  für  Profis 


Kennen  Sie  die  Bedeutung  der  Adresse  S3FFF? 
Nicht?  Lesen  Sie  unseren  Trick  des  Monats!  Kaum 
zu  glauben,  welche  Geheimnisse  der  C  64  nach 
all  den  Jahren  doch  noch  birgt... 

Wer  sich  rnit  Grafikprogrammieiung  auf  dem  C  64  be¬ 
schäftigt,  für  den  ist  unser  Trick  des  Monats  sicher  ei¬ 
ne  interessante  Information.  Schreiben  Sie  uns  doch, 
welche  Anwendungsgebiete  Sie  dafür  gefunden  haben 
Vielleicht  programmieren  Sie  ja  auch  einen  ^Rand-Editor«? 
Selbstverständlich  werden  oute  Ideen  in  «Tips  &  Tricks«  ver¬ 
öffentlicht.  Ctr) 

Komfortabler  INPUT-Ersatz 

Bei  dem  Programm  «INSTRING«  (siehe  Listing  1)  handelt  es 
sich  um  einen  sehr  komfortablen  Input-Befehl.  Der  Anwen¬ 
der  kann  ein  vorher  festgelegtes  Eingabefeld  dabei  nicht 
verlassen.  Trotzdem  kann  wie  beim  Basic-Ediior  editiert  wer¬ 
den.  Auch  Tasten  wie  (INST),  (DEL)  und  (CLR;  beziehen  sich 
ausschließlich  auf  das  Eingabefeld  Es  gibt  z.var  schon  eini¬ 
ge  solcher  Input-Befehle,  «Instring«  hat  jedoch  noch  einige 
Extras  mehr: 

So  kann  vorher  definiert  werden,  welche  Tasten  bei  der 
Eingabe  angenommen  werden  sollen.  Nichtdefinierte  Ta¬ 
sten  bleiben  bei  der  Eingabe  dann  einfach  unbeachiei  Au¬ 
ßerdem  kann  angegeben  werden,  mit  welchen  Tasten  die 
Eingabe  außer  (RETURN)  noch  abgeschlossen  werden  kann 
In  einem  besonderen  Flag  wird  dem  aufrufenden  Programm 
anschließend  mitgeteilt,  welche  T^ste  der  Anwender  am  En¬ 
de  der  Eingabe  verwendet  hat  So  können  ganz  einfach  grö¬ 
ßere  Tabellen  editiert  und  sogar  mit  wenigen  Befehlen  eige¬ 
ne  Texteditoren  erstellt  werden  Zu  den  bestehenden  Editier 
Tasten  kommt  bei  Instrmg  noch  eine  dazu  Mit  (Commodore 
CRSR  nght)  springt  der  Cursor  hinter  das  ieizte  Zeichen  irn 
Emgabefeld 
Befehls-Beschreibung 

Der  Aufruf  der  neuen  Emgabe-Routine  erfolgt  so: 

SYS  2132,  Y,  X,  LE«,  DEF$,  ZIELS  (,END$,  FLS) 

Die  Parameter  bedeuten  im  einzelnen: 


Y:  y-Koorcmate  des  Eingabefeld-Beginns.  Bereich:  0  bis  24 
X:  x-Koordmate.  Bereich:  0  bis  39 

LEN:  Länge  des  Eingabefeldes  (Anzahl  Zeichen).  Das  Einga¬ 
befeld  darf  auch  über  den  rechten  Rand  in  die  nächste  Zeile 
hinausgehen.  Bereich:  1  bis  127 

DEF$:  Definitions-String:  Hier  müssen  alle  Tasten  definiert 
werden,  die  bei  der  Eingabe  angenommen  werden  sollen. 
Um  zu  lange  Kolonnen  zu  vermeiden,  kann  man  folgende  Ab¬ 
kürzungen  innerhalb  des  Strings  verwenden: 

(CTRL  K)  ;CHR$(U)>  für  alle  Buchstaben  ohne  Shift  (a...z) 
(CTRL  G)  (CHR$(7));  für  alle  Buchstaben  mit  Shift  (A...Z) 
Diese  Tastenkombinationen  könnenganz  normal  innerhalb 
des  Strings  angegeben  weiden.  Es  erscheint  ein  Steuerzei¬ 
chen  dafür. 

ZIELS:  Name  des  Strings,  m  den  die  Eingabe  nach  Abschluß 
geschrieben  werden  soll.  Leerzeichen  am  Ende  des  Einga- 
befeldes  werden  automatisch  abgeschmtter.. 

Die  folgenden  Parameter  sind  optional.  Sie  sind  jedoch  an¬ 
einander  gebunden,  das  heißt  wenn  END$  angegeben  wird, 
so  muß  FL%  folgen. 

END$:  Hier  können  die  Tasten  angegeben  werden  mif  de¬ 
nen  die  Eingabe  außer  (RETURN)  noch  abgeschlossen  wer¬ 
den  kann,  zum  Beispiel  Funktionstasten  oder  die  Tasten 
(CRSR  up'üown), 

FL%:  Name  der  Integer-Variable,  in  die  geschrieben  werden 
soll,  mit  welcher  Taste  der  Benutzer  die  Eingabe  beendet  har. 
Eine  0  bedeutet  (RETURN),  eine  Zahl  größer/gleich  1  gibt  die 
Position  des  betreffenden  Zeichens  im  END$-String  an. 

Wenn  der  Cursor  zu  Beginn  der  Eingabe  nicht  auf  der  er¬ 
sten  Position  des  Emgabefeldes  stehen  soll,  kann  die  Routine 
auch  bei  der  Adresse  2137  aufgerufen  werden  Die  Parame¬ 
ter  ändern  sich  nicht.  Die  Cursor-Position  muß  dann  vorher 
mit  POKE  820,x  festgelegt  werden.  Wird  dies  nicht  getan, 
steht  der  Cursor  an  der  Position,  an  der  das  letzte  Eingabe¬ 
feld  verlassen  wurde  Dies  kann  zum  Beispiel  für  selbster- 
stellte  Texteditoren  auch  ganz  sinnvoll  sein 
Editiermöglichkeiten 

Mit  den  Tasten  (CRSR  right/left)  kann  der  Cursor  frei  inner¬ 
halb  des  Eingabefeldes  bewegt  werden.  Auch  (INST)  und 
(DEL)  beziehen  sich  ausschließlich  auf  das  Eingabefeld.  Mil 
(CLR;  wird  das  gesamte  Eingabefeld  gelöscht;  (HOME;,  be¬ 
fördert  den  Cursor  an  die  erste  Posiüon  im  Eingabefeld  Mit 
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der  Tastenkombination  (Commodore  CRSR  right]  bringt  man 
den  Cursor  hinter  das  letzte  gesetzte  Zeichen  im  Eingabe 
feid. 

Da  »Instring«  Bildschirm-orientiert  arbeitet,  kann  das  Ein¬ 
gabefeld  auch  vorher  mit  beliebigem  Text  vorbelegt  wer¬ 
den. 

Hinweise  zum  Programm 

Damit  die  lnstring-Routine  nicht  störend  im  Speicher  »her¬ 
umliegt  k,  habe  ich  sie  an  den  Basic-Anfang  gesetzt  Nach  dem 
Laden  wird  sie  ganz  normal  mit  RUM  gestartet  Nun  wird  der 
Basic-Anfang  hochgesetzt  und  ein  eventuell  dort  befindliches 
Basic- Programm  gestartet.  Befindet  sich  hier  noch  kein  Ba- 
sic-Programm,  so  kann  nach  einem  NEW  ein  eigenes  Pro¬ 
gramm  nachgeladen  (mit  Sekundäradresse  0!)  oder  »per 
Hand*  eingegeben  werden  Vor  dem  Speichern  dieses  Pro¬ 
grammes  sollte  jedoch  der  Basic-Start  wieder  herunterge¬ 
setzt  werden,  damit  die  Instring-Routme  mitgespeichert  wird 
Dazu  sind  folgende  Befehle  nötig: 

FOKE  43»1:P0KE  44,8 

Dadurch  muß  Instring  nicht  jedesmal  umständlich  vor  der 
Benutzung  geladen  -werden 

Um  nicht  unnötig  viel  Speicherplatz  zu  verbrauchen,  -wer¬ 
den  nicht  alle  Fehler  abgefangen.  So  kann  zum  Beispiel  ein 
Eingabefeld  rechts  unten  Uber  den  Bildschirm  hinaus  in  die 
Sprite-Fointer  definiert  werden  Ich  glaube  jedoch  kaum, 
daß  jemand  auf  die  Idoo  kommt,  in  der  letzten  Zeile  ein  120 
Zeichen  langes  Feld  einzurichten  ... 

Vor  der  lnstring-Routine  steh!  noch  eine  Print-At-Rouüne. 
Aufruf  mit  SYS  3101, Y.X, TEXT  (bzw.  Variable(n)). 

(Frank  Hempel/tr) 

Textausgabe  in  Maschinensprache 

Mil  der  Routine  "outtext«  (Liatmg  2)  wird  dia  Tostauagabo  in 
Maschinensprache  zum  Kinderspiel:  Die  Routine  wird  durch 
»JSR  Startadresse«  aufgerufen  Sie  gibt  den  Text,  der  direkt  (!) 
hinter  dem  JSR-Befehl  im  ASCII-Format  steht,  aus.  Sämtliche 
Steuerzeichen  bleiben  wirksam!  Der  Text  wird  durch  ein  ab¬ 
schließendes  Nullbyte  ($00)  gekennzeichnet.  Das  Programm 
wird  dann  hinter  diesem  Nullbyte  fortgesetzt.  Die  Routine  ist 
im  Speicher  verschiebbar,  da  nur  relative  Sprünge  Vorkom¬ 
men  (Harald  Gasch/tr) 


Name  :  oultaxt  QOOO  8024 


BOOO  :  6B  18  69  01  BS  o7  6B  69  19 
8008  i  OO  85  aB  aO  OO  bl  a7  <0  17 
eOlO  :  Oc  20  02  ob  o7  dO  02  d4 
801 B  i  e6  aB  1B  90  oo  a5  iS  4G  Da 
B020  i  a5  a7  *18  60  20  20  20  20  7b 

Listing  2.  Einfache  Textausgabe  mit  »outtext« 


Multitasking  auf  dem  C  64 

Dieses  Programm  (Listing  3)  ist  eine  Hilfe  für  die  C  64-Besit- 
zer,  die  öfter  eigene  Interrupt-Routinen  schreiben.  Man  kann 
mit  »Pseudo  MulliTask*  zum  Beispiel  Musik,  Scrolling,  Bewe¬ 
gung  und  Ämmntion  von  Sprites  scheinbar  gleichzeitig  ab¬ 
laufen  lassen.  Nach  dem  Abtippen  des  Maschinenpro¬ 
gramms  mit  dem  MSE  stehen  dem  Benutzer  vier  neue  Routi¬ 
nen  bereit: 

1.  Task  on  ($c00c-Sco2d) 

2.  Task  off  ($c02e-3cO3f) 

3.  Irq  on  ($c043*$c05b) 

4.  Irq  off  ($c05d-$cC69) 

«Task  on«  wird  mit  »SYS  49152,  Adresse,  Nr.*  aufgerufen 
»Adresse«  steht  für  die  dezimale  Emsprungadresse  und  »Nr.“ 
steht  für  die  Nummer  des  Tasks,  die  das  Programm  belegen 
soll. 

»Task  off«  dient  dazu,  einen  Task  abzuschalten.  Dieser  Pro¬ 
grammteil  wird  mit  »SYS  49155,  Ni.«  aufgerufen 


Mit  »Irq  on*  wird  der  Interrupt  initialisiert.  Diese  Routine 
wird  mit  »SYS  49158«  aufgerufen  und  loscht  die  Sprungtabelle 
(0- 

»Irq  off«  wird  mit  »SYS  49i61«  angespruncen. 

Wer  einen  Absturz  verhindern  möchte,  sollte  den  Speicher 
von  ScOOO  bis  SclOO  nicht  verwenden.  Ahe  Routinen  müssen 
mit  einem  RTS  abgeschlossen  sein,  und  eile  Routinen  sollten 
zusammen  nicht  länger  als  %  Sekunde  dauern,  da  sonst  ein 
neuer  Irq  ausgelöst  werden  würde,  bevor  der  alte  zu  Ende 
bearbeitet  wurde.  (Oliver  Mmenzwei/tr) 
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oa 
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ea 

ea 
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ea 

e« 

ea 

ea 

ea 
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ea 

ea 
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d7 

cOeO 

oa 

4c 

31 

ea 

3a 

19 
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69 
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aa 
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4c 
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oo 

00 
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Listing  3.  Keine  Probleme  mit  Interrupts:  »pseudo  m.task« 


Gleichungen  lösen 

In  Ausgabe  7/87  stellte  Wilfried  Bohiken  ein  Programm 
zum  Lösen  von  Gleichungen  vor  Das  Programm  funktioniert 
zwar  recht  gut  aber  wenn  komplizierte  Ausdrücke  m  der 
Gleichung  Vorkommen,  ist  es  möglich,  daß  sich  das  Pro¬ 
gramm  in  einer  EndSosschleife  »aufhänat«. 

Hier  nun  mein  Verbesse rungsvorschlag  (Listing  4):  Die  lin¬ 
ke  und  rechte  Seite  der  Gleichung  werden  wie  in  Ausgabe 
7/87  mit  »DEF  FN«  definiert  (Zeilen  10  und  20)  Dann  wird  die 
Eingabe  emes  Siartwertes  für  die  folgende  Iteration  verlangt 
Das  Programm  bildet  die  Differenz  der  beiden  Funktions¬ 
werte  und  berechnet  dann  mit  Hilfe  cier  »REGULA  FALSI« 
(Nullstellenalgorithmus)  die  Lösung  der  Gleichung. 

Alle  Nachteile  des  alten  Programms  entfallen,  und  durch 
Vorgabe  des  Startwertes  ist  es  auch  möglich,  mehrere  Lösun¬ 
gen  der  Gleichung  zu  finden.  (Markus  Hagen/tr) 


1 P  PEF  Fti  AvX)=X*X*X-2*X*X»7 

<098> 

20  DEF  Ft-  B(X)=X*X+7*X 

<043> 

3*2  GE-5  •  EEH  GENAUIGKEIT 

<1Ö7> 

40  DE=0.5/10tGE 

<  025> 

50  ( NPDT ’ ST A  RTC  EET  '  ; XA 

<254> 

60  X=XA 

<223> 

70  FA=FN  A(X)-FN  B(X> 

<004> 

80  X=XA+Ö. 1 

<069> 

90  P=FN  A(X)-FN  B  <  X ) 

<191  > 

100  XN=X-(XA-X)*F/(FA-F> 

<226> 

110  D=A9S(  (X-XN >/(XN+DE>  > 

<213> 

120  IF  D<DE  THEN  140 

<008> 

130  X-XN  GOTO  90 

<  1 77> 

140  PRINT“X=  iXN 

<072> 

3  64 'er 

Listing  4.  Gleichungen  lösen  mit  »gleichungen  II« 
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Tips  &  Tricks 


C  64 


Die  Speicherzelle  $3FFT  ist  trotz  ihrer  Funktion  wenig 
bekam.;.  Schaltet  man  mittels  eines  Raster -Interrupts  den 
unteren  Rand  ab,  so  muß  in  ihr  dor  Wen  Mull  stehen,  damit 
im  Bereich  des  ehemaligen  Randes  keine  schwarzen 
Streifen  stören 

Den::  das  Bitmuster  dieser  Adresse  wd  nämlich /!0mal 
pro  Rasterzeile  auf  den  Bildschirm  geschrieben  Ändert 
man  dieses  Bitmuster  in  jeder  Rasterzeile  so  kann  man  in¬ 
teressante  Muster  auf  dem  Rand  erzeugen.  Und  dies  ohne 
Spiites!  Listing  3  demonstriert  diesen  hochinteressanten 
Effekt. 

Funktion  des  Maschinenprogramms: 

Zuerst  werden  alle  Vorbereitungen  zur  Benutzung  von 
Raster-Interrupts  getroffen  Mi;  ihnen  wird  der  obere  und 


untere  Bildschtrmrand  ausgeschaltet.  Wie  rliesgeschieht 
wurde  schon  mehrmals  in  64’er-Magazin  beschrieben 
(zum  Beispiel  64 'er.  5/87.  Seite  47), 

Erreicht  der  Rasterstrahl  den  unteren  Rand,  so  gelangt 
das  Programm  in  eine  Schleife,  die  so  lange  andauert,  bis 
der  Strahl  wieder  den  beschreibbaren  Teil  des  Bild¬ 
schirms  erreicht.  Während  dieser  Schleife  weiden  Daten 
rncUe  Speicherzellen  $3FFF  und  SD021  geschrieben.  Die¬ 
sel  Scfcreibvorgang  wird  von  einer  Verzogerungsschleife 
so  gesteuert,  daß  er  jeweils  bei  Erreichen  einer  neuen  Ra- 
sterzeile  stattfindet.  Mit  SD021  weiden  die  Hintergrund- 
farben  geändert,  mit  $3FFF  das  Bildmuster.  Denn  diese 
Speicherstelle  ist  für  das  Aussehen  des  Randes  verant¬ 
wortlich:  Ihre  Bits  werden  ln  jeder  Rasterzeile  40mal  ne¬ 
beneinander  dargestellt.  In  einer  solchen  Zeile  läßt  sich 
dieser  Wen  aus  Zeitgründen  nicht  ändern.  Aber  jede  Zei¬ 
le  kann  von  einem  neuen  Wert  bestimmt  sein,  so  daß  inter¬ 
essante  Muster  erzielt  werden  können.  Auf  dem  Rand  las¬ 
sen  sich  also  Zeichen  darstellen,  wobei  jedes  Zeichen 
40mal  :n  einer  Zeüe  steht 

Ein  weiterer  Tteil  des  Programms  bewegt  die  Datenfel¬ 
der.  so  daß  die  Randmiörmation  gescrollt  wird. 

Das  gesamte  Programm  »liäugf«  im  Intei  l  upt  der  C  64,  so 
daß  bei  Verlassen  des  Basic-Programms  durch  Drücken 
der  STOP-Tcisfe  der  Rand  weiterhin  verändert  wird. 

(Steffen  Goebbels/A  ndrd  Moll/tr) 


10  POKE  53280  , 0 ; POKE  53261 , 0  -  PRINT "<CLR , 3h 
OWN .  WHITE .  4SPACEDRANDDEMQ  VON  S .  GOEBBEL 
S  (C)  1907'  <234> 

15  PRIKT  TAB( 13)  CDOVN.ßREY  1>BITTE  VASTEN 

.  .  .  {DOWN V  <196 > 

20  FOR  :=0  TO  209: READ  Q : POKE  36364t I ,Q:6E 

XT  <091 > 

30  FOR  1=0  TO  3 s REM  ZEICHEN  DEFINIEREN  <128> 

40  FOR  A=0  TO  7  <045> 

50  POKI  371 20+ A+ 1*3 , 2+A  <171> 

51  POKI  37144*A-H*8,2t<7-A>r  <253> 

60  NBXV  A.I  <050> 

70  FOR  1=0  TO  48  STEP  8  REH  FARBEN  SETZEN  <130> 
80  POK-  37168+1  >  1  POKE  37169*1 ,3: POKE  3717 

0+1,5 ;POKE  37171*1.13  <I86> 

85  POKE  37172+1. 13: POKE  371 73* 1 , 5 : POKE  371 

74+L .3 : PCKE  37175+1,1  <003> 

90  NBXT  <120> 

100  SYS  36864 :REM  MASCIHENPROOKAMM  '  <201 > 

32000  I>ATA  120,163.31  ,  Ul  ,20.3.160.144.111 
,21. 3, 173 -17. 208. <1,127, 141. 17, 208-1 

39  <243> 

32001  DATA  186 . 14 1 . 10 . 208, 169 . 129 , 1 41 , 26  2 

08.88,96.173,25,238. !41 .25.208,48.7  <063> 

32202  DATA  173.13,220,85.76.49.234.173.254 

.144.201 ,6 .240, 18,169.6.141 ,254,1 4<  <171> 

32223  DATA  169.1.141,18.200,169.19.141,17. 

208.76,107,144,169.0.141, 254 .144.169  <214- 

32004  DATA  248 . 1 41 . 10, 208 . 259 . 27 , 1 4 1 , 1 7 , 20 
3,76.157.144,120,169,49.141 .20.3. 169  <243> 

32005  DATA  234,141.21.3,169.240.141.26.208 
.08.96,173.0,145.141.255,63,160.0.23 

i  <117} 

32006  DATA  234.234,162.0,232.224.8.208.251 
.185,1 .145, 141 .255,63,185,48. 145. Ul  <138: 

32007  DATA  33,208, 162,2232,224, 18.208,251 

. 200 ,192,47 ,208, 232 ,169.0.141.33. 2ä8  <207> 

32008  DATA  76.188.254.173,0,145,141,255.14 

5.162,0,109,1.143.157.0. :45,232,Z2<  < 1BD. 

32009  DATA  47 , 208. 245 . 173 . 255  ,  U5 . 14 1  ,  47  1 
45.173,95.145. 141.255, 145.162,63,139  <07Z:> 

32010  DATA  47, 145. 157, 43. 145. 202, 224. 255- 2 

08 , 245 ,173, 255 .145,141,48.145.76,168  <197> 

32011  DATA  254  <125> 

3300S  PRINT“ C6DOWN,CYAN>DIE£ES  PROGRAMM  SO 

MMT  OHNE  <!>  SPRITES-  -1S9> 

33010  PRINT "AUS.  DIE  ZEICHEN  AUF  DEN  RAEKD 

ERN  WER-“  <23E> 

33020  PRINT -DEN  DURCH  A2NDERUNG  DES  WERTES 


IN  S3FFF " 

3303H  PRINT- ERZEUGT . 

3303J  PRINT “CDOHNDSIE  FINDEN  DAS  MASCHINEN 
PRG.  AB  S9000- 

33040  PRINT  TAB(  13)  "fVHITE.DOWNXTASTENDRÜ 
ce>*:?ok:-:  i98,0:hait  iöb.upoke  198. 

0 

33050  SYS  36953: POKE  53281 . 0 :GOSUB  35000 
33060  FOR  1=0  TO  7 : READ  Q:POKE  37120+1 ,©=? 
OKE  37 144+1, Q: POKE  37128*1 ,Q: POKE  37 
136’ I . Q 

3307«  POKE  37152+1, Q:TOKE  37160+1, QiNEXT 
33080  DATA  129,195.231.255.255.231,195.129 
33090  FOR  1  =  0  TO  47: POKE  37168*1.11  :NEX'T 
34100  SYS  36864: POKE  198.0 'WAIT  198,1: POKE 
198.0: SYS  36953 
34110  FOP.  1=0  TO  48  STEP  8 
34120  POKE  37160+1, 14  POKE  37169+1 . 1 1 : POKE 
37170+1. !2:POKE  37171+1,15 
34130  POKE  37172+T.lS  POKE  371 73+1 . 12 :POKE 
37174+T . 11 .POKI  37175+1.14 
34140  NEXT--SYS  36864 

34150  POKE  1  OB , 0 : UAIT  198,l=POKE  198.0:SYS 
36953 : REST ORE  t GOTO  10 
35003  PRINT " CCLR . tf HITE JAUFBAU  DES  MASCHINE 
NPROGRAMMS: " 

35013  PRINT “C2DOWN.CYANDDER  ERSTE  RASTERIN 
TERRUPT  BEI  S0F8  SORGT" 

35023  PRINT " CUP . WHITE/FUER  DAS  AUSSCHALTEN 
DES  RANDES.  INDEM 

35033  PRINT" CCYAN>AUF  24  ZEILEN  UMGESCÜALT 
ET  WIRD.  HIER" 

35043  PRINT* CWHITEDBEGINNT  DANN  EINE  SCHLE 
IFE ,  DIE  DIE  VE3- " 

35050  PRINT “<CY AN. UPDSCHIEDENEN  WERTE  IN  D 
AS  REGISTER  5 3 FFF" 

35060  PRINT ” CWHTTEDSCHREIBT .  ZWISCHEN  DIES 
EN  AENDERUNGEN* 

35073  FRINT-CCY AND WIRD  EINE  UARTESCHLETFP 
DURCHLAUFEN, DIE' 

35080  PRINT" ( WH ITEDDANN  BEENDET  IST,  WENN 
DER  ELEKTRONEN- • 

35092  PRINT -CCYANJSTRAHL  EINE  NEUE  ZEILE  E 
RREICHT . " 

35160  PRINT  *  CWHITE .  2PDWNDDAS  MASCHINEN? RCX3 
RAMM  WIRD  MIT  SYS36864 
35170  PRIM  T “ CCY  ANDGEST ART  ET  UND  MIT  SYS369 
53  BEENDET  '  s  RETURN 
S  64'  or 


<244> 

*.029^ 

<179) 

<O70> 

<242> 

<12B> 

<087> 

<1B7> 

<0S2> 

<231> 
<1  20> 

<217> 

<022> 

<216> 

<070> 

<253> 

<060> 

<064> 

<1?9> 

<2 1 6> 

<139) 

<235> 
<1 08> 
<094> 
<076> 
<  1 59> 
<073> 


Listing  5.  »rand-  demonstriert  die  Verwendung  von  S3FFF 
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Auch  in  diesem  Jahr  ha¬ 
ben  wir  wieder  das 
Jahresinhaltsverseich- 
nis  mit  alten  Artikeln  die  im 


Laufe  des  Jahres  1967  in  den 
64’er-Magazmen  veröffent¬ 
licht  wurden.  Und  so  suchen 
(und  finden)  Sie  einen  Arn- 


kel:  Überlegen  Sie  sich,  in 
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te  Artikel  stand.  Dann  brau¬ 
chen  Sie  nur  noch  das  The¬ 
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Jahresinhalt  im  C  64 


Die  Programmservice-Diskelie  zu  dieser  Ausgabe  bie- 
tei  einen  echten  Leckerbissen  Das  komplette  64'er-Jah- 
res-Inhaltsverzeichnts  198"  befindet  sich  imMsster-Inciex- 
Formai  (einschließlich  dec  Mciotoi  Indes  Programms)  auf 
dieser  Diskette.  So  wird  das  Suchen  eines  Artikels  noch 
einfacher 


SFX- MUSIK  summ  FUH  IHRfN 

mmsmmmms 
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MantBiiavin  deuixn  DM  27U- 

Ovorla»  Ktyboard 

<BfM*id>amiicne»uflag?  jssj-  im  C6i  ode- 

CttSpwisc«»- 
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SFX-Soflware  bei  Side  by  Side.  Reg  na  Uoit 

Gottfried  Keller-Str.  10.  6000  Frankfurt/M.  50.  Tel.:  069-520587 
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Aii&gaie  I/Januat  1983 


Ergänzen  Sie  Ihre 
Sammlung 


In  den  »64'er«- 
Sammelboxen  sind  Ihre 
Ausgaben  immer 

sortiert  und 
griffbereit! 


Alle  »64'er«-Ausgaben  in  den  Jahresübersichten 
können  Sie  mit  untenstehender  Zahlkarte  bestellen. 

Nicht  aufgeführte  Ausgaben  sind  bereits  vergriffen.  Ein  Grund  mehr  für  ein 
«64 'er« -Abonnement,  damit  Sie  keine  Ausgabe  versäumen.  Eine  Bestellkarte  ist 

in  jedem  »64  er«-Mogazin. 

Ausgaben  1984  Ausgaben  1985  Ausgaben  1986 


■■ 

5  6 

7 

» 

10 

11 

12 

Ausgaben  1987 
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Potsacf 


EmpfSngorabschnitt 

DM 


Pt 


fbt  PuElsuhec»>on»  Nr 

14  199-803 

LleleranschrKl  und  Absender 

ilor  Zählkarte 


»64’ar“ 

Leser-Servico 


Bestellen  Sie  die  in  Ihrer  Sammlung  noch  fehlenden  Zahlungseingang  zur  Auslieferung  ge- 
Ausgaben  mit  der  untenstehenden  Zahlbare.  Trogen  bracht. 

Sie  in  den  Bestellabschnitt  auf  der  Rückseite  Num-  Weitere  Fragen  beantworte!  Ihnen  gerne 
mer  und  Erscheinungsjahr  {z.B.  11/86)  ein  und  ge-  unser  leserservice.  Sie  erreichen  ihn  direkt 
ben  Sie  an,  wieviele  Exemplare  Sie  jeweils  möchten,  unter  089/46  13-249. 

Bei  Sammelboxen  tragen  Sie  die  gewünschte  An 
zahl  ein.  Trennen  Sie  bitte  die  ousgefüllte  Zahlkarte 
heraus  und  zahlen  Sie  direkt  beim  nächsten  Postamt 
den  Rechnungsbetrag  ein.  Ihre  Bestellung  wird  noch 
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DM 
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für  ft5«schecXkonto  Nr 
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iJem 


[ 


PScn*. 


, •  ►  ;»IQ  U 


Zahlkarte/Postüberweisung 


»Ul«  Felda*  S'->c 
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|DV*-Betr»0  ■*  Äjc*! 


□nlteferungsschoin/Lastschriftzettel 
DM  Pt  I 


14  199-803 


Pnstsr.hocluinil 
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to  Nr 


""  Markt&Tectinik 

twi  AMeogeseätschdl 

•n  8013  Haar 


14  199-803 

Postscheckamt 

München 


Markt&Technik 

Vtsrian  Aktirntjesellschat* 


Hans-Plnsel-Str.  2 
8013  Haar 
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Sonderhefte 


Erweitern  und  vertiefen  Sie 
Ihr  Computerwissen  durch 
ausführliche  Informationen 
zu  ausgewählte  n  Themen 
in  den  »64'er«-Sonderheften. 

Alle  hier  aufgeführten  Sonderhefte  können  Sie 
mit  der  untenstehenden  Zahlkarte  bestellen. 


SONDERHEn  I4i 

C  16  und  PUJE/4 

VC  ISSI-fLvpoy-Kurs  '  Lsrrtibi 
3-D-)’OT!tniV.Worr.p'i!G,=nim  «’ 

SONDERHEFT  15: 

FLOPPY  £  DATASITTE 

RepT-nn^nnleitLoji  Erbe  HMe 
tC(  d*}  CfcfcerleniiaBDtr 

SONDERHEn  16;  EINSTEICER  I 

S^ilPan.malior  •  ZefcMntitckllfai 
mir  <=m  Compjter  /  GrüS,  da 
reu-  Beäulsöiob^dlaehe 

SOHKRHEFT  I7i 

SPIELE  lllR  C  64  UND  C  128 

3  KuHi  So  p'09!amirir;rl  mor 

K  ScfüBni  >  Slrateaasefete 

1  SONtfSHIFT  18:  DRUCKER 

1  Iknrr;,  pro'-iilcrvl“  Tesvomr- 
■  bäihng  mir  LHIclül»'*"  <*vt 
|  Senwrjäcticn  fCr  IV<?5  60’ 

5  SONDERHEn  19:  EINSTEIGER  3 

B  GiiiutMoar  oO  leilei  Basic* 

B  Kurs  /  Ufoonchi:  OB  bsslen 

B  P.ogorwre  «ur  den  C  6- 

r  50NIEHHEFT  20:  GRAFIK 

'  Grafk-P.W^fOnnraoiung  in  •nev- 
•1-  v'O  Frnsli  /  ArimofiC<*3- 
Sfdllcf  tdr  bsweajngr-!. 

SONHBHEFT  91  r 

ASSEMBLER  UND  BASIC 

IhErut  GqO-Aw  /  :'atada«üi'- 
Bask:  £CC CO  BAdr  Bytes  h— 

SONDERHEFT  22:  C  12B  III 

Forbges  Srtclllng  ImSO- 
Zoirvcn-Modu: Koplörpro- 
gmnm  für  s»ve<  UruKvStlo 

S0N3IHHIFT  23: 
OtAIIKi’ANWENDUNGIH 

Pairv  WogTc-  öH  p'cfcatoriela: 
Molinogr.anm 

SONDERHEFT  24: 
TIPS8TRICKS4T00LS 

CWuacle  S>eR:li9clnr  tür 
K',;rlet-Te*i  und  Virawrife 

SONDERHIFT  9901 1 

TIPS  &  TRICKS 

tu 

Belrebusyifbiö  w,d  flopcv 

SOIDilHIIT  990(1:  ASSEMBLER 

ICO  S-ii-i'  Aiiembnr-Kun  '  ll- 
;tirgi:  Aiie-nbi-r,  foowanifcle’. 

Nbo.lor,  Office! 

SONDERHEFT  7: 

PEEKS  UND  POKES 

Gar.5bgo.ru  di;  widifeilöh 
Spödiö-w|Ki  d»  c  64 

SONDERHEFT  9902t 

ABENTIUIRSPIEIE 

AdvsnliTfrK,/?  /  .-.tirgi  Jrd 
SzhiHI-lü'-Soirl-löjungen 

SONDERHEFT  It  C  128 

Dji  LCoron  C  1  20  and  C  120 

D  !  Vt-iylc-cn  C  -  C  64  / 

Die  p&SWldt:  Pf-rlp'rne 

SONDERHEFT  8: 

PlUS/4  und  C  16 

Übersicht«  ZoMpage  and 

HSJWigB  Syv-moii'bi'.^n 

SONDERHEFT  9903:  SPIELE 

”cp  jpvIo-L-Sting^  ‘ir  ~  1 

G-ol'-  SpHllR-WarMübBrarCFf 

SONDERHEFT  2:  TIPI  £  TRICKS 

Zoichbrsmz-  und  Spilr-EöX--  I 
i'ilöfapr-JoysfeLctfraae 

27  njfbche  Elniöfcr 

SOHDERHEFT  9: 

FLOPPY  fi  DATIIVIRWAITUHO 

flappy-B— N^rtltrjrinnr  Im  Ve-- 
glecbetsit  /  C  IZä-DbL-nanilDI 

SONDERHEn  9904: 

GRAFIK  £  DRUCKER 

80-Z«chr,n  <obo  >  Huicbx')'- 
Rojlöör  Klr  vnle  Druaet 

SONDIBHIFT  3: 

C  16/116,  VC  20 

lisDncir  ÄMver-  \nnen, 

Siiele,  Tipi  &  fids 

SONDERHIFT  10;  C  I3B  II 

Clo  Geheimniü*  VCO  CfvM  / 
r-cipbher  C  123-Sd,alplan  / 

Grr/'i  fjr  SiraMgO* 

SONDERHEFT  9905: 

FLOPPT,'  DATASETTE 

!>sLeh-n  iicpüran  mir  -iypra- 

Cdpy  !  "aiw.  rc=c  de  Läö 

SONDERHEFT  4: 

ABINTEUERSPIEIE 

'<..?fcqramm»iVip  / 
viele  A/c'ver.’urJI-n-^r, 

SOHOERHEFT  11« 

GRAFIK,  MUSIK,  ANWENDUNG 

Kt/S:  MiAltpnigraRvqerurvj  f 

VTÖMloe  Bconnt-GiaÜI. 

SONDERHEn  9906: 

»USOEWÄHin  SUPER-USTINGS 

Die  bei V  Pföfl’wntre  da'- 

iÄ-r-VrC^jilnfo  i  9£i'ZS 

SONDERHEFT  5: 

C  64.GPUNDWISSE« 

Vom  erclen  E’recl-.lfor  v*' 
eigenen  FiMiUiriTi 

SONDERHEn  12: 
PROGRAMMIERSPRACHEN 

V-4f.  Inlcnra-.cner.  -k  Poscol, 

Comol,  Prclog,  C.  u  <J  Fonh 

SOHDERRirr9907: 

■  iiiiiriititiir  *  it  iikPii 

SONDERHEn  6:  GRAFIK 

i“^*  ..  /**  A  r.  1  r,  |’  -rv-f-i  L*. nr. 

SONDERHEFT  13:  HARDWARE 

0oi.«3rieilu>g«n,  M)C‘-lntMo«r 

Sppcnera«flcilütv  IC-T-,r.tnr 
vi.v.m. 

ANWENDUNGEN,  DFÜ 

ibüilbt"p(Ci:ra"nm  zum  AbUp- 
r-n  /  rrs  C  -4  ch  Äß 

uiya-^rAl*«  !-lJ-»Ay»jruaior-' 
pfogramm  o«r  S.-.rcötilae;- 

Tragen  Sie  die  Nummer  und  den  Jahrgang  des  gewünschten  Sonderheftes  (z.B.  4/86| 
auf  dem  Bestellabschnilt  de'  untenstehenden  Zahlkarte  ein.  Trennen  Sie  diese  heraus 
und  zahlen  Sie  direkt  beim  nächsten  Postamt  den  Rechnungsbetrag  ein.  Ihre  Bestellung 

wird  nach  Zahlungseingang  zur  Auslieferung  gebracht. 


Weitere  Fragen  beantworte«  Ihnen  gerne  unser 
leserservlce.  Sie  erreichen  ihn  direkt  unter 

089/46 13-249. 
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Hardware-Test 


C  64 


Der  C  64  als  Speicheroszilloskop 


Speicheroszilloskope  sind  für  die 
meisten  C  64/C  128-Besitzer  uner¬ 
schwinglich.  OSKAR  64  ist  bei  einfa¬ 
chen  Problemen  durchaus  in  der  Lage,  ein  sehr 
viel  teureres  Speicheroszilloskop  zu  ersetzen. 


Bild  1.  Das  Speicheroszilloskop  OSKAR  64 


64'er 


Tfest 


tr  dem  OSKAR  64 
stellt  REX  DATEN¬ 
TECHNIK  ein  Gerät 
für  den  Commodore  64  und 
128  vor.  das  das  Angebot  an 
interessanten  Ha rd wäre- Er¬ 
weiterungen  bereichert  Mit 
OSKAR  64  können  Sie  analo¬ 
ge  Spannungen  messen, 
speichern,  vergleichen  und 
ausdrucken  Weiterhin  wur¬ 
den  in  die  Erweiterung  acht 
digitale  Eingänge  (TTL-Pe- 
gel  entspricht  etwa  4,7  Volt) 
integriert,  so  daß  auch  die 
Analyse  und  Kontrolle  von 
digitalen  Schaltungen  mög 
lieh  ist. 

Das  Speicheroszilloskop 
OSKAR  64  (Bild  1)  wird  direkt 
an  den  User-Port  desC  64  an- 
yeschlosaen.  Die  nötigen  Be 
triebsspannungen  werden 
dem  User-Fbrt  entnommen. 
Eine  externe  Stromversor 
gung  ist  also  überflüssig 

Die  Hardware 

Als  maximale  Eingangs 
Spannung  gibt  der  Herstel 
ler  1000  Volt  bei  einer  Grenz¬ 
frequenz  von  100  kHz  an  (Ta¬ 
belle  1)  Das  Eingangssiynal 
gelangt  über  ein  schall  bares 
Widerstandsnetzwerk  an  ei 
non  A-D  Wandler  vom  Typ 
ZN  427  (Ferranti)  Die  vom 
Hersteller  zugelassenen  ho 
hen  Elnqanasspannungs- 
werte  sollten  aber  möglichst 
vermieden  werden,  da  die 
Eingangsbuchse  leider  nicht 
ausreichend  gegen  Berüh¬ 
rung  abgesichert  ist 

Es  wäre  sinnvoller,  unge¬ 
fährlicher  und  zudem  voll 
ausreichend,  die  Eingangs- 


spannung  auf  etwa  50  Volt  zu 
reduzieren  und  dafür  die 
Empfindlichkeit  von  0.1  Voll/ 
Einheit  zu  erhöhen 
Die  Eingangsempfindlich- 
keit  des  Analogeinganges 
läßt  sich  m  zwölf  Stufen  von 
0,1  bis  500  Volt/Emheit  di¬ 
rekt  am  Gerat  einstellen 
Weitere  Einstellunysmög- 
lichkeiten  sind  das  Weg¬ 
schalten  des  Gleichspan- 
nungsanteiles  und  das  Ver¬ 


schieben  der  Null-Volt- Linie 
mittels  eines  ftaentiometers. 
Auch  für  die  Umschaltung 
Oszilloskop/Logikanalyser 
beziehungsweise  positive/ 
negative  Triggerflanke  ist  je¬ 
weils  ein  Kippschalter  vor¬ 
gesehen. 

Die  mitgelieferte  Software 
ist  komplett  in  Maschinen¬ 
sprache  geschrieben  und 
einfach  zu  bedienen.  Die 
Menüs  sind  übersichtlich 


aufgebaut,  alle  Funktionen 
lassen  sich  durch  einen  Ta¬ 
stendruck  aufrufen.  Bei  be¬ 
wußter  Fehlbedienung  ge¬ 
lang  es  allerdings,  den  C  64 
zum  Absturz  zu  bringen. 

Die  Software 

Mit  den  Tasten  <1>  bis 
<5>  kommt  man  in  die  je¬ 
weiligen  Meßmodi,  die  spä¬ 
ter  noch  genauer  beschrie¬ 
ben  werden,  <F1>  selek¬ 
tier.  den  jeweils  nachfolgen¬ 
den  Modus  Auch  der  Rah¬ 
men  läßt  sich  ganz  nach 
Geschmack  mit  der  Tasten¬ 
kombination  <SH1FT>  t 
<CLR>  auf  eine  der  16  mög¬ 
lichen  Farben  einstellen. 
Das  Raster  kann  man  durch 
<R>  ein-  beziehungsweise 
ausschallen  Die  Beschrif¬ 
tung  der  Y-Achse  gehl  übri¬ 
gens  beim  Messen  von  Ana¬ 
logspannungen  von  -4  bis 4, 
das  heißt  die  gemessenen 
Spannungen  müssen  noch 
mit  einem  Faktor  der  ge¬ 
wählten  Eingangsempfind¬ 
lichkeit  multiplizier  werden 
Die  Bestimmung  der  absolu¬ 
ten  Spannung  verläuft  also 
genauso  wie  bei  einem  her 
kömmlichen  Oszilloskop 

Die  Zeitbasis  kann  durch 
die  Tasten  <  +  >  und  <->  in 
32  Schritten  von  30  Mikrose¬ 
kunden  bis  5000  Sekunden 
eingestellt  werden,  wobei 
die  Messung  entweder  von 
Hand  oder  mit  Hilfe  eines 
Trigger-Signals  gestartet 
werden  kann.  Dabei  stellt 
die  Software  die  drei  folgen 
den  TuggeraTen  zur  Verfü¬ 
gung: 


Bild  2.  Ein  Signal  wird  gespeichert 


Bild  3.  Optischer  Vergleich  zweier  Spannungsverläufe 
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Bild  4.  Vergleichsmessung  zweier  Spannungen 


Bild  5.  Analog  messen  mit  dem  Computer 

hungsweise  unteren  Hälfte 


OFF  keine  Triggerung,  die 
Messung  wird  von  Hand  ge¬ 
startet. 

EXTERN:  Auslösung  durch 
einen  positiven  oder  negati¬ 
ven  Impuls  an  der  Tngger- 
Emgangsbuchse  0©  nach 
Schalterstellung) 

INTERN  Bei  dieser  Trig 
geran  v/ird  die  Messung 
beim  Unter-  oder  Über¬ 
schreiten  eines  bestimmten 
Eingangssignals  ausgelöst 
Der  Triggerpegel  ist  in  0, Zer- 
Schritten  von  -4  bis  4  einstell¬ 
bar. 

Die  Meßmodi 

Die  Software  unterstützt, 
wie  bereits  erwähnt,  im  we¬ 
sentlichen  fünf  Meßmodi: 

1.  DIREKT 

Dieser  Meßmodus  erlaubt 
eine  laufende  Messung  zur 
direkten  Signaldarstellung 
auf  dem  Bildschirm. 

2.  STORING 

Der  Stonng-Betrieb  ist  die 
umfangreichste  Betriebsart 
und  erlaubt  neben  der  Spei¬ 
cherung  von  neun  separaten 
Seiten  (Bild  2)  auch  den  Ver¬ 
gleich  von  bereits  gespei¬ 
cherten  Messungen.  Für  je¬ 
de  der  neun  Seiten  können 
die  Parameter  Zeitbasis  und 

Eingangsempfindhchkeit 
getrennt  eingestellt  und  die 
Messung  gestartet  werden. 

Die  Analyse  einer  Einzel¬ 
messung  erfolgt  durch  den 
sogenannten  Meßstnch,  der 
zu  jeder  beliebigen  Position 
verschoben  werden  kann 
und  jeweils  die  entsprechen¬ 
de  Spannung  anzeigt. 

Den  Vergleich  mehrerer 
Messungen  unterstützt  die 
Kopier funküon.  Hier  kann  ei¬ 
ne  Messung  in  eine  andere 
Seite  kopiert  und  dadurch 
ein  optischer  Vergleich  bei¬ 
der  Signale  durchaefühn 
werden  (Bild  3). 
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Sehr  interessant  ist  der  Un¬ 
termenüpunkt  .Peripherie* 
Hier  lassen  sich  Meßkurver. 
speichern  und  laden.  Es 
weiden  olle  neun  Seiten  und 
eine  zur  Dokumentation  frei 
beschreibbare  Temene 
übertragen  Da  OSKAR  64 
am  User-Port  eingesteckt  ist. 
müssen  Besitzer  eines  Druk- 
kers  mit  Centronics-Schnm- 
stelle  zum  Erstellen  einer 
Hardcopy  zuerst  einmal  die 
Meßkurve  speichern,  den 
Computer  ausschalten,  das 
Druckerkabel  einstecken 
und  die  Software  wieder  la¬ 
den.  Erst  dann  kann  nach 
dem  Laden  der  vorher  ge¬ 
speicherten  Meßkurven  die 
Hardcopy  erstellt  werden 
Diese  Vorgehensweise  ist 
sehr  umständlich,  zumal 
auch  die  Centronics-Sottwa- 
re  noch  geladen  werden 
muß.  falls  sie  nicht  im  Be¬ 
triebssystem  verankert  ist 
Die  Hardcopy-Funktion 
soll  den  VC  1526  sowie  alle 
Epson-kompanblen  Drucker 
unterstützen.  Die  Ausgabe 
des  Textbildschirms  ist  nicht 
möglich. 


Der  Drucker  MPS-801  von 
Commodoie  wird  nicht  un¬ 
terstützt. 

3.  2-TRACE 

In  diesem  Modus  lassen 
sich  zwei  Messungen  nach¬ 
einander  ausführen,  wobei 
beide  Meßkurven  gleichzei¬ 
tig  m  der  oberen  bezie- 


des  Bildschirms  angezeigt 
werden  (Bild  4)  Mit  den  Ta¬ 
sten  F3  und  FS  kann  nun  die 
obere  Meßkurve  nach  links 
oder  rechts  verschoben  wer¬ 


den.  Die  Analyse  erfolgt  wie¬ 
der  mit  Hilfe  des  Meßstrichs. 

Fonwlrung  *ut  Salto  190 


Technische  Daten 

Zeitbasis 

30  Mikrosekundon  bis  5000  Sekundon 
in  32  Schritten 

Trigger 

OFF:  keine  Triggerung 

EXTERN:  Auslösung  durch  einen  posiüven 
oder  negativon  Impuls  an  der  Trigger- 
eingangsbuchse  0e  nach  Schalterstollung). 
INTERN:  Der  Tnggor  wird  beim  Untor-  odor 
Überschreiten  einos  bestimmten  Eingangs- 
signales  ausgolöst.  Der  Triggerpegel  ist  in 
0.2er-Schritien  von  -4  bis  4  oinsiellbar. 

Empfindlichkeit  500V.  200V.  100V.  50V.  20V,  10V.  5V.  2V.  IV. 

0.BV.  0.3V.  0.1V 

Grenzfrequenz 

100  kHz 

LinyAngswiavi* 

stand 

2  Ml! 

Eingänge 

Meßeingang  0-1000  Voll 

Triggeremgang  0-5  Volt 

Logikeingänge  TTL-Pegol 

Versorgung 

5  Volt  Gleichspannung,  9  \folt  Wechsel¬ 

spannung  über  Usor-Porl 

64'er-Wertung:  OSKAR  64 


Kurz  und  bündig 


Der  Hardware-Zusatz  kann 
als  normales  und  als  Spei¬ 
cheroszilloskop  eingesetzt 
werden.  Außerdem  laßt 
sich  mit  Hilfe  eines  Schal¬ 
ters  ein  Logik-Analysaior 
und  ein  Analog-Meßgerät 
realisieren-  Für  den  Logik¬ 
analysator  stehen  acht  TTL- 
Eingänae  zur  Verfügung. 

Im  Modus  »Speicher- 
Oszilloskop*  lassen  sich 
neun  verschiedene  Signa! 
verlaufe  speichern,  die  sich 
ausdrucken 


Positiv 

ausgexoifte  Software 
leicht  verständliche 
BenutzerfUhrung 
keine  zusätzlichen 
Spannungen 

Negativ 

-  Eingangsempfindlichkeit 
zu  niedrig 

•  maximale  Eingangsspan¬ 
nung  zu  hoch 

-  Grenzfrequenx  für  viele 
Anwendungen  zu  niedrig 

-  zu  teuer 


Wichtige  Daten 

Name:  OSKAR  64 
Produktbezeichnung: 
Haidware-Zusatz 
Benötigte  Hardware:  C  64; 

1541-Floppy;  Drucker  oder 
Plotter  1520 

Preis:  248  Mark  als  Fertig¬ 
gerät;  198  Mark  als  Bausatz 
Bezugsquelle:  Rex  Daten¬ 
technik.  Andreas  König. 
Stiesemannstr.  11, 

58  Hagen  1. 

Tel.  02331/32734  ♦  16979 
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UND  Ü3ERSE8EN  SIE  MIR  DIS  HERRSCHAFT, 
OVER  AMERIKA  WIRD  VON  Hi'JTE  AN  EINE  SEUCHE  i 
KENNEN,  IN  DER  DER  TOD  AIS  EIN  SEGEN  M 

ERSCHEINEN  WIRD'.  M 


MW  IR  SCHREIBEN 
I DAS  DATUM  DES 
lj4.  JULI  UND  DIE 
GANZE  NATION 
HAT  SICH  AUE  DEN 
NATIONALFEIERTAG 
VORBEREITET 


HEHimiWIR 
HABEN  KEINE  ZEIT 
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NICHT  IDENTIFIZIERTE 
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DAS  MUß  SIE  SEIN! 
STEIGT  AUF  DAS  FLUG- 
MOTORRAD  AUF! 
ZUSAMMEN  KÖNNEN  WIR 
DIE  FREIE  Ml!  RETTEN. 
GOTE  BESCHÜTZE 
AMERIKA! 
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GROSSER  SONDERTEIL  FÜR  ALLE  EINSTEIGER 


INHALT 


Mit  Dieter  Hoeneß. 


Serie:  Geoa  glasklar 


Effektives  Kopieren... 


Henning  packt  aus _ 


Wegweiser  in  die  Grafik 


Profis  helfen  Einsteigern 


Tips  &  Tricks 


Vorschau 


*  v 


Lernen  Sie  Geos  kennen 


Neue  Welten  werden  sich  Ihnen 
auftun.  wenn  Sie  sich  näher  mit  Ge* 
os  beschäftigen  Wir  zeigen  Ihnen, 
wie  Sie  mit  Geos  arbeiten,  welche 
Programme  es  für  Geos  gibt  und 
bieten  Ihnen  darüber  hinaus  Tips 


&  Tricks  zum  aktuellen  Thema. 
Dieter  Hoeneß  begleitet  Sie  wah¬ 
rend  der  ganzen  Serie.  Wer  mit¬ 
macht  erhalt  eine  Urkunde  und  mit 
ein  klein  wenig  Glück  auch  einen 
attraktiven  Preis 


Worum  Geos? 

Wer  hat  sich  nicht  schon  über  die 
umständlichen  Kommandos  des  C 
64  geärgert  Jeder  Tippfehler  wird 
übelgenommen  und  die  Schreibwei¬ 
se  muß  mühsam  erlernt  werden.  Als 
vor  einiger  Zeit  Geos  auf  den  Markt 
kam,  wurde  das  anders.  Jetzt  dirigie¬ 
ren  Sie  Ihren  Computer  mit  dem  Joy¬ 
stick,  Irrtümer  sind  beinahe  ausge¬ 
schlossen  Mit  deutlichen  Symbolen 
führt  die  Benutzeroberfläche  auch 
ungeübte  Anwender  sicher  zum  ge¬ 
wünschten  Ziel.  Grund  genug  für 
uns,  Geos  eine  eigene  Serie  zu  wid¬ 
men,  bei  der  Sie  obendrein  noch  et¬ 
was  gewinnen  können. 

Ihr 

Roland  Fieger 
Redakteur 


Henning: 

Kein  Ende  in  Sicht 

Er  laßt  sich  nicht  unterknegen  Al¬ 
len  Widrigkeiten  zum  Trotz  beißt 
sich  Henmng  durch  das  Thema  Dis¬ 
kettenlaufwerk  Wie  Sie  sehen  wer¬ 
den.  stellt  sich  der  Erfolg  nach  eini¬ 
gen  Schwierigkeiten  doch  ein  Die 
Probleme,  die  Henning  zu  losen  hat, 
können  Sie  sich  ersparen.  Wie?  Ein¬ 
fach  reinschaun  bei  »Henning  packt 
aus« 


Fast  schon  Grafiker  ... 

...  werden  Sie  mit  den  Erkenntnis¬ 
sen  des  Grafik- Kurses.  In  dieser  Aus¬ 
gabe  finden  Sie  den  letzten  Teil,  in 
dem  alles  bisher  Erlernte  angewen¬ 
det  -wird  Sie  lernen  kleine  Basic- 
Module  kennen,  mit  deren  Hilfe  sich 
erste  geometrische  Figuren  realisie¬ 
ren  lassen  Natürlich  gibt  es  Tips  & 
Tncks.  die  Sie  sehr  schnell  in  eige¬ 
nen  Programmen  realisieren  kön¬ 
nen  Ihre  Fragen  werden  in  »Profis 
helfen  Einsteigern»  beantwortet. 


f  iAw 


Mit  Dieter  Hoeneß 
in  die  Geos-Offensive 


Ab  jetzt  sind  Sie  mit  Ih¬ 
ren  Problemen,  die  ie* 
der  Einetoiger  auch 
mit  Geos  hat.  nicht  mehr  al¬ 
leingelassen  In  der  auf  den 
nächsten  Seiten  beginnen¬ 
den  Serie  lernen  Sie  nicht 
nur  dieses  benutzerfreundii- 
che  Programm  besser  ken¬ 
nen,  Zu  jeder  Folge  gibt  es 
einen  Wettbewerb,  bei  dern 
wir  Geos-Programme  verlo¬ 
sen.  Wenn  Sie  sich  daran  in 
jeder  Folge  beteiligen  erhal¬ 
ten  Sie  eine  Urkunde,  die  Sie 
als  Geos-Kenner  ausweist 
Prominente  Unterstützung 
beim  Einstieg  erhalten  Sie 
von  Dieter  Hoeneß.  Vor  kur¬ 
zem  noch  Mittelstürmer 
beim  F.  C  Bayern  München 
und  Nationalspieler,  steht  er 
inzwischen  bei  Commodore 
»unter  Vertrag«  Aus  diesem 
Grund  will  er  sich,  bisher 
nicht  mit  den  elektronischen 
Rechenknechten  konfron¬ 
tiert.  mit  Computern  ge¬ 
schäftigen  Das  ideale  Ein- 
stiegsmodell  ist  natürlich 


Geos  verstehen  und  voll  nutzen,  so  lautet  die 
Devise  der  neuen  Geos-Seria  Aul  jeden,  der  mit¬ 
macht,  warten  interessante  Preise  und  eine  Ur* 
kunda  Dieter  Hoeneß,  Ex-Nationalspieler  und 
prominenter  C  64-Einsteiger,  begleitet  Sie  auf 
dem  Weg  zum  Geos-Profi. 


der  C  64  Also  wird  sich  Die¬ 
ter  Hoeneß  durch  den  —  oft 
nicht  leichten  —  Computer- 
Alltag  eines  C  64-Einsteigers 
hangeln.  Unsere  Unterstüt¬ 
zung  ist  ihm  dabei  sicher  Da 
auch  er  sich  für  Geos  ent¬ 
schieden  hat,  wird  er  Ihnen 
m  ieder  Folge  seine  Erfah¬ 
rungen  mitteilen.  Eine  Art 
Meßlatte  für  Ihre  eigenen 
Fortschritte 

In  der  Sene  selbst  erler¬ 
nen  Sie  schnell  und  unkom¬ 
pliziert  den  Umgang  mit  Ge¬ 
os.  Im  weiteren  Verlauf  stel¬ 
len  wir  Ihnen  die  einzelnen 
Programme,  die  speziell  zu 
Geos  angeboten  werden, 
vor.  Zwei  davon  kennen  Sie 


vielleicht  schon:  Geownte 
und  Geopaint.  Diese  werden 
bereits  auf  der  Geos-Diskel- 
te  mitgeliefert.  Auf  einer  Ex¬ 
tra-Seite  erhalten  Sie  nützli¬ 
che  Tips  &  Tricks  zu  den  im 
Kurs  besprochenen  Pro¬ 
grammen 

Die  Geos-Sene  ist  in  jeder 
Folge  mit  einem  Preisrätsel 
verbunden  Die  ersten  drei 
Gewinner  erhalten  je  ein 
Geos-Piogramm  nach  Ihrer 
Wahl.  Um  einen  der  Preise 
zu  ergattern,  benötigen  Sie 
die  Informationen  der  jewei¬ 
ligen  Folge  Sie  finden  dazu 
immer  einige  Fragen.  Wenn 
Sie  diese  richtig  beantwor- 
ren  und  einschicken,  neh¬ 


men  Sie  an  der  Verlosung 
teil.  Dabei  haben  Sie  auch 
Gelegenheit,  Ihre  Meinung 
zu  dieser  Serie  und  zu  Ihrem 
64 'ei- Magazin  zu  schreiben. 

Zum  Abschluß  winkt  ein 
großer  Anwendungs-Wett¬ 
bewerb  mit  attraktiven  Prei¬ 
sen.  Dazu  schicken  Sie  ein¬ 
fach  Ihr  gelungenstes  Geos- 
Werk  ein.  Nein.  Sie  brau¬ 
chen  letzt  nicht  groß  zu  pro¬ 
grammieren  Schließlich  las¬ 
sen  sich  nut  Geopaint  schöne 
Bilder  produzieren,  bei 
Geownte  können  Sie  Grafik 
in  den  Text  einbinden.  Mit 
dem  in  Kürze  erscheinenden 
GeoPublish  sind  sogar  Zei¬ 
tungen  möglich.  Näheres  er¬ 
fahren  Sie  dann  in  der  ent¬ 
sprechenden  Ausgabe  Ihres 
64'er-Magazins  Bleiben  Sie 
also  mit  Dieter  Hoeneß  am 
Ball  -  es  lohnt  sich.  (rf) 
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Wissen,  was  läuft 


Alles  über 
Computer: 

Zeitschriften 


Software 

Bücher 


Jetzt  bei  Ihrem  Händler! 


DATA  BECKER 


Mefowingerwr.  30  •  4C00  OÖM^Jort  Jet  (0311)  310010 


Serie:  Geos  glasklar 

Geos  macht  das,  was  bei  größeren  Computern  bereits  Standard  ist, 
auf  dem  C  64  möglich:  grafische  Benutzeroberflächen. 


Mit  Geos  ist  der  Um¬ 
gang  mit  dem  C  64 
selbst  für  absolute 
Anfänger  ein  Kinderspiel 
Kein  Kampf  mehr  mit  kompli¬ 
zierten  Bedienungsanleitun 
gen  oder  unverständlichen 
Erklärungen  wohlmeinen¬ 
der  Freunde.  Der  Geos-Be- 
sitzer  ist  schon  nach  wenigen 
Stunden  ein  C  64-Profi  Er 
schreibt  Tfexte,  zeichnet 
Computer-Giafiken  oder 
führt  Buch  Uberseine  monat¬ 
lichen  Ausgaben  Wie  das 
möglich  ist?  Geos  nutzt  ge¬ 
schickt  die  grafischen  Fähig¬ 
keiten  des  C  64  zur  Unterstüt¬ 
zung  des  Anwenders 

Ganz  einfach 

Das  gesamte  Geos  Pro¬ 
gramm  paßt  aur  eine  un¬ 
scheinbare  Diskette;  die 
aber  hat  es  in  3ich.  Ein  einzi¬ 
ger  Befehl  ist  von  »herkömm¬ 
lichen«  Programmen  übrig 
geblieben; 

UJAD'öcios',8,1  (RETURN) 

Von  diesem  Moment  an 
läuft  alles  ohne  Tastatur.  Die 
Befehlsübermittlung  erfolgt 
mit  dem  Joystick.  (Falls  der 
Begnff  nicht  bekannt  ist  Ein 
Joystick  ist  ein  Steuerknüp¬ 
pel  für  Videospiele  mit  dem 
der  Benutzer  die  Position  sei¬ 
ner  Spielfigur  auf  dem  Bild¬ 
schirm  verändern  kann  Am 
Joystick  ist  ein  Feuerknopf 
angebracht,  der  bei  Geos  ei¬ 
ne  wichtige  Funktion  hat.) 
Nach  einigen  Sekunden  gibt 
Geos  sein  Geheimnis  preis. 
Am  Bildschirm  erscheinen 
nicht  wie  bei  gewöhnlichen 
Programmen  Schriftzeichen 
oder  Befehlsanweisungen, 
sondern  Bilder  und  ein  klei¬ 
ner  Pfeil  Hier  zeigt  sich  die 
grundlegende  Neuheit  von 
Geos  Der  kleine  Pfeil  läßt 
sich  mit  dem  Joystick,  alter¬ 
nativ  auch  mit  der  Maus  (Bild 
1),  an  jede  beliebige  Stelle 
des  Bildschirms  bewegen. 
Befehle  an  den  Computer 
gehen  nicht  mehr  über  um¬ 
ständliche  Befehlssequen¬ 
zen.  Soll  dem  Computer  ein 
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Lernen  Sie  Geos  mit  uns  kennen  und  schätzen. 


Befehl  übermittelt  werden, 
wird  einfach  der  Pfeil  mit 
dem  Joystick  auf  das  ent¬ 
sprechende  Zeichen  gefah¬ 
ren  und  der  Feuerknopf  ge¬ 
druckt.  Dieser  Vorgang 
nennt  sich  in  der  Geos-Spra- 
che  treffenderweise  *An- 
klicken«.  Durch  dieses  einfa¬ 
che  System  erhält  Geos  eine 
kaum  zu  ilbertreffende  Be¬ 
dienungsfreundlichkeit.  Ei¬ 
nen  Vergleich  mit  profes¬ 
sionellen  Benutzeroberflä¬ 
chen  brauch«  Geos  nicht  zu 
scheuen. 

Wie  funktioniert  das  Gan¬ 
ze’  Mit  dem  Pfeil  lassen  sich 
verschiedene  grafische 
(zeichnerisch  dargestellte) 
Symbole  anklicken  Zu  die¬ 
sen  Zeichen  gehören  zum 
Beispiel  Programme 
(Icons).  Menüs  und  Dialog- 
Boxen  Programme  sind 
kleine  Bildchen,  die  Pro¬ 
gramme.  Gerate  oder  Befeh¬ 
le  darstellen.  So  hat  zum 
Beispiel  das  Ttextverarbei 
tungsprogramm  »Geownte« 
Feder  und  Tinte  als  Pikto¬ 
gramm.  das  Zeichenpro¬ 
gramm  »Geopamt«  einen  Pin 
sei  und  eine  Palette  voller 
Farben. 

Menü  ohne  Essen 

Der  Begriff  «Menü«  ist 
schon  aus  anderen  Program¬ 
men  bekannt  und  hat  nichts 
mit  Essen  zu  tun.  Im  Unter¬ 
schied  zu  den  Program¬ 
men  setzt  sich  ein  Menü  aus 
einer  Liste  von  Worten  zu¬ 
sammen.  Jedes  Wort  steht  für 
einen  bestimmten  Befehl, 
den  der  Computer  ausfüh- 
ren  soll.  Von  einem  Menü  ge¬ 
langt  man  häufig  in  ein  Unter- 
menü  (englisch  »Submenu«), 
in  dem  der  im  Hauptmenü 
gegebene  Befehl  genauer 
definiert  wird  Dieses  ver¬ 
schachtelte  System  -wird  in 
Geos  sehr  häufig  verwendet 
Menüs  können  allerdings 
nur  dort  benutzt  werden,  wo 
zwischen  genau  festgeleg¬ 
ten  Befehlen  ausgewählt 
werden  muß.  Benötigt  ein 


Programm  vom  Anwender 
detaillierte  Informaüonen, 
wie  zum  Beispiel  den  Namen 
einer  neuen  Diskette,  so  ar¬ 
beitet  der  Computer  mit  Dia¬ 
log-Boxen.  Das  sind  recht¬ 
eckige  Tbxtkästen.  die  sich 
»über  den  Bildschirm  legen« 
(Bild  2).  Es  kann  weitergear¬ 
beitet  werden,  wenn  der  Be¬ 
nutzer  die  geforderten  Infor¬ 
mationen  geliefert  hat. 

Durch  PiktogTamme,  Me¬ 
nüs.  Dialog-Boxen  und  eini¬ 
ge  andere  grafische  Symbo¬ 
le  entsteht  ein  System  von 


Nachdem  Geos  geladen 
ist  erscheint  auf  dem  Büd- 
schirm  in  einem  Grafik-Fen¬ 
ster  der  Inhalt  der  gerade 
eingelegien  Diskette  Durch 
Anklicken  der  linken  unte¬ 
ren  Ecke  »blättert»  der  Com¬ 
puter  um.  Die  Anzahl  der 
Fenster  richtet  sich  nach  der 
Menge  der  Dateien  auf  der 
Diskette  Maximal  acht  Pro¬ 
gramme  finden  in  einem 
Fenster  Platz  Uber  dem  Fen¬ 
ster  erscheint  das  Komman¬ 
do-Menü.  Ausgangspunkt 
für  Untermenus 


Bild  1.  Eine  Alternative  zum  Joystick:  die  benutzerfreundliche 
Maus,  sie  liegt  gut  in  der  Hand 


Hilfsmitteln,  das  den  Anwen¬ 
der  durch  die  einzelnen 
Funktionen  von  Geos  fuhrt 
Er  muß  nicht  wie  bei  her¬ 
kömmlichen  Programmen 
sämtliche  Befehle  beherr¬ 
schen.  sondern  löst  Stuck  für 
Stück  die  anstehenden  Pro¬ 
bleme  Hat  der  Anwender 
den  Befehl  zum  Laden  eines 
Programm  es  durch  das 
zweifache  Anklicken  eines 
Piktogramms  gegeben,  holt 
sich  der  Computer  ohne  wei¬ 
teres  Eingreifen  die  richti¬ 
gen  Daten  direkt  von  der 
Diskette  Durch  diese  einfa¬ 
che  Struktur  findet  sich  der 
Benutzer  schnell  zurecht. 
Nun  aber  zurück  zum  Lade¬ 
vorgang. 


Am  unteren  Bildschirm- 
rand  sind  ein  Drucker  und 
ein  Papierkorb  dargestellt 
(Bild  2)  Wer  oder  was  wird 
nun  angeklickt’ 

Sicherheit  geht  vor 

Bevor  richtig  »drauflosge- 
klickt*  wird,  müssen  erst 
Sicherheits-  und  Arbeitsko¬ 
pien  (»Backup«)  erstellt  wer¬ 
den.  Die  Ongmaldiskette 
verwenden  Sie  ab  jetzt  nur 
noch  zum  Laden  von  Geos. 
Im  Gegensatz  zum  »faulen 
Leben«  des  Originals  sind 
die  A.rbeitskopien  die  »Last- 
esel«  von  Geos.  Sie  beinhal¬ 
ten  einzelne,  von  dei  Origi¬ 
naldiskette  kopierte  Pro- 
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gramme.  Am  wichtigsten  ist 
dabei  das  Programm  »Desk- 
top«.  Dieses  ist  für  die  Dar¬ 
stellung  der  Inhaltsfenster 
verantwortlich  und  muß  sich 
auf  jeder  Arbeitsdiskette  be- 
fmden.  Erst  auf  die  Arbeits¬ 
kopie  können  Texte  oder 
Zeichnungen  gespeichert 
werden.  Die  Originaldisket¬ 
te  bietet  keinen  freien  Spei 
cherplatz  mehr. 

Wie  erhalte  ich  eine  Ar 
beitskopie?  Durch  »Geiste  r- 
Piktogramme«  und  das 
»Wegwerfen*  von  Program¬ 
men. 

Spuksdiloß 

Zuerst  wird  die  Original- 
disketto  nach  Anleitung  ko 
piert.  Welches  Programm 
soll  erhalten  bleiben?  Zürn 
Beispiel  »Geowrite«,  der  Rest 
kann  in  den  Mülleimer. 
Rechts  unten  auf  dem  Bild¬ 
schirm  ist  ein  Papierkorb  ab¬ 
gebildet,  ln  den  die  über  flüs¬ 
sigen  Piogramme  geworfen 
werden  Das  geschieht  mit 
Hilfe  eines  »Pausen-Doppel- 
kllcks«  Ein  überflüssiges 
Programm,  zum  Beispiel 
»Geopaint«  wird  angeklickt, 
das  Piktogramm  verändert 
seine  Farbe  Nach  einer  Pau 
se  wird  erneut  der  Feuer- 
knopf  gedrückt.  Durch  den 
•Pausen-Doppelkiick»  er¬ 
scheint  ein  Geister  Pikto¬ 
gramm  auf  dem  Bildschirm 
Mit  dem  Joystick  laßt  sich 
dieser  »Geist«  zum  Papier 
korb  bewegen  und  durch  ein 
letztes  Klicken  wegwerfen. 
Die  Dtskettenstation  nimmt 
ihre  Arbeit  auf  und  schafft 
den  notigen  Speicherplatz. 


64 'er:  Warum  und  wie  tief 
möchten  Sie  iri  die  Mate¬ 
rie  Computer  einsteigen? 
Dieter  Hoeneß:  Durch 
meine  Tätigkeit  bei  Ccm- 
modore  möchte  ich  natür¬ 
lich  auch  die  nötigen  Hin- 
tergrundintormatiorien  zu 
den  Produkten  meiner 
Firma  parat  haben  Zu¬ 
nächst  beschränke  ich 
mich  m  Sachen  Computer 
auf  einzelne  Anwendun¬ 
gen  Fur  die  Zukunft  ist 
ein  privates  Engagement 
im  Bereich  der  Program 
mierung  nicht  auszu¬ 
schließen 

64'or:  Was  hat  Sie  bewo 
gen,  den  C  64  und  msbe- 


Bild  2.  Die  Meldungen  von  Geos  erscheinen  immer  In  Fenstern 
dieser  Art 


Befehle  sind  nötig  und  der 
Computer  formatiert  und  ko¬ 
piert  die  Disketten  fast  von 
alleine. 

1  Geos-Onginaldiskette  Gin¬ 
legen  und  Geos  laden 

2.  »Diskettenkopier-Pikto- 
graxnm»  anklicken 

3.  Im  Kommando-Menu  »Da¬ 
tei«  anfahren  und  zweimal 
den  Feuerknopf  drücken 

Von  jetzt  an  muß  nur  be¬ 
folgt  werden,  was  der  Com¬ 
puter  auf  dem  Bildschirm 
vorgibt. 

(Henning  Widhdft/rf) 
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Im  Normalfall  wird  ein  Pro¬ 
gramm  auf  folgende  Weise 
gestartet: 

L  das  betreffende  Pikto¬ 
gramm  wird  angeklickt 

2.  im  Kommando-Menu  wird 
»Datei«  angeklickt 

3.  ein  Untermenü  erscheint, 
der  Pfeil  steht  von  allein  auf 
»öffnen«,  einfach  den  Feu- 
erknopf  drücken 

Diese  Befehlsabfolge 
kann  mit  dem  Doppelklick 
abgekürzt  werden.  Ein  zwei¬ 
maliges  Drücken  des  Feu¬ 
erknopfs  ladt  das  Programm 
sofort  ohne  den  Umweg  Uber 
das  Kommando-Menü 

Zum  Abschluß  ein  Bei¬ 
spiel.  wie  Geos  besonders 
Anfängern  den  Umgang  mit 
Computer  und  Disketten¬ 
laufwerk  erleichtert. 

Angenommen  ein  Einstei¬ 
ger  will  sich  von  einer  beson¬ 
ders  guten  Spielediskette  ei¬ 
ne  Kopte  machen.  Nur  drei 


Die  Geos-Preisfragen  des  Monats 


1.  Welches  Programm  ist  für  die  Ausführung  der 
Befehle  in  der  Geos  Menüzeilo  verantwortlich? 


1.1 

□ 

Geowrite 

1.2 

□ 

Desktop 

1.3 

□ 

Geopaint 

2.  Was  versteht  man  unter  einem  Geisterpiktogramm? 

2.1 

□ 

Kennzeichen  für  eine  zerstörte  Datei 

2.2 

ri 

frei  verschiebbares  Piktogramm 

2.3 

□ 

Geos-Systerafehler 

3.  Was  bewirkt  ein  Doppelklick? 

2.1 

G 

Angeklicktes  Programm  wird  gostartet 

2.2 

□ 

Datei  wird  gelöscht 

2.3 

□ 

Beenden  von  Geos 

Ihre  Lösungen  schreiben  Sie  auf  eine  Postkarte  und 
schicken  diese  an: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort:  Geos-Serie 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar 

Einsendeschluß  ist  der  21.  12.  1987. 

Bei  mehr  als  drei  richtigen  Einsendungen  entscheidet 
das  Los.  


Dieter  Hoeneß  im  Gespräch 


sondere  Geos  fur  die  er¬ 
sten  Schritte  zu  verwen¬ 
den? 

Dieter  Hoeneß:  Da  ist  auf 

der  einen  Seite  das  un¬ 
glaublich  breite  Soft¬ 
ware-Spektrum.  das  zum 
C  64  erhältlich  ist.  Da¬ 
durch  und  durch  die  hohe 
Populantat  ist  der  C  64  für 
mich  der  ideale  Einstieg 
Von  Fachleuten  wird  die¬ 
ser  Computer  ja  eben¬ 
falls  für  den  Einsteiger 
empfohlen 

64’er:  In  /.eichen  Berei¬ 
chen  wollen  Sie  den  C  64 
außerdem  einsetsen? 

Dieter  Hoeneß:  r.~  mei¬ 
sten  fasziniert  mich  privat 


die  Möglichkeit,  den  C  64 
für  Bot  zu  verwenden. 
Dinge  wie  Tbxtveiarbei- 
tung  oder  Dateiverwal¬ 
tung  werden  nicht  zu  kurz 
kommen.  Hauptsächlich 
denke  ich  eben  an  einen 
Einsatz  im  kommerziellen 
Bereich. 

64'er:  Was  glauben  Sie 
unseren  Lesern  mit  auf 
den  Weg  geben  zu  kön¬ 
nen? 

Dieter  Hoeneß:  Vor  drei 
Jahren  bereits  schenkte 
Commodore  jedem  Bay¬ 
ern-Spieler  einen  Com¬ 
puter  Mangels  eines  Ein- 
führungskurses  und  be¬ 
dingt  durch  das  Fachchi¬ 


nesisch  sind  damals  die 
Einstiegsversuche  ge¬ 
scheitert.  Ihren  Lesern 
möchte  ich  in  erster  Linie 
zeigen,  daß  sie  mit  ihren 
Problemen  nicht  alleine 
dastehen  Geteiltes  Leid 
ist  schließlich  nur  halbes 
Leid. 

64'er:  Hen  Hoeneß,  be¬ 
sten  Dank  fur  dieses  Ge¬ 
spräch  (rf) 


Alle  Geos-Freunde 
grüßt 


Dieter  Hoeneß 
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|  Effektives 
i  Kopieren 
g  mit  Geos 

n  Geos  kopiert  Ihre  Dateien  auf  denkbar  einfache 
SS  Weise.  Alles,  was  Sie  dazu  benötigen,  ist  ein  Joy- 
Lh  stick  oder  eine  Maus.  Einfacher  geht’s  nicht  mehr. 


Zentrale  Bedeutung 
kommt  beim  Kopieren 
unter  Geos  dem  »Rand* 
einer  Diskette  zu.  Dies  ist 
der  Bereich  am  Desktop- 
Bildschirm,  der  unterhalb 
des  Disketten-Arbeitsblattes 


Keine  Angst.  Desktop  wird 
nicht  gelöscht.  Mit  dersel¬ 
ben  Technik;  mit  der  er  auf 
den  Rand  bewegt  wird,  läßt 
er  sich  von  don  an  seine 
Ausgangslage  (Disketten-Ar- 
beitsblatt)  zurückversetzen. 


Kone  Moli: et  s*»d  rwt  dem 
Note  Prd  kein  Problem.  Dnr 
Hott  P<Mf  kann  schnell  qeloden. 
der  Cursor  lYllt  der  MflUt  oder 
dew  joyrtick  positioniert  werden 


!  ßc  •  ‘-lew  1 4\& 


UM 


Der  Aufbau  des  Desktop-Bildschirms:  Die  Bestandteile  sind 
auf  einen  Blick  ersichtlich.  Auch  der  Kopiervorgang  spielt  sich 
größtenteils  in  diesem  Fenster  ab. 


liegt  und  nach  rechts  vom 
Druckersymbol  begrenzt 
wird  (siehe  Bild)  Dateien  auf 
dem  Rand  sind  mühelos  auf 
andere  Disketten  übertrag¬ 
bar.  Zur  Demonstration  ko¬ 
pieren  wir  die  Datei  «Desk¬ 
top*  von  der  Boot-Disk  auf  ei¬ 
ne  neue  Diskette. 

Dazu  bewegen  Sie  den 
Mauszeiger  auf  das  entspre¬ 
chende  Piktogramm  mii  dem 
Namen  «Desktop*  und  lösen 
den  Feuerknop!  aus.  Nach 
etwa  zwei  Sekunden  drük- 
ken  Sie  den  Knopf  ein  zwei¬ 
tes  Mal  Die  Da-ei  wird  be¬ 
weglich  und  läßt  sich  mit 
dem  Joystick  auf  den  Rand 
verschieben  Ein  erneuter 
Druck  auf  den  Feuerknopf 
legt  die  Datei  dort  ab 


Dateien,  die  am  Rand  lie¬ 
gen,  lassen  sich  verwenden 
wie  alle  anderen.  Eine  Be¬ 
sonderheit  haben  Sie  ge¬ 
meinsam  Auch  nach  einem 
Diskeitenwechsel  stehen  die 
auf  den  Rand  ausgelagerten 
Dateien  zur  Verfügung. 

Fahren  wir  fori  mit  dem  Ko¬ 
pieren  von  »Desktop*.  Schie¬ 
ben  Sie  eine  neue  und  forma¬ 
tierte  Diskette  in  das  Lauf¬ 
werk.  Diese  darf  bereits  Da¬ 
ten  enthalten.  Melden  Sie 
die  Diskette  durch  An- 

klicken  des  Disketten-Sym- 
bols  bei  Geos  an.  Der  Rand 
wird  dabei  nicht  gelöscht  — 
im  Gegenteil,  es  kommen  so¬ 
gar  möglicherweise  noch 
Dateien  vom  Rand  der  neuen 
Diskette  hinzu 
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Zwar  steht  die  auf  dem 
Rand  liegende  Datei  «Desk¬ 
top«  noch  zur  Verfügung,  läßt 
sich  jedoch  nicht  Starten 
oder  Löschen.  Nach  dem  be¬ 
reits  angcoprochonon  -Pau¬ 
se-Doppelklick*  bei  »Desk¬ 
top«  steht  einer  Verlagerung 
des  Piktogramms  nichts  im 
Wege.  Schieben  Sie  das 
Symbol  jetzt  mit  Hilfe  des  Joy¬ 
sticks  in  das  Disketten-Ar- 
beitsblatt  (das  den  Inhalt  der 
neu  eingelegten  Diskette 

zeigt)- 

Geos  versteht  dieses  Able¬ 
gen  des  Piktogramms  »Desk¬ 
top«  als  Aufforderung  zum 
Kopieren  der  Datei  aui  die 
neu  eingelegte  Diskette 
(Zieldiskette). 

Deshalb  reagiert  GEOS, 
sobald  man  das  Piktogramm 
per  Feuerknopf  im  Arbeits¬ 
plan  positioniert,  mit  einem 
Kopierfenster  und  bittet  dar¬ 
um,  diejenige  Diskette  einzu¬ 
legen,  vgii  der  die  Datei 
»Desktop«  stammt.  Füttern 
wir  das  Laufwerk  mit  der  al¬ 
ten  Diskette  und  klicken  das 
Feld  mit  dem  Inhalt  »OK*  an 
(«Abbruch«  bricht  den  Ko¬ 
piervorgang  ab).  GEOS  liest 
den  Inhal:  der  Datei  ein. 

Nach  dem  Lesevorgang  isi 
die  Diskette  zu  wechseln,  da¬ 
mit  alle  soeben  eingelese¬ 
nen  Daten  auf  die  Zieldisket- 
te  kommen,  das  dazu  er¬ 
scheinende  Kopierfenster 
kennen  Sie  bereits 

Meistens  genügt  ein  Dis- 
kettenwechsel.  Lange  Datei¬ 
en  wie  Desktop  erfordern 
zwei  oder  mehr  Durchgän¬ 
ge.  Da  GEOS  sich  mit  präzi¬ 
sen  Kommentaren  meldet 
und  falsch  eingelegte  Dis¬ 
ketten  sofort  erkennt,  sind 
Fehlbedienungen  so  gut  wie 
ausgeschlossen. 

Auf  diese  Art  und  Weise 
lassen  sich  schnell  und  un¬ 
kompliziert  A.rbeitsdisketten 
für  Geowiite  und  Geopaint 
erstellen.  Für  diese  Pro¬ 
gramme  reicht  der  Plaiz  auf 
der  Geos-Diskette  nicht 
mehr  aus  sobald  ein  Ttext 
oder  ein  Bild  gespeichert 
■wird  (Florian  Müller/rf) 

F  Müllei/Th.  JtetnnreJd.  C  &4  -  Alles  utei 
GEOS  Via.  1  Aulüflft  C5  500  Seilen  mli 
Beispiel- und  ütüity-Difta'.£  Markt  ä  Tech¬ 
nik  ’A>il=y.  Hsna-PineoJStr  2.  eo-2  Haar. 
ISBN  Nr  34SGSO461-0.  4$  Molk 
F  Müller/Th.  PettöpSd,  C  64  -  Alles  über 
GEOS  VI 3.  Mark*,  ä,  Technik  Verlag  AG 
Hans-Pinsel-ST  2.  6013  Haar,  mit  Beispiel- 
Diskette,  ca.  100  Seiten.  ISBN  Nr.  3^3D3& 
570-6,  Preis  send  noch  nicht  teil,  ui  Kurze 
lieferbar 

Das  große  G*e*  Buch,  Data  Beck«,  Mero- 
WingerstT  30, 4030  Düsseldorf,  350  Setten 
ISBN  Nr  3-6SJU-K6-0. 49  Mark 
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Henning 
packt  aus 

Oie  Diskettenstation  von  Commodore  legt  los. 
Beim  letzten  Mal  war  sie  brav  und  friedlich.  Jetzt 
zeigt  sie  ihr  wahres  Gesicht.  Sie  ist  längst  nicht 
so  unscheinbar,  wie  sie  aussieht.  Und  dann  diese 
Disketten!  Warum  schwärmen  alle  so  von  den 
Dingern?  Da  muß  doch  was  dran  sein. 


Da  steht  wieder  alles  vor 
mir.  In  letzter  Zeit  war 
ich  nicht  untätig.  Mein 
Videospiel  *Hau-den-Lukas» 
kenne  ich  fast  auswendig 
Der  arme  Kerl  hatte  sowieso 
nie  eine  Chance  Jetzt  will  ich 
weiter I  Mit  einem  Satz  ge 
kauftet  Leerdisketten  versu 
che  ich,  neue  Geheimnisse 
zu  ergründen.  Als  erstes  will 
ich  heute  mein  Commodore 
Computerprogramm  vorn 


auf  Zufrieden  lehne  ich 
mich  zurück  und  genieße 
die  Freuden  des  Computer- 
hunmels.  einfach  genial' 
Irgend  etwas  summt  nicht' 
Au:  dem  Bildschirm  steht 
zwar  »SAV1NG  COMMODO¬ 
RE-.  aber  die  Diskeitenaa- 
tion  hon  gar  nicht  mehr  auf 
zu  arbeiten.  Mit  meiner 
»Ha  u-den- Lukas.- Diskette 
ging  das  viel  schneller  Ha 
be  ich  etwas  kaputtgemacht 


Bild  1.  So  unscheinbar  sieht  die  Diskettenstation  1571  aus. 
Was  alles  darin  vorgeht  ist  faszinierend. 


letzten  Mal  mit  meiner  Dis- 
ketten-Station  1571  (Bild  1) 

speichern.  Rein  rrut  einer 
funkelnagelneuen  Diskette 
und  los  geht  es. 

Mein  Programm  war  sehr 
einfach  Es  lautete: 

10  PRINT  'COXMODORE- 
20  GOTO  10 

Der  Befehl  zum  Speichern 
ist  SAVE  '  COMMODORE 
8.  Sirrend  nimmt  das  Disket¬ 
tenlaufwerk  seine  Arbeit 


oder  hat  mein  kleiner  Bru¬ 
der  daran  herumgefum¬ 
melt?  Was  soll  ich  tun?  Mir 
bleibt  nur  eine  Notlösung.  Zu 
einem  Zeitpunkt,  an  dem  nur 
die  rote  Kontrollampe  leuch¬ 
tet,  nehme  ich  vorsichtig  die 
Diskette  aus  dem  Laufwerk 
und  schalte  es  ab.  Ich  bin 
verwirr»  und  verunsichert. 

Die  Diskettenstauon  wird 
mit  einer  Bedienungsanlei¬ 
tung  geliefert,  die  ich  jetzt 
hervorhole-  Nachdem  ich 
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die  ersten  Kapitel  überflo- 
habe.  stoße  ich  auf  die 
rschnft  .Vorbereitung  ei¬ 
ner  neuen  Diskette«.  Das  Ka¬ 
pitel  bereitet  mich  aui  über¬ 
haupt  nichts  vor.  ich  verstehe 
kein  Wort'  Besonders  lustig 
ist  der  Hinweis  für  Fortge¬ 
schrittene.  Ich  frage  mich, 
wo  die  Informationen  für  An¬ 
fänger  sind. 

So  langsam  komme  ich 


wild  von  einer  Schutzhülle 
umschlossen  (siehe  Bild  2) 
Bei  der  Fbrmatierung  »prägt« 
die  Diskettenstation  -Spu¬ 
ren»  und  »Sektoren«  auf  die 
Folie.  Spuren  sind  kreisför¬ 
mig  um  das  sichtbare  Zen* 
tralloch  angebrachte  Ringe. 
Die  Commodore-Diskelten- 
Staüonen  prägen  35  solcher 
Ringe  auf  eine  Diskette.  Die¬ 
se  Ringe  sind  nochmals  in 


Bild  2.  Die  -Innereien-  einer  Diskette  besteht  aus  eine  Magnet¬ 
scheibe.  auf  der  die  Daten  gespeichert  werden.  Die  weiße 
Schicht  verhindert  ein  Zerkratzen  der  drehenden  Scheibe. 


doch  dahinter  Ich  habe  bei 
meinem  Speicher  versuch  ei¬ 
nen  grundlegenden  Fehler 
begangen  Eine  leere  Dis¬ 
kette  muß  eist  betriebsbe¬ 
reit  gemacht  weiden.  Dieser 
Vorgang  nennt  sich  »Forma¬ 
tieren«  Eine  unformatierte 
Diskette  ist  wie  eine  Schall¬ 
platte  ohne  Tbnnllen  nur  das 
Material  ist  vorhanden.  Das 
Diskettenlaufwerk  ist  auf  be¬ 
stimmte  »Markierungen»  auf 
der  Diskette  angewiesen, 
ohne  die  es  nicht  festlegen 
kann,  wo  sich  der  Lesekopf 
(vergleichbar  mit  dem  Ton¬ 
arm  eines  Plattenspielers) 
gerade  befindet.  Fabrik¬ 
neue  Disketten  besitzen  die¬ 
se  Markierungen  nicht  Mei¬ 
ne  Diskettenstalion  fand  kei¬ 
ne  Markierung,  deswegen 
hone  sie  auch  nicht  auf  zu 
laufen,  und  ich  mußte  sie 
ausschalten.  Meine  Video¬ 
spiel-Diskette  war  bereits 
formatiert,  deshalb  stellte 
sich  das  Problem  beim  letz¬ 
ten  Mal  nicht 
Das  Herzstück  einer  Dis¬ 
kette  ist  eine  runde,  be¬ 
schichtete  Kunststoffolie  Sie 


gleich  große  Blöcke  unter 
teilt  Man  nennt  sie  Sektoren, 
kleine  und  übersichtliche 
Abschnitte,  in  denen  sich 
der  Schreib-ZLesekopf  zu¬ 
rechtfinden  kann. 

OPEN  ISuniUB/NCdrive): 
name.id "  soll  der  Befehl  zum 
Formatieren  sein  Er  sagt  mir 
überhaupt  nichts!  Nach  zä¬ 
hem  Kampf  mit  dem  Hand¬ 
buch  gelingt  es  mir,  eine  Ver¬ 
sion  für  wahre  Anfänger  wie 
mich  zu  erstellen  Wie  soll 


Probe  aufs  Exempel 

meine  erste  eigene  Diskette 
heißen  (name)?  Ich  kann  ih¬ 
rem  Namen  bis  zu  16  Zeichen 
zuordnen.  Ich  nenne  sie 
•HURRA«  Jetzt  muß  ich  zwei 
Ziffern  als  Nummer  meiner 
Diskette  aussuchen.  Das  ist 
sehr  wichtig,  anhand  dieser 
Nummer  identifiziert  das 
Laufwerk  die  Diskette.  Der 
Name  ist  für  sie  unwichtig  Er 
dient  nur  meiner  eigenen 
Orientierung.  Die  Diskette 
»YEP  YEP  01«  ist  für  das  Lauf- 
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werk  dieselbe  wie  die  mn 
dem  Kamen  <-H  ALLO.  OK.  Ich 
•wähle  die  Idenütäisnurrurier 
01  (007  gehl  leider  nicht). 
Vergebt  das  Handbuch  und 
macht  es  Wie  ich! 

Nach  dem  Eingehen  die¬ 
ser  Zeile  (natürlich  mit  RE¬ 
TURN;*)  rattert  uni  sirrt  das 
Diskettenlaufwerk  los,  so 
schnell  kann  ich  gar  nicht 
das  angegebene  CLOSE  IS 

OPEN  15,8,15, 
"N:HURRA,01 " 

eintippen.  So  wie  es  aussah, 

gehören  OPEN  15,8.15,“  N: 
HURRA. 01  -  und  CLOSE  15 
zusammen,  ich  kann  sie  aber 
nicht  gemeinsam  eingeben. 
D@r  Computer  meldet  «ich 
mit  READY,  die  Diskeltensta- 
iion  arbeite:  noch  da  die 
giünc  Diode  leuchtet. 

Nach  einer  Weile  geht  sie 
aus  und  ich  beratschlage  mit 
meinem  Denkapparat,  was 
zu  tun  ist.  Ich  gebe  CLOSE  15 
ein,  drücke  <RETURH> 
Die  Veränderungen  auf  dem 
Bildschirm  sind  umwerfend, 
REAL)/  erscheint  und  der 
Cursor  rück!  eine  Zeile  wei¬ 
ter  Was  soll  da«  alles?  Was 
haben  die  Zahlen  und  Buch¬ 
staben  des  Formatierbefehls 
Tür  eine  Bedeutung? 

Von  OPEN  15unit.l5.'N 
idrivelmameid"  zu  OPEN 
15,8,15.  "NiHURRA, 31  ”  Am 
einfachsten  ist  die  Ziffer  8  da 
sie  schon  bekannt  ist.  ■•Unit« 
heißt  auf  deutsch  E.nheit  und 
bezieht  sich  auf  ein  an  den 
Computer  angeschlossenes 
Fbripheriegerät.  Mein  einzi¬ 
ges  Fbripherfegorät  ist  che 
Diskettenstation  mit  der 
Nummer  8.  Die  erste  15  hat 
für  uns  noch  keine  große  Be¬ 
deutung  Dafür  aber  die 
zweite.  Sie  und  der  Belehl 
OPEN  gehören  zusammen. 
Die  15  ist  ein  Symbol  fUr  ei¬ 
nen  Kanal,  auf  dem  die  Dis¬ 
kettenstation  ganz  bestimm¬ 
te  Befehle  vom  Computer 

I empfängt  Ir  der  Disketten- 
Station  befindet  sich  ein  klei¬ 
ner  Computer.  Er  empfängt 

Befehle  und  Daten  vom  C  64. 
Die  Daten  müssen  irgendwie 
zwischen  beiden  Geräten 
ausgeiauscht  werden.  So  wie 

PK  Ws  auf  Straßen  hin  und 
her  fahren,  pendeln  Daten  m 
Kanälen.  16  Kanäle  stehen 
dem  C  64  für  den  Datenver¬ 
kehr  mit  der  Diskeuenstation 
zur  Verfügung.  Kanal  15  hat 
eine  Sonderstellung.  Über 
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ihn  werden  ausschließlich 
Befehle  gesendet.  OPEN  15. 
8.15  heißt  also  »Befehl  an  das 
Gerät  mit  der  Nummer  8,  Ka¬ 
nal  13  öffnen,  um  Informatio¬ 
nen  zu  schicken-:.  Die  erwar¬ 
teten  Informationen  sind  der 
Befehl  <N>  zur  Formatie¬ 
rung,  der  Name  HURRA  and 
die  Identitätsnummer  der 

Diskette.  CLOSE  15  ist  der 
Befehl,  den  Kanal  15  wieder 
zu  schließen.  Kanäle  müssen 
nämlich  immer  geschlossen 
sein,  wenn  sie  nicht  ge¬ 
braucht  weiden  Diese  Vor¬ 
gänge  spielen  sich  zwischen 
dem  Computer  und  dem  Dis¬ 
kettenlaufwerk  ab  und  sind 
auf  dem  Bildschirm  nicht 
sichtbar! 

Das  war  der  dickste 
Brocken.  Zurück  zu  dem  Pro¬ 
blem,  das  diesen  Rundum¬ 
schlag  erst  nötig  machte.  Die 
Diskette  ist  formatiert,  kann 
ich  mein  Commodore-Pro- 
gramm  jetzt  laöon? 

Nachdem  ich  den  Spei¬ 
cher  des  Computers  mit 
NEW  und  <KETLKN>  ge¬ 
löscht  habe  gebe  ich  das 
Programm  erneut  ein  Das 

Speichern  verläuft  problem¬ 
los,  der  Computer  meldet 
sich  mit  SAV1NG  COMMO- 
DORE  und  das  Disketten¬ 
laufwerk  summt  vor  sich  hin. 
Das  Programm  ist  geladen. 

Formatieren  — 
alles  klar? 

Trotzdem  bin  ich  ent¬ 
täuscht.  Ich  hatte  etwas  mehr 
Ergebnisse  erwartet.  Vor  al¬ 
lem,  wieso  sali  ich  einer  Dis¬ 
kette  einen  Manien  und  eine 
Identiiizierungsnumrner  ge¬ 
ben  die  ich  hinterher  nicht 
sehe!  Geknickt  hole  ich  das 
Bedienungshandbuch  aus 
der  Ecke,  in  iie  ich  es  voitiin 
im  Übermut  geworfen  habe. 
Lesen,  lesen,  lesen! 

Ich  habe  es  doch  geahnt 
Der  Formatierbefehl  bein¬ 
haltet  mehr,  als  nur  ein  Auf¬ 
trägen  der  Spuren  und  Sek¬ 
toren  Auf  der  Suche  nach 
meinen  HURRA  01  Informa 
tionen  bin  ich  auf  folgenden 
Befehl  gestoßen:  ^OAD'S“ 
,8.  Das  Zeichen  zwischen 
den  Anführungsstrichen 
steht  für  eine  Art  Inhaltsver¬ 
zeichnis  der  Diskehe.  LCAD 
”$",8  und  dann  LIST  sollen 
Namen  und  Inhaltsverzeich¬ 
nis  auf  den  Bildschirm  brin¬ 
gen.  Achtung1  Dieser  Befehl 
löscht  die  im  Speicher  des 
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Computers  enthaltenen  Pro¬ 
gramme!  Da  ich  aber  kein 
Programm  im  Speicher  ha¬ 
be,  ist  das  im  Moment  nicht 
wichtig. 

Da  steh:  es  voi  mir,  sogar  in 
einem  weißen  Balken  cHUR 
RA  01«  (Bild  3).  Ich  bin  äu¬ 
ßerst  zufrieden  mit  mir  und 
vergesse  einen  Moment  lang 
meinen  Groll  gegen  das  Be- 
dienungshandbuch.  Das  In¬ 
haltsverzeichnis  meiner  Dis¬ 
kette  beseht  außerdem  aus 
»COMMODORE«  und  eini¬ 
gen  Wörtern  und  Ziffern,  de¬ 
ren  Bedeutung  mir  noch 
schleierhaft  ist. 

Bei  der  Fonnauerung  der 
Diskette  entstehen  66^  leere 
Blöcke,  die  zum  Speichern 
zur  Verfügung  stehen.  Die 
Zahl  vor  dem  Commodore- 
Prcgramiu  gibt  die  Anzahl 
der  bei  der  Speicherung  be- 
legien  Blöcke  an.  Die  Zeile 
664  BLOCKS  FREE  listet  die 

Blöcke  vor  dem 
Kopf 

freien  Blecke  einer  Diskette 
auf  (BLOCKS  FREE:  deutsch 
freie  Blöcke)  Dieses  Infor¬ 
mationssystem  nennt  sich 
BAM  (Block  Avaiiajjflity 
MAP  —  Blockbelegungs- 

Slan)  Ich  habe  immer  einer. 

berblick  Ubei  den  noch  zui 
Verfügung  stehender.  Spei¬ 
cherplatz 

Was  diese  kleinen  schwar¬ 
zen  Platten  alles  aufnehmen 

können:  Spuren,  Sektoren 
und  jet2!  das  BAM.  Bei  aller 
Bewunderung:  Kann  eine 
Diskette  die  vom  Computer 
kommenden  Informationen 

selbst  verarbeiten  und  die 

Zahl  der  freien  Blöcke  er¬ 
kennen?  Die  Antwort  liegt 
beim  Diskettenlaufwerk. 
Das  Laufwerk  ist  ein  kleiner 
»Computer«  für  sich  Durch 
bestimmte  Signale  tritt  die¬ 
ser  Computer  in  Aktion  und 
stellt  zum  Beispiel  die  frei¬ 
bleibenden  Blöcke  dar.  Die 
Diskette  ist  das  Blatt,  auf  das 
die  Daten  geschrieben  wer¬ 
den. 

Dieses  »einfache«  Blatt  ist 
genau  eingeteilt.  Eine  Be¬ 
sonderheit  ist  die  Spur  18 
denn  hier  befindet  sich  das 
BAM  Die  an  die  Diskette 
übermittelten  Daten  benöti¬ 
gen  einen  Platz,  an  dem  sie 
gespeichert  werden  können 
und  der  nie  mit  anderen  Da¬ 
ten  belegt  wird.  Bei  LOAD 
"$'.8  fährt  das  Disketten- 
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Bild  3.  Das  Diskettenlaufwerk  zeigt  aut  Befehl,  mit  welcher 
Diskette  ich  gerade  arbeite,  die  Anzahl  der  gespeicherten  Pro¬ 
gramme  und  den  verfügbaren  freien  Speicherplatz. 


Inufwork  zuerst  dioson  Ab 
schnitt  an.  Es  liest  die  don 
gespeicherten  Daten  ab  und 
gibt  sie  als  Inhaltsverzeich¬ 
nis  an  den  Bildschirm  weiter 
Ich  lehne  mich  zurück  unri 
denke  über  die  bisherigen 
Erkenntnisse  nach.  Schon  ei¬ 
ne  Weile  beschäftig!  mich  ei¬ 
ne  Frage  Wie  sehen  diese 
sagenumwobenen  Spuren 
eigentlich  aus,  von  denen  ich 
ständig  lese?  Durch  cie  Pro- 


to  ich  dio  froiliogondon  Par¬ 
tien  der  beschichteten  Folie. 
Richtige  Rillen  oder  Spuren 
wie  bei  einer  Schallplatte 
sind  nicht  zu  erkennen.  Wie 
funktioniert  es  dann9 
Die  Folie  sieht  recht  un¬ 
scheinbar,  allerdings  auch 
sehr  empfindlich  aus  Genau 
lese  ich  mir  noch  einmal 
durch,  was  ich  mit  den  Dis¬ 
ketten  auf  keinen  Fall  tua 
darf,  Vorsicht  ist  geboten. 


Bild  4.  Der  Schreib-ALesekopf  eines  Diskettenlaufwerkes  bewegt 
sich  über  dem  Kopffenster.  Die  Schreibschulzkerbe  kann  über¬ 
klebt  werden.  Des  Laufwerk  liest  dann  nur  Daten  von  der 
Diskette.  Es  kann  nicht  mehr  gespeichert  werden. 


bleme  mit  der  Formatierung 
ist  diese  Lücke  in  meinem 
Wissen  bisher  nicht  auige- 
faLen.  Jetzt  ist  mein  Interesse 
geweckt.  Vorsichtig  lege  ich 
den  Sicherungshebel  um 
und  hole  die  Diskette  aus 
dem  Laufwerk  heraus  Die 
Diskette  an  der  schwarzen 
Schutzhülle  hakend  betrach- 


—  Niemals  die  Diskette  an 
der  Oberfläche  der  freilie¬ 
genden  Folie  berühren. 

—  Niemals  die  Diskette  aus 
d^m  Schutzumschlag entfer¬ 
nen,  wenn  sie  nicht  sofort 
verwendet  wird. 

—  Niemals  die  Diskette  inil 
Kugelschreibern  oder  spit¬ 
zen  Bleisliften  beschriften. 


—  Niemals  die  Diskeite  bie¬ 
gen.  falten  ode:  knicken. 

—  Niemals  schwere  Gegen¬ 
stände  auf  die  Diskette  stei¬ 
ler.  oder  legen 

—  Niemals  die  Diskette  mit 
Flüssigkeiten  reinigen. 

—  Niemals  die  Diskeite  gro¬ 
ßer  Hitze  aussetzen. 

—  Niemals  die  Diskette  bei 
Temperaturen  unter  10  Grad 
einsetzen  oder  lagern. 

—  Niemals  die  Diskeite  mit 
Gewalt  in  die  Diskettensta¬ 
tion  einführen. 

—  Niemals  die  Diskette  auf 
elektrische  Geräte  wie  Fern¬ 
seher  oder  Radio  legen. 

—  Niemals  die  Diskette  als 
eine  Frisbee-Scheibe  ver¬ 
wenden. 

—  Immer  die  Diskette  aus 
dem  Laufwerk  entfernen, 
wenn  das  Gerät  aby ©schul¬ 
tet  werden  soll 

—  Immer  Disketten  aufrecht 
stehend  Jagern. 

—  Immer  Disketten  an  der 


Überall  lauem 
Feinde 

Oberseite  anfassen  und  vor¬ 
sichtig  in  das  Laufwerk  ein¬ 
führen 

Die  Empfindlichkeit  der 
Diskette  ist  in  der  magneti¬ 
schen  Beschichtung  der 
Kunststoffolie  begi  Undet.  Sie 
besteht  aus  kleinen  magneti¬ 
sierbaren  Partikeln.  Beim 
Formatieren  oder  Speichern 
magnetisiert  der  Schreib-/ 
Lesekopf  die  Beschichtung 
und  uprägt«  dadurch  Daten 
auf  die  Magnetschicht.  Das 
Ergebnis  dieses  Vorganges 
ist  auf  der  Diskette  nicht 
sichtbar. 

Besonders  gefährlich  sind 
magnetische  Felder  Einen 
Magneten  kennt  jeder.  Er 
besteht  aus  eisenanziehen¬ 
dem  Stahl.  Fast  jedes  elektri¬ 
sche  Gerät,  sei  es  der  Fern¬ 
seher  oder  der  Kassettenre¬ 
corder,  produziert  beim  Be¬ 
trieb  magnetische  Felder 
Sie  können  die  auf  einer  Dis¬ 
keite  gespeicherten  Daten 
vernichten,  da  die  Beschich¬ 
tung  »ummagnotmiort«  wird. 
Bei  längeren  Programmen 
kann  die  Veränderung  eines 
einzigen  Blocks  den  Verlust 
der  gesamten  Diskette  be¬ 
deuten  Also  ist  äußerste 
Vorsicht  geboten  Das  glei¬ 
che  passiert  natürlich  bei 
Feit-  oder  Di  eck  necken  auf 
der  Diskette,  da  dei  Lese- 
koof  an  seiner  Arbeit  gehin- 
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dert  wird.  Um  das  Risiko 
möglichst  klein  zu  halten, 
empiiehltesstch.  von  wichti¬ 
gen  Disketten  eine  Sicher- 
heitskopfe  zu  machen 
Eine  letzte  Frage  wartet 
noch  auf  Antwort  Was  pas¬ 
sten  ii.  der  DiskeUenstatkm? 
Woher  rühren  die  merkwür¬ 
dig  zackigen  Geräusche’ 

Leseübung  durch 
ein  ovales  Fenster 

Die  Antwort  ist  nicht 
schwer.  Durch  das  Kopffen¬ 
ster  (siehe  Bild  4)  hat  der  Le- 
sekopf  der  Diskelleustation 
freien  Zugang  zur  Diskette. 
Da  sie  mit  mehreren  Umdre¬ 
hungen  pro  Sekunde  ge¬ 
dreht  wird,  braucht  der  Kopf 
nur  die  einzelnen  Spuren  ab 
zufahren,  daher  die  ruckarti¬ 
gen  Geräusche 
Oh  Mann,  diese  Theorie! 
Mir  brummt  der  Schädel.  Le¬ 
sekopf  RAM.  OPEN  15 
Trotzdem:  Bei  meinem  näch¬ 
sten  Gespräch  kann  ich  mit- 
fachsimpeln,  hier  etwas 
über  die  Einwirkungen  von 
Magnetfeldern  auf  Disketten 
falleniassen  oder  dort  etwas 
über  die  BAM  auf  Spui  18 
und  Bofchlskanol  IS. 


Ach  3a,  eir.  Thema  will  ich 
noch  ansprechen:  die  ver¬ 
schiedenen  Disketienaiten. 
Im  Ka  ufhaus  konnte  ich  mich 
von  der  Fülle  der  Seiten 
überzeugen  Der  Verkäufer 
überfiel  mich  mit  Begriffen 
wie  "DD«,  »SD*.  -SS«  und 
»DS*.  Nun.  dieses  Problem 


konnte  sehr  schnell  aus  dem 
Weg  geschafft  werden.  »DD« 
sieht  iiii  Double  Density  (zu 
deutsch:  doppelte  Schreib¬ 
dichte).  »SD<  für  Single  Den¬ 
sity  (einfache  Schreibdich¬ 
te)  Für  unsere  1541  reichen 
letzten©  vollkomm  ein  aus.  Die 
beiden  anderen  Bezeich¬ 


nungen  beziehen  sich  auf 
die  teschreibbaren  Seiten 
der  Diskette.  *DS*  bodoutot 
Doubie  Siced  (zweiseitig) 
und  o3S«  Single  Sided  (ein¬ 
seitig;.  Wir  verwenden  in 
der  Regel  einseitige  Disket¬ 
ten 

(Henning  Withöft/ad) 


Da  kauft  man  sich  ein 
neues  Gerät,  um  in  höhe¬ 
re  Gefilde  der  Compute¬ 
rei  aufzusteigen,  und  was 
passiert?  Mit  unzurei¬ 
chenden  Informationen 
Uber  die  Handhabung 
lassen  die  Herstellei  ei¬ 
nen  einsam  stehen.  Wir, 
die  Einsteiaer.  müssen 
uns  fühlen  wie  ein  Fahr¬ 
schüler,  der  sich  in  seiner 


* 


ersten  Fahrstunde  durch 
den  New  Yorker  Groß¬ 
stadtverkehr  wurschteln 
muß.  Ist  es  nicht  eine 
Schunde,  daß  eine  Firma 
wie  Commodore,  die  den 
meistverkautteslen  Heim- 
compuler  der  Welt  pro¬ 
duziert.  nicht  Fähig  ist.  um¬ 
fassende  Handbücher  zu 
ihren  Geräten  auf  die  Bei¬ 
ne  zu  bringen? 


Ärgert  Ihr  Euch  auch 
immer  wieder  über  unzu¬ 
reichende  Bedienungs¬ 
handbüchei?  Schreibt 
nur  doch  mal,  was  Euch 
an  ihnen  stinkt.  Wo  habt 
Ihr  Probleme  mit  Erläute¬ 
rungen?  Welche  Pobdü 
gen  sind  für  Euch  nicht 
verständlich?  Vielleicht 
habt  Ihr  auch  konkrete 
Verbesser  ungs  vorschlä  - 
ge  Ich  glaube  ich  muß  mit 
diversen  Leuten  mal  ein 
Wörtchen  reden  Helft 
mir  mit  Eurer  Meinung! 
Schreibt  an: 

Mark;  &  Technik 
Verlag  AG 
Hans-Pinsel-Sti.  2 
8013  Hoax  b  München 

Stichwort:  Henning 
Für  bessere  Handbü¬ 
cher  kämpft 
Euer  Henning 


So  tippen  Sie  Programme  aus  dem  64'er-Magazin  ab 


Der  Checksummer  und  deiMSE  sind  Emgabehitten  tür 
unsere  Lisüngs 

Der  Chockaummar  auigt  für  jede  ©ingügeben©  Baac- 
Zeüe  eine  Prüfsumme  auf  dem  Bildschirm,  die  mit  der  in 
der  ,64'er  abgedruckten  Zahl  (am  Zeüenence)  überemstim- 
men  muß.  Diese  Zahlen  dürfen  Sie  beim  Efotippen 
mit  eingeben.  Unterstrichene  Zeichen  sind  zusammen  mit 
der  SHIFTfeSft  itbersrichoue  zusammen  mit  der  Com- 
mocbxe-Taste  einzugeben,  Wenn  im  Liating  geschwebte 
Klammern  (fCLRi)  auftaucheri,  dürfen  Sie  das.  was  inner¬ 
halb  der  Klammem  steht,  nicht  cinlippen,  sondern  mos 
gen  Jie  entsprechenden  Tasten  drücken  (<OLR>) 


Der  MSB  dient  zur  Eingabe  von  Maschinenspraclwäfao- 
grainmen.  Auch  erzeugt  er  zu  iedei  eingegebenen  Zeile 
fine  Pnifnimmf.  Diese  oMSE  Listings«  können  Sie  auch 
mit  einem  normalen  Maschinensprache-Monitor  entge¬ 
hen  Dabei  müssen  Sie  jedoch  die  fetzte  Spalte  (Prüfsum- 
ine)  weglassen. 

Checksummei  und  MSE  wurden  zuletzt  in  der  Ausgabe 
10/87  auf  Seite  68  veröffentlicht.  Beide  sind  auch  auf  jeder 
Progmmniservice-Diskette  undinjedem  Dl'er-SondeiteU 
enthalten.  Gegen  Einsendung  eines  mit  1,80  Mark  fr.m 
kielten  Rüokumachlagoo  (Format  DIN  A4)  senden  wir  Ih¬ 
nen  die  Lastings  mit  Beschreibung  auch  gerne  zu.  (□) 


i 


CTRL  sielt  für  Control-Taste,  so  bedeutet  (CTRL  A),  daß  Sie  die 

Controi-laste  und  die  Taste  *A-  u  actum  müssen  im  folgenden  steht 

(DOWN ;  Taste  neben  rechtem  Stift.  Cursor  unten 

jgp]  Shift-Taste  &  Taste  neben  rechtem  Shift.  Cursor  hoch 

CIRi  Shift-Taste  8  2.  laste  ganz  rechts  oben 

(INST  |  Shitt-Taste  &  Taste  ganz  rechts  oben 

(HOME]  2  Taste  /on  oariz  rechts  oben 

|DEL|  Taste  yanz  rechts  oben 

(RiGHT  |  Taste  ganz  rechts  unten 

fLEFTI  Shift-Toato  &  TaolO  unlon  rechts 

(SPACE;  Leertaste 

jSHIFT-Space;  Shift-T8ste  8  Leertaste 

|FI ;  bis  |F8|  FunKtionstasten 

(RETURN  Shilt-Taste  8  Return 

| BLACKi  Control-Taste  &  t 

fWHITEj  Control-Taste  8  2 

|RED:  Control-Taste  8  3  „  _Ä 

Tabelle  1.  Eine 


iCVANj 

Cont/ol-Taste  &  4 

(PURPLE 

Contiol  Taste  ?•  8 

(GREEN  1 

Controi-laste  &  6 

(BLUEi 

Control-Taste  &  7 

i  YELLOW. 

Control-Taste  &  ß 

HVSONI 

Control-Taste  8  9 

(RVOFFI 

Control-Taste  8  0 

I0RANGEI 

Commooore-Taste  8  1 

(BROWN  | 

Commoflore-Tas'e  &  2 

IUQ.RFD 

Commodore-Tasto  8  3 

fGREY  1) 

Commodore-Taste  8  4 

iGREY  2| 

Commodore-Taste  8  5 

iUG.GREENi 

Commodoio  Tocto  8  6 

|  LG.  BLUE] 

Commodore-Taste  8  7 

(GREY  3( 

Commodore-Tasle  8  8 

Übersicht  über  die  Checksummer-Steuerzeichen 
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Wegweiser  in  die  Welt 
der  Grafik  (Teil  6) 


Lernen  Sie  diesmal  geometrische  Figuren  wie  Li¬ 
nien,  Rechtecke  oder  Kreise  schnell  und  einfach 
in  hochauflösender  Grafik  zu  zeichnen.  Machen 
Sie  mit,  es  ist  gar  nicht  so  schwer! 


Bisher  sind  unsere  Erfol¬ 
ge  mit  de:  Bildschirm¬ 
grafik  auf  das  Setzer, 
unc  Löschen  von  einzelnen 
Punkten  beschränk!  Die 
Möglichkeiten  reichen  auch 
für  das  Zeichnen  von  mathe¬ 
manschen  Funktionen,  wie 
einer  Sinuskurve,  aus  Kom¬ 
plexere  Figuren  oder  Mu¬ 
ster  lassen  sich  jedoch 
schwerlich  realisieren,  wenn 
sie  »von  Hand'  Punkt  für 
Punkt  aufgebaut  werden 
müssen. 

Deshalb  beschäftigen  wir 

uns  in  diesem  letzten  Tbil  doa 
Kurses  mir  geometrischen  Fi¬ 
guren.  Die  Palelte  reicht  von 
emiachen  Linien  über  Recht¬ 
ecke  bis  hin  zu  Kreisen  Wir 
werden  sehen,  daß  sich  mit 
diesen  C-rundobjekten  der 
Geometrie  beeindruckende 
Muster  und.  Grafiken  erzeu¬ 
gen  lassen.  Selbstentwickel¬ 
te  Basic-Module  und  Maschi¬ 
nenprogramme  werden  uns 
dabei  helfen. 

Linienspiele 

Wenden  wir  uns  de:  Linie 
zu.  Sie  bildet  das  Fundament 
von  vielen  Figuren  (Drei-, 
Vier  oder  Vielecken).  Li 
nien  in  einfacher  Form  ha¬ 
ben  wir  bereits  beim  Einbet¬ 
ten  einer  Sinuskurve  in  das 
Koordinatensystem  darge¬ 
stellt.  Senkrechte  und  waa¬ 
gerechte  Linien  lassen  sich 
auf  dem  Grafikbildschirm 
einfach  realisieren.  Entwe¬ 
der  der  X-  ode:  Y-Werl  der 
Line  bleibt  konstant  (Bild  1). 
Wollen  wir  eine  senkrechte 
Linie  vom  oberen  zum  unte¬ 
ren  Bild3chirmrD.nd  ziehen, 
müssen  wir  Punkte  unterein¬ 
ander  setzen.  Die  X-Koordi- 
nate  behält  dabei  einen  fe¬ 
ster  Wert.  Man  kann  dies  mit 
einer  FOR-NEXT-Schieife 
bewerkstelligen 

F=5:REM  ZEICHENFARBE 
X=l60 :  REX  X  ERKÄLT 
KONSTANTEN  WERT 
FOR  y-0  TO  199: 

5YS492Q4 ,  X ,  Y,  ? :  REM  HIR2S- 
PtiNKT  AK  X,Y  SETZEN 
NEXI  Y 


Gleiches  gilt  auch  für  die 
Multtcolor-Grafik  des  C  64 
Hier  ist  die  entsprechende 
Routine  rum  Setzen  eines 
Multicolor-Punktes  anzu- 
springen  (SYS49607  F,X,Y) 
Haben  Sie  zuvor  die  Grafik 
aktiviert,  erscheint  in  der 


Mitte  des  Bildes  ein  senk¬ 
rechter  Strich, 

Ähnlich  funktioniert  das 
Zeichnen  einer  waagerech¬ 
ten  Linie  Die  Y-Koordinate 
bleibt  konstant,  während  der 
X-V/ert  in  HiReseine  Schleife 
vor«  0  bis  319  durchlauft.  Die 


X1=X2 


Y1 . 


Y2 


Y— Achse 


XI 


2 


i 

1 

i 

i 

i 


Y-Achse 


X? 


X-Achse 


X-Achse 


Bild  1.  Senkrechte  und  waagrechte  Linien  lassen  sich  grafisch 
einfach  erstellen.  Komplizierte  Berechnungen  entfallen. 


Punkte  werden  nebeneinan¬ 
der  gesetzt: 

F=5;REK  ZEICHENFARBE 
1=190:  REM  Y-WERT  BLEIBT 
KONSTANT 
FOF.  x=n  TH  319: 
SY549204,X,Y,F:BEM  HIXES- 
FUNKT  AN  X,Y  SETZEN 
NEXT  X 

Eine  waagrechte  Multico- 
lor-Linie  wird  folgenderma¬ 
ßen  gezeichnet 

Y=  100:  REM  Y-UER?  BLEIBT 
KONSTANT 
FÜR  X=0  TO  159: 

S YE49607 , 1 , X. Y: REM  MU1TI- 
FUNKT  NIT  FARBE  1  AN  X,Y 
SETZEN 
NEXT  X 

In  beiden  Fällen  sehen  wi: 
eine  horizontale  Lime  auf 
dem  Monitor.  d;e  vom  linker, 
zum  rechten  Büdschirmrand 
vei  läuft. 

Komplizierter  ist  da  die 
Darstellung  von  schrägen  Li¬ 
men  (beliebige  Steigung) 
Die  Länge  und  Lage  der  Li- 
nioscll  durch  einen  Anfänge 
Punkt  mit  den  Koordinaten 
»xl.yl«  und  einen  Endpunkt 
mit  den  Koordinaten  »x2,y2< 
festgelegt  sein  (Bild  2). 

Zut  Lösung  dieses  Pro¬ 
blems  rufen  wir  die  Mathe¬ 
matik  zu  Hilfe  und  beleuch 
ten  den  Begriff  der  »Gera¬ 
den«  einmal  genauer  Eine 
Gerade  ist  eine  Funkton  mit 
de:  allgemeinen  Form: 
y  =  ra*z  -i-  b 

*m«  wird  als  Steigung  der 
Geraden  bezeichnet  Sie 
sagt  aus,  wie  steil  oder  flach 
eine  Gerade  ist.  Besitzt  die 
Steigung  den  Werl  0,  hegt  ei 
ne  waagrechte  Linie  vor  Ei¬ 
ne  unendlich  große  Steigung 
hingegen  führt  zu  einer  senk¬ 
rechten  Geraden.  Dieser 
Sonderfall  kann  mit  der  Ge 
raoengleichung  nicht  be¬ 
rechnet  werden,  da  *ra«  nicht 
eindeutig  bestimmt  werden 
kann  Der  Wert  »b«  zeigt  eine 
Verschiebung  der  Gerader 
nach  oben  ode:  unten  an. 

Wir  besitzen  nur  den  An¬ 
fangs-  und  Endpunkt  der  Li¬ 
nie  als  Anhaltspunkt,  und 
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Bild  2.  »Schräge«  Linien  benötigen  zur  Berechnung  einen  kom¬ 
plizierten  Algorithmus.  Hier  ein  grobes  Schema. 


können  deshalb  die  Formel 
nicht  direkt  verwenden. 
Doch  nach  eifrigem  Blättern 
im  Mathematikbuch  finden 
'.vir  eine  weitere  Gleichung, 
die  eine  Gerade  durch  zwei 
beliebige  Punkte  (»xlyl«  und 
»x2y2«)  im  Koordinatensy¬ 
stem  bestimmt.  Sie  sieht  sehr 
abenteuerlich  aus: 

(y-yi)  /  U-xi)  =  <y2-y  1)  / 
(x2-xl) 

Nach  einigen  methemau- 
schen  «Verrenkungen«  er¬ 
kennen  wir  die  uns  bekannte 
Form  der  Oeradenglei- 
chung  wieder: 

(y2-yi) 

y  =  - . *  U-xl)  +  yi 

(x2-xi) 

Aufgelöst  ergibt  dies  die 
bekannte  Formel 
y  =  m  *  x  +  b 

Damit  können  wir  die  Stei¬ 
gung  unserer  Geraden  aus 
dem  vorgegebenen  An¬ 
tangs-  und  Endpunkt  be¬ 
rechnen  (Listing  1)  Das  Mo¬ 
dul  mit  dem  Namen  «-Lime 
zeichnen*  ermittelt  die  Stei¬ 
gung  der  gesuchten  Gera¬ 
den  und  zeichnet  mit  Hilfe 
der  obigen  Formel  -die  Gera¬ 
de  im  Bereich  von  <«xl*  bis 
*x2«  (Bild  2). 

Selbst  der  Sondeifall  einer 
senkrechten  Linie  wird  be¬ 
rücksichtigt  Das  Modul 
kann  tur  die  HiRes-  und  füi 
die  Multicolor-Grafik  ver¬ 
wendet  werden  Arbeiten 
Sie  in  HiRes,  ist  wie  folgt  zu 
verfahren: 

F=5:REM  FARBE  DER  LINIE 
X1=100:Y1=50:X2=143:*2=24: 

REM  ANFANGS-  IfflD  ENDPUNKT 


FESTTAGEN 

GOSUB  40000:  REM  HIRES- 
LINIE  ZIEHEN 

Für  das  Zeichnen  einer 
Multiadlor-Lime  ist  folgen¬ 
des  einzugeben: 

F*  1: REH  FARBE  1  (KANN  FARBE 
0,1.2  ODER  3  SIN) 
X1=100:Y1=50:  X2=l43  :Y2=24 : 

RM  ANFANGS-  UND  ENDPUNKT 
PESTLEGEN 

GOSUB  40100:  REM  MUmCOLOH- 
LINIE  ZIEHEN 

Obgleich  das  Basic-Modul 
»Linien  zeichnen*  recht  flott 
arbeitet,  haben  wir  es  nicht 
versäumt,  eine  entsprechen¬ 
de  Maschinensprache-Rou¬ 
tine  in  Listing  2  anzubieten 
die  die  Aufgabe  unseres  Mo¬ 
duls  in  Windeseile  vollzieht. 
Listing  2  muß  rr.it  dem  MSE 
an  die  bestehender,  Maschi¬ 
nenprogramme  unseres 
Grafikkurses  angefügt  wer¬ 
den.  Haben  Sie  die  Routine 
hinzugefügt,  kann  sie  glei¬ 
chermaßen  für  don  HiRes- 
und  den  Multicolor-Modus 
des  C  64  verwendet  werden. 

Linien  im 
Sauseschritt 

Die  SYS-Befehle  zum  Start 
des  Programms  Sind  unter¬ 
schiedlich  Für  die  HiRes- 
Grafik  gilt: 

SYS  49821. XI ,Y1.X2,Y2.F: REM 
P*FARBWERT  0  BIS  15 
während  man  zur  Erzeugung 
einer  Linie  in  Multicolor  fol¬ 
gendes  eingeben  muß: 

SYS  49828 ,  X1,Y1,  X2 , Y2 ,  F :  REM 
F  DARF  0,1,2  ODER  3  FÜR 
DIS  FARBEN  0-3 


Optimierungsschritte  ver¬ 
leihen  dem  Programm  eine 
hohe  Geschwindigkeit,  wie 
das  Demo-Programm  in  Li¬ 
sting  3  zeigt.  Es  er  stellt  in 
HiRes-Grsfik  ein  beein¬ 
druckendes  Muster.  Listing 
4  arbeitet  im  Multicolor-Mo¬ 
dus.  Achten  Sie  darauf,  daß 
die  richtiger,  Module  und 
Routinen  im  Speicher  zur 
Verfügung  stehen.  Listing  3 
benötigt  die  HiRes-Module, 
während  Listing  4  auf  die 
Module  für  den  Multicolor- 
Modus  angewiesen  ist  Um 
die  beiden  Demo-Program¬ 
me  au3zuprobieren,  laden 
Sie  die  Maschmenroutinen 
(NEW  nach  dem  Ladevor¬ 
gang  nicht  vergessen)  und 
das  Grafik-Paket,  das  alle 
Basic-Module  enthält.  Ha¬ 
ben  Sie  HiRes-  und  Multico- 
lor-Module  getrennt  gespei¬ 
chert.  ist  das  entsprechende 
HiRes- oder  Multicolor-Paket 
zu  laden.  Jetzt  lügen  Sie  je¬ 
weils  das  Beispielpragramm 
(Listing  3  oder  4)  hinzu. 


39997 

39998 

39999 

40000 

40010 

40020 

40030 

40097 

40098 

40099 

40100 

40110 

40120 

40130 

40135 

40140 

40145 

40150 

40154 

40155 
40150 
40160 

40164 

40165 

40166 
40170 
40175 
40180 

40185 

40190 

40192 

40193 

40194 

40195 

40196 


40197 


REM  »*■•******«•***•'•• *■■ 

REM  *  HIRES-LINIE  ZIEHEN  ■ 

REM 

IE  X1<0  OR  X 1>3 19  OR  X2<0  OR  X2>3l9 
THEN  RETURN 

IE  V i <o  OR  Y 1> 199  OR  Y2<0  OR  Y2>199 

THEN  RETURN 

MU=0:G0S0B  40150 

RETURN 

REM 

REM  *  MULTrCOLOR-LINtE  ZIEHEN  * 

REM  ***««**•**-”«•’•*  —  »•••**•• 

IF  X1<0  OR  X 1 > 1 59  OR  X1<0  OR  X1>159 
THEN  RETURN 

I?  Y 1 <0  OR  Y 1 > 1 99  OR  Y2<0  OR  Y2>199 

THEN  RETURN 

MU* 1 :GOSUB  40150 

RETURN 

REH 

REM  ***  LINIE  ZIEHEN  *•* 

REM 

DX=X2-Xl «DY=Y2-Y1 
REM 

REH  **  SENKRECHTE  LINIE  ?  ’* 

REH 

I?  DX-0  THEN  X-Xl:FOR  Y-Yl  TO  Y2  STE 
P  SGN<DY) «GOSUB  40195:NEXT  Y «RETURN 
REM 

REM  **  STEIGUNG  ERRECHNEN  '■ 

REM 

M=DY/DX 

FK-H:IF  M<1  THEN  FK=1 

FOR  X=X1  TO  X2  STEP  SGN(DX> /FK : Y=M* ( 
X-Xl )*Y1 

GOSUB  40195:REM  —  PUNKT  SETZEN  «» 

NEXT  X ! RETURN 

REH 

REM  *'  HIRES  ODER  MULTICOLORPUNKT  ** 
REM 

IF  MU-Ü  THEN  SIS  43204 ,X,Y,P. GOTO  40 
1 97 : REM  *'  HIRESPUNKT  SETZEN  ** 

SYS  49607. F.X.YiREK  «*  MULT IC0L0PPUN 
KT  SETZEN  " 

RETURN 


<175> 

<227> 

<177> 

<100> 

<  1  26  > 
<2  4  5> 
<209> 
<07  1  > 
<066> 
<073> 

<2  1 0  > 

<22G> 

<12l> 

<053> 

<062> 

<  1 32> 
<072> 

<  184> 
<081> 
<192> 

<  O  8  3  > 

<  135> 
<09 1  > 
<001> 
<093> 
<065> 

<  1  36> 

<086> 

<035> 

<  1 1 9  > 
<121> 
<035> 
<123> 

<226> 

<209> 

<  122> 


Man  kann  mit  Linien  ver¬ 
schiedenste  geometrische  #, 
Formen  schaffen.  Besonders  ^ 
häufig  sind  Quadrate  und 
Rechtecke.  Man  findet  m  fast 
leder  Grafikerweiterung  für 
den  C  64  Funktionen  zur  Dar¬ 
stellung  von  Rechtecken 


Rechteckiges  ... 

Deshalb  sollen  diese  geo¬ 
metrischen  Formen  in  unse¬ 
rer  Modulsammlung  nicht 
fehlen.  Betrachten  Sie  dazu 
Bild  3.  Es  zeigt  ein  Rechteck, 
das  durch  vier  Ecken  festge¬ 
legt  ist.  Die  Eckpunkte  sind 
jeweils  durch  Linien  verbun¬ 
den  Um  ein  solches  Recht¬ 
eck  zu  zeichnen,  scheint  es. 
als  benötigten  -wir  die  Koor¬ 
dinaten  aller  vier  Ecken. 
Doch  die  :inke  obere  (xlyi-) 
und  die  rechte  untere  Ecke 
(*x2.y2«)  reicht  aus,  um  die 
Ausmaßeunseres  Rechtecks 
zu  bestimmen.  Wie  man  in 
Bild  4  erkonnt,  ergeben  sich 


Listing  1.  Das  Modul  »Linie  zeichnen«:  Die  Berechnung  erfolgt 
über  eine  modifizierte  Geradengleichung. 
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Listing  2.  Schnell  und  komfortabel  für  Linien  und  Kreise.  Bitte  mit  dem  MSE  eingeben. 
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die  Koordinaten  der  restli¬ 
chen  zwei  Ecken  von  selbst. 
Sie  lauten  (>xl,y2<)  und 
(»x2,yl«)  Durch  Verbinden 
der  so  ermittelten  Eckpunk¬ 
te  entsteht  auf  einfache  Wei¬ 
se  ein  Rechteck.  Das  nöti¬ 
ge  Modul  finden  Sie  in  Li- 
sting  5  (»Modul  Rechteck 
zeichnen*!)  Fügen  Sie  es  bit¬ 
te  zu  Ihrem  Grafikpaket  hin¬ 
zu.  Ähnlich  dem  Programm 
zum  Zeichnen  von  Linien  ist 
dieses  Modul  für  die  Arbeit 
mit  HiRes  und  Multicolor  vor¬ 
bereitet.  Sie  können  also  ln 
beiden  Grafikmodi  Recht¬ 
ecke  darstellen 
Die  Anweisungen  für  den 
HiRe3-Modus  lauten  hierzu: 
F=5:REM  FARBE  DES  RECHTECKS 
X1=1GC :  n=50 :  X2»137:Y2=75 : 
REH  LINKE  OBERE  UND 
RECHTE  UNTERE  ECKE 
FESTLEGEN 

GOSUB  40200: REH  HIRE5- 
RECHTEGK  ZEICHNEN 
Der  Einsprung  für  den 
Mulücolor-Modus  lautet  GO¬ 
SUB  40300.  Die  Variable  »F« 

ioo 


enthalt  die  Farbnummer 
(0-3).  Zudem  ist  bei  der  An¬ 
gabe  der  Eck-Koordinaten 
die  geringere  Punktauflö¬ 
sung  in  X-Richtung  (0  bis  159) 
zu  berücksichtigen 
Aufgrund  der  enorm 
schnellen  Routine  zur  Erstel¬ 
lung  einer  Lime,  ist  die  Aus- 
führungsgeschwindigkeit 
schrei),  so  daß  wir  auf  eine 
Umsetzung  m  Maschinen¬ 
sprache  verzichten  wollen. 


Der  C  64  hat  den 
Bogen  raus 

Verla33en  wir  die  Welt  der 
Geraden  und  eckigen  For¬ 
men.  Widmen  wir  uns  einer 
nicht  minder  wichtigen  Figur 
der  Computer-Grafik,  dem 
Kreis.  Er  soll  mit  jedem  Radi¬ 
us  und  jedem  beliebigen 
Mittelpunkt  (»xl.yl«)  im  Koor¬ 
dinatennetz  des  Bildschirms 
darstellbar  sein 


Sehen  wir  uns  dazu  einmal 
Bild  4  an.  Es  zeigt  einen  Kreis 
mit  dem  Radius  1,  dessen 
Mittelpunkt  sich  im  Ur¬ 
sprung  des  Koordmatengit- 
ters  befindet.  Dieser  Kreis 
mit  dem  Radius  von  einer 
Einheit  wird  als  Einheitskieis 
bezeichnet.  Er  besitzt  eine 
wichtige  Eigenschaft,  die  für 
den  Entwurf  unseres  Kreises 
entscheidend  ist  Jeder  auf 
der  Kreislinie  liegende 
Punkt  kann  in  seinen  Koordi¬ 
naten  durch  die  trigonome¬ 
trischen  Funktionen  Cosinus 
und  Sinus  bestimmt  werden 
(Bild  5).  Es  genügt  demnach, 
für  einen  Winkel  von  0  bis 
360  Grad  (ganzer  Kreis)  die 
X-  und  Y-Koordinaten  mittels 
der  Sinus-  und  Cosinus-Funk¬ 
tion  zu  errechnen,  um  einen 
vollständigen  Kreis  zu  erhal¬ 
ten; 

FOR  VINKEL-0  TO  360: 

X=CCS(  WINKEL)  :Y=SIN( WINKEL) : 
GOSUB  50400: REH  HIRES-FUNKT 
SETZEN 
KEXT  WINKEL 
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5  REM  <146> 

6  REM  *  LINIEN  DEMO  (HIRES)  *  <05i> 

7  REM  »*■»■*** *»**»*•"••**«*'*  *  <  1  4  8> 

10  GOSUB  50000 : REM  GRAFIK  EIN  <001> 

20  GOSUB  50100:REM  GRAFIK  LOESCHEN  <105> 

3C  VO»0 : HI “ 1 4  <221> 

4C  GOSUB  50200 : REM  FARBE  SETZEN  <1B7> 

5C  FOR  X-0  TO  3 1 B  STEP  5  <221> 

60  SYS  49821,X.X/1.7,318-X,Y,3  <174> 

65  SYS  49B21,X,199-X/1.7,31B-X,199-Y,3  <133> 

70  Y.YtlUF  Y>  1 99  THEN  Y-199  <047> 

80  NEXT  X  <028> 

90  END  <092 > 


Lisling  3.  Dieses  kleine  Demo-Programm  erzeugt  ein  verblüffen¬ 
des  Linienmuster.  Eingabe  mit  dem  Checksummer. 


XI 


X2 


Bild  3.  Ein  Rechteck  im  Koordinatensystem  des  Bildschirms 


50  REM  —  — 

60  REM  •  LINIEN  DEMO  (MOLTI  )  * 

70  REM 

100  GOSUB  60000! SYS  49466sREM  KULTICOLOB  n 
IN  •  GRAFIK  LOESCHEN 

110  SYS  49492,0.7,10,14s  REM  FARBEN  SETZE 
N 

120  F  =  1 : FOR  X-0  TO  159 
130  Y“100-»SIN(X/6)  *20 

135  IF  Y>0  AND  Y<199  THEN  SYS  49B28,80,0,X 
, Y , F : SYS  49328,60, 199.X, Y.F 
137  P=P • 1 i IF  F>3  THEN  F=1 
140  NEXT  X 

155  GET  ASsIF  A$<>"  "  THEN  155 

156  REM 

157  REM  *«  FARBEN  WECHSELN  •• 

158  REM 

160  Fl-7!F2=10:?3-14 

170  SYS  49492 ,0,F2,F3, Fl :GOSUB  300 

1  BO  SYS  49492 ,0,F3, Fl, ?2 sGOSUB  300 
190  SYS  49492,0, Fl, F2,F3tGOSUB  300 

2  00  OET  Ag.IF  AC - "  "  7WBN  QOSOB  60300  s  END 
210  GOTO  170 

220  REM 

230  REM  **  WARTESCHLEIFE  ” 

240  REM 

300  FOR  Q«1  70  25:NEXT  Q : RETURN 


<191> 
<2  I5> 
<2  1  1> 

<024> 

<166> 

<  1 79> 
<207> 

<24  1> 
<085> 
<088> 
<20 1  > 
<218> 
<078> 
<220> 
<009> 
<052  > 
<08  1  > 
<192> 

<  1 29> 
<25Q> 
<026> 
<138> 
<046> 
<002  > 


üsting  4.  Ein  ..Fächerspiel«  in  der  Multicolor-Grafik  des  C  64. 
Zur  Eingabe  verwenden  Sie  den  Checksummer. 


Damu  zeichnet  der  C  64  ei¬ 
nen  Kreis  mit  dem  Radius  I 
um  dem  Mittelpunkt  (0.0). 
Wir  wollen  Kreise  mit  belie¬ 
bigen  Radien  (Variable  *R*) 
erstellen.  Dazu  Strecken  wir 
einfach  den  gesamten  Kreis 
auf  die  gewünschte  Größe, 
indem  wir  die  berechneten 
X-  und  Y-Werte  mit  dem  vor¬ 
gegebenen  Radius  R  multi¬ 
plizieren  (Bild  5).  Die  For¬ 
meln  der  X-  und  Y-Koordina- 
ten  lauten  dann: 
X-COS(VINKEL)*R:Y* 
SIN(WINKEL)*fi 

Im  letzten  Schritt  müssen 
wir  den  Mittelpunkt  des 
Kreises  nurmehr  vom  Ur¬ 
sprung  des  Koordinatensy¬ 
stems  auf  die  endgültige  Po¬ 
sition  mit  den  Koordinaten 
(»xlyl«)  verschieben,  da  un¬ 
ser  Modul  den  Kreis  mit  ei¬ 
nem  beliebigen  Mittelpunkt 
darstellen  soll: 

X«C0S  (WINKE  L)*R+X1  :Y= 
SIN(UINKEL)*fttYl 
Mit  dieser.  Formeln  kön¬ 
nen  wir  ein  Basic-Modul  ent¬ 
wickeln.  das  Kreise  in  allen 
Größen  und  Lagen  auf  dem 
Grafikbildschirm  ausgibt  (Li- 
sting  6)  Natürlich  ist  das 
neue  Modul  wie  alle  ande¬ 
ren  Programmierte  dieser 
Folge  sowohl  im  HiRes-  als 
auch  im  Multicolor-Modus 
verwendbar.  Die  Ansprung- 
adressor.  sind  daher  ver¬ 
schieden  So  tippt  man  für 
den  HiRes-Modus 
F=5:REH  FARBE  SETZEN 
X1^160:Y1=10C:REH  MITTEL¬ 
PUNKT  DES  KREISES 
R=50:REM  RADIUS 
GOSUB  40000: HEX  HIRES- 
KREIS  ZEICHNEN 
um  einen  Kreis  mit  dem  Radi¬ 
us  von  50  Punkten  etwa  in  der 
Mitte  des  Bildschirms  zu  pla¬ 
zieren  Einen  Kreis  in  der 
Mehrfarbgrafik  erhält  man 
so: 

F=1:REM  färb:  KANN  0,1,2 
ODER  3  SEIN 

X 1=30: i 1-100 : REM  MITTEL¬ 
PUNKT  DES  KREISES 
R-20:REM  RADIUS 
GOSUB  40500:  REM  MUUICOLOR- 
KP.EIS  ZEICHNEN 

Die  Berechnungsfoiineln, 
die  wir  soeben  entwickelt 
haben,  haben  jedoch  einen 
entscheidenden  Nachteil 
Die  langsame  Berechnung 
des  Sinus  cdei  Cosinus  ei¬ 
nes  Winkels  kostet  in  Basic 
sehr  viel  Zeit. 


RUSSIA  1941-45  für  Fort¬ 
geschrittene.  Hb  engl. 
Apple  C64  DM  99.- 

30  weitere  Strategie-  und 
Phantasiespiele  ab  Lager 
lieferbar.  Katalog  1,-  Bfm. 


THOMAS  MÜUJEB 


COMPUTER— SERVICE 

Postfach  2526  76000flenburg 


Taktische  Gefechtssimulation 
3600  Felder  großes  Spielfeld 
mil  topografischem  Gelände 
70  Waffensysleme  aus  WKII 
1  -2  Spieler,  Spieldauer  5  Std 
Deutsches  Handbuch 


Apple,  C64.  Atari,  IBM.  Armga 
DM  99.- 


Strategsche  Simulation  im 
Südpazifik  1942-1943 
79  Schiffsklassen,  Träger. 
Schlacht3Chiffo.  Zorstöror  oio. 

Deutsches  Handbuch 
1-2  Spieler,  Spieldauer  50  Std. 
Apple.  C64  DM  99  — 
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Üd'üi*  101 


KURS 


KURS 


40197 

REM  . . . 

40190 

REM  •  HIRES-RECHTECK  ZEICKNcN  * 

<24  1> 

40199 

REM  * 

40200 

IF  Xl<0  OR  X  L>  3 1 9  OR  X2<0  OR  X2>319 

<046> 

THEN  RETURN 

40210 

IF  Y1<0  OR  Y 1 > 199  OR  Y2<0  OR  Y2>199 

THEN  RETURN 

<072> 

40220 

ADRESSE=49B21 iREM  ••  STAPTADRESSe  FU 

ER  HIRES-LINIE 

<066> 

40230 

GOSUB  40350  sPETUHN 

<053> 

•;  o  2  9  / 

40298 

REH  •  MULTI -RECHTECK  ZEICHNEN  * 

<035> 

40299 

REM  . . . . 

40300 

IF  X1<0  OR  X 1 > 159  OR  X2<0  OR  X2>169 

<  1 97  > 

THEN  RETURN 

40310 

IF  Yl <0  OR 1 Y 1 > 1 99  OR  Y2<0  OR  Y2>199 

THEN  RETURN 

<040> 

40320 

ADRESSE  =  49920  :REH  ••  START  ADRESSE  FU 

ER  MULTI-LINIE  *• 

<09  B> 

«0330 

OOSUB  40350-.RETURN 

<193> 

40335 

REM 

<009  > 

40340 

REM  •••  RECHTECK  ZEICHNEN  ••• 

<2  30> 

40345 

REM 

<018> 

40350 

SYS  ADRESSE. XI, Y1.X2.YI.F 

<I6B> 

40365 

SYS  ADRESSE. X2.Y1.X2.Y2.F 

<22 1  > 

40360 

SYS  ADRESSE. X2.Y2, XI, Y2.F 

<095> 

40365 

SYS  ADRESSE. XI. Y2. XI, Yl.F 

<05  2> 

40370 

RETURN 

<0397 

Listlng  5.  Das  Modul  »Rechteck  zeichnen-  ist  bereits  in  Basic 
angenehm  schnell.  Eingabe  mit  Checksummer. 


6  REM . . . . 

<062  > 

6  REM  *  KREIS  DEMO  (HIRES)  • 

<165> 

7  REM  . . . 

<064> 

10 

GOEUB  50000 i REM  ••  GRAFIK  EIN  •• 

<  1  3B> 

20 

GOSUB  50100i REM  ••  GRAFIK  L0E5CHEN  •• 

<2l7> 

30 

V0-3IHI-0 

<162> 

40 

OOSUB  50200 i REM  ••  FARBE  SETZEN  •• 

<200> 

45 

X»20iY«20iXI«319-XiY1»199-Y 

<028> 

60 

POR  R» 10  TO  52  STEP  2 

<073> 

60 

SYS  50421.X. Y.R. 3 

<01 9> 

66 

3 YS  50423, XI, Y.R. 3 

<010> 

66 

SYS  50423,X,Y1,R.3 

<222> 

67 

SYS  50423.X1.Y1.R.3 

<  1  S0> 

70 

X-X*6«Y-YO:Xl»Xl-6iYl-Yl-3 

<051  > 

BO 

NEXT  R 

<236> 

90 

WAIT  198,255 > GOSUB  50300«END 

<193> 

Listing  7.  Nur  nicht  schwindlig  werden.  Das  -Kreis-Demo-  zeigt 
die  Leistungsfähigkeit  des  Maschinenprogramms  in  Listing  2. 


Turbo-Kreise  auf 
dem  C  64 

Ein  Maschinenprogramm, 
das  die  Kreispunkte  blitz 
schnell  ermittelt,  schafft  hier 
Abhilfe.  Aus  diesem  Grund 
haben  wir  in  Listing  2  neben 
dem  Liruen-Algorithmus 
auch  ein  kleines  Maschinen¬ 
programm  integriert,  das  Sie 
mit  einfachen  SYS-Befehlen 
in  HiRes  und  Multicolor  an¬ 
sprechen  können  Für  die 
HiRes-Grafik  gilt: 

5YS  5W23,X1,Y1,H,F 
Die  Anweisung  für  den 
Multicolor-Modua  lautet 
schließlich: 

SYS  50430, XI, Y1,R,F 
Die  Ausdrücke  »XI«  und 
»Yl«  stellen  dabei  die  Koordi¬ 


naten  des  Kreisrniltelpunk- 
tes  dar.  wahrend  *R«  den  Ra¬ 
dius  des  Kreises  festlegt  Bei 
der  HiRes-Version  kann  letzt¬ 
lich  mittels  der  Variablen  «F* 
der  Farbwert  (0  bis  15)  über¬ 
geben  werden  in  dem  der 
Kreis  erscheinen  soll  Im 
Multicolor-Modus  gibt  »F*  je¬ 
doch  die  Farbnummer  (0  bis 
3)  an 

Die  angenehme  Geschwin¬ 
digkeit  unseres  neuen  Kreis- 
Programmes  können  Sie  mit 
Lis?mg  7  erproben.  Das  klei¬ 
ne  Programm,  das  wie  schon 
erklärt  nur  zu  den  Modulen 
angefügt  werden  mnß,  er¬ 
zeugt  aus  einer  Reihe  von 
verschiedenen  Kreisen  ein 
Muster.  Es  funktioniert  nur 
im  Hues-Modus-  Nun  sind 
Sie  gerüstet,  mit  Ihren  eige¬ 
nen  Beinen  fest  im  Reich  der 


40397  REH  <061> 

40396  REM  •  HIRES-KRE IS  ZEICHNEN  *  <191> 

40399  REM  •••»«•••••••■*• ••*«*"•*•  <063> 

40400  IF  X1<0  OR  X1>319  THEN  RETURN  <107> 

40410  IF  Y1<0  OR  Yl>199  THEN  RETURN  <23B> 

40420  MU-0iXH=319:RF=l! GOSUB  40550:REM  •• 

KREIS  ZEICHNEN  **  <030> 

40430  RETURN 

40497  REM  »»■••••••••••••"••*••••»  <163> 

40498  REM  •  MULTI-KREIS  ZEICHNEN  *  <243> 

40499  REM . <165> 

40500  IF  X1<0  OR  Xl>159  THEN  RETURN  <001> 

40510  IF  Y1<0  OR  Yl>199  THEN  RETURN  <O04> 

40520  MU=1 :XM=159:RF-2:G0SU8  «0560  <233> 

40530  RETURN  <20l> 

40535  REM  <210> 

40540  REM  —  KREIS  ZEICHNEN  "*  <1B6> 

40545  REM  <220> 

40560  FOR  XUiO  TO  2'Ö  STEP  2’fl/lR’6)  <105> 

40555  Y-SIN<XM)-R.YlsX-COS(XH)'R/RF.Xl  <225> 

40560  IF  Y<0  OR  Y> 1 99  THEN  40590  <1B9> 

40570  IF  X<0  OR  X>XM  THEN  40590  <U7> 

40580  I F  MO-O  THEN  SYS  49204 , X , Y , F iGOTO  40 

590  <062> 

40585  SYS  49607 ,F , X . Y  <24B> 

40590  NEXT  XHiRETURN  <246> 


Listing  6.  Ein  Kreis  soll  gezogen  werden.  Das  Modul  -Kreis 
zeichnen-  macht’s  in  Basic.  Eingabe  mit  Checksummer. 


Bild  5.  Der  Einheilskreis  wird  zunächst  gestreckt  und  schließlich 
verschoben.  Fertig  ist  der  gewünschte  Kreis. 


Grafik  stehen  zu  können.  Zu¬ 
mal  Sie  mit  dem  kompletten 
Grafikpaket  die  nötigen 
Werkzeuge  m  den  Händen 
halten,  um  anspruchsvolle 
Grafiken  selbst  zu  entwer¬ 
fen.  Eigenen  Fußes  können 
Sie  Erweiterungsmodule 
schreiben,  um  die  Vielseitig¬ 
keit  unserer  Grafikprogiam 
me  zu  erhöhen.  Zudem  sind 


Sie  als  Grafik-Kenner  nun  im¬ 
stande,  auch  sogenannten 
»professionellen  Grafikkur¬ 
sen«  zu  folgen  und  Ihr  Wis¬ 
sen  um  die  GrafikmÖglich- 
keiten  des  C  64  weiter  zu  ver¬ 
tiefen.  Vielleicht  haben  Sie 
auch  Geschmack  an  Maschi¬ 
nensprache  bekommen. 

(Michael  Thomas/rf) 
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Wie  erreiche  ich  bei 
Geowrite  die  Block¬ 
satzfunktion? 

(Holger  Dieten) 


Bei  der  Geowrite-Veision. 
die  iriil  Ge os  ausgeliefert 
wird,  gibt  es  leider  keinen 
Blocksalz.  Geowrite  und 
Geopaint  sind  eigentlich  nur 
als  Zugaben  zum  Geos-Sy- 
stem  gedacht  Eine  wesent¬ 
lich  bessere  Text  Verarbei¬ 
tung  für  Geos  erhalten  Sie 
mit  dem  Programmpaket 
•Writer's  Workshop«.  Hier 
wird  Geowrite  2.0,  erweitert 
um  alle  notwendigen  Forma- 
tierungsfunktionen.  zusam¬ 
men  mit  weiteren  Drucker¬ 
treibern  ausgehefert.  Wri- 
ter’s  Workshop  kostet  89 
Mark  und  ist  bei  Markt  & 
Technik  erhältlich.  (rf) 
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Gibt  es  eine  Mög¬ 
lichkeit,  mit  einem 
MPS  802-Druclcer 
von  Commodore  Grafiken 

zq  xcalinieren? 

(Heinrich  Lüders) 


EPROM 

Erasable  Programma- 
ble  Re  ad  Only  Memory 
(Bild).  Ein  Computer-Bau¬ 
stein,  in  dem  Programme 
gespeichert  werden.  Die¬ 
se  lassen  sich  allerdings 
nicht  olme  weiteres  än¬ 
dern.  Dazu  muß  das 
EPROM  immer  zuerst  ge¬ 
löscht  weiden  Auch  das 
Betriebssystem  des  C  64 
ist  in  einem  derartigen 
Baustein  untergebracht 


Sie  haben  Fragen  zu  Geos  und  Druckern  oder  su¬ 
chen  Informationen  zum  Begriff  Animation?  Dann 
finden  Sie  hier  Antworten  und  Lösungen. 


Grafik  auf  dem  MPS  802  ist 
ein  sehr  schwieriges  Thema. 
Prinzipiell  ist  dieser  Drucker 
nicht  für  Grafik  ausgelegt,  ln 
Ausgabe  1/87  des  64'er-Ma- 
gazin  wurde  ein  neues  Be¬ 
triebssystem  für  den  MPS 
802  voraeste!lt,  das  diesen 


Drucker  zu  einer  echten 
Grafik-Maschine  macht.  Al¬ 
lerdings  müßten  Sie  das  Be¬ 
triebssystem  auf  ein  EPROM 
brennen.  (rf) 


In  letzter  Zeit  fällt 
immer  wieder  das 
Wort  »Animation«. 
Was  ist  darunter  zu  verste¬ 
hen?  (Ingo  Kleese) 

Unter  Animation  versteht 
man  die  naturgetreue  Nach¬ 
bildung  von  oft  alltäglichen 


fik  schließen  kann  (Bild). 
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(rf) 


24-Nadel-Drucker 
rücken  immer  mehr 
in  den  Vordergrund. 
Wie  kann  ich  die  Leistungs¬ 
fähigkeit  dieser  Geräte  am 
C  64  nutzen? 

(Steffan  Reimers) 

Bisher  gab  es  noch  keine 
Möglichkeit,  die  24  Nadeln 
voll  auszunutzen.  Die  ange¬ 
botenen  Drucker  emulieren 
aber  meist  auch  einen 


Abläufen  mit  Hilfe  des  Com¬ 
puters  Vergleichen  läßt  sich 
dies  mit  einem  Trickfilm,  bei 
dem  die  Bewegungsabläufe 
durch  einzelne  Bilder  darge¬ 
stellt  werden.  Genauso  setzt 
sich  eine  Computer-Anima¬ 
tion  aus  verschiedenen  Ein¬ 
zelgrafiken  zusammen.  Die 
Animation  wird  heute  nicht 
nur  beim  Film,  sondern  auch 
in  der  Konstruktion  einge¬ 
setzt.  Ein  gutes  Beispiel  ist 
hier  der  Bau  von  Flugzeu¬ 
gen.  Ein  Ingenieur  entwirft 
das  Flugzeug  am  Bildschirm, 
ein  großer  Computer  simu¬ 
liert  dann  beispielsweise  er¬ 
ste  Testflüge.  Weitere  Ein¬ 
satzgebiete  waren  hier  Me¬ 
dizin  und  Auto-Konstruktion. 
Groß-Computer  stellen  die 
notwendigen  Bilder  so  echt 
dar,  daß  man  kaum  mehr  auf 
eine  simple  Compuier-Gra- 


Emulieren 

Bei  einer  Emulation 
weiden  die  Fähigkeiten 
eines  Produkts  von  einem 
anderen  Hersteller  über¬ 
nommen  So  sind  bei¬ 
spielsweise  viele  24-Na¬ 
del-Drucker  in  der  Lage, 
genau  v/ie  ein  Epson- 
Drucker  zu  arbeiten. 
Emulationen  kommen 
auch  xn  der  Welt  der  Be¬ 
triebssysteme  vor. 
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Gibt  es  eine  Mög¬ 
lichkeit,  um  die  im 
Plus/4  integrierten 
Programme  auf  den  C  64  zu 
übertragen? 

(Christoph  Sperl) 

Diese  Frage  muß  leider 
mit  »nein«  beantwortet  wer¬ 
den.  Die  Plus/4-Programme 
sind  allesamt  auf  EPROMs 
untergebracht.  Außerdem 
verwenden  die  Programme 
Routinen  aus  dem  Betriebs¬ 
system  des  Plus/4,  die  beim 
C  64  entweder  nicht  oder  in 
einer  anderen  Form  vorhan¬ 
den  sind.  (rf) 


Betriebssystem- 

Routinen 

Dabei  handeh  es  sich 
um  kleme  Maschinenpro¬ 
gramme,  aus  denen  sich 
das  Betriebssystem,  das 
nichts  anderes  als  ein 
Programm  ist.  zusammen¬ 
setzt.  Diese  Routinen  wer¬ 
den  von  Programmierern 
oft  in  eigenen  Program¬ 
men  als  Unterprogramme 
verwendet. 


Epson-Drucker,  so  daß  die 
Ansteuerung  vom  C  54  aus 
doch  möglich  ist.  Auf  der  Sy¬ 
stems  wurde  allerdings  em 
Interface  vorgestellt,  das  die 
Fähigkeiten  der  24-NadIer 
aktivieren  soll  Mehr  dar¬ 
über  lesen  Sie  im  Aktuell -Teil 
dieser  Ausgabe.  (rf) 


Gibt  es  für  den  C  64 
Programme,  die  in 
Ir  lLI  der  Lage  sind,  Text 
und  Grafik  zu  mischen? 

(Andrea  Bründe) 

Derarüge  Programme  gibt 
es  sehr  wohl,  Der  erste  Ver¬ 
treter  dieser  Sparte  ist  der 
-Piintfox«.  Dieses  Programm 
beinhaltet  eine  Ttextverar- 
beitung  und  einen  Grafikedi¬ 
tor  Daneben  lassen  sich 
noch  verschiedene  Zeichen¬ 
sätze  verwenden.  Spalten¬ 
weiser  Druck  ist  ebenfalls 
möglich.  Zwei  -weitere  Pro¬ 
gramme  dieser  Art  sind 
Geopublish  und  STOP 
PRESS.  Während  Geopu- 
bhsh,  wie  der  Name  schon 
sagt,  unter  Geos  arbeitet,  ist 
STOP  PRESS  em  eigenstän¬ 
diges  Produkt  Letzteres  ist 
in  Deutschland  noch  nicht  er¬ 
hältlich.  Ausführliche  Tat¬ 
berichte  zu  beiden  Program¬ 
men  finden  Sie  in  Ausgabe 
12/87  des  64’er-Magazins. 
Der  Printfox  wurde  in  Ausga¬ 
be  11/87  mit  allen  dazu  er¬ 
hältlichen  Produkten  vorge¬ 
stellt.  <rß 
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TIPS  &  TRICKS 


TIPS  STRICKS 


Tips  &  Tricks 
für  Einsteiger 

Wollen  Sie  Ihre  Freunde  und  Bekannten  verblüf¬ 
fen?  Wir  zeigen  Ihnen,  wie  sich  Programme  laden 
lassen,  die  nicht  im  Disketten-Inhaltsverzeichnis 
stehen.  Für  diejenigen,  die  ihre  Programme  farbi¬ 
ger  gestalten  wollen,  ist  mit  dem  Tip  bunter  Cur¬ 
sor  und  farbiger  Balken  ebenfalls  gesorgt. 


Wußten  Sie  schon,  wie  man  aus  einem  50  Block  langen 
Programm  ein  2  Block  langes  Programm  macht’  Li- 
sting  1  »Block  change»  ist  in  der  Lage,  die  Anzahl  der 
belegten  Programm-Blöcke  zumindest  im  Disketten-lnhahs- 
veizeichnis  nach  Belieben  zu  verändern  Das  Programm 
wird  nach  dem  Laden  mit  RUN  <  RETURN  >  gestartet  Im  er¬ 
sten  Schritt  ist  der  Name  des  zu  ändernden  Programmseinzu¬ 
geben  Wird  die  Eingabe  mit  <  RETURN  >  abgeschlossen, 
fragt  »Block  change«  nach  der  gewünschten  Anzahl  Blocke. 
Geben  Sie  hier  eine  Zahl  zwischen  0  und  65535  ein  und  schlie¬ 
ßen  auch  diese  Eingabe  mit  <  RETURN  >  ab  Vorausgesetzt. 
»Block  change«  findet  den  Directory  Eintrag,  wird  die  Anzahl 
der  belegten  Programm-Blöcke  geänden 

(Matthias  Rump'ah) 


2  S-l 

<2477 

5  INPUT  A*:i:«-LEFT»<A*.  1) 

<o:-ö> 

A  INPUT"W1  1  CHE  ZAHL " 1 A 

<  182> 

7  IF  LLN<A*>-!6  TUEN  9 

<0O6> 

8  AI “A*  ‘CHRI  < 1 60»  «  GOTO  / 

<  028) 

9  L0-INT<A/23A> iHI-A~L0«256rPRtNT  MltLQ 

S  07 4  > 

1  0  OPEN  13,8, 15," I”i OPEN  2.0,2.'  »' 

<07A> 

2«  PRINT« 13, "Ul  2  fl  IO  "S 

<  1«7> 

30  r-m  «GEr*2,z«!  if  z*-c«tmen  70 

032 

40  IF  T-233  THCN  T-Ei S-S* I « GOTO  29 

<.  101  > 

30  goto  za 

7Ü  B*-'"'«D*-Dr-C*:FOR  T-l  TO  ISiGFT«^.  Zt :  8 

«244> 

*=D*»Z*:NEXT 

<196P 

FWI  IF  b*=A*THEN  PR  INT  "GE  FUNDEN"  :  GOTO  102 

«Bö? 

90  GOTO  za 

*  028^ 

100  FÜR  V"1  TO  7  .GET*2,Z*:NFXT  V 

•.075  • 

110  F4-CHR* IHI) »CMR* (LOJ 

<2Z3> 

115  PRINT«.:. F* 

<249  J 

l.'fl  PRINT«  1 5,  ”U2  2  fl  IO  “S" 

<240? 

200  CLOSE  2:  CLC1BE  15 

<120- 

Listing  1.  Mil  «Block  change«  läßt  sich  das  Disketten¬ 
inhaltsverzeichnis  nach  Belieben  verändern 


Verstecktes  Directory 

Sie  möchten  das  Inhaltsverzeichnis  Ihrer  Diskette  unsicht¬ 
bar  machen,  dann  tippen  Sie  doch  mal  Listmg  2  »Verstecktes 
Dir.»  ab.  Es  wird  mit  LOAD  'VERSTECKTES  DIR. '  .8  geladen 
und  mit  RUN  <  RETURN  >  gestartet.  Ein  kleines  Auswahlme¬ 
nü  erscheint  auf  dem  Bildschirm,  m  dem  sich  festlegen  läßt, 
ob  das  Inhaltsverzeichnis  sichtbar  oder  unsichtbar  gemacht 
werden  soll  Wollen  Sie  das  Programm  abbrechen  ist  die  Tä- 
ste  <3>  zu  drücken. 

So  funktioniert 's:  Um  Daten  auf  einer  Diskette  zu  speicnem. 
ist  sie  zuerst  zu  formatieren.  Bei  diesem  Vorgang  werden  36 
Spuren  (Zylinder)  angelegt.  Jede  Spur  ist  wiederum  unterteilt 
in  Sektoren  (Kreisausschnitte)  zu  ie  256  Byte.  Die  komplette 
Spur  18  enthält  das  Inhaltsverzeichis.  das  in  18  Sekioren  ge¬ 
speichen  wird  (jeder  Sektor  enthält  8  Dnectory-Emträge) 
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Befinden  sich  zum  Beispiel  neun  Einträge  im  Directory,  wird 
der  neunte  Eintrag  in  einen  anderen  Sektor  geschrieben. 
Dieser  Sektor  ist  aber  aus  haidwaretechmschen  Gründen 
nicht  der  zweite,  sondern  der  vierte  Sektor  auf  der  Diskette. 
Weü  dem  Computer  beim  Lesen  der  ersten  acht  Einträge 
nicht  bekannt  ist,  wo  der  neunte  Eintrag  steht,  befindet  sich 
in  den  ersten  beiden  Byte  des  Sektors  ein  Zeiger  auf  denjeni¬ 
gen  Sektor,  in  dem  sich  der  neunte  Eintrag  befindet.  Wird 
dieser  Zeiger  so  geändert,  daß  ei  auf  einen  Sektor  zeigt ,  der 
nicht  existiert,  wird  beim  Lesen  ein  »illegal  track  oi  sektor«- 
Error  ausgegeben  und  das  Inhaltsverzeichnis  läßt  sich  nicht 
laden 

Vorsicht:  Wird  Listing  2  gestartet  und  es  befinden  sich  mehr 
als  acht  Einträge  im  Inhaltsverzeichnis,  sind  bis  auf  die  ersten 
acht  alle  unwiederbringlich  verloren.  Daher  darf  das  Pro¬ 
gramm  nur  angewendet  werden,  wenn  sich  weniger  als  neun 
Einträge  im  Inhaltsverzeichnis  befinden 

(Raimund  Genes/ah) 


Listing  2.  -Verstecktes  Dir.«  sorgt  für  Überraschungen  bei 
Freunden  und  Bekannten 

Farbiger  Cursor 

Wer  die  Farben  seines  Cursors  zu  eintönig  findet,  kann  sie 
mit  Listmg  3  »Farbenfroh»  auflnschen.  Nach  dem  Abtippen 
startet  man  das  Programm  mit  RUN  <  RETURN >  Hierauf 
wird  ein  Maschinenprogramm  (Listing  4)  erzeugt  Ist  das  ge¬ 
schehen,  meldet  sich  das  Programm  mit  der  »READY  -Mel¬ 
dung  zurück.  Da  die  Basic-Zeilen  1  und  2  von  nun  an  ohne  Be¬ 
deutung  sind,  kann  man  sie  löschen. 

Das  Programm  ist  jetzt  nach  Belieben  mit 

-  RUN  < RETURN >  oder  SYS2060  <RETURN>  zu  aktivie¬ 
ren 

—  Es  lassen  sich  Programmzeilen  anhängen  und  das  *om- 
ple"e  Programm  kann  problemlos  von  Basic  aus  gespeichert 

werden.  .  _  _  .. 

Programmbeschreibung:  Der  REM-Befehl  m  Zeile  0  verhin¬ 
dert  beim  ersten  Start  des  Programms  einen  Synfax-Error.  Er 
dient  zunächst  als  Platzhalter  und  wird  später  in  einen  SYS- 
Befehl  verwandelt. 
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Top-Themen 
im  nächsten  64 'er 

HEISSE 

SPIELE -ACTION 

Sicher  kennen  Sie  die  An¬ 
zeigen.  in  denen  eines  oder 
mehrere  Spiele  für  zehn 
Mark  und  weniger  angebo- 
len  werden.  Wir  haben  uns 
fUr  Sie  einige  dieser  "Billig- 
Spiele*  näher  angesehen. 
Sie  fanden  allerdings  nicht 
nur  eine  Vorstellung  dieser 
Programme.  Untersucht  ha¬ 
ben  wir  auch  die  Qualität  der 
Spiele  Halten  die  Produkte, 
was  der  Preis  verspricht’ 
Sind  sie  noch  zeitgemäß? 
Können  sie  dem  Vergleich 
mit  teuren  Spielen  standhal¬ 
ten?  Dies  und  noch  viele  an¬ 
dere  Informationen  zu  Billig¬ 
spielen  finden  Sie  in  der 
nächsten  Ausgabe. 


Weiterhin  finden  Sie  in 
der  nächsten  Ausgabe: 
Tips  &  Tricks:  Sofort  em- 
setzbare  Programrmerhil- 
fen  für  Ihre  eigenen  Pro¬ 
gramme 

Profis  helfen  Einstei¬ 
gern:  Knifflige  Fragen 
leicht  verständlich  und 
ausführlich  beantwortet 
PEEKs  &  POKEs:  Eine 
ganze  Liste  nülzlicher 
und  wichtiger  Befehle 
dieser  An  erwarten  Sie  in 
der  nächsten  Ausgabe. 


Zeile  1  liest  in  einer  FOR.  NEXT-Schleife  ein  Maschinen¬ 
programm  in  Form  von  DATA  Werten  (Zeile  2)  ein  und  schreibt 
es  in  die  Zeile  0  direkt  hinter  den  Ausdruck  »REM2060«  Der 
Befehl  POKE2053.158  in  Zeile  1  ändert  dann  den  REM-  in  ei 
nen  SYS-Befehl. 

Weil  das  kleine  Maschinenprogramm  direkt  in  der.  Basic 
Speicher  geschrieben  wird,  muß  die  REM-Zeüe  0  genauso 
abgetippt  werden,  wie  sie  in  Lisiing  3  abgedruckt  ist 
Tips  St  Tricks  zum  Programm  -Farbenfroh-: 

-  Durch  POKE  S6325.X  laßt  sich  die  Geschwindigkeit  des 
Farbwechsels  ändern.  Für  »x«  muß  eine  Zahl  zwischen  0  und 
253  angegeben  werden  Dabei  bedeutet  0  eine  hohe  und  255 
eine  niedrige  Geschwindigkeit 


0  REM2060  * FARBENFROH«  DES  BUNTESTE  CURSOR 

1  FOR  A  =  0  TO  20:  READ  X:  POKE  205B+A,X:  NEXT: 

POKE  2053*158 

2  DATA  58,  143,  120.  169,  25,  Ul,  20,  3,  169,  8,  Ul, 
21,  3,  88,  96,  238,  134,  2,  76,  49,  234 


Lisiing  3.  "Farbenfroh-  Basic-Ladet  Vorsicht:  Beim  Abtippen 
dürfen  keine  Leerzeichen  weggelassen  oder  hinzugefügt  werden. 
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—  SYS  64994  läßt  den  Cursor  wieder  mit  der  normalen  Ge¬ 
schwindigkeit  blinken  (die  normale  Geschwindigkeit  ent¬ 
spricht  dem  Wen  64) 

-  Möchte  man  das  Programm  Farbenfroh  beenden,  ist  die 
'föstenkombination  RUN/STOP-RESTORE  zu  drücken. 

(Andreas  Mittermaier/ah) 


080A  3A 

; DOPPELPUNKT 

08GB  8F 

; 5CHLUESSELW0RT  PUER  REH 

0800  78 

SEI 

; INTERRUPT- VEKTOR 

080D  A9  19 

IDA  *519 

080F  8D  14  03  STA  50314  jAUF  $0819 

0312  A9  08 

IDA  #$08 

0514  8D  15  03  STA  $0315 

; STELLEN 

0817  58 

CLI 

0818  60 

RTS 

0819  EE  86  02 

ING  $0286 

; CURSOR-FARBE  ERHÖHEN 

0815  4C  31  EA  JHP  JEA31 

j*JND  ZUK  NORMALEN  IRQ 

Listing  4.  Für  Assembler-Programmierer  —  das  dokumentierte 
Quellprogramm  zu  »Farbenfroh« 


105 


VORSCHAU  2/88 


GEOS  für  den  C 128  (englisch) 

Der  neue  Bätriebssystemstandard  -  ir  der  Ogipciv«rsi on  für  C !  28.  GEOS 
64  wurde  an  den  128er-Mxlus  dt»  CI 28  argepa&t  und  kam  d« 
doppelte  Ablösung  als  auch  den  größeren  Speicher  nutzen.  Unterstütz*  werden 
am  RGB-Elngang  angeschlossene  Monitore  (80  Zechen),  sw*  <**-  üt-chm 
PAL-Monitore  und  Fomsehapparote.  Anson-ren  ge  rer  die  UirtWvnctkrrcie 
von  GEOS  64. 

Hardware-Anforderung! 

CI28,  flopoy  1541, 1570  oder  1571,  Joy 
stick  oder  Mou*  1531 . 

5'/i-Zo!l-Di5ka'te 

Besiell-Nr  50328  DM119,-* 

GEOS  für  den  C128 
(deutsch) 

Beslell-Nr.  50327  DM119/-* 

De sk  pack  1/GeoDex  für 
den  <_64/C 128  (deutsch) 

Dwkpock  1/GeoDex,  dio  nützlichen 
Zusatzprogramme  h}»  GEOS  Graphics 
Grabberl  Übertrögt  Grafiken  von  Print 
Show  Print  Master  und  Newsrcom  zur 
Anwendung  mit  GooPanf  und  GeoWrit». 
leishmgsumtangi  Icon  Editor  -  enteilt 
und  vprandei*  Icore  rach  Ihren  V-jrstaHun- 
gen,  GeoDe»  -  AdreB*  und  Nohzboch 
mit  Modemuntantützung.  GecMwrge  - 
Suchen  noch  AJreßgruppen  au-,  GeoDex 
sowie  Erstellen  von  Formbrrefen  und  Ulten. 

BJacljacI  -  das  klassische  Gtüdssptel. 

Kalender. 

Hardware  Anforderungen: 

C64  oder  C 128.  Floppy  1541,  1570  oder 
1571,  Joystick 

Saftware  Anforderung.  GEOS  64. 

Bestell -Nr,  50322  DM69/-* 


GEOS,  Version  1.3,  für  den  C64/C128  (deutsch) 

Der  neu»  Be»rieb»y5»ems*>ndotd  für  Commoöore  64.  U«tungsumfang.  Desk¬ 
Top  -  dos  Gtafikjriödoce  zum  GEOS-Betriebssysrem.  Schouen  Sie  sich  d* 
Dateien  oh  Icons  oder  .m  Te.tmodus  an.  Automatisches  Sortieren  von  Dateien 
noch  Alphobet,  Größe,  Typ  oder  Datum  der  letzten  Änderung  ist  kein  Problem. 
Dateien  kopieren,  löschen  und  Disketten  Icwivatieren  Ist  natürlich  enthalten 

GeoPoint:  ein  umfangreiches  Zeichenpto- 
gramm  in  Farbe  mit  14  verschiedenen 
Grafiktods.  32  Pttwelstärken,  32  verschlo- 
denen  Mustern.  GocW'.te  ein  oinfaches, 
leichtbedrenbares  le«  tprojjiamm.  Offtk. 
A-cesscmvWv.ko».  Notizolock,  laschen- 
ftKhnor. 

HardvvoreAnforden  inaers. 

C64  oder  C12B  [64er-Mcdus|,  Floppy 

1541. 1570  oder  1571,  Joystick. _ 

Beitell-Nr.  50320  DM59,-* 

Update  von  öltetm  englischen  Vürsiooon 
oul  die  neue  doutsch»  Version  1 3.  Erhältlich 
direkt  bo-m  Markt  ÄTochnik-BjclAttilag 
gegen  Einsendung  des  Origmulprcdukls 

ÄÄ05-  DM39X 


OMSK  PACK  1 

W 


B  TNTPACK  1 

•TV  |Mo»  **v- 
£  «j  (,  IVj“.>X  »S3i«r»3n 

r  ■wn  23  ’  ,* 

,Evare  -  a=-  — 


j-f 

Ituwlililli 

n  ä  «  •  Ok  \  .^Ti) 

Font pack  1  für  den 


»nfpack 
C64/C128  (deutsch) 

Die  onor.tbehHiche  Utility  für  GEOS- 
Benutzerl  fontpack  1  wurde  Für  die  GEOS- 
Applil  otionon  GeoPoint  und  GeoWrite 
entwickelt  und  enthält  20  neue,  autenje- 
wöhn'tche  Schriftarten,  die  jeden  Anwen¬ 
der  begeistern  werden. 
Hardware-Anforderungen: 

C64  oder  c  128,  Floppy  1541, 1570  oder 
1571.  JpystcL 

Sc^wore-Anfondarungeni  GEOS  64 
Bestcll-Nr.  50321  DM  49,-* 


GeoWrite  Workshop  für  den 
C64/C128 

Bestell-Ni.  50323  DM  89 ,-* 


In  Vbrbereitunq: 

GeoWrite  Workshop  128 


Bestell-Nr.  50329 

GeoFile  128 

Bestell-Nr.  50330 

GeoColc  128 

Bestell-Nr.  50331 


ca. 


ca 


DM119, 


DM  119/-* 
DM119r’ 


GeoFile  für  den  C64/C128 

Bestell-Nr.  50324  DM  89, 


GeoCalc  für  den  C64/C 128 

■*  Bestell-Nr.  50325  DM89,-* 

*  Unverbindliche  Preisempfehlung 
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Bücher 


64'ER-SPIELE- 

SAMMLUNG 


Action.  Simulation.  Strategie. 
Untertitel  der  64'er  Spiölesamm 
lung.  Lassen  Ste  sich  von  unter 
nehiedhehsten  Spielarten  in  eine 
faszinierende  Welt  entführen 
Alles,  was  Sig  brauchen.  ist  ©in 
C  64  oder  C  128.  die  beiliegende 
Spiolodlakette  und  einen  Joy 
stick. 

Die  Qualität  der  einzelnen 
Spiele  reicht  vom  einfachen 
Schieß-  und  Ballerspiel  bis  hin 
zum  locht  anspruchsvollen  Ad 
venture-  und  Stfitcgiospiel 
1  Balllard:  Eine  Mischung  aus 
TV-lbnms  und  Billard  Man  kann 
gegen  den  Computer  und  ge¬ 
gen  einen  zweiten  Spieler  spie¬ 
len. 

2.  Maze:  Ein  Labyrtnthspiel.  bei 
dem  man  versuchen  muß,  ln 
möglichst  kurzer  Zeit  aus  einem 
Labyrinth  zu  entkommen. 

3  The  Way;  Ebenfalls  ein  Loby 
rmthspiel,  bei  dem  zu  dem  Ent¬ 
kommen  aus  dem  Labyrinth  die 
Aufgabe  hmzukommt.  möglichst 
viele  der  im  Labyrinth  versteck¬ 
ten  Geldsäcke  einzusammeln 
Vor  Monstern  muß  man  auf  der 
Hut  sein. 

4.  Schiffe  versenken  Das  altbe¬ 
kannte  Spiele  mit  einigen  zusätz¬ 
lichen  Spielvarianten 

5.  Vager3  Ein  Spiel  für  «Baller 
freunde«  Ziel  ist  es.  eine  feindli¬ 
che  Raumschiff-Invasion  abzu¬ 
wehren. 

6.  Firebug  In  diesem  Spiel  geht 
es  darum,  die  Koffer  aus  dem 
brennenden  Haus  eines  Profes¬ 
sors  zu  holen.  Schnelligkeit  am 
Joystick  Ist  hier  gefragt. 


7.  Fhrat:  Ein  Aknenadvenmie  Sie 
müssen  25  Jaliie  als  Pirat  über  ie- 
ten.  um  das  Ziel  des  Spieles  zu 
erreichen.  Em  sehr  schön  ge¬ 
machtes  und  interessantes 
Spiel- 

8.  Handel  Sie  müssen  in  diesem 
Spiel  ein  Einzelhandelsgeschaft 
verwalten.  Um  erfolgreicher 
Kaufmann  zu  werden,  sollte  man 
wie  im  richtigen  Leben  Extreme 
vermeiden. 

9  Wirtschaftsmanager  Etwa 
das  gleiche  Sptel  wie  Hancel. 
nur  der  Hintergrund  des  Spiels 
ist  em  anderer 

10.  Börse  Ebenfalls  em  Taktik- 
und  Simulationsspiel.  Wie  der 
Name  des  Spieles  schon  sagt 
kann  man  sein  Gluck  mit  Geld 
versuchen 

11  Vier  gewinnt.  Das  bekannte 
Spiel  in  der  Computervsrsion 

12.  Vier  in  Vier:  Wie  Vier  ge¬ 
winnt,  nur  rnit  dem  kleinen  Un¬ 
terschied.  daß  die  Spielregeln 
von  Tic-Tac-Toe  ebenfalls  mit 
eingebaut  sind. 

13.  Brainstorm  Ein  auf  Compu¬ 
terebene  umyesetztas  Master- 
nund 

14  Hypra-Chesa  Em  Schach¬ 
spiel  ln  einer  leistungsfähigen 
Maschinenspracheveraion  Das 
Spielfeld  wird  allerdings  nicht 
am  Bildschirm  dargestellt  Der 
Computer  übernimmt  nur  die 
Berechnung  Die  Spielsteme 
muß  der  Spieler  für  den  Compu¬ 
ter  aut  einem  ganz  normalen 
Schachbrett  uotzen 
15.  Magic-Cube:  Ein  Hilfspro¬ 
gramm  für  Besitzer  des  Rubic- 
ZauberwUrfels  Es  hilft  völlig 
verdrehte  Würfel  zurückzudre 
hon  und  kann  Anleitungen  zum 
Musterdrehen  geben 

(Zwartscholten/ad) 

H*rSp:«-l«**imml>m7  »^r.A'fcchaikVi«. 
1*3  ISBN  J.S9CS0-4»*.  115  fearo  pl»  Pr<> 
qMmraautett*  »Mark 


DATEN,  FAKTEN,  TIPS 


Wenig  ist  oft  ment  Eine  Weis¬ 
heit.  die  diesem  Buch  mit  Sicher¬ 
heit  geholfen  hatte.  Der  Autor 
'/ersucht,  auf  möglichst  we!e 
Interesse  n-Giuppen  Rücksicht 
zu  nehmen  Die  Fülle  der  ;  ne- 


men  bedingt,  daß  viele  Kapitel 
sehr  spartanisch  austallen. 

Themen  wie  Musik-  und  Gia- 
ük-Piogrammiemr.g  werden  zu 
knapp  behandelt  Hinweise  auf 
die  Programmierung  eines 
Schnell-Laders  für  die  Disket- 
ten-Station  belaufen  sich  auf  we¬ 
nige  Zeilen  Sehr  schnell  ver¬ 
lauft  der  Übergang  zu  einem 
dürftig  dokumentierten  Maschi¬ 
nensprache- Listmg  Der  Einstei¬ 
ger  kann  das  Listiny  zwar  über¬ 
nehmen  und  damit  arbeiten, 
aber  sehr  wenig  daian  andern. 

Wäre  dei  Autor  der  oben  ge¬ 
nannten  Weisheit  gefolgt  hatte 
er  das  eine  oder  andere  Kapitel 
ausgelassen,  dafür  zu  den  ein¬ 
zelnen  Themen  mehr  Informa¬ 
tionen  geliefert,  dann  hätte  das 
Buch  ein  schönes  Werk  werden 
können.  So.  wie  es  zur  Zeit  aus- 
schaut.  bringt  es  weder  dem 
Profi  Neues,  noch  Lehrreiches 
für  den  Einsteiger. 

(Zwartscholten/ad) 

HnteStarM«!  Daten,  rakion.  Tic«  Syb« 


COMPUTER  - 
DIE  LEISEN  EROBERER 


Ob  im  Büro  oder  Zuhause  - 
der  Computer  hat  unwiderruf¬ 
lich  seinen  Platz  in  unserer  Ge¬ 
sellschaft  eingenommen.  Dcch 
Angst  und  Mißtrauen  begleiten 
den  lautlosen  Einzug  in  unser 
Leben. 

Klaus  Kupfemagel  will  dem 
mit  seinem  Buch  entgegenwir¬ 
ken  «Der  Computer«,  schreibt 
er.  «wird  unsere  Gesellschaft 
verändern,  aber  das  Wissen 
dieser  Gesellschaft  Uber  die 
Computer  ist  gering.«  Kupferna¬ 
gel  erläutert  gezielt  Funktion, 
Möglichkeiten.  Auswirkungen 
und  Grenzen  des  Schreckge¬ 
spenstes  •  Denkmaschine*  Er 
vermittelt  somit  das  nötige  Wis¬ 
sen  für  die  erfolgreiche  Ausein¬ 
andersetzung  mit  den  Konse¬ 
quenzen  und  Gefahren  der 
Computer. 

Das  Buch  ist  durchaus  kein 
Lehrbuch.  Allem  die  lockere, 
wüng-spritzige  Art  und  Weise,  in 


der  das  Buch  geschrieben  ist, 
macht  es  lesenswert.  Viele  an¬ 
schauliche  Beispiele  bringen 
auch  Einsteigern  die  Bits  und  By¬ 
tes.  RAMs  und  ROMs.  Floppys, 
Zentraleinheiten  und  andere 
Feinheiten  nahe  Wenn  bloß  je 
des  Buch  dieser  trockenen  Ma¬ 
terie  so  geschrieben  wäre. . . 

(Jan-Dirk  Mittmann/adJ 

Kl« us  KUpferaoel.  Contpuie:  -  die  leisen 
EiuKie:  Marti  &  Technik  Verlag.  570  fei¬ 
len  'SUN  H.W  Mark 


C  64  SUPERSPIELE 


Sie  wollten  schon  Immer  mal 
alle  Levels  eines  Spieles  erroi 
chen.  haben  es  aber  nie  ge- 
schafft?  Hilfe  verspricht  ein  neu¬ 
er  Data  Beckor  Spielefühier 

Der  Autor  gibt  zu  39  Spielen 
zahlreiche  Tips  Et  beschrankt 
sich  nicht  nur  auf  di©  schon  be¬ 
kannten  Bäkes,  sondern  gibt 
strategische  Anweisungen  Fut 
einige  Spiel©  sind  sogar  kurze 
Hilfs-Listmga  abgedruckt  Im 
zweiten  Kapitel  and  Kurztipa  zu 
weiteren  70  Spielen  zu  finden 
Oft  stellt  man  überrascht  fest, 
welch  große  Wirkung  ©in  klei¬ 
ner  Hinweis  haben  kann  Der 
dritte  Abschnitt  bietet  400  PDkes 
zu  3S0  Spielen,  mit  denen  zum 
Beispiel  Hindernisse  ausge- 
schaltet  werden.  Leider  funktio¬ 
nieren  die  ftjkes  oft  nur  bei 
Raubkopien  und  nicht  bei  Origi¬ 
nalen  Für  ehrgeizige  Spielerna- 
tuien.  die  ihre  Spielerleben 
künstlich  verlängern  wollen,  ist 
das  letzte  Kapitel  ein  heißer  Tip 
Der  Autor  zeigt,  wie  mit  einem 
kleinen  Utility  Trainer-Pokes 
selbst  herausgefunden  werden 
können. 

Die  Auswahl  der  Spiele  kann 
leider  nicht  als  gelungen  be¬ 
zeichnet  werden  Es  befinden 
sich  sogar  indizierte  Kriegsspie¬ 
le  darunter.  Für  Spiele- Freaks  ist 
es  jedoch  eine  wahre  Fundgru¬ 
be.  Em  kleiner  Hinweiszu  einem 
bisher  ungelösten  Spiel  kann  die 
Motivation  entscheidend  ver¬ 
bessern  (Bernhard  Carli/rsJ 
Toomas  Tbai,  C  3 A  Superepwl«,  Hain 
Bectei  Verlag.  ISBN  WGDlMl&S  138  fei¬ 
len.  l&SDMarfc 
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Komplettsystem  mit  allem 

Komfort 

Seil  seinem  Erscheinen  ist  Geos  zu  einem  last 
schon  legendären  Ruf  gelangt.  Passend  zu  Geos 
1.3  haben  wir  die  gesamte  Geos-Palette  für  Sie 
unter  die  Lupe  genommen. 


Schon  viele  Worte  wur¬ 
den  in  der  Zwischenzeit 
Uber  Geos  gemacht  (mit 
Geos  ist  hier  immer  die  Ver¬ 
sion  1.3  deutsch  angespro¬ 
chen).  Jeder  hat  irgend  wann 
einmal  mitbekommen,  daß 
es  sich  um  eine  grafische  Be¬ 
nutzeroberfläche  handelt 
Was  das  genau  ist’  Sicher¬ 
lich  kennen  Sie  die  Szenerie 
Da  schaltet  man  den  Compu¬ 
terein,  es  tut  sich  aber  bis  auf 
das  Erscheinen  einer  Mel¬ 
dung  überhaupt  nichts.  Nor 
malerweise  müßten  Sie  jetzt, 
um  beispielsweise  eine  Dis¬ 
kette  zu  formatieren,  ellen¬ 
lange  Befehlsketten  einge¬ 
ben,  Anders  bei  Geos.  Hier 
wird  Ihnen  alles,  was  Sie  mit 
dem  C  64  sonst  im  Direktmo¬ 
dus  erledigen  müßten,  auf 


dem  »Grafiktablett*  serviert 
(Bild  I).  Alles,  was  Sie  brau¬ 
chen.  ist  ein  Joystick  oaer  ei¬ 
ne  Maus  Damit  können  Sie 
alle  Funktionen  von  Geos  an¬ 
steuern.  Das  große  Fenster, 
so  nennt  man  emen  abge¬ 
grenzten  Grafikbereich  mit 
fest  definiertem  Inhalt,  bein¬ 
haltet  für  jedes  Programm 
und  jede  Datei  auf  der  einge¬ 


legten  Diskette  ein  Symbol. 
Diese  Symbole  lassen  sich 
unter  Geos  frei  definieren 
Dateien,  die  zu  bestimmten 
Programmen  gehören,  sind 
dabei  einheitlich  gekenn¬ 
zeichnet.  Unter  den  Symbo¬ 
len.  die  auch  »Icons«,  zu 
Deutsch  »Piktogramme«,  ge¬ 
nannt  werden,  sieht  der  je¬ 
weilige  Programm-  oder  Da¬ 


teiname  Wir  werden  im  wei¬ 
teren  Verlauf  noch  ausführli¬ 
cher  auf  die  Piktogramme 
eingehen.  Zunächst  aber  be¬ 
trachten  wir  die  kleine  Leiste 
(Menüleiste)  am  linken  obe¬ 
ren  Bildschirmrand, 

Im  Grunde  genommen 
wird  auch  das,  was  Sie  nach 
dem  Laden  von  Geos  sehen, 
nur  von  einem  Programm 
realisiert,  dem  Desktop.  Die¬ 
ses  stellt  dem  Anwender  die 
wichügsten  Funktionen  zur 
Arbeit  mit  dem  C  64  zur  Ver¬ 
fügung.  Gemeint  sind  hier 
die  Befehle,  die  sonst  im  Di¬ 
rektmodus  umständlich  ein¬ 
gegeben  werden.  Alle  wich¬ 
tigen  Anweisungen  verber¬ 
gen  sich  hinter  der  Menülei¬ 
ste.  Die  einzelnen  Menü¬ 
punkte  lassen  sich  einfach 


/ 

/ 


I 
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Viplsping»,  durchdachte  Pooiemiführungen 

modernste  24-Nodel-Druck- 

techngloQie  zu  eirem  er¬ 
staunlich  günstiger 
Preis. 


Die  Computer-Anwender  haben 
Grund  zum  Jubeln! 

Genial  -  endlich  ein  Drucker,  der  für 
Einsteiger,  Aufsteiger  und  Semiprofis 
geeignet  und  voralem  erschwinglich  ist. 
Denn  NEC  erschließt  Ihnen  jetzt  die 


NEC  ist  mit  seinen  24-Nadel-Druckerr 
in  Deutschland  marktführend. 

Was  den  P  2200  als  echten  P-pfi 
auszeichnet,  sind  seine  hohe 
Auflösung  von  360x360  dpi,  ein 
halbes  Dutzend  serienmäßiger 
Schriftarten  und  eine  Reihe  prckti- 


Endlich  braucht  niemand  mehr  auf  die 
bewährte  NEC  Produkt-  und  Druckquali- 
töt  zu  verzichten. 


»AS  EI  EhTBIStHE  FELD 


NEC  Pinwri-ter 


Hervorrocjönde  Dnjckqualltöt  durch 
bewohne  24-Nade!-Technologie. 


Eine  breitgefächerte  Gruppe  -  vom 
Schüler  über  den  Heimonwender  bis  hin 

zum  rrelberufb-  -  findet  im  P2200  die 
ideale  Drucklosung.  Anwendern,  die 
schon  seit  langem  auf  der  Suche  nach 
einem  preisgünstigen  Drucker  für  ihren 


Computer  sind,  eröffnet  er  die  Möglich¬ 
keit,  Druckergebnisse  in  bewährter  NEC - 
Qualität  zu  erzielen. 

Damit  ist  der  P  2200  die  optimale  wirt¬ 
schaftliche  und  technische  Alternative  für 
alle,  die  sich  bei  gleichem  finanziellen 
Aufwand  bisher  nur  mir  antiquierten 
9-Nadel-Druckern  begnügen  mußten. 

Weitere  Informationen  zum  P22O0 
erhalten  Sie  von  Ihrem  NEC  Drucker- 
Fach  händl  er. 

NEC 
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Kiaussnburgcr  Straße  4,  8000  München  80 
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NEC  Pinwrlter  P  22C0 

mi'  ov'ornatischer 
Einzdblatrführung 


Erleben  Sie  eine  neue  Dimension: 
gestochen  Schorfen  Korrespcndenz- 

druckmll  ungewöhnlich  reicher  Schrirtar- 

tenauswahl,  brillante  Grafik-Darstellung, 
bequeme  Druckersteuerung  und  inte¬ 
grierte  Papierzuführungen. 

Warum  also  tief  in  die  Taschen  greifen, 
wenn  es  schon  für  wenig  Geld  24-Ncdel- 
Technologie  mit  allen  Raffinessen  gibt? 


scher  Papierzuführungen.  Zum  Beispiel 
können  Sio  zwischendurch  oinen  Brief 

drucken,  ohne  daß  das  Endlospapier 
ext'o  herausgenommen  werden  muß. 

Durch  seine  volle  Kompatibilität  mit 
den  NEC  Pinwriterr  der  24-Nodel-Serie 
harmoniert  der  P  2200  mit  allen  wichtigen 
Software-Paketen. 


12  Schnftorten- 
kossetfen  zu¬ 
sätzlich  erhält¬ 
lich. 


Grafik 
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aktivieren.  Sie  brauchen  nur 
den  blauen  Pfeil  mit  dem  Joy¬ 
stick  (anstatt  des  Joysticks 
können  Sie  auch  immer  die 
Maus  verwenden)  auf  das 
gewünschte  Menufold  zu  bc 
wegen  und  kurz  auf  den  Feu¬ 
erknopf  drücken  (Anklik- 
ken).  Dann  klappt  eine  Art 
Rolladen  von  der  Menüleiste 
herunter  (Pull-Down-Menü). 
Hier  finden  Sie  alle  Funktio¬ 
nen  zu  dem  betreffenden 
Menüpunkt  übersichtlich 
aufgelistet  (Bild  2). 

Wollen  Sie  eine  Diskette 
formatieren,  so  brauchen  Sie 
nur  das  Wort  »Diskette«  in 
der  Menüleiste  anzukheken 
Im  dann  erscheinenden  Pull- 
Down-Menü  finden  Sie  dann 
eine  Funktion  mit  dem  Na¬ 
men  «Formatieren«.  Erklärt 
sich  schon  fast  von  selbst. 
Um  ganz  sicher  zu  gehen 
daß  auch  keine  falsche  Dis¬ 
kette  formatiert  wird,  er¬ 
scheint  abermals  ein  Fen¬ 
ster.  in  dem  Sie  aufgefördert 
werden,  den  Namen  der  Dis¬ 
kette  einzugeben  und  die 
Richtigkeit  Ihres  Vorgehens 
bestätigen.  Auf  diese  Art 
und  Weise  lassen  sich  auch 
Disketten  kopieren.  Dateien 
ausdrucken,  Informationen 
zu  Dateien  abrufen  und  vie¬ 
les  mehr.  Bleibt  noch  die  Fra¬ 
ge,  was  «geos«  als  Menü  hier 
zu  suchen  hat.  Hier  können 
Sie  den  Druckertreiber  'wäh¬ 
len.  die  Farben  einstellen 


und  darüber  hinaus  die  Ac- 
cessones  aktivieren,  Acces- 
sories?  Dabei  handelt  es  sich 
um  kleine  Programme  die 
Ihren  C  64  zu  einem,  aller¬ 
dings  sehr  begrenzten  Mul¬ 


titasking  befähigen.  Alle 
Programme,  die  aufgeführt 
sind,  lassen  sich  auch  wäh¬ 
rend  der  Arbeit  eines  ande¬ 
ren  Programmes  anspre¬ 
chen  Zur  Verfügung  steht 


hier  unter  anderem  ein  No¬ 
tizblock  (Bild  3).  ein  Taschen¬ 
rechner,  ein  Wecker  oder 
das  Fotoalbum. 

Die  verschiedenen  Sym¬ 
bole  innerhalb  des  großen 
Fensters  sind  Ihnen  bereits 
wohlbekannt.  Wie  aber  läßt 
sich  ein  durch  ein  Pikto¬ 
gramm  dargestelltes  Pro¬ 
gramm  starten?  Dazu  ver¬ 
wenden  wir  genauso  den 
Joystick  und  bewegen  den 
blauen  Pfeil  auf  das  ge¬ 
wünschte  Symbol.  Um  das 
Programm  zu  starten, 
drücken  Sie  einfach  zweimal 
schnell  hintereinander  don 
Feuerknopf  (Doppelklick) 
Geos  beginnt  dann  sofort  mit 
dem  Ladevorgang.  Sollte  es 
sich  bei  der  angeklickten 
Datei  nicht  um  ein  Programm 
handeln,  oder  gar  ein  Lese¬ 
fehler  auf  der  Diskette  vor¬ 
liegen,  erscheint  wieder  ein 
Extra-Fenster  mit  einer  ent¬ 
sprechenden  Fehlermel¬ 
dung. 

Besondere  Aufmerksam¬ 
keit  verdient  das  Programm 
i-Konfiguiaüon«  auf  der 
Ceos-Boot-Diskette.  Wer 
über  eine  der  für  den  C  123 
angebotenen  Speicherer¬ 
weiterungen  verfügt,  wird 
•Konfiguraüon«  sehr  bald  zu 
schätzen  wissen.  Damit  näm¬ 
lich  läßt  sich  die  Erweite¬ 
rung,  übrigens  auch  am  nor¬ 
malen  C  64  (C  64-Modus  des 
C  128),  als  RAM- Disk,  wie  ei- 


Bild  2.  Pull-Down-Menüs  schaffen  angenehme  Arbeitsumgebung 


Bild  3.  Das  »Note-Pad«  —  eines  der  Geos-Accessorles 


Bild  1.  Desktop  gibt  Aufschluß  über  den  Disketteninhalt  und  birgt  wichtige  Funktionen  In  sich 
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namens  geoWrite 
HfllHn  Funktionen 
einer  Menge  Zeichensaetze 
is  sieht  dann  so  aas. 


Mit  GEOS  w: 
geliefert,  die 
bietet  Dafuei 
und  Schriftty 


Dwin«ll« 

Domo 

Univerniy 


Fetts chiift,  ScJwHfgsi'Juift  ©asäflaa,  Unmsmcbm 

Auch  liier  kann  man  wieder  mit  Pull-Down- 
Menues  arbeiten.  Oben  wird  zum  Beispiel 
ein  Zeichensatz  ausgewaehlt. 


Bild  4.  Geowrile  -  die  Schriftarten  machen  es  so  flexibel.  Pull- 
Down-Menüs  sorgen  für  den  Komfort. 


ne  1541  verwenden  Atembe¬ 
raubende  Geschwindigkei¬ 
ten  sind  so  möglich  Die  Er¬ 
weiterung  kann  als  »schat 
liorte  RAM -Disk«  eingesetzt 
werden  Dazu  muß  man  wis 
nen,  daß  Geos-Applikatio- 
nen  große  Programm-  und 
Dateiteile  (Overlays)  immer 
wieder  aut  Diskette  ausla¬ 
gern  um  dringend  benötig¬ 
ten  Speicherplatz  frei  zu  hal 
len  Bei  der  schattierten 
RAM  Disk  werden  diese 
Overlays  nun  in  die  Erweite- 


9chade.  wenn  zwar  die  Dis¬ 
kette  per  Pull-Down-Menü 
formatiert  würde,  die  Ttext- 
verarbeitung  dann  aber  im 
alten  Trott  per  umständli¬ 
cher  Tastenkombmauonen 
bedient  wird.  Die  Entwickler 
von  Geos  haben  sich  hieizu 
einiges  e infallen  lassen.  Da¬ 
mit  Sie  nicht  zu  sehr  Ihren 
Geldbeutel  beanspruchen 
müssen,  sind  der  Geos-Dis- 
kette,  wie  Sie  mit  dem  C  64 
ausgelietert  wird,  bereits 
zwei  Anwendungsprogram- 


Blld  6.  Geowrite  2.0  wird  mit  vielen  Erweiterungen  als  Writer's 
Workshop  ausgeliefert 


Ring  geschoben,  wodurch 
die  häufigen  Diskettenzugrif- 
fe  vermieden  werden.  Dar¬ 
aus  wiederum  resultiert  eine 
höhere  Geschwindigkeit  als 
imNormalbetneb  Wer  mehr 
über  das  De3ktop  und  des¬ 
sen  Handhabung  erfahren 
möchte,  der  sei  auf  die  im 
Einsteigerteil  beginnende 
Geos-Sene  verwiesen.  Dort 
gibt  es  dann  auch  etwas  zu 
gewinnen. 

Was  nützt  eine  grafische 
Benutzeroberfläche,  wenn 
es  keine  Programme  gibt, 
die  genau  darauf  abge¬ 
stimmt  sind?  Es  wäre  doch 


me  beigelegt,  die  alle  Fähig¬ 
keiten  von  Geos  weiter  aus¬ 
nutzen.  Indiesem  Fall  spricht 
man  in  der  Fachwelt  auch 
von  Applikationen  Es  han¬ 
delt  sich  bei  Geos  um  die 
Programme  Geowrite  und 
Geopaint  Sehen  wir  uns  zu¬ 
nächst  Geowrite  (Bild  4)  na¬ 
her  an  (Dem  C  64  liegt  beim 
Verkauf  noch  Geos  1.2  in 
englisch  bei.  Die  deutsche 
Version  Geos  1.3  deutsch 
erhalten  Sie  bei  Markt  & 
Tbchmk  im  Umtausch  für  39 
Mark.)  Wie  der  Name  schon 
erahnen  läßt,  handelt  es  sich 
dabei  um  eine  Textverarbei¬ 


tung  Allerdings  kann  man 
Geowrite  wie  es  auf  der 
Geos-Diskette  vorliegt,  nicht 
als  ausgereiftes  System  be¬ 
zeichnen  So  fehlen  wichtige 
Formaaerungsfunktionen. 
Blocksatz  beispielsweise  ist 
überhaupt  nicht  möglich. 
Wie  Sie  später  noch  sehen 
werden,  ist  dieses  Manko 
bei  Writer's  Workshop  voll¬ 
ständig  behoben.  Was  hat 
denn  dieses  Geowrite  dann 
zu  bieten?  Die  verschiede¬ 
nen  Schriftarten  beispiels¬ 
weise  Einige  Zeichensätze 
smd  bereits  auf  der  Geos- 


streichen  und  Fettdruck  sind 
so  ein  Kinderspiel  Der  wohl 
größte  Vorteil  von  Geowrite 
liegt  in  der  Fähigkeit,  Geo- 
paint-Bilder  in  den  Ttext  ein- 
subinden. 

Geopaint  (Bild  S)  ist  ein 
vollwertiges  Grafikpro- 
gramm,  das  alle  Funktionen 
beinhaltet,  die  man  von  einer 
guten  Grafik-Software  er¬ 
warten  kann.  So  stehen  alle 
nöngen  Werkzeuge  ebenso 
wie  die  verschiedensten  Mu¬ 
ster  zur  Verfügung. 

Gesteuert  und  gezeichnet 
wird  mit  der  Maus.  Diskel¬ 


Diskette  enthalten.  Diese 
können  nicht  nur  nach  Belie¬ 
ben  im  Tbxt  verwendet  wei¬ 
den.  sondern  auch  in  der 
Große  manipuliert  werden. 
Ziemlich  einzigartig  für  den 
C  64  dürfte  der  Bedienungs¬ 
komfort  von  Geowrite  sein 
Alle  Funktionen  sind  be¬ 
quem.  wie  vom  Desktop  be¬ 
reits  gewohnt,  per  Pull- 
Down-Menu  zu  erreichen. 
Wer  dann  emen  zu  großen 
Zeitaufwand  sieht,  kann  al¬ 
ternativ  auch  mit  Tastenkom¬ 
binationen  arbeiten.  Unter- 


ten  und  Blockoperationen 
per  Pull-Down-Menü  durch- 
geführt  Die  Besonderheit; 
Geopaini  teilt  eine  Grafik  in 
insgesamt  acht  Teile  auf,  am 
Bildschirm  sehen  Sie  immer 
nur  einen  Tbilauaschnitt  der 
Gesamtgrafik. 

Allerdings  können  Sie  ei¬ 
nen  beliebigen  Auoachmtt 
auf  den  Bildschirm  holen 
und  bearbeiten  Für  Geos 
gibt  es  in  der  Zwischenzeit 
eine  ganze  Reihe  von  Appli¬ 
kationen,  die  bereits  auf  dem 
Markt  sind  oder  gegen  An- 
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Bild  7.  Die  Zeichensätze  des  Fontpack  1  lassen  keine  Wünsche 
offen  —  hier  verwendet  in  Geopaint 
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Bild  8.  Geodex  -  einfache  Adreßverwaltung  für  Rundschreiben, 
die  mit  Geowrite  erstellt  werden 


fang  1988  veröffentlicht  wer¬ 
den  sollen. 

Als  eines  der  leistungsfä¬ 
higster,  Pakete  kann  dabei 
Writer's  Workshop  bezeich¬ 
net  werden.  Ein  Blick  auf  den 
Inhali  zeigt  neben  einer 
stark  erweiterten  Geowrite- 
Version  noch  diverse  Zusät¬ 
ze.  Geowrite  2.0  (Bild  6)  ver¬ 
füg!  denn  auch  über  den  bis¬ 
her  so  schmerzlich  vermiß¬ 
ten  Blocksatz  und  andere 
wichtige  Funktionen  zum 
Formatieren  der  Ttexte  Alle 


funden  haben,  gibt  es  dafür 
ein  eigenes  Produkt:  Font¬ 
pack  i.  Darauf  finden  sich  20 
verschiedene  Zeichen  Sätze, 
die  Sie  mit  Geowrite  und 
Geopaint  verwenden  kön¬ 
nen.  Eine  bescheidene  Aus¬ 
wahl  aus  dem  Zeicnenan  ge¬ 
bot  können  Sie  in  Bild  7  be¬ 
staunen.  Als  nützliche  Utility- 
Diskette  erweist  sich  ein  wei¬ 
teres  Geos-Paket  namens 
Deskpack  1  Hier  finden  Sie 
iede  Menge  interessante 
Programme,  die  die  Arbeit 


KoMeKeom  :  Wil 


Komoedie  um 
einen  Monn,  de« 
seine 

veimeinlliche 
IiaumUau  findet 


Bild  10.  Geoflle  —  gelungene  Datenbank  mit  professionallem 
Anstrich  und  eingebundener  Grafik 


Funktionen  des  »alten«  Geo¬ 
write  blieben  nach  wie  vor 
erhalten.  Eine  weitere  Ver¬ 
besserung  stellen  die  mtt 
Writer's  Workshop  geliefer¬ 
ten  Drucke  nreiber  dar 
Zwar  sind  auch  damit  noch 
keine  tiefschwarzen  Aus¬ 
drucke  möglich.  Treiber  für 
fasl  alle  gängigen  Drucker 
machen  Geos  dafür  einer 
breiten  Masse  zugänglich 
Heue  Zeichensätze  sucht 
man  auch  bei  Writers 
Workshop  vergeblich.  Da 
die  Zeichensätze  auf  der  Dis¬ 
kette  keinen  Platz  mehr  ge- 


mit  den  angebotenen  Appli¬ 
kationen  unterstützen.  Ein 
Beispiel  ist  der  »Graphics 
Grabber«.  Damit  lassen  sich 
Bilder  aus  Print  Master  und 
Newsroam  (auch  Print  Shop) 
in  ein  für. Geowrite  und  Geo- 
paint  brauchbares  Format 
konvertieren.  Geocex  (Bild 
8),  ein  Programm  des  Desk¬ 
pack,  dient  zur  Verwaltung 
von  Adressen,  die  dann  spä¬ 
ter  mit  Geomerge  für  Senen- 
briefe  uiitei  Geowrite  ge¬ 
nutzt  -werden.  Ein  Kalender 
(Bild  9)  und  Black  Jack  für 
Spieler  runden  das  Angebot 


von  Deskpack  ab.  Zu  den 
neuesten  Geos-Applikatio- 
nen  zählt Geofile  (Bild  10).  Ei¬ 
ne  Datenbank/Dateiverwal- 
tung,  bei  der  sich  die  Pro¬ 
grammierer  einige  Extras 
haben  einfallen  lassen  Wie 
Sie  Ihre  Daten  eingeben,  be¬ 
stimmen  Sie  bei  Geofile 
selbst.  Das  heißt,  Sie  können 
eigene  Bildschirmmasken 
definieren.  Das  gibt  es  doch 
alles  schon,  werden  Sie  jetzt 
vielleicht  sagen  —  weit  ge¬ 
fehlt.  Bei  Geofile  kommt  es 
viel  mehr  auf  die  Verfahrens¬ 
weise  an  Denn  hier  legen 


das  Auge.  Ein  ausgefeiltes 
Suchsystem  und  die  gewohnt 

einfache  Bedienung  über 
Puli-Down-Menüs  runden 
das  überaus  positive  Ge¬ 
samtbild  ab.  Geofile  kann  zu 
Recht  als  eine  der  größten 
Errungenschaften  der  Geos- 
Programmierpr  bezeichnet 
werden 

Daß  Steigerungen  immer 
möglich  sind,  beweist  Geo- 
publish.  Dabei  handelt  es 
sich  um  ein  echtes  DTP-Pro- 
gramm  (=Desktop  Publish¬ 
ing).  Nehmen  wir  an,  Sie 
wollten  Ihre  Club-  oder 


Bild  9.  In  den  Kalender  des  Deskpack  lassen  sich  wichtige 
Termine  eintragen 


Sie  Ihre  Eingabemasken  unc 
damit  gleichzeitig  die  Einya- 
befelder  mit  dem  Joystick 
fest,  Jede  Maske  kann  sich 
dabei  üoer  ein  Arbeitsblar 
erstrecken,  das  insgesamt 
acht  Bildschirme  umfaßt. 
Ähnlich  wie  bei  Geopaint 
können  Sie  auch  hier  alle  Be¬ 
reiche  getrennt  bearbeiten 
Zusätzlich  läßt  sich  in  die  ein¬ 
zelnen  Datensätze  Geopaint- 
Grafik  einbauen.  Dateien  al¬ 
so  nicht  nur-  für  die  reine  In¬ 
formation.  sondern  auch  für 


Schülerzeitung  mit  Geopub¬ 
lish  erstellen.  Denn  nehmen 
Sie  zuerst  Geowrite  und 
schreiben  Ihre  Texte.  Hinter¬ 
her  geht  es  dann  mit  Geo- 
publish  weiter,  Hier  haben 
Sie  die  Möglichkeit,  öenTtext 
in  mehrere  Spalten  (Bild  11) 
und  Seiten  aufzuteilen,  mit  ei¬ 
nem  Hintergrund  zu  verse¬ 
hen  und  Bilder  m  den  Text 
emzubinden  Geopublish 
verfügt  über  eine  Eigen¬ 
schaft,  die  bisher  eigentlich 
nur  von  Programmen  für 


Bild  11.  Geopublish  erlaubt  die  Aufteilung  eines  Dokuments  in 
mehrere  Spalten  mit  Bildern 
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PCs,  Atari  oder  den  Amiga 
bekannt  sind:  obiektorien- 
tiertes  Arbeiten.  Eine  Grafik 
ist  damit  nicht  fest  in  den  Ttext 
eingebunden,  sondern  kann 
als  Einzelobjekt  jederzeit  oh¬ 
ne  umständliches  Markieren 
im  Dokument  verschoben 
werden.  Einzelne  Objekte 
können  transparent  (durch¬ 
sichtig)  gehalten  werden.  So 
ist  auch  jederzeit  möglich, 
um  ein  Bild  einen  Rahmen  zu 
ziehen  und  diesen  mit  einem 
Muster  zu  füllen.  Die  Grafik 
bleibt  trotz  alledem  im  Vor¬ 
dergrund.  hinterlegt  mit 
dem  gewählten  Muster.  So¬ 
gar  die  Ausgabe  des  Doku¬ 
ments  auf  einen  Laser-Druk- 
ker  ist  möglich.  Damit  wird 
Geopublish  in  Sachen  DTP 
zum  absolut  unschlagba¬ 
ren  Spitzenprogramm.  Einen 
ausführlichen  Ttestbericht  zu 
Geopublish  finden  Sie  in 
Ausgabe  12/87, 

Was  wäre  die  Computer- 
Welt  ohne  immer  wieder 
neue  Programme,  die  vorher 
kaum  einer  für  möglich  ge¬ 
halten  hätte?  Eia  Parade-Bei¬ 
spiel  dafür  ist  Gees  128  (Bild 
12).  Das  ist  keine  Umsetzung 


Fehlerteufelchen 


Hypra-Basic-Module, 
Ausgabe  10/87,  Seite  60 

Modul  65:  Start-  und  End¬ 
adresse  müssen  heißen 
DISK  49152  bis  49192,0 
49152  bis  49241,0 
Beim  Befehl  dürfen 
Fileuamen  keine  Basic-Be- 
fehle  (zum  Beispiel  »...EN¬ 
DE«)  und  keine  Leerzeichen 
beinhalten. 

Modul  66:  Stari-  und  End¬ 
adresse  für 

LINE  49520  bis  49618,0 
Colour  49684  bis  49705,0 
Modul  67  Syntax  des  Be¬ 
fehls  DEL  muß  lauten: 

DEL  Anfangszeile-Endzeile 
Zum  Beispiel  DEÜ  100-200 
Die  Syntax  für  den  Befehl 


Grafik 
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Bild  12.  Geos  128  —  hohe  Auflösung  und  Geschwindigkeit.  Ein 
echtes  Prolisystem  für  jedermann. 


vom  C  64,  bei  der  lediglich 
mit  der  40-Zeichen-Darstel- 
lung  gearbeitet  wird.  Viel¬ 
mehr  haben  es  die  Program¬ 
mierer  von  Geos  fertigge¬ 
bracht.  die  Klippe  VDC  (Vi¬ 
deochip  des  C  128  für  80-Zei- 
chen-Darstellung)  zu  umge¬ 
hen.  Dadurch  ist  es  erstmals 
möglich,  mit  einer  Grafik- 
Auflösung  von  640  x  200 
Punkten  zu  arbeiten.  Ver¬ 
gleichbar  nur  mit  den  Lei¬ 


stungen  von  größeren  Com¬ 
putern.  .Ansonsten  orientiert 
sich  Geos  128  voll  am  be¬ 
währten  Vorbild  des  C  64.  Al¬ 
lerdings  bietet  Geos  128  ne¬ 
ben  der  hohen  Auflösung  ei¬ 
ne  immens  höhere  Arbeits¬ 
geschwindigkeit  und  kann 
die  Speichererweiterung  als 
Floppy  1571  ansprechen.  Auf 
Diskette  mitgeliefert  wer¬ 
den.  wie  auch  beim  Vorgän¬ 
ger.  Geowrite  und  Geopainr 


—  beide  Programme  ein 
wahrer  Genuß  bei  dieser 
Auflösung  und  Geschwin¬ 
digkeit. 

Geos  hat  sich  durch  seinen 
Bedienungskomfort  und  die 
Vielzahl  der  bereits  erhältli¬ 
chen  und  noch  geplanten 
Applikationen  zu  einem  ech¬ 
ten  Profisystem  gemausert. 

Vergleichbar  nur  mit  ande¬ 
ren  grafischen  Benutzer¬ 
oberflächen  für  PCs  oder 
16-Bit-Heimcomputer  Geos 
zeigt  ein  weiteres  Mal,  was 
auch  in  den  »kleinen  Compu¬ 
tern«,  wie  C  64  und  C  128 
steckt.  Ein  echtes  Kraftpaket 
für  den  Ein  Steiger,  wie  auch 
für  den  Profi.  Man  darf  ge¬ 
spannt  sein,  was  sich  die  Pro¬ 
grammierer  von  Geos  noch 
alles  einfallen  lassen.  An  der 
Qualität  besteht  schon  jetzt 
kein  Zweifel.  (rf) 


Info.  Mark'  &  Technik  VeiSao  AG  Han*- 
Piniel-Sti  2. 8013  Haar 
C-eus  I  3  de-juch.  59  Mc;k,  Up-daie  3B 
Mark;  Ruitpack  1  49Mark.  Deskpack  I  -nlt 
Oeodex.  <9  Mark;  Wniert  Wutetop 
59  Mark,  Gc-oüle.  B9  Muk;  Geopublish. 
Ö9  Mark:  Geos  IW.  US  Mark 


BIG  lautet  nicht  »BIG  x.y-Text» 
sondern  entweder  »BIG  x,y, 
“Text"«  oder  »BIG  xy,Ä$«. 

Glücksritter  an  der  Quelle 
des  Geldes,  Sonderheft  23, 
Seite  75 

Im  Lietmg  1  ist  die  Zeile 
4203  überflüssig.  Sie  kann 
ersatzlos  oeiöscht  werden. 
Die  flexible  RS232- 
Schnittstelle, 

Ausgabe  11/87,  Seite  44 

Im  Bestückungsplan  (Bild 
3b  /  Seite  45)  haben  sich  eini¬ 
ge  Fehler  eingeschlichen.  So 
sind  die  Dioden  Dl,  D2,  D5 
und  D6  falsch  gepolt  einge¬ 
zeichnet  worden.  Da,  wo  sich 
die  Kathode  befindet.,  muß 
die  Anode  angelötet  wer¬ 
den  Auch  der  Kondensator 
CS  ist  anders  herum  emzulö- 
ten  (Der  Anschluß  •  + « befin¬ 
det  sich  un  Bild  3b  nicht 
rechts,  sondern  links  vom 
Kondensator). 

Grafik  für  Anwender  (Teil 
5),  Ausgabe  9/87,  Seite  109 

Im  Listing  »BiorhythmusK  ist 
die  Zeile  1025  zu  ändern.  Sie 
muß  korrekt  lauten: 

1025  DZ=T+1NT(2.601* 

(M + D) + J + INTH  /  4) 

Nach  dieser  Änderung  er¬ 
halten  auch  C54-Besitzer  die 
korrekten  Werte. 
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Strings  —  Rechnen  mit 
Zeichen  und  Buchstaben  (Teil  2) 


Eingabe,  Verarbeitung  und  Ausgabe  von  Daten. 
Ein  grundlegendes  Prinzip  für  alle  Programme, 
ob  nun  Spiele  oder  Anwendungen.  Ohne  Strings 
ist  dies  unter  Basic  unmöglich.  Eine  kleine  Text¬ 
verarbeitung  demonstriert  die  Anwendung  der 
String-Programmierung  in  eigenen  Listings. 


Jeder  Einsteiger  .errit  sehr 
schnell.  Überschriften  und 
Text  mit  dem  Prmi-Befehl  in 
seine  Programme  einzubauen. 
Daß  Basic  aber  sehr  viel  mehr 
Möglichkeiten  bietet,  Texte  und 
Zeichen  (Strings)  zu  verarbeiten, 
wird  klar,  wenn  man  andere  Pro¬ 
gramme  sieht,  in  denen  Strings 

verglichen,  vcronder..  bewegt 
oder  anders  manipuliert  wer¬ 
den.  Auf  Anhieb  ist  trotz  Kennt¬ 
nis  der  verwendeten  Befehle 
mehl  immer  klar,  was  da  pas¬ 
siert.  Im  ersten  Teil  haben  wir  al¬ 
le  wesentlichen  Strir.g-Befehle 
und  String-Funktionen  behan¬ 
delt  und  mit  kleinen  Beispielen 
vorqefUhrt  Heute  nahmen  wir 
uns  das  Thema  Itexieingabe  vor 


ln  fast  allen  Programmen  wird 
der  Benutzer  um  Ancaben  zum 
Programmverlauf  gebeten,  die 
Uber  die  Tastatur  etr.gegeben 
werden  müssen.  Ott  s  nd  es  Zah¬ 
len,  die  gefragt  sind,  meistens 
aber  sind  eslbxte  oder  einzelne 
Wörter. 

Dem  Programmierer  steht  da¬ 
für  der  INPUT-Befehl  zur  Verfü¬ 
gung  Vcrteilhatt  ist,  daß  diesei 
Befehl  einen  Hinweis  enthalten 
kann,  was  emgegeben  weiden 
soll. 

10  INPUT  "TEXT*; AS 
20  PRINT  AS 


Diese  Eingabemethode  funk¬ 
tioniert  gut.  hat  aber  ein  paar  Ei¬ 
genheiten; 

-  Komma  und  Doppelpunkt 
dürfen  im  einzugebenden  Text 
nicht  Vorkommen 

—  ein  Zeilenspruna  mü  <  RE¬ 
TURN  >  ist  nicht  möglich,  da 


diese  Taste  den  iNPUT-Vorgar.g 
beendet 

—  der  Text,  einschließlich  Leer¬ 
stellen,  darf  nicht  langer  als  SB 
Zeichen  sein 

—  der  Emgabevorgana  kann 
nicht  mit  der  STOP-Taste  abge¬ 
brochen  werden. 

Einige  Beispiele: 

Starten  Sie  die  Zeilen  10  und  20 
mit  RUN  Wenn  Sie  hinter  dem 

blinkenden  riagezeich.cn  ein 
geben: 

WERT  ZAHL  oder  WERTZAHL 
erscheint  eine  Fehlermeldung 
EXTRA  IGNORED  WERT 


Der  Text  ab  dem  Komma  be¬ 
ziehungsweise  ab  dem  Doppel¬ 
punkt  wird  unterschlagen. 

Die  Eingabe; 

'WERT*  IST 

führt  zur  Fehlermeldung  REDQ 
FROM  START 
Bei  einer  Eingabe: 


'DER  WERT 

wird  das  Gänsefüßchen  nicht 
geschrieben. 

Dagegen  wird  die  folgende 
Eingabe  akzeptiert. 

DER  'WERT'  IST  . 

Sie  sehen,  man  muß  aufpassen. 

Will  man  diese  Einschränkun¬ 
gen  umgehen,  verwendet  man 
den  GET-Befehl.  Allerdings 
kann  mit  GET  immer  nur  ein  ein¬ 
zigen  Zeichen  ©ingGgobcn  wot 
den  Der  GET-Befehl  benötigt 
nicht  die  Betätigung  der  RE- 
TURN-Taste. 

Für  die  Eingabe  eines  länge¬ 


ren  Stnng3  muß  ©in©  Schiede 

gebildet  werden.  d:e  den  GET- 
Betehl  für  Jedes  einzelne  Zei¬ 
chen  ries  Strings  aufruft.  Die  fol¬ 
genden  drei  Zeilen  zeigen  dies; 
110  GEI  A$:2F 
THEN  110 
120  PRINT  AS; 

150  G0I0  110 

In  Zeile  110  erwartet  der  Com¬ 
puter  eine  Eingabe  über  Tasta¬ 
tur  GET  AS  bewirkt  ©ta  ständi¬ 
ges  Abfragen.  Solange  keine 
Eingabe  erfolgt,  bleibt  das  Pro¬ 
gramm  in  Zeile  110.  Zeile  120  gib! 
das  emgegebene  Zeichen  auf 
Bildschirm  aus.  Zeile  150  springt 
wieder  zurück  zu  110.  eine  un¬ 
endliche  Schleife.  Besitzereines 
C  16/116  und  eines  C  128  schrei¬ 
ben  die  Zeile  HO  30 
110  GETKEY  A$ 

Jetzt  können  wir  emgeben. 
was  wir  wollen  Komma.  Zeilen¬ 
sprünge  mir  <  RETURN  >  und 
so  weiter.  Nachteilig  ist,  daß  der 
ganze  schöne  geschriebene 
Text  nicht  speicherbar  ist  Unter 
der  Variablen  A$  merkt  sich  der 
Computer  immer  nur  das  zuletzt 
emgegebene  Zeichen.  Wir  müs¬ 
sen  also  die  Zeichen  in  einer 
neuen  Smng-Vanablen  zusam- 
inenbinden. 

Und  wieder  String- 
Addition 

Die  Stnng-Addiuon  kommt  uns 
zu  Hüte.  Die  »Sammelvariable* 
für  den  T^x:  soll  T$  heißen.  Sie 
setzt  sich  zusammen  aus  dem  je¬ 
weiligen  Itext  T$  plus  dem  mit 
GET  neu  emgegebenen  Buch¬ 
staben  oder  Zeichen  A$  (Zeile 
130).  Geben  Sie  folgende  Zeilen 
ein  und  starren  sie  mit  RUN. 

Kursübersicht 

Teil  i.  Neun  Basic-Befehle 
und  sieben  numerische 
Funktionen  zur  Verarbei¬ 
tung  von  Strings _ 

Teil  2.  Texteingabe  und 
-Verarbeitung  mit  Strings 

Tfeil  3.  Formalieien  von  Text 
und  Zahlen.  Laufschrift  mit 
Strings. _ _ 

Teil  4.  Spielereien  mit 
Worten  und  Texten _ 

Teil  S.  Gestaltung  von  Be¬ 
nutzermenüs,  Tabellen  und 
Listen 


Bild  1.  Erst  nachdem  die  Eingabe  mit  einer  vorher  bestimmten  Taste  beendet  ist,  werden  die 
Strings  auf  dem  Bildschirm  im  oberen  Speicherbereich  abgelegt.  Von  dort  können  sie  an  ein 
Peripherie-Gerät  weitergegeben  werden.  In  unserem  Fall  an  einen  Drucker. 
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110  GET  A$:IF  Afp"" 

THEN  110 

120  PRIKT  AS; 

130  T$T$*A$ 

150  GOTO  110 

Im  ersten  Durchlauf  steht  in  TS 
noch  nichts,  aber  der  erste  ein- 
gegebene  Wert  für  A$  wird 
durch  den  Rücksprung  der  Zeile 
150  in  T$  eingesetzt  So  geh:  das 

IQUUtCI  «eitel. 

Zeile  120  druckt  dea  zuletzt  ge¬ 
tippten  Buchstaben  A$  aus.  Das 
Semikolon  sorgt  dafür,  daß  alle 
Buchstaben  in  einer  Reihe  ste¬ 
hen, 

Die  einzige  Beschränkung  be¬ 
sieht  dann,  daß  einer  String- 
Variablen  nur  maximal  255  Zei¬ 
chen  zugoordnet  Werden  diir- 
len.  aber  das  ist  schon  eine  gan¬ 
ze  Menge. 

1.  Die  Texte  ingabe  mit  INPUT 
ist  auf  88  Zeichen  beschrankt. 
Der  Text  dar:  kein  Komma  oder 
Doppelpunkt  enthalten;  bei 
Gänsefüßen  ist  Vorsicht  gebo¬ 
ten.  Die  RETURN-Taste  schließt 
die  Eingabe  ab. 

2.  Die  Texteingabe  mit  einer 
GET-Schleife  laßt  a.Le  Zeichen 
zu.  Da  mit  GET  aber  immer  nur 
ein  einziges  Zeichen  eingebbar 
ist,  muß  ein  längerer  Ttext  durch 
String-Addition  zusammenge¬ 
setzt  werden 

3  Dei  Inhalt  einer  String-Varia- 
blcn  kann  maximal  2SS  Zoichon 
betragen. 

Wie  schon  erwähnt,  sind  jetzt 
alle  Tästen  erlaubt,  auch  die 
Cursor-Tasten,  ja  sogar  die 
RETURN-Taste,  die  einen  Zeilen¬ 
sprung  im  Text  auslöst.  Da  <  RE¬ 
TURN  >  uns  aber  nicht  wie  bei 
INPUT,  als  Zeichen  der  Beendi¬ 
gung  cer  Eingabe  zur  Verfü¬ 
gung  steht,  kommen  vor  normal 
nicht  aus  der  Schleife  heraus, 
nur  die  STOP-Taste  schafft  es. 
was  leider  aber  zum  Abbruch 
des  Programms  führt. 

Wir  brauchen  eine  andere  Ta¬ 
ste,  mit  der  die  Eingabe  des 
Strings  abgeschlossen  werden 
coli-  Sio  darf  natürlich  im  norma 

len  Text  nicht  Vorkommen.  Zur 
Losung  dieses  Problems  hilft  uns 
dabei' der  ASC(A$}-Befehl.  Er 
bestimmt  den  ASCII-Code  eines 
eingegebenen  Zeichens  A$.  Sie 
erinnern  sich  bestimmt  an  mei¬ 
ne  Erklärung  des  ASCII-Codes 
im  ersten  Teil  dieses  Kurses, 
wenn  nicht,  dann  bitte  nachle- 
sen  (64  er  Magazin,  Ausgabe 
1/88) 

Eine  nicht  im  Text  verkommen¬ 
de  Tastenkombination  ist  zum 
Beispiel  <SHIFT>  und 
<RE7TURN>  gleichzeitig  ge¬ 
drückt.  Sie  hat  einen  anderen 
ASCII-Code  als  die  R  ETURN -Ta¬ 
ste  allein,  nämlich  141 

Mil  dieswi  Tasienkonibination 
wollen  wir  die  Beendigung  der 
Eingabe  signalisieren  Wir  prü¬ 
fen  sie  in  Zeile  140  nach,  vor  dem 
Rücksprung  auf  Zeile  110: 

116 


140  IF  ASC(A3)=l4i  THEN 
160 

150  GOTO  110 

160  PRINT  CH3$(147)  TS 

Ist  die  Eingabe  beendet,  wird 
in  unserem  Beispiel  durch  Zeile 
160  der  gesamte  aufaddierte 
Text  TS  ausgedrückt  Zur  besse¬ 
ren  Übersicht  erst,  nachdem  mit 
C1-IRS(147)  der  3ildschirm  go 
löscht  wurde 

Das  GOTO  in  Zeile  150  können 
wir  vermeiden,  wenn  wir  diese 
Zeilen  wesentlich,  eleganter 
schreiben: 

140  IF  ASC(.AI)  <  >  14! 
THEN  110 

150  PRINT  CIR$(l47)  T$ 

160  entfällt. 

Zeile  140  verzv.eigt  so  lange  zu 
Zeile  110.  bis  sie  <SHIFT>  und 
<  RETURN  >  gleichzeing  einge¬ 
ben.  Anschließend  führt  sie  zu 
Zeile  150.  Die  ai:s  Zeile  150  wird 
überflüssig.  Unsere  alte  Zeile 
16Ö  bekommt  nun  die  Nummer 

150. 

Wem  die  Beendigung  der  Ein¬ 
gabe  mit  der  geSHlFI^ten  RE¬ 
TURN-Taste  nichl  gefällt,  kann 
natürlich  in  Zeile  140  auch  ande¬ 
re  Tasten  abfiagen.  Es  empfiehlt 
sich  allerdings  nicht,  eine  Taste 
oder  Tastenkombination  zu  neh¬ 
men,  die  eine  Steuerfunktion  — 
zum  Beispiel  CURSOR* DOWN 
—  ausluhrt.  Es  gibt  eine  ganze 
Reihe  von  Tasterkotnbmationen, 
che  einen  eigenen  ASCII-Ccde- 
wert  haben  Sie  stehen  aller¬ 
dings  nicht  im  Handbuch.  Es 
sind  Kombinationen  mit  der 
CTRL-Taste 

Mit  den  drei  folgender.  Pro¬ 
grammzeilen  kennen  Sie  selbst 
diese  ASCII-Codewene  Abfra¬ 
gen 

10  GET  ASlIF  A$=** 

THEN  10 

20  PRINT  ASC(A$) 

30  GOTO  10 

Zeile  20  druckt  den  ASCII- 
Code  der  gedrückten  Taste 

odor  Tsstenkambination  auß 
Welche  ASCII-Werte  Sie  mit  der 
CTRL-Taste  erhalten  'and  Tür  ei¬ 
ne  Abfrage  verwenden  können, 
steht  in  der  folgenden  Tabelle. 

Wir  haben  34  Tastenkombina¬ 
tionen  mit  eigenen  ASCil-Code- 


v/erten  zur  Verfügung  die  wir 
zur  Abfrage  von  gedrückten  Ta¬ 
sten  verwenden  kennen  Einige 
sind  mit  Vorsicht  zu  genießen. 
CTRL-E  zum  Beispiel  hat  densel¬ 
ben  ASCil-Codewert  wie  die 
Farbe  'WEISS'  erzeugt  auch 
diese  Farbe  unter  dem  Cursor 
CTRL-R  erzeugt  reverse  Zei¬ 
chen.  CTRL-N  schaltet  auf  den 
zweiten  Zeichensatz  mit  Klein¬ 
buchstaben  um.  Ich  rate  Ihnen 
daher,  nur  CTRL-Kombinationen 
zu  wählen,  die  in  der  Liste  als 
leer  angegeben  sind.  Empfeh¬ 
lenswert  ist.  die  ASGII-Tabelle  in 
Ihrem  Handbuch  mit  den  zusätz¬ 
lichen  Werten  zu  ergänzen 

In  unserem  kleinen  Programm 
wollen  wir  jaizt  in  Zeüe  140  das 
Ende  der  Eingabe  mit  der  Ta- 
stenkombinauon  CTRL-A  abfra- 
gen 

140  IF  ASC(A$)  <>l 
THEN  110 

Die  VC  20-Besitzei  haben  hier 
ein  Problem.  Die  Kombination 
CTRL-A  hat  laut  obiger  Tabelle 
kernen  ASCII-Code.  Ich  empfeh¬ 
le,  die  Funktionsiasten  zu  neh¬ 
men.  Die  fl-Taste  zuin  Beispiel 
ha!  den  ASCII-Code  133.  Die 
Beendigungszeile  lautet  dann 
für  den  VC  20: 

140  IF  A3C(A$)  <  >  133 
THEN  110 

Die  Funktionstesten  bieten 
sich  beim  VC  20  und  C  04  für 
A.biragen  an.  Leider  gilt  das 
nicht  Für  C  16  und  C  128.  Die 
Funktionstasten  sind  mit  Befeh¬ 
len  belegt.  Man  müßte  diese  Be¬ 
fehle  erst  löschen.  Das  ist  hier  zu 
kompliziert 

Es  gibt  sicher  andere  Tasten- 
kombmationen,  die  Ihnen  mehr 
zuougen.  Experimentieren  Sie 
also  mit  den  Kombinationen. 

Der  künstliche  Cursor 

Wenn  wir  schon  bei  Tricks 
sind:  die  Eingabe  mit  GETT  läßt 
den  blinkenden  Cursor  vermis¬ 
sen  Ihn  können  wir  kiinsihch  er¬ 
zeugen,  indem  wir  die  GET-War- 
teschleife  der  Zeile  140  erwei¬ 
tern  Die  Beireiber  von  C  16  und 
C  128  bitte  ich,  statt  GETKEY 
auch  diese  Änderung  vorzuneh¬ 
men. 


Tastenkomblnalion 

C  128 

C  16/116 

C  64  • 

VC  20 

CTRL  A 

1 

1 

1 

CTRL-B 

2 

2 

2 

und  so  weiter 

CTRIrQ 

17 

17 

17 

CTRL-R 

18 

18 

18 

18 

und  so  weiter 

CTRL  Z 

26 

26 

26 

CTRL-: 

27 

27 

27 

CTRL-Piund 

28 

ZS 

26 

CTRL-: 

29 

29 

29 

CTRL-, 

130 

CTRL- 

132 

CTRL-' 

30 

30 

CTRL-- 

31 

6 

31 

CTRL- 

9 

6 

0 

Vor  dem  Rücksprung  auf  Zeile 
110  im  Fall,  daß  keine  Taste  ge¬ 
druckt  worden  ist,  drucken  wir 

ein  spezielles  Cursorzeichen  — 
zum  Beispiel  das  Zeichen  *  *  "  — 
gefolgt  vom  Steuerzeichen  CUR- 
SOR-LINKS  (Zeile  114)  Nach  ei¬ 
ner  kurzen  Zeit  Verzögerung  in 
Zeile  115  wird  in  der  nächsten 
Zeile  116  durch  Drucken  eines 
Leerzeichens  der  künstliche 
Cursor  wieder  gelöscht  Fine 
weitere  Zeitverzögerung  in  Zeile 
117  läßt  den  künstlichen  Cursor 
regelmäßig  blinken.  Vorsicht, 
das  Semikolon  nicht  vergessen! 
Erst  in  Zeile  118  folgt  die  Prüfung, 
ob  eine  Taste  gedruckt  worden 
ist. 

Unser  Programm  sieht  jetzt  so 
aus 

110  GET  AS 

114  P5lNT"*i  CRSR  LINKS) 

115  F0R  T=0  IC  100.-NEXT  T 

116  PRINT "  |  CRSR  LINKS) 

117  F3R  T=0  TO  100:NEXT  T 

118  IP  A$="THEN  110 

120  PRINT  AS; 

130  TS=T$*AS 

140  I?  ASC(AJ)  Ol 
THEN  110 

150  FS INT  CHR$(147)  T$ 

Mit  diesem  Programm  können 
Sie  alle  Zeichen  der  Tastatur  ein¬ 
geben, 

Wenn  Sie  die  Auswahl  redu¬ 
zieren  wollen,  zum  Beispiel  nur 
auf  die  Euchzüaben  A  bic  Z,  müc- 

sen  Sie  eine  weitere  Prüfzeile  119 
em  fügen: 

119  IF  A5C(A$}  <65  ÜH 
A3C(A$)  >90  THEN  110 

Diese  Zeile  sperrt  alle  Zei¬ 
chen.  deren  ASCII-Codes  klei¬ 
ner  als  65  (A)  oder  größer  als  90 
(Z)  sind  Das  erreichen  wir  mit 
der  OR-Funktion.  Durch  Erwei¬ 
terung  dieser  Formel  lassen  sich 
andere  Tasten  mit  einschließen, 
durch  Einklajnmern  des  bisher  i- 
gen  Ausdrucks  und  Anhängen 
der  Zusatzprüfung  mit  der  AND- 
Funktion: 

119  IF  (ASC(AS)  <65  OR 
iSC(AS)  >90)  AND 
ASC(A3)  <  >  13  THEN 
110 

Als  zusätzlich  erlaubte  Taste 
habe  ich  in  der  Zeile  US  die  RE¬ 
TURN-Taste  gewählt  -  ihr 
ASCII-Code  ist  13. 

Wie  gesagt,  die  Klammer 
nach  dem  IF  und  vor  dem  AND 

ISl  Wiclllig,  da  das  AND  beide 

Grenzwerte  -  <65  QR  >90  — 
einschließen  muß.  Probierende 
es  mal  mit  und  ohne  Klammer 
aus.  dann  sehen  Sie  den  Unter¬ 
schied. 

Drucker  als 
Schreibmaschine 

Es  wild  langsam  Zeit,  uns  eine 
echte  Anwendung  dieser  Me¬ 
thode  zur  langen  Texteingabe  zu 
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Überlegan  Ich  machte  einen 
Drucker  als  Schreibmaschine 
nutzen. 

Die  Idee  kam.  als  ich  meinen 
ersten  Drucker  besaß,  aber  kern 
Tbxtverai  benungsprogramm. 

Ich  wollte  iedoch  schon  den 
Drucke:  zumindest  als  Schreib¬ 
maschine  verwenden. 

Ich  will  dieses  Programm,  aas 
Sie  komplett  als  Listing  i  vorfm- 
den.  mit  Ihnen  m  einzelnen 
Schritten  entwickeln.  Tippen  Sie 
also  bitte  che  Tbile  wie  anaeae- 
ben  ein  und  probieren  Siedeten 
Effekt  und  Wirkung  immer 
gleich  aus 

Nehmen  Sie  bitte  in  Kaaf.  daß 
die  Zeilennummern  nicht  immer 
aufeinander  folgen  werden.  Ich 
verwende  aber  dieselben  Num¬ 
mern  wie  im  Listing  I. 


Unsei  Ziel  soll  sein,  Tastatur 
und  Druckei  genau  wie  eine 
Schreibmaschine  zu  betreiben, 
mit  den  Unterschied,  daß  nicht 
jeder  Buchstabe  sofort  ausge¬ 
druckt  wird,  sondern  zeilenwei¬ 
se  Das  erlaub!  uns,  über  den 
Bildschirm  innerhalb  einer  Zoilo 
vor  dem  Ausdrucken  Korrektu¬ 
ren  vorzunehmen  (siehe  Bild  3). 

Zur  Benutzung  der  Tastatur 
verwenden  wir  die  Eingabe  mit 
GET  Den  künstlichen  Cursor 
werden  wir  wieder  verwenden 
Da  aber  die  Zeitverzcierung 
der  «Blink-Zeüen«  die  Geschwin¬ 
digkeit  beeinflußt,  mit  der  neue 
Buchstaben  Ä$  eingetippt  -wer¬ 
den  können,  habe  ;ch  die  Zeit 
von  dem  alten  Wert  T=100  auf 
T=30  verkürzt. 

2J0  SET  AS 

234  PRINT  V*|CRSR  LINKS!  “i 
236  FOB  T=0  TC  30:tßXT  T 
238  PRINT0  [ CRSR  LINKS; 
240  FOR  T=0  TO  30: MIXT  T 
244  IF  A$=/"THEN  230 
262  TMfrtAS 
264  PRINT  A$j 
282  0010  230 


In  Zeile  262  wird  aus  den  ein¬ 
zelnen  eingetippten  Buchstaben 
A$  der  Text  T$  zusammenge¬ 
setzt.  Zur  visuellen  Kontrolle 
druckt  Zeüe  264  jeden  einzelnen 
Buchstaben  A$  auf  der.  Bild¬ 
schirm  aus.  Das  Semikolon 
«klebt«  sie  aneinander  und  Zeile 
282  bildet  durch Rückspnng  die 
wiederholbare  Schleife. 

Wie  gesagt,  das  alles  Kennen 
Sie  schon.  Jetzt  kommt  der 
Drucker  ms  Spiel. 

Zeichen  für  Zeichen 

Zur  einzelnen  Weitergabe  von 
Zeichen  und  Zahlen  an  ein  Ge¬ 
rat,  das  an  den  Drucke:  ange¬ 
schlossen  ist.  müssen  wir  mit 
dem  OPEN-Betehl  eine  verüir. 


düng  hcxstellen  Verwechseln 
Sie  das  bitte  nicht  mit  dam  Ein¬ 
stecken  des  Verbmdungskabels 
—das  ist  nur  die  elektrische  Vor¬ 
aussetzung.  Mit  dem  OPEN-Be- 
fehi  wird,  wie  beim  Telefon 
auch,  eine  Verbindung  »ange- 
wählt*  .siehe  Bild  2). 

Wir  müssen  das  immer  ma¬ 
chen,  egal  ob  es  sich  um  den 
Drucker,  die  Datasette  eder  die 
Floppystation  handelt  Nur  der 
Bildschirm  und  die  Tastatur  bil¬ 
den  eine  Ausnahme,  die  sind 
nämlich  sofort  nach  dem  Ein- 
schalten  des  Computers  auto¬ 
matisch  angewählt. 

Ich  habe  oben  mit  Absicht  ge¬ 
sagt:  ozur  einzelnen  Weitergabe 
von  Zeichen  ...«  Die  Weitergabe 
von  ganzen  Programmen  geht 
ohne  den  OPEN-Befehi  mit 
LOAD  und  SAVE.  Diese  belebte 
besorgen  das  «Anwahlen«  von 
selbst. 

Der  Vergleich  mit  dem  Telefon 
geht  weitet,  denn  zum  »Anrufen* 
eines  bestimmten  Gerätes  brau¬ 
chen  wir  noch  eine  »Tteleionnum- 
mer*  —  in  unserem  Fall  heißt  sie 
»Geratenummer« 

Die  Nummer  der  Floppy  ist  8. 


wenn  Sie  zwei  Fioppies  haben, 
fi  und  9.  Die  Datasette  hat  die 
Nummer  1,  und  was  uns  hier  in¬ 
teressiert:  der  Drucker  hat  die 
Gerätenurnmer  4. 

Der  OPEN-Befehi  bietet  einen 
weiteren  Luxus,  nämlich  bis  zu 
zehn  voneinander  unabhängige 
Verbindungen  mit  einem  Gerät. 
Dieser,  einzelnen  Verbindunge  n 
müssen  wir  ebenfalls  Nummern 
geben,  selbst  wenn  wir  nur  eine 
einzige  Verbindung  brauchen. 
Zugelassen  sind  Zahlen  von  1  bis 
255.  Diese  Nummern  tragen  den 
schönen  Namen  »Füe-Nummer«. 
weil  sie  eine  Datei  —  auf  eng¬ 
lisch  «File«  —  öffnen. 

Zum  Schluß  sei  noch  eine  wei¬ 
tere  Möglichkeit  erwähnt,  die 
wir  hier  auch  gleich  ausnutzen 
-.vollen  Neben  File-Nummer 


und  Goraienummer  können  wir 
dem  OPEN-Befehi  noch  eine 
dritte  Instruktion  mitgefcen.  Die¬ 
se  heißt  »Sekunda-Adresse« 
und  bewirk:  Einstellungen  oder 
Umschaltungen  im  angewählten 
Gerät.  Sie  werden  gleich  sehen, 
welche  UmsChältuna  wir  beim 
Drucker  verwenden. 

Als  File-Nummer  nehmen  wir 
1.  die  Gerätenummer  des  Druk- 
kersisl  4.  als  Sekundär-Adresse 
nehme  ich  7.  weil  diese  Zahl  den 
Drucker  in  den  Kleh-/Groß- 
bucnsaben-Modus  umschaltet 
—  und  den  brauchen  wir  ja  für 
unsere  Schreibmaschine 
204  PRINT  CHR3(l4) 
CHR$(147) 

206  0P Dt  1,4,7 

Zeile  206  ist  das  Resultat  der 
ganzen  Erklärung 
Wir  müssen  neben  dem  Druk- 
ker  auch  den  Computer  in  den 
Klein/Großbuchstaben-Modus 
umschatten.  Normal  machen  wir 
das  mit  den  gleichzeitig  ge¬ 
drückten  SH1FT-  und  COMMO- 

DORE-Tastco.  Diese  Taaienkoir. 
binationhat  den  ASCII -Code  14 
Zeile  204  zeigt,  wie  die  Umschal¬ 


Bild  2.  So  wie  beim  Telefon  muß  mit  dem  Computer  auch  eine  Verbindung  zu  »Gesprächspartnern« 
angewählt  werden. 


tung  innerhalb  eines  Pro¬ 
gramms  mit  PRINT  und  dem 
CHRS-ßefehl  gemacht  wird 
Und  weil  wn  gerade  dabei  sind, 
hängen  wir  in  dieser  Zeile  noch 
den  ASCII-Cpde  für  »Bildschirm 
loschen«  (147)  an  Nachdem  wir 
jetzt  eine  Verbindung  cm  dem 
Drucker  hergestellt  haben,  wol¬ 
len  wir  die  einzelnen  Zeichen  AS 
an  der:  Drucker  geben.  Das  geht 
genau  so  wie  mit  dem  Bild¬ 
schirm,  über  einen  PPJNT-Be- 
fehl.  Zum  Unterschied,  caß  nicht 
der  ßLdschirm  gemeint  ist,  steht 
hinter  dem  Befehl  das  Zeichen 
<•  ff  1  CengL  Abkürzung  fW  »Num¬ 
ber*  =  Nummer).  gefolgt  von 
derselben  File-Nummer,  die 
beim  OPEN-Befehi  verwendet 
wurde  Dahinter  steht,  getrennt 
durch  ein  Komma,  de:  auszu¬ 
druckende  String.  Das  alles  se¬ 
hen  Sie  in  Zeile  278. 

27S  PRIKT  #1,1$; 

Bitte  vergessen  Sie  nicht,  am 
Ende  des  PRINT  «-Befehls 

(sprich  »Print-Number«  oder 
■Piinl-Nummer«)  ein  Semikolon 
zu  setzen 

Ohne  dieses  würde  nach  je¬ 
dem  Ausdruck  einer  Zeile  ein 
doppelter  Zeilenvorschub  aus- 
ge führt  werden,  da  wir  ja  das 
Ausdrucken  mit  der  RETUFN- 
Taste  auslosen,  die  ihrerseits  ei¬ 
nen  Zeilenvorschub  bewirkt. 


Dateien  schließen 

Zum  Beenden  des  Schreibens 
nehmen  wir  wieder  dieselbe 
Methode  wie  bei  unserem  er¬ 
sten  Programm,  die  Abfrage  der 
Tastenkombinauon  CTRL-A  mit 
ihrem  ASCIl-Code  1.  Auch  hier 
gilt  für  den  VC  20  mein  Vor¬ 
schlag,  die  fl-Taste  mit  dem  Co¬ 
dewed  133  zu  nehmen  Sobald 
diese  Tasten  gedrückt  sind,  muß 
die  Verbindung  zum  Drucker 
geschlossen  werden.  Das  be¬ 
sorgt  der  CLOSE-Befehl.  hinter 
dem  lediglich  die  F ile-Nummer 
der  Datei  stehen  muß,  die  ein¬ 
gangs  geöffnet  worden  :st.  Diese 
Prüfzeile  sieht  so  aus: 

246  IF  ASC(A$)=1  IHEN 
CDOSE  l:END 

246  IF  ASC(A$)=133  THEN 
CI.OSE  1:END 
(nur  für  den  VC  20) 

Da  diese  Zeüe  mitten  im  Pro¬ 
gramm  steht,  muß  sie  mit  END 
abgeschlossen  werden. 

1  Der  OPEN-Befehi  stellt  eine 
Verbindung  zu  einem  ange- 
solüjssenen  EinyÄusgabcgerät 
her.  Man  sagt  auch,  er  öffnet  ei¬ 
ne  Datei  (File)  zum  Schreiben 
oder  Lesen 

2.  Hinter  dem  OPEN-Befehi  ste¬ 
hen  weitere  Angaben,  minde¬ 
stens  zwei,  maximal  sechs.  Die 

drei  wichtigsten  sind: 

File-Nr,  Geräte-Nr„ 
Sekundäradresse 

117 
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3  Der  PRINT  »-Befehl  sendet 
Daten  an  ein  mit  OPEN  ange- 
wöhltes  Geist.  Maximal  können 
mit  einem  PRINT  #-Befehl  255 
Zeichen  gesendet  werden.  Dem 
PRINT  #-Be:ehl  muß  dieselbe 
File-Nummer  folgen,  wie  dein 
OPEN-Befehl,  der  die  Datei  er¬ 
öffnet  hat 

4.  Der  CLOEE  Befehl  schließt  ei 
ne  «öffnete  Datei.  Er  wird  eben¬ 
falls  mh  der  entsprechenden 
File-Nummer  versehen. 

Starten  Sie  jetzt  einmal  dieses 
Piogrammfiagment  mit  RUN. 
Der  Drucker  druckt  nach  jedem 
eingetippten  Buchstaben  den  je¬ 
weils  letzten  Stand  der  String- 
Addition  TS  aus  allerdings  im¬ 
mer  in  eine  neue  Zeile.  Das  müs¬ 
sen  wir  verhindern  Wir  müssen 
ebenfalls  erreichen,  daß  eine 
Zeile  erst  nach  ihrer  Fertigstel¬ 
lung  aüsgedruckt  wird.  Eine  Zei¬ 
le  soll  eist  dann  »fertig*  sein, 
wenn  die  RETURN-Taste  ge¬ 
druckt  wurde. 

Diese  Prüfung  is:  für  uns  ein¬ 
fach,  haben  wir  sie  doch  schon 
früher  angewendet.  Diese  Prü¬ 
fung  muß  vor  dem  PRINT  «-Be¬ 
fehl  erfolgen,  deshalb  setzen  wir 
sie  zwischen  die  Zeile  264  und 
278: 

263  IF  A5C(AS)<  >13 
THEN  230 

280  T$= ““ 

Zur  Erinnerung:  ASC(AS)  bil¬ 
det  den  ASCll-Ccde  des  Zei¬ 
chens  A$,  13  ist  der  Code  der 
RETURN-Taste  Nach  Drücken 
der  RETURN-TootQ  ißt  also  dio 
Zeile  zu  Ende,  und  der  String  TS 
wird  komplett  ausgedruckt  Be¬ 
vor  eme  neue  Zeile  beginnt, 
muß  die  »alle«  gelöscht  werden. 
Das  geschieht  in  Zeile  230.  in¬ 
dem  dem  String  T$  kein  Wert  — 
dargestellt  durch  zwei  Gänse¬ 
füßchen  hintereinander  —  zuge¬ 
wiesen  wird.  Bis  hierher  steht  al¬ 
so  das  folgende  Teilprogramm: 

200  REM  —  LISTING  1  — 
204  PRINT  CHR${l4) 
CHRJ(l47) 

206  OPEN  1,4,7 
230  GET  AS 

23*  PRINr'*|Clt5K  LINKS}  "} 
236  FÜR  T=0  TD  30:NEXT  T 
233  PRINT0  | CRSR  LINKS}  "i 
240  F0R  T=0  'ID  3Q:k1X?  T 
244  IF  A$= " THEN  230 
246  IF  ASC(A$)=1  THEN 
CLOSE  1:END 

(  246  IF  4SC(A$)»133  THEN 
CIflSE  lsEND 
nur  VC  20) 

262  TS=T&+A$ 

264  PRIKT  A$; 

268  IF  ASC(A$)  <  >13 
THEN  230 
278  PRINT#  1,T$ 

280  T$= 

282  G0TC  230 

Das  Ergebnis  kommt  einer 
Schreibmarchtii©  schon  recht 
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nahe  Lästig  ist  jedoch  daß  wir 
sehr  aufpas3en  müssen,  nicht  zu- 
viele  Zeichen  in  eine  Zeile  zu 
schreiben,  bevor  wir  die  RE¬ 
TURN-Taste  drücken  Auch  die 
Verwendung  der  Cursor-Tasten 
kann  zum  Steckenbleiben  des 
Druckers  führen.  Da  muß  noch 
etwas  geschehen. 

Bol  einer  Schreibmaschine 
kann  man  sowohl  den  Abstand 
vom  linken  Papierrand  emstel- 
len,  als  auch  die  Zeilenlänge. 
Unser  Programm  soll  das  natür¬ 
lich  auch  können  ln  den  folgen¬ 
den  Zeilen  wird  die  maximale 
Zellenlänge  eingestellt  und  in 
Zeile  254  ausgefuhrt. 

212  INF  ITT  "ZEICHEN  PRO 
ZEILE”;Z 

214  IF  Z>80  THEN  212 

254  IF  LEN(T$)=Z  THEN  230 

Da  die  meisten  Drucker  nur  80 
Zeichen  pro  Zeile  (DIN-A4-For- 
mat)  drucken  können,  darf  die 
vanaoie  Z  nicht  großer  als  80 
sein  was  in  Zeile  214  nachge¬ 
prüft  wird.  Zeile  254  prüft  an¬ 
schließend,  ob  die  Lange  des 
Strings  TS  schon  den  vorgege¬ 
benen  Weit  von  Z  erreicht  hat. 
Ist  das  de:  Pall,  bleibt  das  Pro¬ 
gramm  in  der  GET-Schleife  der 
Zoilon  230  und  254  stehen  Loi- 
der  kommen  wir  aus  dieser 
Schleife  auch  mit  der  RETURN- 
Taste  nicht  heraus,  da  sie  ja  erst 
spateT  in  Zeile  268  abgefragt 
wird. 

Wir  müssen  das  in  Zeile  254 
berücksichtigen  und  die  RE¬ 
TURN-Taste  nach  Erreichen  der 
Grenze  Z  noch  zuiassen.  Ich  las¬ 
se  die  DEL-Taste,  mit  der  wir 
Tippfehler  korrigieren  können, 
auch  zu.  Zeile  254  wird  erweitert 

254  IF  LEN ( Tip). Z  AND 
ASC(AS)  <>  13  AND 
ASC(AS)  <>20 
THEN  2.30 

Gleich  nach  der  Zeilenlange 
legen  wir  den  linken  Randab¬ 
stand  L  fest. 

218  INPUT "LINKER  RAND  L 

Auch  dieser  Rand  darf  eine 
maximale  Größe  nicht  über¬ 
schreiten  Wäre  er  83.  dann  hat¬ 
ten  auf  der  Seite  keine  Zeichen 
mehr  Platz.  Er  häng,  aiso  auch 
davon  ab,  wieviel  Zeichen  in  der 
Zeile  stehen  sollen  Das  heiBt, 
daß  die  Summe  der  beiden  Wei¬ 
te.  L  und  Z.  die  Zah!  80  nicht 
überschreiten  darf: 

220  IF  Lt-Z > 79  THEN  218 

So  wie  es  jetzt  programmiert 
ist,  bestimmt  die  Zelenlänge  Z, 
wie  groß  der  Unke  Rand  maxi¬ 
mal  sein  kann.  Man  kann  natür¬ 
lich  auch  zuerst  den  Rand  festle¬ 
gen,  der  seinerseits  dann  die 
maximale  Zetienlärge  beein¬ 
flußt. 

Interessant  wird  non.  wie  der 
linke  Rand  in  den  Druckvorgang 
eingebaut  wird.  Ich  halte  es  für 
eine  gute  Idee,  nach  dem  Ende 


des  Emtippens  einer  Zeile  ein¬ 
fach  so  Viele  Leerstellen  vor  den 
Smng  TS  zu  setzen,  wie  durch 
den  'Weit  L  vorgegeben  ist.  Das 
darf  natürlich  eist  nach  den 
Drücker  der  RETURN-Taste, 
muß  aber  noch  vor  dem  Aus¬ 
drucken  per  PRINT#-Befehi  ei- 
foiaen,  also  zwischen  den  Zeilen 
26S  und  273 

272  F0R  J=i  T0  L 
274  T$=*  "+TJ 
276  NEXI  J 

Sie  sehen,  die  String-Addition 
leistet  un3  hier  auch  wieder  gute 
Dienste 

Probieren  Sie  ruhig  das  bisher 
Erreichte  aus.  Wir  nahem  uns 
unserem  Ziel  langsam,  aber  si¬ 
cher. 

Die  Tasten  < CURSOR-UP  > 
<CURSOR-DOWN>  und 

<CURSDR-L1NKS>  sind  Stö¬ 
renfriede  Wir  wollen  sie  des¬ 
halb  unterdrücken,  gleich  nach 
der  Eingabe  den  Zeichens  (GET 
Schleife)  mit  der  schon  bekann¬ 
ten  ASC-Umwandlung  und  Ab¬ 
frage.  D.e  ASCII-Coöe  der  drei 
betroffenen  Cursor-Tasten  ent¬ 
nehmen  wir  dem  Handbuch,  s;e 
sind  157145  und  17. 

248  IF  ASC(A$)=157  THEN 
230 

250  IF  ASC(A$)-l45  THEN 
230 

252  IF  ASC(A$>*  17  THEN 
230 

Als  weitere  Störer  kommen 
die  Farb-Tasten  und  die  1NST- 
Taste  m  Frage,  aber  derer.  Aus¬ 
schluß  will  ich  Ihnen  überlas¬ 
sen;  die  Methode  ist  ja  jetzt  be- 
kannt. 

DEL  bedeutet  DELETE  (eng!.; 
streichen,  löschen),  das  heiät 
wir  können  mit  der  DEL-Taste  :n 
der  getippten  Zeile  herumkorri¬ 
gieren.  bevor  sie  zum  Drucken 

gegeben  wird 

Dadurch  wird  allerdings  die 
Lange  des  Strings  TS  verkleinert 
-  also  auch  die  maximale  Zei- 
leniänge  Außerdem  darf  es 
nicht  möglich  sein,  mit  der  DEL- 
Taste  Uber  den  linken  Rand  hin¬ 
weg  in  die  vorhergehende  — 
schon  abaeschlossene  —  Zeile 
zu  gelangen.  Das  letztere  verhin¬ 
dern  wir  mit  Zeile  256;  die  Län¬ 
genkorrektur  besorgt  Zeile  258 

256  IF  ASC(A$)=20  AND 
LEN(T$)=0  THEN  230 

258  IF  ASC( A$>=20  THEN  TS 
=LEFT$ ( T$ > LEN { !$}-!): 

GOTO  264 

Die  Zeile  256  ist  wohl  leicht 
verständlich.  Die  Zeile  258.  so 
furchte  ich,  bedarf  einer  nähe¬ 
ren  Erklärung.  Wenn  wir  die 
DEL-Taste  drucken,  loschen  wir 
ein  Zeichen  auf  dem  Bildschirm. 
Der  Stnng  T$  verkürzt  sielt  um 
ein  Zeichen,  aber  nui  auf  dem 
Bildschirm.  Damit  die  Längen- 
piüfung  der  Zeile  254  nicht 
durcheinander  gerät,  müssen 


wir  die  aktuelle  Länge  von  T$ 

um  1  verringern.  Der  Bofolü 
LEFTfKTS.X)  schneidet  bekannt¬ 
lich  aus  einem  String  TS  von  links 
her  genau  X  Zeichen  heraus.  In 
Zeile  25S  habe  ich  für  diesen 
Wen  X  die  Lange  von  TS  minus  1 
genommen,  darcestellt  durch 
den  Ausdruck  LEN(T$H. 

Nach  Zeile  2S8  tölch  Zeile  262. 
durch  deren  Wirkung  die  als 
letztes  Zeichen  eingegebene 
DEL-Taste  zum  Stnng  TS  addiert 
werden  würde  Um  das  zu  ver¬ 
hindern.  hängen  wir  in  der  Zeile 
25B  emen  Sprungbefehl  auf  die 
übernächste  Zeile  264  an. 

Das  Programm  SCHREIBMA¬ 
SCHINE»  ist  eigentlich  komplett 
Mir  fallen  lediglich  drei  Verbes¬ 
serungen  ein,  die  man  emfügen 
könnte: 

—  Einstellung  des  Zeiienabstan 
des 

—  Klingel  bei  Zeßenende 

—  Ausdrucken  des  gesamten 
Textes 

Den  Zeilenabstand  kann  man 
bei  fast  allen  Drückern  verän¬ 
dern  Leider  ist  die  Methode 
nicht  bei  allen  Druckern  gleich. 
Deshalb  habe  ich  in  diesem  Pro¬ 
gramm  darauf  verzichte!  Falls 
Sie  es  aber  für  Ihren  Drucker 
vorsehen  wollen,  gebe  ich  Innen 
einen  Hinweis. 

Die  Abfrage  des  einzustellen- 
den  Wertes  kann  ir,  einer  Zeile 
222  erfolgen,  wieder  mit  INPUT: 

222  I KPÜT ~ZEl LENABSTAND 
A 

224  IF  A  <  WN  OR  A  > 
MAX  THEN  222 

226  ...3efehl  für 

Umschaltung. .. 

In  Zeile  224  sohlen  Sie  die  mi¬ 
nimal  und  maximal  zugelasse¬ 
nen  Werte  für  den  Zeileriab- 
stand  überprüfen.  Die  Werte 
selbst,  sowie  der  Befehl  für  die 
Umschaltung  müssen  Sie  Ihrem 
Drucker-Handbuch  entnehmen. 

Das  Ertönen  eir.et  Klingel  eini¬ 
ge  Zeichen  vor  dem  Zeilenende 
ist  nicht  schwer  za  programmie¬ 
ren  Nur  ist  die  Erzeugung  von 
Tönen  bei  jedem  der  Commodo- 
re-Computer  verschieden  Des¬ 
halb  beschränke  ich  mich  hier 
ebenfalls  nur  auf  omon  prinzi 

piellen  Hinweis  lm  kompletten 
Listmg  2  ist  eine  Version  für  den 
C  64  angegeben 

Ich  schlage  voi,  am  Ende  des 
Programms  ab  Zeile  286  ein  Un¬ 
terprogramm  anruhängen.  wel¬ 
ches  angesprungen  wird,  so¬ 
bald  das  fünftletzte  Zeichen  ei¬ 
ner  Zeile  erreicht  ist.  Die  Prü¬ 
fung  erfolgt  kurz  vor  dem  Rück- 
sprung  auf  eme  neue  Zeichen¬ 
eingabe' 

266  IF  LEN{TS)=Z-5  THEN 
G0SUB  286 

286  . . .  .Unterprogramm 
KLINGEL  ... 

299  RETURN 

Das  Unterprogramm  bestoht 
aus  dem  Auswahlen  einer  T011- 
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hoho,  der  Lautstärke,  dem  Ein¬ 
schalten  des  Tbnes  und.  nach  ei¬ 
ner  kurzen  Zeitverzögerung,  aus 
dem  Aussc'nalien  des  Tones. 

Ich  möchte  die  Perfektionie¬ 
rung  dieses  Programms  noch  ei¬ 
ne  Stufe  weiter  treibet  Wir  kön¬ 
nen  bis  jetzt  nur  zeilenweise  aus- 
d rucken. 

Eine  interessante  Variante  wä¬ 
re  die  Möglichkeit,  den  ganzen 
geschriebenen  Ttext  auf  einen 
Schlag  auszudrucken  Dazu 
müssen  wir  ihn  aber  speichern. 
Wir  müssen  also  die  einzelnen 
Zeilen  T$  genauso  aneinander 

hängen,  wie  die  einzelnen  Zei¬ 
chen  AS.  Das  könnte  so  ausse- 
hen: 

279  Z$=Z$fT$ 

Einer  String-Variablen  ZS  kön¬ 
nen  wir  aber  nur  maximal  255 
Zeichen  zuweisen.  Das  Zusam¬ 
menbinden  mehrerer  Zeilen, 
die  einzeln  maximal  80  Zeichen 
enthalten  können,  würde  aber 
sehr  rasch,  nämlich  ungefähr 
nach  vier  Zeilen  zu  einer  verbo¬ 
tenen  Stringlänge  Lnd  damit 
zum  Abbruch  des  Programms 
führen.  Aber  es  gibt  eine  Lösung 
dafür. 

Wir  können  jede  einzelne  Zei¬ 
le  TS  in  einem  eindimensionalen 
Feld  (Array)  abspeichern  und 
bei  Bedarf  das  gesamte  Feld 
ausdrucken. 

Für  diojG-nigen  Leser,  denen 
das  Arbeiten  mit  Feldern  nicht 
ganz  geläufig  ist,  will  ich  das 
Verfahren  kurz  erläutern 

Unser  Ziel  ist  es,  die  einzelnen 
Zeilen,  so  wie  sie  mit  dem 
Drücken  der  RETURN-Taste 
ausgedruckt  werden  der  Reihe 
nach  zu  speichern.  Wir  müssen 
dazu  jede  Zeile  der  Reihe  nach 
numerieren  und  ihr  den  jeweili¬ 
gen  Tbxt  T$  zuordnet. 

279  Z1$:TS 

ln  Zeile  279  ist  eine  derartige 
Zuordnung  angebracht.  Aber 
nach  jeder  neuen  Zeile  müßte 
die  Zahl  hinter  dem  Z  um  1  er¬ 
höht  werden.  Das  geht  aber  nur, 
wenn  wir  ZS  als  sogenannte 
Feld-Variable  definieren  und  sie 
so  schreiben: 

Z$(l)  -T 

Die  1  in  der  Klammer  können 
wir  durch  eine  normale  Variable 
ersetzen  und  in  einer  Schleife 
nach  jedem  Durchgang  hoch¬ 
zählen 

27S  PRINT#  1,T$; 

279  Z$(X)=T$ 

280  T$=** 

281  X=X+1 

282  GOTO  230 

Links  stehen  die  alten,  rechts 
die  neuen  zusätzlichen  Zeilen 
Bei  Beginn  des  Programms  steht 
X  auf  Null,  und  die  erste  Zeile  T$ 
Wird  der  Feld-Variablen  Z3(D)  zu¬ 
geordnet.  die  nächste  Zeile  der 
Feld-Variablen  ZS(1)  und  so  fort 


202 

l 

<  178> 

204 

PRINT  CHR» <14>CHR» < 147> 

<  205  > 

206 

OPEN  1,4,7 

<  195  :• 

200 

DIM  Z»<600> 

<042> 

210 

: 

■  IB6> 

212 

INPUT  "ZEICHEN  PRQ  ZEILE" ;Z 

<ei9> 

214 

IF  2>B0  THEN  212 

<051  > 

216 

i 

<192? 

218 

INPUT "LINKER  RAND" |L 

<063> 

220 

IF  L+Z>79  THEN  218 

<196> 

220 

; 

<204> 

230 

GET  Ol 

<184> 

232 

i 

<208> 

234 

PRINT"«  (LEF1 )”| 

<219> 

236 

FOR  T-0  TO  30: NEXT 

<053> 

PRINT"  <S»ÖCF,LEFTV  | 

240 

FOR  T=0  TO  301 NEXT 

<057> 

242 

i 

<218> 

244 

IF  A*-""  THEN  230 

<  181  > 

246 

247 

240 

!F  ABC < Af>  =1  THEN  CLOSE  ls END «REH  VC-2 
0  133 

IF  A5C?(A*>-2  THEN  GOSUB  310:  REM  VC-20 
134 

IF  ASC<A*>=157  THEN  230 

<223> 

<055> 

<232 > 

250 

TF  ABC (A*)- 145  TUEN  230 

<214? 

252 

IF  ASC (A®>  =17  THEN  230 

<  105> 

234 

2Sd> 

IF  LEN<T*)=Z  AND  ASC<A*XM3  AND  ASC  <A 
»><>20  THEN  230 

IF  ASC (Aff- >-20  AND  LEN<T*>-0  THEN  230 

<01B> 

<136> 

258 

260 

IF  ASC  <A*> -20  THEN  T*=LEFT» (TS ,LEN <T* > 
-Dl  GOTO  264 

<000> 

<238> 

262 

T»=T»+A« 

<022> 

264 

PRINT  AI| 

<035> 

266 

IF  LEN(T»>=Z-5  THEN  GOSUB  2B6 

<  199> 

268 

IF  ABC l A* ) <  13  IHEN  230 

<208; 

270 

• 

<240  > 

272 

FOR  J-l  TO  L 

<010> 

274 

T  »•=  "  ”+T» 

<110; 

276 

NEXT  J 

<11 4> 

278 

PRINT#1 ,T»; 

<245> 

279 

Z»  <  X ) =TS 

<  1 1 1  > 

280 

T*=“  " 

<131  > 

281 

X=X*-1 

<055> 

282 

GOTO  230 

<012> 

204 

l 

<  006  > 

206 

REM  UNTERPROGRAMM  KLINGEL  *+♦+ 

< 009  > 

287 

REM  «BEISPIEL  C-64> 

<  105; 

288 

i 

<  1 1 7> 

289 

POKE  54277,28 

<  139> 

290 

POKE  54273,26 

<130; 

292 

POKE  34276,33 

<252> 

294 

POKE  54296,5 

<  1B3> 

296 

FOR  K=1  TO  100: NEXT  K 

<220  > 

298 

POKE  54276,32 

<254> 

299 

RETURN 

<103> 

300 

- 

<022> 

31« 

REM*«-  UNTERPROGRAMM  GANZER  TEXT  -** 

''045> 

312 

i 

<034> 

314 

FOR  Y-0  TO  X 

<  146> 

316 

PRINTttl ,Z»<V> ; 

<  234> 

318 

NEXT  V 

<  020 > 

320 

RETURN 

<124> 

Listing  1.  Die  Verwertung  unserer  Kenntnisse  über  Strings 
ermöglicht  ein  kleines  Textverarbeitungsprogramm. 


Wenn  wir  nur  11  solcher  Felö- 
Vanablen  —  also  11  Zeilen  —  ha¬ 
ben,  brauchen  wir  nichts  weiter 
tun.  Für  mehr  Zeilen  müssen  wir 
den  nötigen  Platz  »reservieren«. 
Das  besorgt  der  DIM-Befshl. 

Wie  groß  wird  wohl  der  not¬ 
wendige  Platz  sein  ?  Ein  Tbxt  hat 
zirka  60  Zeilen  pro  Seite.  Wenn 
wir  maximal  zehn  Seilen  sclire.- 
ben  wollen,  dann  muß  das  Feld 
60D  Plätze  haben. 

208  DIM  ZS (600) 

Natürlich  können  wir  vorsorg¬ 
lich  mehr  Platz  reservieren  Der 
Haken  an  der  Sache  ist.  daß  die 


Reservierung  Speicherplatz  be¬ 
iegt,  und  davon  haben  zum  Bei¬ 
spiel  der  VC  20  und  C  16  ohne 
Speichererwsiterung  recht  we¬ 
nig  zur  Verfügung  Sie  können 
das  aber  ruhig  probieren.  Wenn 
der  Speicher  nicht  reicht,  dann 
meldet  dies  der  Computer  so¬ 
fort  nach  RUN  mit  einer  entspre¬ 
chenden  Fehlermeldung.  Sie 

müssen  dann  halt  die  Zahl  hinter 
dem  DIM-Befeh!  reduzieren. 

1  Der  DIM-Eefeh!  reserviert  ei¬ 
nen  Speicherbereich  für  eine 
durch  den  dahinter  m  der  Klam¬ 
mer  stehenden  Zahl  festgelegte 
Anzahl  von  Variablen.  Diese  Va¬ 


riablen  haben  alle  denselben 
Namen  und  unterscheiden  sich 
nur  durch  eme  fortlaufende 
Zahl,  die  ebenfalls  in  Klammern 
steht 

2  Der  durch  den  DIM-Befehl  re¬ 
servierte  Speicherbereich  wird 
FELD  ocer  ARRAY  genannt 
Entsprechend  heißen  die  »nu¬ 
merierten«  Variablen  Feld-  oder 
Array-Vanable 

3.  Mit  DIM  können  sowohl  Felder 
für  numerische  als  auch  für 
String-Vätiable  reserviert  wer 
den.  Ein  Feld  kann  immer  nur  ei¬ 
nen  einzigen  dieser  Variablen- 
Typen  enthalten. 

Also,  die  zusätzlichen  Befehle 
lauten: 

20S  DE-t  S$(600) 

?M  IF  ASC(A$)=2  THEN 
GC5U0  310 
279  Z3(X)=T$ 

281  X-X+l 

Ich  habe  eine  noch  nicht  er¬ 
wähnte  Zeile  247  eingeschmug¬ 
gelt.  Sie  sieht  bei  den  anderen 
Abfrage-Zeilen  und  prüft,  ob  ei¬ 
ne  Taste  mit  dem  ASClI-Code  2 
gedrückt  worden  ist.  Dieser  Co¬ 
de  entspricht  der  Tastenkombi¬ 
nation  CTRL-B,  mit  der  wir  auf 
ein  Unterprogramm  ab  Zeile  310 
springen  welches  den  ganzen 
angesammelter.  Text  —  das 
heißt  das  ganze  Feld  —  aus¬ 
druckt 

Für  den  VC  20  wählen  wir  die 
f3-Taste  rur  Auslosung  dieses 
Sprunges.  Sie  hat  den  ASCU-Co- 
de  134: 

247  IF  ASC(A$)*134  THEN 
GOSUB  310  (nur  für 
VC  20) 

Das  Unterprogramm  ab  Zeile 
310  sieht  so  aus- 

310  REM  UNTERPROGRAMM 
314  FGR  Y=0  TO  X 
316  PRINT#  l,Zi(Y); 

318  NEXT  Y 
320  RETURN 

Sobald  wir  das  Unterpro¬ 
gramm  ansprmgen.  enthält  die 
ZShlvanable  X  die  Zahl  der  Zei¬ 
len.  die  eingegeben  worden 
sind,  ln  einer  weiteren  Schleife 
fangen  wir  eine  neue  Zahlung 
an,  und  zwar  von  Null  bis  zum 
letzten  Weit  X.  Die  Zählvariable 
dafür  nenne  ich  Y.  In  dieser 
Schleife  werden  alle  Eintragun¬ 
gen  des  Feldes  ZS( )  der  Reihe 
nach  ausgedruckt 
Auf  diese  Weise  überlisten  wir 
die  Einschränkung  von  Basic, 
nämlich  nur  255  Zeichen  in  einer 
Stnng-Variablen  aneinanderrei¬ 
hen  zu  dürfen. 

Im  Listing  1  ist  das  vollständige 
Programm  —  ohne  die  Einstel¬ 
lung  des  Zeilenabstandes  l>enn 
Drucke«  im  Zusammenhang 
ausgedruckt 

Wenn  Ihnen  aber  etwas  unklar 
geblieben  ist,  oder  wenn  Sie 
Fragen  :u  diesem  Thema  ha¬ 
ben,  bitte  schreiten  Sie  mir.  Ich 
werde  versuchen,  Ihnen  zu  hel¬ 
fen  (Dr.  H.  Hauck/ad) 
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Bastei-Tip 


C  64 


Joyfeet  —  der  dritte  Arm 


Spielen,  Steuern,  Tippen  —  Haben  Sie  manch¬ 
mal  auch  das  Gefühl,  eine  Hand  zu  wenig  zu  ha¬ 
ben?  Mit  Joyfeet,  dem  praktischen  Fuß-Joystick, 
bleiben  Ihre  Hände  auf  der  Tastatur. 


Bild  1.  Der  »Joyfeet«  —  schnell  gebaut  und  vielseitig 


Wenn  Sie  gerne  spie¬ 
len  oder  zu  den 
Geos-Anwendern 
zählen,  so  gehört  ein  Joystick 
zu  Ihrem  C  64  wie  die  Lenk¬ 
stange  zu  einem  Fahrrad 
Doch  wenn  zusätzlich  noch 
liästatureinyaben  notwendig 
sind,  kann  leicht  das  Gefühl 
aulkommen,  eine  Hand  zu 
wenig  zu  haben 
Wie  wäre  es,  wenn  Sie  bei¬ 
de  Hand©  für  die  Tastatur 
frei  hätten  und  trotzdem  mit 
dem  Joystick  steuern?  Sie  sa¬ 
gen,  das  ist  unmöglich?  Weit 
gefehlt!  Die  Lösung  heißt 
-Joyfeet«!  Mit  diesem  Fuß- 
Joystick  (Bild  1)  bleiben  die 
Hände  permanent  dort,  wo 
sie  hinaehören:  auf  der  Ta¬ 
statur  Um  beispielsweise 
den  Pfeil  von  Geos  zu  steu¬ 
ern,  ist  nur  etwas  Bewegung 
mit  dem  Fuß  notwendig 
Leider  kann  man  den  Joy¬ 
feet  nirgends  kaufen,  aber 
der  Aufwand  zum  Nachbau 
ist  -wirklich  gering  (Tabelle 
I)  Benötigt  werden  zwei  Joy¬ 
sticks  des  Typs  «.Quickshot  I*. 
von  denen  lediglich  einer 
funktionieren  muß  Der  zwei¬ 
te  kann  ruhig  nach  vielen 
Stunden  eifrigen  Spielens 
sein  Leben  ausgehaucht  ha¬ 
ben,  von  ihm  werden  nur  ei¬ 
nige  Pldstikteile  benötigt. 
Ideal  also  für  eifrige  Spieler 
mit  3chr  hohem  Joystickvex- 
schleißl 

Lösen  Sie  bei  beiden  Joy¬ 
sticks  zunächst  an;  Griff  und 
am  Boden  die  Schrauben, 
Jetzt  kann  der  Griff  zerleg: 
und  die  obPTP  Klappe  abge¬ 
hoben  werden.  Das  rote  Ver¬ 
bindungskabel  des  Ffeuer- 
knopfes  im  Griff  muß  am  Pla¬ 


tinenanschluß  gelöst  und 
entfernt  werden.  Ein  Gritf- 
halter  (damit  ist  der  »Plastik- 
stamm«  im  Inneren  des  Griffs 
gemeint)  wird  um  60  mm  (von 
oben)  gekürzt,  aber  so,  daß 
beide  Teile  weiterhin  ver¬ 
wendbar  sind  (Bild  2).  Der 
Griffhalter  des  zweiten  Joy¬ 
sticks  wird  um  72  mm  ge¬ 
kürzt,  wiederum  von  oben 
gesehen  Jetzt  wird  die  Aufla- 
gefläche  nachoben  gedreht. 
Zu  erkennen  ist  eine  Mulde, 
aus  der  die  hervorstehen¬ 


den  Tteile  mit  einem  Schnei¬ 
dewerkzeug  (Seitenschnei¬ 
der.  scharfes  Messer  oder 
ähnliches)  vorsichtig  heraus¬ 
getrennt  werden,  so  daß  ei¬ 
ne  quadratische  Mutter  (4 
mm)  Platz  findet,  die  mit  Kle¬ 
ber  fixiert  wird. 

Der  andere  Griffhalter 
wird  von  unten  durch  die  Ab¬ 
deckung  gesteckt  und  mit 
seinem  Gegenstück  verbun¬ 
den,  indem  die  mit  einer  Fei¬ 
le  und  Schmirgeipapier 
plangesch  Offenen  Schnittflä¬ 


chen  aneinandergefügt  wer¬ 
den.  Die  zur  Verbindung  not¬ 
wendige  Schraube  führt 
durch  die  der  Mutter  gegen¬ 
überliegend©  Scito  durch 
das  Rohr.  Dabei  ist  unbe¬ 
dingt  zu  beachten,  daß  der 
Schraubenkopf  im  Rohr  ver¬ 
schwindet  und  nicht  über¬ 
sieht,  die  Schraube  muß  da¬ 
bei  aber  festsitzen, 

Nur  so  ist  gewähr  leistet, 
daß  Ihr  Joyfeet  auch  kräftige 
Fußtritte  verkraftet,  ohne 
sich  gleich  in  seine  Einzeltei¬ 
le  zu  zerlegen.  Arbeiten  Sie 
hier  bitte  besonders  sorgfäl¬ 
tig. 

Zum  Wiederanschluß  des 
Feuerknopfes  ist  es  am  sinn¬ 
vollsten.  ein  zweiadriges  Ka¬ 
bel  von  etwa  einem  Meter 
Lange  an  Stelle  des  roten  Ka¬ 
bels  anzulöten  und  durch  die 
vorhandene  Kabelöffnung  zu 
führen.  Die  Kontaktschuhe 
auf  der  Platine  müssen  um- 
gesteckt  werden,  da  der  Joy¬ 
feet  zwecks  größtmöglicher 
Standfestigkeit  um  00  Grad 
gedreht  wird.  Gehen  Sie  da¬ 
zu  bitte  nach  dem  Schema  in 


2  Joysticks  »Quickshot  I« 

1  lampen-Fußschaltor 
1  Taster 

1  Kabel,  zweiadriq. 

Länge  etwa  1  m 
1  Schraube.  M4, 

Länge  etwa  24  mm 
l  Vletkantmutter  M4 
1  Piastikplatte  etwa 
60  x  E0  x  2  mm 

Schraubendreher,  Seitenschnei¬ 
der  Feüe.  Schmirgelpapier,  Löt- 
ausrüsiung,  Kleber 

Tabelle  1.  Dieses  Material 
wird  zum  Bau  benötigt 


BRAUN 

WEISS 

BLÄU 

BRAUN 

GFÜN 

BLAU 

WEISS 

GRÜN 

ORANGE 

ORANGE 

ROT 

SCHWÄRZ 

SCHWARZ 

Bild  3.  Die  neue  Anschluß- 

belegung  auf  der  Platine 
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Bastei-Tip 


C  64 


Bild  3  vor.  Vorsicht:  Ein  falsch 
angeachlossoneo  Kobel 
kann  Ihrem  C  64  das  Leben 
kosieri!  Achten  Sie  bitte  auch 
darauf,  die  Kabel  nicht  im 
Gehäuse  emzuklemrnen. 

Die  abschließenden  Ar¬ 
beiten  gehen  rasch  von  der 
Hand:  Der  Rumpf  wird  mit  ei¬ 
ner  Plastikplane  (etwa  6x8 
cm,  rund  2  mm  dick)  auf  dem 
Griffhalter  durch  zwei  flache 


Schrauben  befestigt.  An  das 
zweiadrige  Kabilcndc  wird 
ein  Fußlampenschalter  an¬ 
geschlossen.  den  Sie  im 
Elektrohandel  ab  etwa  3 
Mark  erhalten.  Der  im  Ge¬ 
häuse  befindliche  Schalter 
wird  durch  einen  ebenfalls 
im  Handel  erhältlichen,  in 
den  Abmessungen  identi¬ 
schen  Taster  ersetzt. 

Nicht  unbedingt  notwen¬ 


dig,  aber  sehr  zu  empfehlen, 
ist  daa  Kleben  der  vorblic 
benen  Griffhalterstucke  und 
SaugfUße  an  die  Bodenplatte 
und  den  Schalter  (Bild  4) 
Diese  Tfeile  bleiben  ohnehin 
übrig  —  und  warum  sollte 
man  sie  wegwerfen? 

Abschließend  möchten 
wli  noch  darauf  iiin weisen, 
daß  es  dringend  zu  empfeh¬ 
len  ist.  für  alle  Klebevorgän¬ 


ge  einen  hochwertigen 
Kunntstof  oder  Zwoikompo- 
nentenklebei  zu  verwen¬ 
den,  da  der  Joyfeet  —  das 
liegt  in  der  Natur  der  Sache 
-  großer,  mechanischen  Be¬ 
lastungen  ausgesetzt  ist. 

Und  jetzt  viel  Spaß  mit  dem 
Joyfeet,  Ihrem  dritten  Arm! 

(Guido  Gärden/pd) 

Bei  Ruckiragea  «enden  Sie  sich  tele  an 
Guido  Gardeo,  ScbnlcrslntBe  31,  41S4  lfc ■ 
nis\v*5l  1.  Tel  021 5l/73feC0 
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Drucker  unter  1 000  Mark 


Immer  mein  Besitzer  von 
Heimcomputern  ent¬ 
scheiden  sich  für  einen 
Matrixdrucker.  Grund  ge¬ 
nug  für  uns,  Ihnen  hier  eine 
aktuelle  Marktühersicht  zu 
präsentieren.  Bewußt  haben 
wir  uns  dabei  auf  Drucker 
unter  1000  Mark  beschränkt, 


denn  yeiade  bei  Geräten  in 
dieser  Preisklasse  stehen 
die  Anschaffungskosten  in 
einer  vernünftigen  Relation 
zum  Preis  eines  C  64-Sy- 
stems, 

Viele  Drucker  werden  an¬ 
schlußfertig  an  den  C  64  ge¬ 
liefert. 


Der  Standard  bei  Druk- 
kem  ist  jedoch  die  Centro- 
mcs-Schnitrstelle.  Der  C  64 
verfügt  zwar  nicht  serienmä¬ 
ßig  über  einen  entsprechen¬ 
den  Ausgang,  jedoch  gibt 
es  auf  dem  Markt  eine  Rei¬ 
he  von  Interfaces  sowie  ge¬ 
änderte  Betriebssysteme 


(Floppyspeeder),  die  den  An¬ 
schluß  über  ein  Zusatzkabel 
problemlos  ermöglichen. 

Bei  den  Daten  handelt  es 
sich  um  Herstellerangaben. 
Abweichungen  sind  wegen 
unterschiedlicher  Meßver¬ 
fahren  sieht  auszuschließen. 

(pd) 
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Darf 's  auch  ein 
Gebrauchter  sein? 

Viel  Geld  läßt  sich  sparen,  wenn  man  nicht  gera¬ 
de  das  neueste  Druckermodell  besitzen  muß. 

Mittlerweile  sind  viele  sehr  gute  Drucker  für  we¬ 
nig  Geld  gebraucht  zu  haben.  Doch  was  muß  man 
dabei  beachten? 


Wie  bei  anderen  Wa¬ 
ren  hat  sich  mittler- 
weüe  auch  auf  dem 
Computer-  und  Druckersek¬ 
tor  ein  reger  Gebraucht- 
markt  etabliert.  Das  ist  auch 
kein  Wunder,  denn  in  kaum 
einer  Branche  jagt  eine  Neu¬ 
entwicklung  die  andere  so 
schnell,  wie  in  der  Compu- 
terindustrie.  Davon  sind 
auch  die  Drucker  nicht  aus¬ 
genommen.  Beinahe  jeden 
Monat  gibt  es  neue  Gerate. 
Dabei  werden  viele  der  in¬ 
zwischen  neu  verkauften 
Drucker  nicht  mehr  von  Erst¬ 
käufern  erfanden,  sondern 
dienen  dem  Ersatz-  bezie¬ 
hungsweise  Zweitbedari. 
Viele  der,  selten  alten, 
Drucker  werden  deshalb  in 
Kleinanzeigen  oder  aufElek- 
tiojiik-Flolimaikten  Angebo¬ 
ten.  Diese  Angebote  finden 
in  der  Regel  auch  ihre  Inter¬ 
essenten,  denn  nicht  jeder 
braucht  einen  Drucker  der 
allerneuesten  Bauart. 

Dabei  sind  allerdings  ein 
paar  Dinge  zu  beachten, 
denn  Drucker  bestehen  im 
Gegensatz  zu  Computern 
aus  einem  großen  Anteil 
Mechanik.  Die  aber  kann, 
wie  beim  Auto,  einfach  abge¬ 
nutzt  und  exneuerungsbe¬ 
dürftig  sein.  Nun  könnten  Sie 
ja  sagen,  daß  eine  Reparatur 
bei  einem  defekten,  aber  da¬ 
für  billigen  Di  ucker  immer 
noch  günstiger  ist,  als  ein 
Neukauf.  Dem  ist  aber  nicht 
so.  wie  ein  Blick  in  die  Ersatz¬ 
teillisten  einzelner  Herstel¬ 
ler  verrät  Da  die  Ersatzteile 
keinem  Wettbewerb  wie  die 
Fbrtiggeräte  unterliegen, 
können  sie  vom  Hersteller 
völlig  frei  kalkuliert  werden 

Traumpreise 

Dies  wird  in  der  Regel  auch 

weidlich  ausgenutzt.  Dabei 

kann  es  sogar  zu  solchen  Blu¬ 
ten  kommen,  daß  der  Druck¬ 


kopf  beinahe  so  viel  kostet 
wie  ein  ganz  neuei  Diuckei 
(zum  Beispiel  beim  MPS  802). 
Deshalb  hier  folgender  Rat: 
Hände  weg  von  Dmckern, 
die  nicht  mehr  funktionieren! 
Das  wird  immer  teuer 
Doch  wie  ist  es  mit  funktio¬ 
nierenden.  gebrauchten 
Druckern?  Auch  hier  sollte 
man  sich  die  Zeit  nehmen, 
den  Drucker  genau  zu  be¬ 
gutachten.  Dabei  können  Sie 
an  Hand  der  Checkliste  in 
Tabelle  I  Vorgehen  Beach¬ 
ten  Sie  dabei,  daß  ein  funk¬ 
tionierender  Selbstiest  noch 
lange  nicht  aussagt,  daß  der 
Drucker  auch  wirklich  «o.k.« 
ist.  Wenn  nämlich  durch  fal¬ 
sche  Beschaltung  die 
Schnittstelle  durchgebrannt 
ist,  geht  der  Selbsttest  in  der 
Regel  immer  noch  Eestehen 
Sie  also  darauf,  daß  der 
Drucker  vor  Ihren  Augen 
von  einem  Computer  ange¬ 
steuert  wird  Bei  Kleinanzei¬ 
gen  aus  anderen  Städten  ist 
das  natürlich  nicht  ganz  ein¬ 
fach  Hier  kann  man  sich  ent¬ 
weder  entscheiden,  dio  Kat 
ze  im  Sack  zu  kaufen  (was 
nicht  zu  empfehlen  ist)  oder 


nur  solche  Angebote  wahr- 
zurielnneri,  die  in  der  nähe¬ 
ren  Umgebung  liegen.  Das 
kann  dann  zwar  etwas  länger 
dauern,  da  steh  das  Angebot 
zwangsläufig  reduziert  aber 
warum  sollte  man  steh  beei¬ 
len?  Drucker  werden  in  Zu¬ 
kunft  eher  noch  billiger,  auf 
keinen  Fall  aber  teurer 
Wenn  Sie  sich  nun  auf  den 
Weg  machen  und  ein  Ange¬ 
bot  begutachten,  sollten  Sie 
wie  folgt  vorgehen. 

Begut  achten  Sie  den 

Druckvorgang  ganz  genau: 

—  Sind  schleifende  Geräu¬ 
sche  zu  hören?  (Kopz'amrieb 
defekt) 

—  Druckt  der  Druckkopf  oh¬ 
ne  rucken  und  Zuckungen’ 
(Kopfführung  defekt) 

—  Klappen  im  Gehäuse  et¬ 
was?  (Papiervorschub  de¬ 
fekt) 

—  »Eiern-  die  Zahnräder  des 
Papiervorschubs?  (ungenau¬ 
er  Papiertransport) 

—  Wird  das  Farbband  wei¬ 
tertransportiert  und  zwar 
beim  Vorwärts-  und  Rück- 
wärtsdrucken?  (Farbband 
Transport  defekt) 

—  Wird  das  Papier  gerade 


weitertransportien,  oder 
verzieht  es  «ich  schräg’  (An¬ 
trieb  defekt) 

Ferner  sollten  Sie  prüfen: 

—  Ist  das  Folienband  zum 
Druckkopf  geknickt  oder 
defekt? 

—  Wackelt  der  Druckkopf 
auf  seiner  Schiene? 

—  Sind  die  Führungsschie¬ 
nen  fest? 

—  irgendwelche  Beschädi¬ 
gungen  un  Bewegungsraum 
des  Druckkopfes? 

—  Sind  noch  alle  DlP-Schal- 
ter  da  oder  sind  sie  abgebro¬ 
chen? 

—  Sind  alle  Funktionstasten 
in  Ordnung? 

—  Läßt  sich  das  Papierdreh 
rad  leicht  drehen  oder  hat  es 
Spiel?  (nur  bei  ausgeschalte¬ 
tem  Drucker  testen) 

—  Ist  die  Druckwalze  wellig, 
beziehungsweise  ver¬ 
braucht? 

Danach  sollten  Sie  den 
Ausdruck  begutachten: 

—  Wird  der  Zeichensatz  voll¬ 
ständig  gedruckt?  (ROM-De- 
fekr) 

—  Fehlen  oben  oder  unten 
'Teile  der  Zeichen?  (Nadel 
defekt) 

—  Ist  der  Ausdruck  auch 
kräftig?  (Nadeln  verdreckt 
oder  verbraucht) 

—  Sind  alle  Zellenabstände 
gleich?  (Antrieb  defekt) 

Sind  alle  Zeichen  gleich 
intensiv  gedruckt?  (Farb¬ 
bandfehler,  Walze  defekt) 
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Zum  Schluß  solilen  Sie  den 
Res!  des  Druckeis  betrach¬ 
ten  und  bewerten  ob  die  vor¬ 
handenen  Kratzor.  Ver 
schmutzungen,  abgebroche¬ 
nen  Halterungen  und  so  wei¬ 
ter  für  Sie  akzepiabel  sind. 
Auf  jeden  Fall  ist  jeder  Krat¬ 
zer  eine  gute  Gelegenheit 
nochmal  über  den  Preis  zu 
reden,  den  Sie  ohnehin  nicht 
kritiklos  akzeptieren  sollten. 

Wir  haben  uns  an  die  Ar¬ 
beit  gemacht  und  in  Kleinan¬ 
zeigen  recherchiert,  zu  wel¬ 
chen  Preisen  welcher  Druk- 
ker  denn  nun  gebraucht  ver¬ 
kauft  wird  (Tabelle  2).  Natür¬ 
lich  können  diese  Preise  nur 
Richtwerte  sein  Die  Preise 
wurden  auf  einwandfreie 
Gebrauchtgeräte  mit  weni¬ 
gen  Gebrauchsspuren,  ein¬ 
wandfreiem  Schriftbild  und 
kompletter  Ausstattung 
(Handbuch,  Papierführung 
usw.)  umge rech  net.  Nicht 
eingeschlossen  sind  Sonder¬ 
ausstattungen  wie  ein  auto¬ 
matischer  Einzelblatteinzug 
oder  ein  Druckerständer  Je 
nach  Erhaltungsgrad  ton¬ 
nen  die  Preise  natürlich 
niedriger  liegen.  Wenn  be¬ 
legt  werden  kann,  daß  mit 
dem  Drucker  sehr  wenig  ge¬ 
druckt  wurde,  so  kann  der 
Preis  auch  etwas  höher  sein. 


Originalverpackung  aus,  da¬ 
für  können  ruhig  pauschal  10 
bis  20  Mark  draufgeschla- 
gon  werden  Es  sind  Preise 
für  bis  zu  drei  Jahre  alte  Ge¬ 
räte  angegeben.  Ist  der 
Drucker  älter  so  sollte  man 
ihn  sich  in  jedem  Fall  genau¬ 
er  ansehen  und  dann  einen 
individuellen  Pieis  aushan- 
deln.  Manchem  Verkäufer 
werden  die  genannten  Prei¬ 
se  sehr  niedrig  Vorkommen, 
doch  leider  sind  die  Wert¬ 
verluste  in  der  Computer¬ 
branche  so  hoch  wie  nir¬ 
gendwo.  In  Zeiten  in  denen 
ein  Star  ML  10  oder  Epson 
LX  800  mit  exzellenten  Fä¬ 
higkeiten  weit  weniger  als 
1000  Mark  kosten,  läßt  sich 
ein  Epson  FX  80  ohne  NLQ- 
Schrift  trotz  des  Einkaufs¬ 
preises  von  vor  drei  Jahren 
von  Uber  1800  Mark  heute  t'üi 
kaum  mehr  als  2S0  Mark  los¬ 
schlagen  Das  ist  traurig 
aber  wahr.  Es  gibt  auch 
kaum  Geräte  mit  hohem 
Sammlerwert  wie  zum  Bei¬ 
spiel  bei  gebrauchten  Autos. 
Einzig  die  Renner  unter  den 
Druckern  der  letzten  Jahre, 
haben  einen  etwas  geringe¬ 
ren  Wertverlust.  So  bleibt 
der  Gebrauchtdrucker¬ 
markt  wohl  hauptsächlich  für 
die  Kaufinteressenten  ein  m- 


Checklisfe 


Druck: 

Unnatürliche  Geräusche 

Transpomahnräder 

Farbbandtransport 

Papiertransport 

Ausdruck: 

Alle  Zeichen  da 
Fehlen  Teile  von  Zeichen 
Kräftiger  Ausdruck 
Gleiche  Zeilenobatönde 
Gleiche  Farbintensität 
Allgemeines: 

Folienband  zum  Druckkopf  o.k. 

Wackelt  der  Druckkopf 
Führungsschienen  fest 
Beschädigungen  im  Druckweg 
DIP-Schal:er  o.k. 

Funktionstasten 
Papierdrehrad 
Druckwalze  brauchbar 

Sind  die  Zahnräder  abgenutzt  oder  haben  sie  zuviel  Spiel? 

Ist  der  Dmckkopf  stark  verschmutzt,  sind  alle  Nadeln 
funktionstüchtig  und  sitzt  der  Druckkopf  ohne  Spiel  auf  den 
Führungsschienen? 

Sind  die  Führungsschienen  noch  fest,  sind  sie  zerkratzt  oder 
total  verdieckt? 

Funktioniert  der  Farbbandtransport  in  allen  beiden 
Druckrichiungen? 

Ist  das  Drehrad  noch  fest  oder  hat  es  Spiel? 

(nur  bei  ausgeschaltetem  Drucker  testen) 

Ist  die  Walze  verbraucht?  (deutlich  wellige  Oberflächen¬ 
struktur) 


aber  das  ist  die  Ausnahme  teressanter  Markt,  den  es  zu 
Wertsteigernd  wirkt  sich  beobachten  lohnt  -  schauen 
auch  das  Vorhandensein  der  Sie  sich  doch  mal  um!  (aw) 

Ist  das  Foiienband  zum  Druckkopf  ohne  Beschädigungen  oder 
hat  es  Knicke? 

Hersteller/Typ 

1985 

1986 

1987 

Hersteller/Typ 

1985 

1986 

1987 

Commodore 

SP  180 

— 

— 

250 

MPS  801 

100 

IbÜ 

— 

GP  300 

1ZO 

— 

— 

MPS  802 

150 

200 

— 

GP  550 

— 

150 

— 

MPS  803 

75 

120 

— 

GP  700 

130 

150 

— 

MPS  1000 

_ 

— 

330 

MP  1300 

— 

600 

700 

MPS  1200 

— 

- 

3S0 

SL  80 

— 

— 

550 

MCS  801 

1<30 

150 

Citizen 

MPS  2000 

— 

700 

900 

120  D 

180 

220 

280 

VC  1520  Plot. 

30 

60 

— 

LS?  10 

— 

230 

290 

Star 

MSP  lOe 

— 

300 

340 

SG  10 

300 

350 

— 

Brother 

SD  10 

320 

3B0 

— 

M  1 100 

_ 

IflO 

— 

SR  10 

400 

500 

— 

M  1409 

_ 

250 

290 

STX  80 

30 

80 

80 

M  1509 

_ 

280 

310 

NL  10 

— 

420 

450 

HR  5 

120 

140 

170 

NG  10 

ND  10 

420 

450 

700 

C.  Itoh 

Riteman  C  + 

150 

180 

220 

Epson 

Riteman  F  + 

180 

220 

260 

RX  80 

RX  80/FT 

GX  80 

250 

280 

170 

130 

210 

Fujitsu 

DX  2100 

500 

700 

800 

LX  80 

190 

200 

230 

Okidata 

LX  86 

_ 

2B0 

Okimaie  20 

120 

ISO 

190 

FX  80 

280 

_ 

— 

ML  182 

— 

140 

180 

FX  80  + 

290 

300 

— 

ML  192 

— 

150 

200 

FX  85 

— 

500 

600 

ML  292 

— 

6Q0 

750 

Seikosha 

SP  1000 

SP  1200 

150 

200 

130 

230 

280 

NEC 

P2 

P6 

450 

530 

700 

900 
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Wettbewerb 


Die  besten  Briefköpfe 

Ihrer  Wahl 


Sie,  die  Leser,  haben  ent¬ 
schieden.  Sie  hatten  die 
Wahl  aus  über  20  Brief¬ 
köpfen  der  verschiedensten 
Stilrichtungen.  Wahre  Ge¬ 
mälde  waren  unter  den  Ein¬ 
sendungen,  aus  denen  wir 
die  besten  in  Ausgabe  8/87 
veröffentlicht  haben.  Ge¬ 
wonnen  aber  ha:  nicht  etwa 
eine  der  gemäldeähnlichen 
Einsendungen  Vielmehr  ha¬ 
ben  Sie  sich  für  einen  sehr 
zweckmäßigen  Kandidaten 
entschieden.  Miguel  Martin 
(Bild  1)  darf  sich  mit  seinem 
Briefkopf  auf  einen  Micro- 
line  292  von  Oki  freuen  (ein 
farbfähiger  Drucker,  der  mit 
moderner  18-Nadel-Technik 
arbeitet  und  darüber  hinaus 
leicht  zu  bedienen  ist).  Die 
Vorteile  seiner  Kreation:  Alle 
wichtigen  Daten  sind  über¬ 
sichtlich  dargestellt.  Der 
Standpunkt  der  Anschrift  ist 
auf  handelsübliche  Fenster¬ 
kuverts  abgestimmt.  Herz¬ 
lichen  Glückwunsch.  Herr 
Martin. 

Funktionalität 

Auch  die  Arbeit  des  zwei¬ 
ten  Gewinners  kann  sich  se¬ 
hen  lassen  (Bild  2)  Erstellt 
wurde  das  Ganze  mit  Hilfe 
von  Printfox  und  Superscan¬ 
ner  II.  Ein  Foto  wurde  ge¬ 
scannt  und  dann  mit  eigener 
Software  auf  die  richtige 
Größe  gebracht.  Die  ver¬ 
schiedenen  Schattierungen 
hat  der  Autor  in  mühsamer 
Arbeit  nachedüieri.  Die 
Hand  mit  dem  Kalender  auf 
der  rechten  Seite  stammt 
ebenfalls  aus  dem  Scanner. 
Das  Datum  ist  natürlich  va¬ 
riabel  und  kann  im  Printfox- 
Text  angegeben  werden. 
Zwar  paßt  der  Brief  hier 
nicht  in  ein  Fensterkuvert, 
das  gelungene  Design  aber 
überzeugt  dennoch.  Martin 
Grimm  kann  sich  über  einen 
Oiamate  20  freuen,  ein  Farb¬ 
drucker,  der  direkt  an  den 
C  34  angeschlossen  werden 
kann.  Neben  der  vorhande¬ 
nen  seriellen  Schnittstelle  ar- 


Endlich  stehen  Sie  fest,  die  Gewinner  des  Brief¬ 
kopfwettbewerbs  aus  Ausgabe  3/87.  Beide  dürfen 
sich  über  einen  Oki-Farbdrucker  freuen.  Darüber 
hinaus  winkt  ein  Besuch  beim  Druckerhersteller. 


B81S  Haar  bei  München 

0-  FK»u«r  IW 


Bild  1.  Ein  Mlcroline  292  für 
Miguel  Martin.  Sein  oben  ab¬ 
gebildeter  Briefkopf  erkämpfte 
sich  Platz  1. 


Bild  2.  Mit  dem  unloron  Brief¬ 
kopf  haben  Sie  Martin  Grimm  zu 
einem  Oki  20  für  den  zweiten 
Platz  verholten. 


mortln  grimm 
doffrtra/r«43 
45K3  bdm-vehrte 
tel:0 5406/3133 


beitet  der  Drucker  mit  Ther- 
motechnik.  Original-getreu¬ 
en  Ausdrucken  mit  brillan¬ 
ten  Farben  stehi  so  nichts  im 
Wege. 

Auf  unsere  beiden  Gewin¬ 
ner  wäret  noch  eine  weitere 
kleine  Überraschung.  Ir¬ 
gendwie  müssen  die  Druk- 
ker  schließlich  zu  Martin 
Grimm  und  Miguel  Martin 
gelangen.  Zu  diesem  Zweck 
lädt  Markt  &  Technik  beide 
Gewinner  zur  Preisüberga¬ 
be  nach  Haar  ein. 

Direkt  von  Oki 

Vom  Münchner  Oki-Repiä- 
sentanten  werden  die  Druk- 
ker  ausgehändigt.  Außer¬ 
dem  können  sich  die  Sie¬ 
ger  ein  Bild  vom  Redaktions- 
alhag  machen.  So  ganz  ne¬ 
benbei  erlahren  Sie  dann 
auch,  wie  eine  Zeitschrift 
entsteh:,  Angefangen  vom 
Manuskript  bis  hin  zur 
Drucklegung  erhalten  die 
Gewinner  Einblick  in  die  Er¬ 
stellung  des  64’er-Magaziris. 
Wir  wünschen  dabei  viel 
Spaß. 

Zum  Schluß  möchten  wir 
uns  noch  bei  all  denjenigen 
bedanken,  die  sich  so  aktiv 
am  Wettbewerb  beteiligt  ha¬ 
ben.  Keine  Mühen  wurden 
gescheut,  um  einen  der  bei¬ 
den  Drucker  zu  ergattern 
Auch  wenn  Sie  nicht  zu  den 
glücklichen  Gewinnern  zäh¬ 
len,  spllfe  Sie  das  nicht  ent¬ 
mutigen.  In  jeder  Ausgabe 
des  64'er-Magazins  finden 
Sie  interessante  Wettbewer¬ 
be  mit  attraktiven  Preisen 
Machen  Sie  also  weiter  mit! 
Sie  haben  so  die  Möglich¬ 
keit,  selbst  zu  Ihrem  64'ei 
Magazin  beizutragen.  Unser 
besonderer  Dank  gilt  auch 
der  Firma  Oki,  die  die  bei¬ 
den  Drucker  zur  Verfügung 
gesteUi  hat.  Wie  es  denn 
auf  so  einer  Preisverleihung 
hergehl,  erfahren  Sie  in  ei- 
nor  dor  nächsten  Ausgaben. 
Den  Gewinnern  wünschen 
wir  viel  Spaß  mit  Ihren  neuen 
Druckern  und  bei  Markt  & 
Tfechmk.  (rf) 
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Drucker 

CITIZEN  1 20  D,  wahlweise  IBM  /  FX  80  oder  VC  64 
Interface  incl.  Traktor,  AQfi 

deutschem  Handbuch  ‘♦-»Oj“ 

LSP  10,  Test  „Chip  1/87“  nur 598»" 

MSP  1 0e  698,-,  MSP  1 5e  898,-,  MSP  20  968,- 
MSP25 1198,- 

Wir  gewähren  auf  alle  Citizen  Printer  zwei 
Jahre  Vollgarantie  (inclusive  Druckkopf). 
NEC  P6  nur  1298,-,  P7  nur  1498,- 
EPSON  FX800  998,-,  FX1000 1298,- 

EX  800 1498.-,  EX  1000 1798.-,  LQ  800 1698,- 
RX100  +  incl.  NLQI  nur  698,-,  LX800  648,- 


100  Stück  99,- 
10  Stück  49,- 


2698, 


Disketten 

No  Name  doppelseitig, 
doppelte  Dichte,  48TPI 
3,5",  2  DD.  135  TPI 

MAXELL 

5,25",  MD1D  10  Stück  19, 90/ 100  Stück  175,- 
3,5",  MF1DD  10  Stück  39,-/ 100  Stück  365,- 

Commodore 

PC  10  II,  640  KB,  2  Laufwerke,  Monitor, 

AGA-Kerte,  Tastatur,  MS-DOS,  «  aaa 

GW-Basic  nur  I^Oy- 

mit  eingebauter 
20  MB  Festplatte 

Monitore 

NEC,  Multisync,  JC1401P3E,  14"  nur1598,- 
PCD,  1 4".  TTL,  Amber,  m.  Standfuß,  20  MHz  298,- 
EGA,  14"  nur  1298,- 

Weitere  Angebote 

Seagate,  20MB  Festplatte  als  Einbaukit--  m  © 
mit  Kabel  und  OMTI-Controller  0*rö|* 
Akustik-Koppler  DATAPHON  S  21, 300  BD  249,- 
Neu!  Die  Supergrafikkarte: 

GENOA  SuperEGA  HiRes 

CGA  •  HERCULES  •  EGA  •  PGA  (640x480) 

CGA  DOUBLE  •  HiRES  (800x600) 

PGA-Modus:  Treiber  f.  Lotus  1-2-3;  Auto-Cad; 
Windows;  GEM 

HiRes  Modus:  Treiber  f.  Auto-Cad;  Windows; 
GEM;  Deskto-Publishing  nur  998,- 
ATI  EGA-WONDER  (800x560)  798,- 


Fragen  Sie  nach  Grafik-Karten! 


PUC 

schlägt  ^ 
wieder  zu: 

Star  NL10 

wahlweise  Centronics, 
IBM,  VC  64  Interface,  mit 
FTZ-Nummer,  original 
deutsche  Ware  mit 
deutschem  CCC 
Handbuch 


Bondwell  Computer 

Bondwell  BW8S 

1 LW  3,5"  720  KB,  parallele  und  serielle 
Schnittstelle,  512KB  RAM,  MS-DOS  2.11  und 
GW-Basic,  80x25  LCD  Bildschirm,  super¬ 
twistet,  beleuchtet,  Anschluß  für 
3,5"  bzw.  5,25"  LW,  tragbar:  4,5  kg  HW,- 

Bondwell  PC  BW38 

Babycase,  640  KB  RAM  8088-2,  4  oder  8  MHz 
schaltbar,  Real  time  clock,  parallele  und 
serielle  Schnittstelle,  Sockel  für  8087, 
MS-DOS  3.2  und  GW-Basic  3.2, 

5  Expansion-Slots,  1  Laufwerk  lOvO,m 
2  LW1695,-,  1 LW+20MB  Festplatte  2495,- 

Bondwell  AT  BW39 

Babycase,  1MB  RAM,  1  LW  1,2  MB,  20  MB 
Festplatte  3,5"  Miniscribe,  80286,  6  oder 
8  MHz  schaltbar,  80287  Sockel,  5  Expansion- 
Slots,  MS-DOS  3.2  und  GW-Basic  3.2, 
I/O  Card,  Monocrome  Monitor, 

Herkules  kompatible  Grafikkarte 


PC’s.  Zubehör  (Monitore,  Karlen.  Co-Prozessoren, 
Speichererweiterungen  u.s.w.)  Rufen  Sie  uns  an! 


iifk 


PUC  Computer  GmbH 

Peripherials  ■  Utilities  •  Computers 
Orleanstr.  39  Ecke  Gravelottestr.  •  8000  München  80  •  Tel.  089/4488004  +  4488807 


poVU* 


COMPUTER-MARKT 


Wallen  Sie  einen  goDmucineo  Comooter  »erkaufen  Met  erwerben*  Suchen  Sro  Zubehör?  Haben 
Sie  Sollware  anzuD«tcn  oder  suchen  Sie  Programme  oder  va<t>lrx5unnnn?  Oer  COMPUTER- 
MARKT  von  »64 'er-  bietet  allen  CompuleHans  oe  Gelegenheit,  lür  nur  5,-  DM  eine  pilwate  Klein¬ 
anzeige  mil  Ws  zu  *  Zeilen  Hott  ln  der  Rubrik  ihrer  Wahl  autzugoben  Urw  so  «onrmi  Ihre  pnveto 
Kleuanzeoe  in  den  COMPUTER-MARKT  der  Wirz-Ausgabe  «erschein  am  12.  Februar  88)’ 
Schieten  S>e  ihren  Ajixoigeriext  Ws  zum  fl  -Wnuar  88  (Eingangsdatum  beim  Verlag)  an  -64  er* 
SpSier  eingehende  Aufträge  werden  In  der  April-Ausgabe  (erscheint  am  II.  März  68)  ve*otfent- 
lieht 


Am  besten  verv*ndon  Sic  dazu  die  vorboreiioto  AuftragMarte  am  Anlang  des  Helles. 

Bille  beachten  Sie:  Ihr  Anzeigentext  darf  maximal  i  Zellen  mil  je  40  Buchelaben  betra- 

überweisen  S>e  oen  Anzeigenpreis  von  DM  5.—  aut  das  ftesteewekkonto  N'  Ki96-603beim  i 
scheckamt  mit  d«m  Vermerk  -Mar kl  a  Technik.  S-t'ar- oder  schicken  Sie  uns  DM  5,—  ats  Scheck 
Oder  in  Bargeld.  Der  Vortag  behalt  sich  die  Veröffentlichung  Ürge-er  Texte  vor.  lOsinanzelgen.  dir- 
entsprechend  ae-snnzeich.net  sind,  oder  derer.  Text  auf  eine  g-werWicne  Tätigkeit  schlieSen  IA3I 
rrarden  ln  de-  Ri&'.k  “Gewerbliche  Kleinanzeigen-  zum  Preis  *on  DM  12.—  je  Zovo  Text  verölten!- 
lieht 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


COMMODORE  64 


Verkaufe  gute  Disk  |MarkenOisk)tür  1,— (sehr 
v.elei.  Tel.  02302/14073  H*ico.  Anruf  lohnt 
s-chü!  PS  (Modem  m4  TeteOn)  Epromer  II 

Verkaufe:  C64.  Floppy  1541 ,  Druckor  Scikosha 
GP  5CG  VC  Data&etie.  ca.  SO  Disketten,  dm 
Zubehör  luoo.—  um  Jixgen  Hamacher, 
Sanas».  t5.  501 J  Bcr.yie.rn 3 _ 

Verkaufe  Commodore  Morltor  1702  (neu)  f 
C64  *  0128.  aucho:  C  128  D;  ji  gutem  Zu¬ 
stand,  günstig  zu  kaufen;  K.-E.  ZobsL 
09661/5 315  bitte  zw  18  und  20  h _ 

.  SX  64  .  (tragbarer  C64,  15  j.  att)  mit 
Drucker,  Etikeoen  Papier.  177  Disks,  6  Bilcnor, 
RobWerinterTace,  Sprachdijaizer.  Ccöra-Joy, 
Reset.  Dlsktocner,  64’cH  T,  37022/41345 

C6«  -f  154t  4  Monitor  -  Sattware  -  Bücher 
.  60  Drsk3  +  2  Joysticks  .  64’er(45|  zuvsrk. 
Tbp-Zu£!and.  VB  700  DM.  Chnatian  Scnrngst. 
Scnnenstr,  20,  7985  Wangen.  Tel.  07528/7596 

SX-64  ausgebaut  aut  Betriec  mit  ZuMtztloppy 
-  Formel  6«  4  ganze  Marge  Literatur.  Hard- 
und  Software.  DM  UCCi  Wirxburg  0e3'W87O7 
ab  17  UV _ 

verknule  Modul  Magrc-Fc-rrol  r-eu<t.2|  gegen 
Gebet. 

Gert  Knczmarek.  10C0  BerlhJz,  Frrstrafte  18 
Tsl  03016661531 _ 

Zuvctk.:  C84  -  1541  *  1531  r  CS  lOODuks 
•  löOrg  -MaäB.  *  aOng.-Disks  r  viel  Zube¬ 
hör  rüf  750  DM  (HP  -  1750)  bei  Christian  To¬ 
bias.  Kjeemannsfe  «0  6030  Frenklurt  Tel. 


Verknufc  C6«.  Fiappy  571,  Monitor.  div.  Zut»- 
hör.  VB  750.—.  Tel.  C8I/528309 


■  ■■  AMIGA 

W«r  schenk!  armen  Schüler  AMIGA  500  o 
2COO(ICO-Hi  OK).  Ter  0711/634321. 7015  Kom 
tal.  nach  Thomas  tragen _ 

Sucho  Strategie- Aoerteuer  und  Sportspiele 
nur  Disk.  Liste  an  Main  Makrtik,  Staudenweg 
M  A.  4220  Dinslaken 


Stehe  C64,  mu8  tunkbcnleron.  Ausselven 
egal  Zahlo  bs  DM  100  Verk  crig.  ALI  DM  39. 
Turbo-Lighlpcn  CM  59.  Dtaahow-Makor  .  DM 
49111 

09634.1668  Thomas _ 

C84  r  1541  -  Druckor  Präsiden:  *  Orion 
Faramcniior  +  Da'.asett«  »  Software  (z.B 
Printtox.  Glga-CAO),  Vizawrite.  Exbasic,  Com- 
p4er,  Spiele)  etc  VB  1300.-.  Tel.  02922132333 


Dringend  *  *  Dringe v)  *  .  Unngerva 

Wer  schenkt  armen  Srhutef  C1541? 

Main«  hat  totalscnaden 

Mazdak  Rashid,  St.  OLharmenst'  I«,  7033 
Endlnjen  3.  zahle  Pcrttf 

Verkaufe  2ö  Aufgaben  von  Happy-Computer 
(nahezu  komplett)  für  50  DM.  17  «merlkanR 
sehe  Ccmputemagaxine  f Dx  C6*‘l28  -  3Da- 
ta-9ecker-8ücher  60  OM.  Tel  06031/62546  ab 
2100 

Verxaute  DB-Bücher  64  mtern.  das  Gratk- 
Buch  4  andern  »owir  zahle  Zelschr.  <64  er. 
RUN)  (auch  oinz.).  Info:  0.50  DM  T0I  030’ 
8536705  A.  Zander.  Münzer  Str.  4  t  BoKin  31 

Du  möchtest  Dir  Joch  bestimmt  eine  geschehe 
Anschaffung  machen  und  einen  Ct 23.  1570 
Eu>s  V3. 150 Diaxs und  und  und...  kaufen!  Fast 
neul  75a-  va  09856/1634 

C84. 0641.  Gees  4  2  Bücher,  Dalasäle  zus. 
560,—  (auch  einzeln)  MPS  »BO  53Q-.  inpul 
6*.  DB-Bücher,  Spieleauf  Da*  u  Tape  billigst. 
Andreas:  10711)  4201?« 

Verte  Interlaca  t  C128  VB  50.-  DM.  ong 
Hacker  Kassette  VB  20,—  DM.  or  g.  Ek.is  Kas¬ 
sette  VB  35—  OM .  Win  Tausch!  0213564476 

verkaufe!  Achtung!  Verkaufe! 

Drucker  f  CÖ4  (TUlemsn  C-).  Pi«i>.  VHD 
...  Tel.  07531/2607  *  *  * 

Verkaufe  SseedJos  Plus  (66  DM).  Exos  V3(15 
DM),  auch  lür  PC130  i  167»  Swap  newö« 
Software  tor  C6I'  Tbl.  (052C9)  6671 

Zuschlägen. 

C6«  4  1541  .  Spee3dos4  -  100  Daks  — 
550  CM1  Star  NL 10  (reu  w )  —  400.—  DM.  Tel. 
0215*/ 80 225  ab  18  Uhr 

Verkante  C64.  Ffcppy  '570,  Datasette.  Joy¬ 
sticks.  Originaltpiale.  Dlskspiel«,  Kassetien- 
spls<e  *  Bücher,  Preö  n.  Verelncarur^  •• 
07334/6625  -  llolger  (fast  nsu)  -  es  ein 

SX-64  mil  150  Disk  tür  1000,-  DM.  Tel. 
Ü2t3b'b50Bd  ab  20  Uhr.  I  AZUSL  ”"l  Muupru- 
mei  und  viel  Zubehör _ 

Onginaki  zum  halben  Pree!  Gei»  V1.2  * 
Hanceuch.  Wer  Disks  7  •  3  10/88  &87.SH 
Flappr.  Dalas.  D.  Becker  Dir  C84  ate  Dolmet¬ 
scher.  T,  Helmann,  Gemir.-r.-amp  6.  «7  Hamm  4 

Jede  Menge  Moduls  für  C64,  Harocopym 
SpooMrm..  Musikdignizor.  Backup  und  File- 
copymbdule.  eupergünWig  Into  bei  J.  Klein. 
Herrenstrunden  «6  5060  Berg.-Giadbach  2 
anlordern 


Achtung: 

V/k  macr«n  unser«  Inserenten  darauf  aufmerksam.  aeB  das  Angebot,  der  Verkauf  oder 
Oo  Verbreitung  von  urheberrechtlich  geschürzte-  Software  vur  für  Orrgnalpwnmme 
oHaubl  isi 

Das  Herstellen.  Arbieten  Verkaulen  und  Verbreiten  von  »Rsibkopion«  vetalöB!  gegen 
das  umeCerrechöaoswtz  und  kann  3traf-  und  zivlrectittich  venolgt  weyden.  Bei  Var 
3toBs-n  mu3  n.1  Arvra-ts  und  Gerichts  kosten  von  Ober  um  i  uuu—  gereenrvet  weiowi 
Cnglnalprogramn*  sind  am  Copyright-Hinweis  und  ^  Orlqinalautkieber  des  Daten 
tragws  (Diskette  oder  Kowette)  zu  erkennen  und  nurmWerve.se  ongnalvm packt  Mit 
dem  Kaut  von  Rautkopien  erwrbt  der  Kauter  auch  ken  Nutzu-x^rechl  urva  geht  des  Risi¬ 
ko  einer  lederzeittjen  Beschlagnahmung  ein 

Wir  bitten  unsere  Leser  in  deren  e-gsnem  Interesse.  Raubkcpien  von  O-gn.i  Soflware 
weder  anzubieten  zu  verkaulen  nocf>  zu  .«rüeiter  Erziehmgsbe'nchtigte  halten  tür 
Ihre  Kindnr 

De'  Verlag  wird  in  Zukunft  «.eine  Anzeigen  menr  veröffentlichen,  die  darauf  schieönn 
lassen,  daß  Raub-oplen  angebolen  werden.  _ 


Suche  MW-  Software  für  C84.  M.  Romero  Fal 
kerstr.  71/2,  701:0  Stultgail-1.  Tel.  Q7H/297665 

«  *  »  Zu  verxaulen  *  *  • 

CE4-1541  -F«bmorwk»r  und  viel  Zuoehb-  für  nur 
HOO  DM 

Tel.  07251/14047 

«  «  «  üllie  nach  17  Uhr  *  *  * 

Verkaufe  C64  r  15*1  mit  TurbWrans  (Jurbo- 
accesa  -  HAM-Disk),  Amber-Moniior  -  Text- 
vorarbenuna.  Spie»  &c .  Ori^nal  Vizastar. 
990  DM,  Tel.  0221/461096 _ 

Achtung  Leute’  Verkaule.  &64  4  1541  ■«  Da 
tasetle  *  Joysticks  4  orig.  Games  auf  Ka3sct- 
le.  zus :  653.-.  antufcn.  07434/2273  o  schm, 
ben  T  Gotirgni.  Mörikew.  B.  7472  Wlnlorl 

*  *  *  Tausche  *  *  * 

Tausche  Games/nur  Oiska’Cö*.  KWus  Pion- 
ner.  4479  Cohren.  Herzlakemo  so.  Tel.  05962/ 
2225  ab  17  Uhr _ 

Verkaufe  C6«  mit  allem  drum  und  aran  lür 
720,-1  Tel  075427311 

Verkaufe:  C84  4  1541  .  1530  -  4031  -2 
Joysticks  jrvd  Olsks  -  Box  4  Liieralur  10 
SH’«  *  7  Süchor  4  S4'ar  ab  VZ/65  Neupreis 
ca  1300  DM.  Alles  tür  800  OM  Andreas  Tel. 
0211174163  _ 

SX6*  *»•** 

1A  Zusl  w*g.  Sys.wochsol,  4  Belr.  Sys.  Spoed 
D  DoBhinD.  evtl  muScflw  Preis  VB.Andmra 
Rudolph,  540«  \euho-.  Tel.  06655*2208 

VC-raute!  C128  mit  Doiphin-Dos.  Betr.um- 
schaltung  Parallel;  2  Floppy  154*. ;  viel  Zube¬ 
hör.  M.  Kncethlg.  Am  Sandberg  26  5270  Gum- 
/.  Software 


mersbech  dk/. 


r  je  25.-. 
I541/70r7t  I 


Sprache,  Drucker.  1541/70*71  Burst-NOOlcr  15 
25. —  Pard  -Kabel  16.-  Epson  FX  85  -  G6*l 
inlert  -  «aktor  »ieumann.  0561/526B71 
co-l.  ruiuxuipw,  eiwonihanc  -r  Ooom.  n««i 
im  Genauie;  Tips  5  Tricks;  Bauplane:  X-Spi»- 
le;  2  Joystcks;  PhonokiWel:  vel  Zubehör: 
250,-,  Br^-n  03^3711093 _ 

Verka-.ifo  5tnr  SG10C  4  onginal  Prinlühop  4 

original  Pascal  €*  komplett  tür  560  DM.  Anfra- 
gen  ab  19  Uhr  unter  VB _ 

*  *  Acmung  Act.tung  *  * 

Wer  scheikl  mtf  defekte  Compuie-  u  Zubs- 
l«T>7  Bnia  an:  Tobias  Dcerks.  Süa»rslra8e  8 
2035  Ouicdwm  


u.^aix 

SPS.*« 

MMWB  i 


j tn, 
!!**■ 

Il-rUr  ■•ui.  “III-  C-»X4  • 


Auqen  auf  beim  Computerkauf  -  ein  Preisvergleich  lohnt  sich 

-  -  . — ~  0<w*w»M4i  • 

fon*  <>•*» 


6M  5>M  -llVv  ff  SU 
sui:. 

-IWI4T'  •vincB-Cjurmft^C  l»r 

llui 

-6»«  Bl 

Ur.l.  SM  1|t 

CU.VU.O-SC'»* 
ui.ioiruui 
nvnsrvu.7J-o 


v.ieeuu.iii 


S: 


i».- 

y-y- 

U6- 


orxnaa:  vx: 
or*  am  cii'Mi- 
ar*  au  iu> 
am  -«ui. 


IDII 

S>'.  iup  Weil  “01(1  -Till 

*r»l*  .W 

l“  tm  n  i  «ou 

r  »i* 

SC-.T  J.— >  IV 

IimiiLui-i'i 

!"«-n 

*  >i>a. 

-.u-ni-tm 

.T-i.ii.ra  nt 

Zcnrt Oi»  t-C  t 
Ct-rnO^.  CC  *  S’  6W*r~“*'0 
wwrirm  uu>’-r  'V-i 

r»l  nuvii 

xavemunTMKiH»* 
»«««m  uvr  ’ik. 

IWUiiOil.  :<»vyr  i»l 


.«u.ö.uiMsmcr- 

•«W  ’V 
C...«<uvC'»0 
VW»  '••*-•  l'->  'S 

UmviUUIllt 

Cmmiv.  U":  oo 


St 


w-Mii/nrw 


rx— '—  ck.  «m 
CTH^U' 

U>iu-CTMCu 
w.-nracn:  etil 

CPCSisia-*' 
wucti/K' 

i«DlUU- 

i  u 

c  ii  er.  x«  ui  < 


Ü2: 


31- 

Ul- 

"K- 

1»- 


Crw  M»(«i 

tow.  lOKir-u.i 


•  er 


l“.»'  I  l»»—-» 

i»io  sw  1 2  aur, w— 

I.VO  CM»  1  1  Ulf—-- 

'Mi  c.v  i  ai/bfUu 

U«  Cr*»  i 

iS*jr(-4XV»i- '  i » '-<■ 
wi  cCi-v-i»'  ?  i'“*'“ 

vir  -Cäc.  s 


r 

inrutu«ix>9M> 
Str  KL  V5  *•*  '•»m* 

St»  KD  Ul 

MIO  IX 

si»rew 

Mie-i 
tl»  r H  H  -1 
iuitexi- V. 

'» 

*1  EM. 


Oku— - 
1«J- 
UOr 

tXM- 

Olt- 

wir¬ 

rt»- 


w- 

Ktcnn 


m-< 

OUn'UB-lllO.  It«  «Mil  -“!■»» 

“  r»K-  <»u>r<  i*-iq-i-.o,...iii. 

H&xlSS&n,  au  twm 

f,„  na 

>H  »u  sr  j*i  *•»!  rC -•  »omui 
ic-iua-  crc  x»/t...o  «ta““ts  u»t*» 
arwqw t».  r-f i^ro-.  mo «i. 

Of  -t>'iK«<v  .u  (••*»  «>* 

sirmi'  "c  ■■  mmt  M"i'' 


vKnautixnw 


O»uoif  *n.p 
1» 

C'vt>  i'iv>.  vc  twEiirtl  : iw -oi  'me 
‘OO»'  VC  US!  Wl  BCKJ.  I»: 


•FCP“i 

1X4«  *1 


m-ntTTTmv  **»  1—001  mraai.- 


cu"w.  uo.jj:« 

....  cn 

CWflll-llta*  Ul  l)«Mt  e*  V*  IlMOll 

Ocm™»  ai»«"“w.  '*>  tiri.ioo 
ctsui-itra)  s*-s 

vr-ir-5»*  a.  '«wu  c-ejc  yc  «« "  u» 

rr, mn-  kMIMX.nOOTlUWa« 
*w.tU*.t>r.(*UM-! 

■.im 


Tornado  Computer  Vertriebs  GmbH  i. 

Wangener  Str.  S9,  D-7980  Ravensburg,  Telefon 


G. 

0751/3951 


In  die  Schweiz  liefern  wir  ab  Lager  Zürich 

Nur  Verwind  Abholung  der  Geräte  nui  n*en  Abwraclte  ln  Auirnhmon  «oAgllcti. 
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SOFTWARE  EILVERSAND  WOLFSBURG 

Inhaber;  M.Begnl 


ec«  o.m.. 

Alton:  N  Alt  SltUlJ 
Anrufen«!«  Hanrr 
lixmll 

Ocd.ru.idi  Anti 

Eaunaide 


G.rei*  tWiw> 
GtftalMQ«rM 
Crl-rul  C«i  f.OJ 

cn:coiB'o'i 

OtTWtlll,  «  It.  &4»tt 

ÜUllUMI 

EülWOim  »! 
frUjo  n»:« 

=ro*val..o  l.yaa 

ÖÄrr«  Sn  i 
(femi»' 
ö.mtip 
liduru  Jrrv» 


*  n 

ÜV-  /  K,- 
«-  ,«  s*- 
«-  1  u  — 

-  /  Kt— 
-  /».- 
35—  t  *?~ 
JV-  /  - 

I-~  i  nZ 

-  /  bir- 

-  m- 

3B—  I  «H— 
SS—  I  ««- 
14  - /  ra- 
K  - 1  ««- 
45-  /  ««- 
!5C0  /  fl»M 


mam.  .kirn«  i 

*ferri>i)iu.x« 

kn/OU 

Malt«  Mtnso- 

'Iwoi.ri  *0— 
Hp*?nK'ti 

"ratw 
>fe:ua 
Bö«!  Bur  ro 

tüf 

3o:«u  Fa*.  6  Barr» 
cimpAO» 

Su»'iirr! 

T>U  1041  rif» 

« SW  r  «len 


TV.  5>* 

feirn 


Slort*.«>tf.  C*»t«.  D.UI  vmi  Sy»».  CM 

Wir  *lnd  HEK  ORUflKlMl*-  «teOpu-MhAndl«,  All. 


UiF V-ttco» 
ttWT  FWo 
«OMI 
nwaoaim 
»IS  Riten  Wc* 

09,- DM  C 120 

.U  «,  Orlotn.lprola.n. 


31—  '  *9- 

-  r  -i* 

-  '  W.- 
m—  i  »— 
a- '  -K- 
»- 1  *9  - 

-  i  ra— 
7?.91  <  - 
«K  | 

35—  l  •“— 

IS-  /  «MS 

3:—  I  19  - 
35—  I  1?  - 
W.—  <  «9— 

-  I  ?i— 
3510  1  4$M 

35—  /  PS— 

36-  r  ae— 
25.-  /  1?— 

79- DM 


Rudern  Sl*  unia*  PraWMs  an 
ICO  PI  in  E/rt/irunünl 


Bertrtungin  p»>  '«**»vse  pjnatrai,  NKf-wehm# »tut  3SB  DM 
BO-  Ccmp.l««>P  angion' 

Software  Ellverssnd  Wolfsburg  *  Schachtweg  5A  *  Abt.  HC 
3180  Wolfsburg  1  *  Tel.  (05361)  14377 _ 


BRANDHEISSE  KNÜLLERPREISE 


Comtroxrs  -„.r.'r.aSUir  '354 
Co  mm»;'-  AMIGA  5BD 
AVtVj*  iOC  -  FaiüMiRr  JO« 

TV-ModuMjr  Sr  AVM3A  M 
612  KPAMEkmtscw  für  AMGA  xo 
CotimoSPi  AMOA  5COO 
SMIDA  KIC  -  F*>t»wll9-  1CG4 
PCWT-Kart*  m|l  SS  *4jufiK* 

AT-WrfemlS*.  laufe*-» 

MB-Fikcarc  (lapine)  m«  Ovoatar 

^jTirxeci?  PO-HI  önil  i  Uiut»t»'te‘ 

Bchn-O-r  FC-1&4Q'2  LWSW-MOfllW 
“C-'C-tC?  IWFaiWto-ilnr 
a&teüM  LVWEGAktenter 
PCnMOrt  LW8W-M0nJH0  20  37(18.- 
ComnOTcoCWD  **(*- 

ÖS«ÄUf 

.WBIMt  «<*.- 


?7V.- 


iiiTa- 

<70a- 

IBB3- 


H«9- 


AHuKiUiopDfe*  Daoövn  S  21  0? 

-  Hat«-.  .  VmroJp«wji3inm  C  fr»  279- 
AimbaneMr  $9*0  «hä i  T&rmina  hc  iccc 
Ifeirr  «r-i  CM  pnlfliairmlet  vsmrcn  IM  - 

Epsonrtruc»«'  (dl.  Vnraionl 
Anjcni.ai^iin  an  *«GA  Süm-wr  «-C  paar 
CPC  Atw-1  ST-'ArneUHflisHa  nnCM.1’!® 
mit  OaniMUmtMe®«»  .  a„. 

IX  BIO  5B9.-I  fiÜ#.- 

FXBCU  «9.-.MC79.- 

SX  1C00  1KÜ  -(1343.- 

-  tan  .mco. 

LQ  BW  1378.-/1499- 

LQ  1050  1 799-/1-10.- 

|5  8W  1349  •/ 1100.- 

Co^renBnufoU  luf  EX  BKVMC01  *19- 

m  C-D-uckor  |«n.  Vprscol 
PS  1149-  POO»’  15*9- 

p;  1549.-:  p»58  3»* 

SitnliucM*  <dL  We-Blon) 

NL-'C  mn  Com-n  .  Cant'oniü  a»  I0V1  5B9.- 
W>10  mit  CsnucFla-Saxltlsvl“  343.- 

Dtakaltan  3’>  ■  DSCO  Ko  fe«mi 
IC  31.  37.-:  30  S>  78.-:  1CXI3I  340- 


Cönputoil7>j-  a  -  (Topp.  •< 

Plus  4  19*-  Efcocy  VC  «5C1  .  , 

ttM'BMrnonlK«  THomi'd  <35  MM7.  mn  Knl 
-ocriuBWlo  «i  C-M  03a:  -25  ■**- 

HuaapoFI«  *  Koa'Jt'rl'  «£  C‘0>B1lani  19- 

Mwil.W-49-HMODWha-nfc, 

anwMnHanls  lOr  C’6.  0«.  P08  *1  lW ' 

CM  tOW.-rdwflb*t)  V«yniUi:r  |D*J  9-/2Q.-1 

UOinBiF/eunKWDgi 

Schlotlhotsiraße  5,  7324  Rechberghausen, 


V-rvj-öcos)»«-r«u*3iala  JiVmvdl  Ofe  CM  tOW.-idmobsr)  Vd-irn 
Itahnihne  (DM  1 1 2?.'23.33i.  a-.eiwa  pv  W-/30 -I  LHJ*Oi"B  n“r22r ' 
AixBro  rir  tjöaiakasle  iOxtT(»»>p  Bno«0«nl  9030-.  ZusenÄdlJ 

DlCrCDT  SchloOhofsiraße 5,  7324 
UoV  HltLatnl  Telefon(071 61>  52889 


Diashow  Maker 
Grafikfreezer  &  ITardcopyraodul 


.  liai  emzi- 

_ ,-r-Joll,  Micro- 

noroop, |jpxz,a  cm  (epsonj;,  iu|i| n.«  ~«i»-u«-i Vfoi, vefändener 
Zeichersolz,  64  D'ucHormatc,  Abipeicrero  einci  |edeo  3-kJes  in  KoaioH.'-crfdwnat, 
Abspci.hein  von  Spntcs,  Zeichen*  äfze/v  fiMo^rfWlür  die  be'iibtBilcr i  Molprograir- 
m*  /aWiarritow  für  Farbd-ucler  |525  Färber.),  Druderancouong,  Extrahcdcopy 
‘  för  24-Nodol<)r«cl*'  fiarfoo*«  DOS-WiB«  nie 
Doi  Beste  wenn  es  um  eine  originalgetreue  Hardcopy  floht! 
Druckt  /edej  Bild  wie  Sie  es  auf  dom  Bildschirm  sehenl 
fest  64 'er,  2/87,  S  3lff,  4/87.  $.12,  Imo  wsienlo* 

Fvr  folfondc  Drucker:  MPS 801/803,  S.ikodo,  Epton  RX  FX,  EX  IQ,  IX  Star  NÜ$G 
NEC  PA»P7,  Citizen,  Riteman,  lloK,  Fujisi,  Panawnlc,  Brolhor  und  viele  andev  ,i.  lrto|l 

Preis:  Vorauskasse  79,—  DM/Nachnahme:  86r-  DM 

Berthold  Trenkel 

Schlesienstr.  10,  7320  Göppingen,  Tel.  (071 61)  24365 
Schweiz:  NAUER  DESIGN,  Dorfstrcsie  28,  CH-4612  Wangen,  Tel  062^322858 


ÜjbLr'  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


verkaufe  C-64  •  Formel  S4  30Q-.  Floppy 
1541  ^  33  Disks  300.-.  FiacnertochnikCom- 
Biu«95  -  Inwrtaoe  3M-.  Toc  7-u- 
i  ad  12  lilv  anrufen.  Tel  (0203)  6^53 

VerKaulo  :>C  126;  FWppy  1571;  200  DiaAs;  «.fer- 
Hn  F *ce  C-t .  80  Zeichen- Monitor;  Joy5lic>5  tür 
nur  10CO-  DW'  I  Jot«  alt!  W.  0523V&6M, 


Verkaufe  Dataphcn  s2i-23d  4  BTX-ferm 
e4/126  P'ola  noch  V0  Torten  Kolnor.  SchiHtr. 

8. 6334  Bnrghausen.  fei  064ä3i9943 

Verk.:  Ci4.  Oaissetfe  u.  Compwiilon-Pm  tür 
260  DM  Bitte  melden  unter  Tel.  »2/2,9576 

Verkaufe  Drucker  atizen/Mudem  MOBS 
3JOU20CBaud.  Data&sb*.  103  Disk,  üghpen. 
Gcoa  nuTBuch,  4  Bücher  mit  Diaks,  64'er  Hotte 
12S4  98’.  D.-Bwer,  Tö.  06531/5385 

1A  Zusfend  C64  (e. tarne  fest.)  •  '541  4 
1530  4  «erntet  *  CP/M  Modul  nüt  SyeJ.-Dlak 

-  ZMuuulo  r  Olak-BoH  <mil  Inte)  -  04  or  1 

Bücher,  Tel  05631,71374 

Vferk  CS*  *  VC  1541  4-  Farbmonitor  -  Oki- 
male  20  *  Fama.  4  Datasoi«  1531  4  6C«  Dis- 
keifen  4  2  Boxen  -  Joystik  -  Hetie  4  orig 
Speie  tfed  viel  ZutfehOf  tOr  16OO  -  DM.Tele- 
Icn  08442T7491 

C6*  -  Exos  V3  (Floppy-Speederi.  i$4i  Star 
Dal«-10  4  imertaoe  -  Scftw.60Disk.3»S4'er 
Service -3isk.  40  64'er  Helte,  nur  850  OM  Tel. 
07152/4(549 

REX  Epiwrer.  Ecrom-Karfe  (256  K|  (netw.)  * 

50  DM.  Malapaa  4  Kp»lnfer50DM,Daus«fe 

20  DM.  fO  Disk  (neu)  1067  DM.  Flight  2 50  DM, 
Jet  50  DM,  5  Bücher  9  20  DM  zusammen  280. 
Tel.  071:246543 

Super  Angebot  290—  DM 

Cfi4  net®  Form  w  Syst  wachael  zu  wk .  noch 

4  Monat  Garant  TB*  06109,22539  eb  1700 

■  ■■  Suche  —  Such#  —  Suche  ■■■ 
«Aer  v/rkauh  den  PRINT-SHOP  unc  Oe n 
PRINT-SHOP  COMPANION  /ans  Uli  1?0,— 1 
Tc-,  091?B'7028  (Help) 

■  ■■  Suche  —  Suche  —  Suche  ■■■ 

C-64  Kompettverkaul 

G64  4  Roppy  1541  4  Monitor  4  Epscn- 
FXS5.N-0  Drucker  4  Originsl-SottwaretTox! 
CAD.  Scfele  UOMiw)  *  umlangr.  Zubewir  — 
VB  1975 -.  02101/222232 

Verkaufe  wegen  Systemwechsol:  Büc h*r  und 
Diak-Kzeselten-Soilware  tür  Amiga  Eücher 
von  Del»  Becker  UM«  an)  fei  07452,05157  90 

18  Uhr 

Verk.:  C84. 1541  4  Speedtfes.  Drucker,  Mcnl- 
inr  170’.  Maus  Joysticks,  ca.  220  Drakatten. 
Zedungan  SprachDigi.  und  vieles  moir,  bei 
Hoinz  Mybach  5060  Berg  Glad  1.  62204.« 
55376 

Verkaufe  C64  +  1641  4  zus.  Betr.-Syssm  4 
PhiiiDsMonrtor  4  40  Dlsks  *  2  Joys.  4  Bü¬ 
cher  4  a  e  64'er-Heife  bis  11/67.  fei  0651/ 
66947  VB  WM.- 

Verkauf  Gens  1.3  mit  Anfettung  □.  Geölt  und 
Handbich  zu-  DFU  (DB)  20  CM.  Tausthe  64 
Sen/Icedisks.  Suche  Mallbc«  im  Raum  Buch- 
Ivdz  Ruft  an:  04181/34330  (Thorsten) 

Vfir«.  neuwertigen  MPS  803  mH  Pajxer  und 
Traktor  lür  300,—.  Färb»  schwarz  Ab  13  Uhr 
■  ■■  Tel  0711/587992  ■■■ 

Als  Atrtga-Freak  in  tfen  DEHOCAü  Sündige 
Npv.i  in  der  PRINT  und  Amca-AGs  alfe-txfen. 
Fast  70  Prozent  aller  Mitglieder  sine  ümno 
dcre-U-er  Into  onfordom 

Printtco  u  andern  Scanmrottlk-Sali  u  Hard¬ 
ware  ginstig  zu  verk.  Liste  gegen  ^iutt.. 
acMag.on  E.  Kamratfek.  Parkst-.  31. 7100  Heil- 
brono.T«'  07131/572271  ab  17  Uhr 

SucfiBdef. C646  1541  Zahle bcszu  lOODMso- 
wie  Ve 'Packung  und  Porto.  Ralt  Brzesk»  Kbn- 
gevrogä  7118  ir-jelhngen 

Verkaufe  KoTespcndenz-lGratlk-  Cr  ucker, 
auch  IwWo,  ven  Snikosha.  wenig  bonum.  on- 
gtnaM -packt  mit  deutsche:  ArvWtung  tu- 
200. —  (NP  796, — ),  Tel  030'4535500 

Verk  C64  4  154:  .  Fatb-TV  4  DatoM4fe  4 
60  DÖ<9  4  17  Kaas  4  2  jcysJteka  4  10  Bü¬ 
cher  *  3»  Hefte  fU-VB  1100DM.  Sletax  V/ilka. 
Te  Cei6ß,'fi4B66  18-20  Uhr 

SX64.  1000  DM  mn  Zubehür,  evtl,  mll 
Spaecoos«  tmd  BO-Zelchenarte.  64'sr  Sen 
rferhene/0«Velieri.  Bücher 

OSIlrtltaanai  mter  6092161 

Veroule  wegon  Syttlemau^abe  MPS  902  nu« 
GrahXFlOM  II 

VB  3CO  — 

J0Q«n  Ltb^da.  TSi  0236?.'?51H 


Verk.  CÖ4  I  m  Floppy  u»  PMtW.  ca  TO  Dlsks. 
vier  ZuDohör,  UmscnaiDlanne  mn  Kypra-u-a-J- 
CenlrorPBB-Funfct..  Ctntr-Kawi  VB  oft).— 
Tel.  05032il65703  ab  IS  Uhr _ 

Vark  Mer  v.  Afrika,  Moroenary  Cc<r.cer<ium. 
AC£,  Master  Comprassor,  VüköMI  84  Burat 
Nibbler.  Hardcopy  MF*S-B02.  Relmgungsdluk. 
Holper  Strohdach.  T.  C5i2f524ßl _ 

■  ■■  Suche  ■■■ 

On.rknr  MPS  801  mn  Zubehör  und  Prlntkw 
1Q0=i>  O.K.  tür  200  DM.  Verkaufe  Fvc»  Fratr* 
MK3  tür  50  OM  ■  Ana  Tel  07731/27845 

■  ■■  Kaule CC4  ♦  1541  ■■■ 

Zahle  tür  Dom«  Goräle  300  bis  380  DM.  Suche 
außerdem  F.;-Ernanito  &s  ca  150  DM.  Hole 
ab  im  Kaum  NhW  Tel  02822/53 UT/ 

Verkaufe  wegen  Syeiemyrtclwel  den  Korres¬ 
pondenz-Drucker  Seifcjsha  DP  603  VC,  wenig 
benutzt,  mn  dt.  AnMrtmg  V3:  250  OM .  Tel.  vCO 
a-16  Uhr  0?Tß'5ir>2r.4fcab  19  Uhr  02447.1466 

Sensal  km!  550  DM  w?  Syi-wechr.e».  C64  •- 

Floppy  1541  ►  50  Disls  t  Monitor  Philips  TP 
200  -  Bücher.  Frank  J&par.  Pro«  VB!  06173' 
»5 _ _ _ 

Ve«aufe  12B  -  1541  *  80  Dtsks  (euch  Or*9>- 
rale)  *  2  Boxen  +  Buch  *•  lerngesieuehe 
Joysticks  *  Zellachnilen  VB  1100  DM,  Tel 
08190/3951 _ _ 

Verkaufe  C64  .  1541  *  Erweiterung i  Formel 
64  »  Star  SG10C,  alles  Intakt  und  in  Original- 
Verpackung,  »cwte  cAgo  Düchar,  alloo  zu 
s  am  men  tur  DAt  658-,  Tel  0221/558876 

Ich  vB'-aule  wegen  S>stDnr«echsei  alle  memo 
gesarrvmelte  Sotuart!  Förden  tute  (mög¬ 
lichst  mit  RückDorto)  an  unter  A.  Müller,  Fa 
ürlkstr.  xi  C  3201  Al»rmir,^n  3 _ 

Verk  C64,  Fteppy  155’,  1531.  Disk,  toh  8610 A, 
Drucker.  10  orig.  Sp.  Bücher.  Ou«ck  II .  Turbo  t 
Adapter.  VB  903  DM.  Pfease 
_  caflü  fei.  0463flß54 

Ar^itungi  W-ka-tc  CO  BUahor  Ul>  CS«  Für 
Elnsleiger  Maschlmnsprache-.  Trainings- 
buch  zum  Sitnon’s  Basic.  Je  20°«  billiger  zu- 
uam.  80  DM,  Frank  Tlch,  C6697/867S' 

Daiaphon  s21d-2 

Verkaufe  Dalapnor-ml  allem  Zub  Erat  3  Mona- 
teait  und  lest  noch  nlebanuizt.  Ncch  Qaranlie! 
Prea:  27Q  OM.  Tetefor  09875/527 _ 

Mailbox-Freaks  drucken  sich  ihre  DEHOCA- 
Belirittserklarung  selksl  aus  Zu  finden  In  allen 
DEHOCA  Pogkm»lh<r«m  und  nzlürkch  Ir,  dB' 
Vorbanda-Zeniraibo«  05722,3648 _ 

Suche  zuvert.  TausWpadi»?(  für  Games  und 
Anwenderpro  nur  Disk.  Schlck.1  Eure  Lislo  an: 
Markus  Delmen.  Cfemcns-Brenlarc-Slr  3a 
5750  Menden  2,  lei.  Q?373'B5793 _ 

Armer  Schüler  such  Amlga  SCO  o.  2000  b« 
160.-  DM«  Bme  heilt  mlrl  0238l.«464619  nach 
18  Uhr  (Ingo) _ _ 

CQ4  (Fteeetl.  1541  (Knobel),  mausig  SoHwore 
aus  Alton  Horoten^nffl)  «wrl.  mit  RXflhFT  Prs. 
600  DM/1000  DM.  Zustand  alle9  Up-icp.  Jens 
Pscsraon,  Stadlweg  21  n,  23B  Schfeswig 

Suche  C64  4-  Ftoppj.  zahle  so  300  DM.  kaufe 
auch  Otucker  etc.  .  ,  , 

Suche  auch  Amiga.  Moräne  Drucker  Laufwerk 
etc  Angebote  ume' 

0221S461543  _ 0221/5461643 

Verkaufe;  C54  *  Flow  *  Abtfeckhauben  t- 
D  Boxen  ♦  Dak3  4-  Holte  •  eilige.  DOS  usw. 
Verkaufe  nur  knmpWt  zum  Festpreis  von  nur 
eso  dm.  t»i.  Qosua-ec»  h. _ 

VVor  schenkt  armer  Schüler  Computer  (641 
oder  Computerachait  (Floppy.  Joystick.  Data- 
settr.  Drucker.  Disk?,  Software)  an  Lutz  KohF 
nass.  Häupnalr  3  K81  Schaumn _ 

Verkaufe  MPSS01  2i0  DM.  Citizen  IDP560  70 
DM.  Final  Cerdridg«  H  70  DM  u.  Dsla  Hardco- 
pymodul  33  OM  •  Punc.  A  Esll.  Poetisch 
1244.  7107  Bad  FrioirChenall 


rnllip»  L3> Ul VI** II r> tmuiw  w. 

Splolosoh.-are  Bfuher  VB  1200-,  05632' 


Verkaufe:  C84  (fetch  defekt).  Floppy  1541 .  Ma¬ 
gic  ftrmel  1.2,  Dru:kcr  Sei-xisha  GPU»  VC, 
Scflware  +*  Dtskboun  und  viel  Literatur,  auch 
einzeln.  Tel  0621/482432  -  AGA _ 

Verkaufe  C64,  Floppy,  Drucke-'.  Oak-Bücher 
und  Hardware  Pros  1500.-  Schro«  an  Ar- 
mln  Koch.  Scheldenannslr.  3  5667  Haan  I 

Suche  del.  C>64  &s50  DM  sowie  dot  1641  bis 
80  DV.  Im  Raum  KOn-Düsseldorl  (auch  felal- 
sch&Mn)  teh  zahle  bar  tnd  hole  die  Sachen 
ib.  Tel  t 
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FONTMASTER 

Endlich  auch  in  Deutschland  ! 

Bevor  Sie  welterlesen,  sehen  Sie  sich  das  Schreiben  rechts  unten  an  -  Nun  ?  Beeindruckend,  nicht  wahr  ?  •  Vor  allem, 
wenn  man  bedenkt,  daß  dieser  Briet  nur  mit  FONTMASTER,  einem  C-64  und  einem  einfachen  Drucker  erstellt  wurde. 
Über  100  Zeichensätze  stehen  bei  diesem  Textprogramm  zur  Verfügung.  Haben  Sie  keine  Angst  vor  dem  berühmten 

ProblemderDruckeranpassung-mehralslOODruckerund15lnterfacessindbereitsangepaßt!ObSlemathematlsche 

Formeln  erstellen  oder  "einfach"  Schriften  vergrößern,  verkleinern,  verbreitern  bzw.  verschmälem  möchten  - 

In  Zukunft  ist  das  mit  FONTMASTER  kein  Problem. 


•  Mehr  als  30  /  45  Zeichensätze  werden 
mitgeliefert  (C-64  /  C-128). 

•  7.um  Erstellon  beliebiger  Zeichen- 
sülzc  ist  ein  Font-Designer  mit  dabei. 

•  Kopf-  und  Fußzeilen . 

•  Komfortable  Cursor-Steuerung 

•  Textdarstellung  beim  C-64  in  echten 
80  Zeichen  möglich. 

•  Textdar Stellung  beim  C-128  original¬ 
getreu  möglich  ( mit  geänderten  Zei¬ 
chensätzen). 

•  Graphiken  können  in  den  Text  einge¬ 
bunden  werden  <nur  C-128). 

•  Zeilenabstände  wählbar 

•  Beliebige  Tabulatoren. 

•  Kopierspeicher. 

•  Ausschnitte  abspeichern. 

•  Texte  zentrieren. 

•  Teilen  rechts-  oder  linksbündig 

•  Textbereiche  suchen  und  ersetzen. 

•  Ränder  frei  einstellbar. 

•  ASCH  Files  können  eingelesen  und 
ausgegeben  werden  (für  die  Kommuni¬ 
kation  mit  anderen  Programmen). 

•  Korrfortable  Diskettenhilfen. 

•  Word-Wrap  und  automatische  For¬ 
matierung  ( abschaltbar ). 

•  Ständige  Anzeige  von:  Zeile.  Spalte, 
belegter  Platz ,  Textname. 

•  Von  rechts  nach  links  schreiben. 

•  Serienbriefe. 

•  Bis  zu  4  Spalten  können  nebeneinan¬ 
der  bearbeitet  werden  (ähnlich  dem 
Zeitungssatz). 

•  Proportionalschrift. 

•  Mehrere  Buchstaben  übereinander 
druckbar. 

•  Folgende  Effekte  sind  kombinierbar: 

Unterstreichen  i  mehr  als  20  Text - 
breiten  t  mehr  als  50  Zellenabstünde  t 
verdichteter  I  verbreiteter  Text  /  Fettdruck  t 
Negativdruck  I  hoch-  und  tiefstellen  / 

3  Texthöhen. 

•  Druckerausgänge  wählbar. 

FONTMASTER  erhalten  Sie  für  den  C-64  und 
für  den  C-128  (1 28  er  Modus)  -  mit  ausführlichem 

DM  98, ~ 


Fritz  Schulze 
Huuptctr.  & 

8000  München  20 


Lieber  Fritz, 


Herbert  Mnyer 
Bahnhofctr.  5 

6000  Frankfurt  5 


20.06.87 


es  ist  kau»  zu  glajberi,  was  lon  auc  de»  84er  und  lZöer  »it 
den  Font»nster-Progrs»»en  noch  horausholen  kenn!  5ehrlfttypon 
ln  verochtedencten  Formen  und  Sprüchen.  2.H.  i 

q"-  1  « 


q  -  1 

i  =  «c: 


?  -  tr; 


itC 


Halb  Fiiltuii  *»c 


F n Iura  an  i„* t ■  •  3diaitäfl 

und  noch  einige  Typen  »ehr.  Dl«  alnzolnon  Typen  lassen  «Ich 
toi  lueiso  noch  »it  unterstre lchwn .  no'"‘-  und 

koabl nieran. 

Ed  gibt  auch  noch  grlechinch,  hebräisch  und  rueelach. 
rinxtio  1  9  verschiedene  ZBlchunaote  kann  ich  gleichzeitig 

laden,  30  werden  bei  der  6<lar  V ersion  und  sofiir  46  bol  dar 
IZSer  Vwrelon  »itgoliofort. 


Auf  do»  120er  können  auch 
werden.  Stu  alnd  denn 
plazloron.  Eo  ctohe-i  sowohl 
rung  nie  auch  für  die  Größe 
Befehle  zur  Verfügung.  Dor 
die  Graphiken  verteilt  wer- 


Wenn  »Ir  der  Zeichen-  und.L 
noch  zu  wenig  lot,  kann  Lchjjl; 


noch 


Zelcheneet« 


JTGraphiken  eingebunden 
Infech  l»  Text  zu 
für  diu  Pooitionie- 
dor  Graphik  »ehrere 
ext  kann  beliebig  u» 
den. 


Sahri ft»orr»t 


1> 


5  vuxu, 


PS  i  Diesen  Text  habe  ich  auf 
Drucker  verfasst. 


|»it  de»  Font  - De« lener 
erste 1  len. 


■  eine»  alten  D-Nade 1  - Hatrlx- 


Auoh  »ein  Problc»  »it  de»  Hehrepe  l  tonnotz  ist  oelosti  Hit 
Fontiactor  kann  der  Text  ln  bla  zu  vier  Spalten  aufgctellt 
werden.  De«  eicht  toi  zwei  Spalten  an  bu«  i 


Dien  Ist  die  arsta  Spalte. 
Hit  de»  Spo 1 tonontz  beko»»t 
der  Text  ein  etwas  profes¬ 
sionelleres  Aussehen.  Er 
wird  dadurch,  wie  aal  Zei¬ 
tungen  etwas  lesbarer. 


Han  »usc  nur  darauf  ach¬ 
ten,  die  Worte  passend  zu 
tronnan,  damit  keine  zu 
großen  Zwischenrßu»®  ent¬ 
stehen. 


Am  schnellsten  bedienen  wir 
Sie  telefonisch  ! 

Senden  an:  RAAB-Biirotechnik.  Friedhofstraße  36. 

8605  Hallstadt,  ’S?  0951/200055 
Bitte  senden  Sie  mir  /  uns: 


I  Bestellcoupon 
I 


|  □  FONTMASTER  für  C-64 
j  CH  FONTMASTER  für  C-128 


DM 

DM 


98,- 

98,- 


detitschen  Handbuch. 


RA  AB-Bürotechnik 
Friedhofstraße  36  •  8605  HaUstadt 
S  0951/200055 


_  I 

I 

I 


Den  Gesamtbetrag  zzgl.  DM  5,-  Versandkosten  (Ausland  10.  ) 
bezahle  ich  wie  angekreuzt 

I — I  per  Nachnahme  O  Verrechnungsscheck  liegt  bei 

Meine  Adresse: 


•  iJmdxV  Pfitt  limt  wbwtfc*  VfrWsvrrV 


‘DiatKMd  Sotft  -Mönchengladbach 


Arbqme  AlAQW 

DM  Cal 


51.06/ 44. K 
1206 /3?.K 
«8S/34.S> 
ÖUMIe  Stotte  3926  /  29.® 
CaUomaGamci  «296/32.® 
DfUU  ■  i»9S/?0.te 

DoloM*  OlCtmo  ««  06 
Gull:  Ol  ThcvBi  69.05 
Guri.no  6495/«.® 

QamnSei  •  VVw:h  «695/3».'* 
Im  Kstaie  ^ub  «4.95/3*.» 
iMnraJona  44.95/3«» 
was-fepjnu  4  WuHxfl$/3«.4 
JfcHi  44.95/3«« 

Kniomom  «9.95/39« 

laal'lris  42.95/32» 

Lojjrii Iroru  09.95 
LtfJBsnlm  CcHkII»'  44.9613*  5i 


Oö  ut. 


fiialab 

Ouu  Cvi 


S-P-k-ii  Hn'rihrr 
Sl»i  SV«! 

Solo  GoM 
Sii|i«rnirlnl 
T«l  Ot.0 
Ttanlor 

Tro-öi.yctfti 

Ti*»  *  n*fd 

TSvo-rcali 

Vomoo' 

SV3ö  Foö 
Vog,  Bau 
Tlfl  7*0 
■V-W 


39.95  'NS» 
64.95 '«4  98 
30.05l»96 
39.95(2990 

44.95 131.95 
44.95/34.96 
«4.95/ 3-1.99 
39.95/29,95 

59.95 

44  9513495 

69.96 

39  95/29.95 
39.*.'  20.95 
66  05/44.05 
.30  «/  29.95 
<4*/ 34.95 

N.Sfl.’ZS« 


Ä2!2- 


UIlK 


0-2*  59.95 

DMIOifO-O  00.05 

Boro  CmlMt  89.05 

ßsr.olcrt  5395 

Goto*»  »mouth  t)99J 

CqVpuI  Cu(-jii-*i  10.05 

Can-öo  .1  SV«  50,95 

Ci'fa  FöW»  70.0*. 


»95 


Fs*op!  > 

'tarn 

KamoBW» 

Ru»« 

Äo*<var  Fj'oou 
ShISs 

Mcch  3rico:o 
BoorMn/i  i 
Blurrtck  Mulwn 


M05 

ict". 
44  93 


VERSAND  -ER  r«N  .  OU  5,-  (OUTQ'VERPACKUNG 

LASSEN  SIE  SICH  VQfe  UNSERER  SCMNELUGkElt  ÜBSflZSUGEN! 

24  STD.  BESIElLAAWVfifE 

IJSOtNlOKAI  ■  4060  MÖNCHENGLADBACH  I.  BEGENTEN9TRASSE  17* 


02161  / 
21639 


.  WBBSmilBM-  UM  KFRFl-PMBfl  * 

TA  EUE  MACHIHI  tutas**  frrwef  onc  T7  OM 
imUTY-OISC  L  FM  Jit  ’/^akoli  PSwl  V  OM 
FMAL  cnnnosc  •  um  V*rwm  »  OM 
POWER  CARTRIDGE  Eio^hlSip-Uk.  117  OM 
n*Al  Clll  •  rWITf-M.  .nimauu  »4  DM 
EXPERIFREiait-  -cicu  Sr/wre  3,1.  sutoi 
i:u  iroiwiLMW-i  Ena  M>  t/i/n-n  H?  dm 
1DRBO-SUISOR-UGHTPEH  .  17  DM 

VIOEO-OIOIT17F.R  l«C  IKxMI  run-  247  DM 
SUPER  SOUND  0IQI1UER,  '©/  s*  !tr  117  DM 
DKITU-COPT-BQX  1 2  0»W  M  DM 

AUK-COPYADAPIER  l.  2  0«»  i  .-/■  44  DM 
4  »  MWttC5VOT  UM  U  n  ■  -»nsu«  &!»»■  u 

MM.  •'  qrtnr  ku*h  ventn 

!Sok  W  nvai  OHNE  «rirtndclt  iutoh&ye. 

Xirsrdn»  .  4*0  QM 

;«U  ini  uKlliAllt  nl  A/4-4J1 

AS1U-VBUND  •  Halbe«  UM  *  3MEIrda» 
Zt-StunBin-BütBlllelate*  |0561|  MD1 11 


SUPER-STEREO-SOUND 

als  Steckmodul  im  Expansbnsptxi 

-  für  C64.  SX64.  C12ß  C128D 

nouo/  Proio:  nur  noch  Df/  170.- 

-  erzeugt  echten  SiereosöLnd.  kein 
Pseudostereo 

-  Verdopplung  von  3  au«  6  Stimmen 

-  Je  3  (ür  den  linken  und  re:hten  Kanal 

-  in  BASIC  und  Assembler  (64er- .  i28or- 
und  CP/M-Modus)  programmierbar 

-  kein  einziger  neuer  Befenl  kommt  hinzu 

-  einfach  in  den  Ex-Port  stecken 
kein  löten  -  kein  Schrauben 

-  mit  eingebautem  Verstärker 
Lautspr.{t>oxl  o.  Stereoanl  anschließen 

-  Domoptogramme  mit  Super-Stereo- 
Sourui  uno  Programmiert«, spielen 

-  jetzt  auch  mit  durchgoscMedlem  Ex-Port 
(Aufpreis  DM  20.-) 

KBL-EIektronik  -  Konrad  Blaß 

MüBnerstraße  28  8500  Nürnberg  80 

Telefon  09 11/263262 


3  v  1.1 


8»aJ 


istier  vi. ö  ist  To»t-.r<i  ttuerten- 
rixkproicim  zugleich.  £e  na-  r*nr  «li 
ii  4*Kh*n*itM  m  -  Ocoee"  unc  seoitzr 

*;n*n  oirfleBejten  ZeithersiTf-tciTor  i. 
Kl«e*».  Bis  126  Zeicnen/Zeiie  *yf  Epscn- 
l.ctfipatibel  ur*3  tup«a  ru  oi  Z»ic"en 
gut  jr.öaren  CrucKer 
Cu  Niacncn  y on  m 

cer -i.  urd  TDMt«n>DM..  _ 

ucn  ycßpr  -jno  'leir^-n  Zeichen- 
■Af2*n  15t  0rcolen!oe  nogltch.  :*  «omor 
«irpsgranken  m*  tUI»rcrg'innn,5p:?l6n, 
•-und  «&3«r  su*  FrintsncoHl.Pr-ntruswr 
-leusroon  u.u.  in  ue5iiivi4ft'-Forn«l 
J"«»l.»"OOJT  •JI'O  ir.  MB  Tlvl  5«ll»BlS  oft 
und  an  D*/i«oiDf~  Ste.ie  Plä2ie-t  nec- 
cen.  uer-grdSeru’s  .Ober I  *pp«n , 
*34 )•  Pinte-srum-nusTer  sinn 
roglicn.  sie  zu  rOfle  i*ich4n 
passe--»  Mil  hm  0lr<-64-S«)te. 
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MloiAw.  hex»,,  Hmel«rt,  frozente.HI- 
R£S,...  and  das  tur  wr  CM  19,90.-  (' 


•i^ur*  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


C6-4,  Flcppy  20  Lcmlisk  u.  ü  orig  Pro  NamsS 
u.  eUrtaimr  n»  Duch  «PO  DM  M  Kloessor 
Eicwiei-arunh  85,  «690  hamo  2 _ 

Verkaufe  Plus.«  ml  JoywichMjplo-  *  cs.  25 
Spiele  und  Amvardor  (Pmnl-Bo«.  Hollywoco- 
Pokei.  a-idgehoaC)  nur  300  DM  (neu  >  £00 
DM).  Hacs  Mantrm  0031/273548 _ 

Suche  defektenigeb/aucnten  C6a.  Floppy 
I5<1  -  Angebote  nW  Pre/svorslollung 
0211/7336320 

»»»•*«»«■»••■»«»♦»»•» 

Wegen  SystemwechMl  zu  vork.  PC  128  «  2  x 
1571.  G-Ünmonito»  4tV80  Z ,  Bücher  Dleks. 
Software,  Zeiochr. ,  Neuworl  >  2750  DM'  —  fü' 
ca.  zuxi.—  dm,  Frank  Honrzecne».  t&  oatVii 
1598 

*  «  *  SX-64  ■  *  * 

Verkaufe  guierhs'.inen  Commodcre  SX-64  / 
Zubehör  T«  Q99V27100 


64’er-Hefte:  afci.  3«a  1U85, 

11/86-12/87  für  4  CM  pro  Stüc«.  Alte  Hefte  in 
löp  Zu» and.  Antrags  Kielt.  Brandenburger 
Sir.  21.  7750  KoneBnz _ 

Wer  schenki  mir  »i  .  1541  defekt,  aber  mit 
Handbuch  und  op«;b  OK?  Schckt  die  Sa¬ 
chen  an:  Thomas  Eden.  AntonMftfalderwg  5, 
8950  KauIhRirmn  9 

Verkaufe:  Soondw»  piUb  (Sj-siemwechsen  m,i 
Beschreib .  P.nbaiaitieit .  umschallbar  auf 
Baak;  utwm  '  für  ganze  75—  DM1  Tel  06032/ 
33149  Ab  16  Uhr  OiUrnol 

*  »  *  C64  *  *  «  C84  »  •  * 

C6«  +  1541  .  Daus  -  90  D.  »  Lileralur  u.a 
Zusebär.  Preis*  650DM  —  Anruf  genügt — 161 
0524413141 

V^-:-vi'j!n  c$4  I.  641.  Dawnrec..  Hi-Eddit. 
Soiefe  Elite.  Senfoel,  Mercervery,  Hacker 
leerdlsks.  Boi.  VB  DM  480-  Kaiser  _  030 
(Bert.n)  8111315 

•  •  •  Verkaufe  •  •  • 

neuiwrtk;  C84  .  iS4|  mn  Eilras,  $4'er 
3135-787  •  Sondonchn.  6  DB-Bücher.  MST 
Pascal  ab  1900  jich  pnzelr.  0702243227 

Verk. C12B(ea  i  Jarc. «00 OM.  Bucker*  C128 
&  C64  (Z.B  -ap-Asa  128  micm,  Einsl  .  MaSChF 
nenspr  O5«/C120  u»w.)  Qünfe:  AuwJrlor, 
Poslaif  59,  7332  EBRogen  Bitte  RDckpcnc: 
Suche  defekte  Fiep py  1541  c<1or  1571  und 
Comrrcdore  64,  biba  mit  FohfersrigaCe  Zanle 
10-20  DM. 

fei  061471676  (Themas) _ 

verkaufe  C16-  -  1531  *-  20  Zeifechtillen  ►  2 
Spiete(l50DM).  1  Bnal Cartridge (70),  i  Game 
Maker  (D,  30).  1  Game  M.  Sport  (Q25).  Tel 
07721/53038  ab  1430  Uhr.  Schnellll _ 

Wrkaufe  au«  Kass.  haut 64  2/35-4/67 (1 50  DM). 
Hans*  (20).  Airline  120),  Leid  cf.  Ihe  Bings  (25), 
Hacker  (15).  Hexorküche  (10)  und  mehr.  Tel. 
07721/53036  ab  1400  Uhr 

Werk.  C64  ,  1541  .  1530  .  MPS  801  - 
Prolcgic-DOS  -  lälbosp.  Oisks  *  Koala-Pad 

*  Jeysilcxa  T  div  Bücher  u  Zeitscnnffen 

Prete-  VB  fei.  (0202)  783253 _ 

Vork  C-5*  (mit  Cx>3  VG>.  15«,  1530, 100  Oi)ka 
ml  Box.  JoyäliCk.  E-Promer  (auch  einzeln  70 
DM).  3  Bücher  usw.  »ür  VB  550  DM.  Tel.  02363/ 
3951 _ 

SX-64  mit  Oolpnm,  '50  Prg.  -  Beschreibuna, 
FachBOener,  64  er  -  Prg..  CP-80  Drucker  mH 
GOrha,  Besco-f/fedam  u.a.  NP  über  DM  37CO 
kompt.  llir  DM  170C-,  Toi  05105/34342 

Verk.  C-64(oof.)  *  1541  -  MPS803  -  ca.  50 
Dlaks  -•  Bcu  »  Lociar  .  Dalas  *  LU  +  orte 
t  Joystick  V8  760,-,  F.  WHlmaim 


Verkaufe-  C84.  Fioaoy.  Power  Camidpe.  200 
besplehe  Disketten  +  Box,  9  Bücher;  nur  zu- 
sammen;  950,—.  0931^2926 _ 

Verk  C64  *  Roppi- 1541  ♦  Monitor  1702  * 
Hebe  (64 'er.  Happy .).  Meidet  Euch  schnell¬ 
stens  bei  Dirk  Tel.  CF7U6233S  (zw.  18-19  Uhr), 
Preis  VB 

~ _ EILT _ — 

Verkaufe  Sprache  u  Mufr.»  Dlgnalaierer  (C84) 
mit  Pfogrammdlskeie  lür  nur  39.—  DM  und 
Magte-Fcmcl  1.  143-  DM.  Tlii  06031/3827 

C64 

Vsrk.-  C64,  1541  MF  V-1.2.  Joysiteka.  Mouae. 
2fln  Olskeiren.  Stewife  M.iote  Vnlre 
uvm.  Dir«  Harm^ng.  Buctienaifee  2.  4286 
Südlonn  i 

C-64  ,  1541  .  Dracker  Seiosha  SP180  • 
BMschirm  Sanyo  (Farbe  oder  Grünm.)  wogen 
Syaemwechsel  zu  erkaufen  NP  -  2400  DM/ 
VB  -  1650  DM.  Sol*.  .  Bücher  grWis  (0751) 
46773 


64/t54i/Speid0c«-*/FarC*T'cn.  '701.  Uaer- 
psnwslcnrvLilorlaco  (H'or  lOOZ  »  uv.  Diih. 
cv.  Daia  Becker  Prg.  +  Bücr^r  usw.  VB  DM 
1299,—.  Tel.  04641/8940 _ 

'/erkaufe  Inpji  64  (C)  10/86-7/07  und  orig.  Ol¬ 
dies.  z.B.  Tslomai,  Dst&mai,  Ghosibusiars 
FS  2.  Zurxoc.  Space  Pilol.  Co!.  Chess  2,  Dal- 
las  Ouesi,  S  Gamea  02104/12595 _ 

Vorkaufe:  SX64  m.  umscnaltb.  Bet/tebssy 
stem.  aoschiltb.  Schreibschulz  u.  GesanUre- 
seilaslc.  m.  DFU  Modem.  angeceBt  an  Pro- 
lerm  60,  zus  1200,-  DM;  Tel  0911808692 

Boulder  Dash  Freaks  au«geps8i  Suche 
Tauschpartrer  «ür  Boulder  Öash  Cav3  von 
Cdciklruulon 

049411*3575  ab  15  Uhr  (Rene) 

Verkaufe  CS*  >  VC  1541  »  Magic  Formet  . 
65D«ks  -  2Di4kboxen  r  Giga-CAD»  .  Hi- 
Eddl-  -.  35 Herw(64'er.  Happy)  *  2  Joysticks 
>  Sound-Ognlzer  u.a.  fü'  OM  10C0— .  Tel. 
06247/7219  (Stefan) 

Tausche  Commodore-ime-tace  für  Clüzen  t20 
D  gegen  Cenrcntcs-lnlertace  euer  verkaufe  es 
mit  Kanel  für  ICO—  DM,  Tel  C6247/7219  (Sie¬ 
fen) _ 

Suche  aeuackes  Manual  für  Drucket 
VlC-1525.  nach  Elnslchl  auch  Rückaat*.  Rufe 
zurück.  Bille  melden  Tef,  0720864662 

'/erkaufe  Wifsemann-Inlerlace  920C0/G  und 
Komp!  64'er-Ausqabe  «5/84  bä  11/B7 
lei.  07322/4226  (ab  18  Uhr) 

llebhaberstitek  C64  -n  PC-Gehäuse.  2  Laul- 
werke.  &12  K9  Paine  FJoppy-Spaeder.  Maus, 
Manifer  1702,  Doia&etiec.v  Prcgremme  alles 
tür  2303,  I1MI  GtüsankAmo,  C641/222W. 

AJs  Umsteiger  In  den  DEHCX^A!  PC-  und  Net- 
vc’Kuser  ‘irvlen  im  Verband  Public-Droain 
und  jede  Menge  Ts»  zum  Arrwervten/Prcgr. 
Inlo:  Poail  1*30, 3062  BückKurg _ 

LferkauHo  C6«  mil  Speaddos  und  Laufwerk  * 
Goliath- Karte  (1  MB).  REX-Epromar  und  viel 
ZuoohCf(70  C>«a*s-Scffware.  Uferatur),  V8800 
DM,  fei  023V123804 _ 

Bin  m  ZwIcfoUinie!  Wer  kauf.  1541  .  Dams. 
-  50  Dlsks  -  Literatur  kompl.  Pr.  nach  Var 
einb  oder  teiscfe  Funk.  64  beg.  2  defekte  u. 
45  PM  Hefte,  C6l8l.‘650a95  »B  '7  Uhr 
Stopl  ich  su/he  WirtscliafKstraieow-Splcfe. 
Auch  ecxietige  Games.  Vart«.  Original  auf  Tape: 
z  B.  Hacker  f =12  DM.  Intos.  Hwko  Cammcrer. 
Lammgasse,  7073  Lorch- 2 

Verhaute  .  Ve. Keule  «  Verkaufe 
C64.  Rc«py  iö4|  C,  Schnellodemodul  Philips 
Grünmoniwr,  Turco-Maus,  Dlskoox,  50  Dlskei- 
fen.  Bücner,  llluslnerle  VB  12CO.— .  056B2i' 
3339 _ 

Suche  neueste  Boftwaie  für  C64.  Hast  Du  die 
cesfer,  Prcgremme  für  m«h?  Ja.  dann  schreib 
doch  Mic  an  R  Zoubek.  Dotsenhofene*  Sir. 
36  6300  München  9Q  C&4 _ 

C64  im  PC-Lcok  (IBM- Gen..  .  2  x  1541  (Kne¬ 
bel,  Speedöot)  .  Monitor  1901  .  ZuWihkVB 
1700,—  Tel.  Ö531/374M4  ab  17.03,  Selbstabh 
voneitn  (Fotomügl.) _ 

verxaute:  C84mltvie4en,  vietenExiraa  und  viel 
Zubehör  (Ak-Siikkoppfer,  Joy.  Programme 
Rcopy,  Befrieo»ysieme,  2  Delesolten,  Vanti- 
lator»,  Prea:  VB  Köln-  0221/5054Q9 _ 

Pcwerrun  suo«  Tausshparln«r 
(C64):  02151/34940  Chnslian 

(Amiga):  D23B1/442484  ChriBtion 

«»«>«»««»«»**«.«»«*» 
'/erkaufe  Conmodore  Plus.«  -  Floppy  ♦ 
Drucket  -  5  Farbbänder  -i  ACE  -•  'Aeiccna/y 
+  Basic  Comclfer  +...  Weihnachlsspolisreis: 
DM  375,-1  VW  °  GoWleb,  Tel  0206'585333 


Suche  dringerd:  e«ne  1641  für  ncht  mehr  als 
160  DM.  Tel  06121/401B08 


Verkaufe  f.  C64:  Simon»  B-Modul,  div 
ZellSChr.  (RUh.  64'tK  HC,  usw),  DB-Bücher, 
viere  Diskelter  (betea).  Joyst.  u.  Daiasehe.  Li¬ 
efe  grahfl  E.  Ktylka. Buckower CH.  20.  i  Berlin 


Help'  ■■■ 

Wer  kann  holfvn?  SocfM  PING-PONG  K&ufe 
o.  tausche.  Wllsi  Du  momo  Liste?  Rul  an: 
04123*3890  (Axel) 

kaufe,  defekte  C84  m.  featxio«  50 

U.  Dexing  o  ffetzfei  40 

Wagenfeld  9  Plwinenbruch  30 

575  Menden  1  zuzügl.  Pwto 

Tel.  02373/654CQ  ab  1700  Uhr _ 

Verkaufe  wegen  Syaferrmecnsel:  Dolphin-Doa 
(14  Mon.)  (ür  100,—  DM.  Grafik-ROM  II  für 
MPS-802  30  CM.  W-  (030)  8118553 


130  ütfü* 


Ausgabe  1/Januar  :9B8 


_ Computer-Markt _ _ 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Wer  schraibi  das  .DEHOGASpfeU?  Syrern 
egal,  dom  Stegar  winkt  ein  PC-AT  mit  40  MB 
uhd  NEC-P  6  col.  A»e  ttlgfedOf  cplefcerecn- 
ügil 

Info:  Poslt.  1430,  306g  BQctoburg _ 

Suche  Drucker  mit  hoher  SchrifKwaliläl  für 
C64  Benötige  ihn  für  die  Korespondoruoiner 
Kleben  Umwell-  und  Fnedanalnltiative.  Adr. 
Rail  Rucken,  3569  Roda _ 

•  *  *  verkaufe  Ftxtmonl»  von  *  *  » 
Commcdore  170?  490,—  DM  und  orig  Goos 
64  m»  Anlertungsöuch 

für  42.- DM 

*  .  «  Tel.  0220643' 5  «  «  * 

SX-64  und  MP9-801  «auch  einzeln)  zu  vwrt. 
Beide  Ger  inschrgutemZu'rand.daZwricger. 
Handbücher  und  Orig.  Verp.  vorh.  DM  900.-/ 
DM  210,— i  Tal,  nachm.  06755/1046 _ 

Super  Angebot  *  *  fei  03045/14692 
Vortaute  OKimate  20  (250 Plotter  1520 
17 Ol— >  und  Datapnon  s2W  flOR— ).  AJfes  VB. 
C.  Moskal,  HoBünderetr  73, 1000  Berlin  51 

C64  TKippy  1041.  DaiaSÖtH'  1630.  >ZO  Doks, 
DSrtaste-n.  2  vloysiieks,  wl  Zubehör:  DM 
850.- 

Tol.  08 »3 1354t» _ 

HIMILFFEE'I  Suche  Netzte.  *ür  rnoinen  C64 
Zahle  bis  xu  25  DM.  Suche  Tauschpartner  tür 
neueste  Sun.  Contact  me  •5661/85819  bis  19 
Uhr,  tragt  nach  Carsten _ _ 

Commodore  64  *  Floppy  1541  »  2  Joy¬ 
sticks 

neu,  nvt  Garant»-,  640- DM  7^.0674^1637 

VCrk.  1630.  10ODi»*txi..  04»r  •  Sondofhoho, 
Spiefe:  Chili.  C ,  Ghoslb..  Ht  Games  C,  Ultima 
3,  D.  Buch  Einstieg  in  Sfcaj,  Pie«  VB  (billig) 
tä#  ab  15  h.  fei  069/7933514 _ 

Vterk.  C-64  .  Speeddos  +  Reset-Taste  •  Mo¬ 
dul  •»  Floppy  *  Drucker  +  »2Dlak  *  Diskrt- 
innbo»  -  Otsk-Ooubfer  .  1  Jcy.  +  4  Data 
Becker  Büchenvn»  DM,  VB  lei  02654/7419 

.  •  *  Vor  kaufe  *  *  * 

Scikostva  ForbGrafik-Dructe-  GP-700  A  mit 
Anschtu3<ab»i  und  Papier  VB  400  DM 
Tai  02l0&>920e3  by  Marte  


Disketten  orig.  Verp 

Preis  |e  10  Slück  öS"  2 DO  =  650  3 Vf.  2  DD 
-  2350.  Inio  gg.  RüclpQrtP!^ 

JuliuB-Uber-Str.  75.  50»  Leverkusen  

Suche  Flcppy  1541,  zahle  bis  zu  200  DM  An 
gebot  an:  Andre  Gcnschni«,  Bosehcttstr  59, 
43W  Essen  1  Suche  WiMergames  auf  Kass. 
lür  C64.  zahle  20  DM  i  Summergamos  II 20 
DM  


C&4  i  Floppy  *  Monier  *  Drucke'  -  lltera 
tur  -  Joywicks  .  DlsiKlenbo*  xu  vertäuten 

VBDM12CO,  auch c.ueln,  lei  02205164556 

*  *  *  Zu  vermuten  •  •  • 

Primer  MPS  603  mit  fcaktor  und  Papter.  9  Bo- 
triebaaunden  be-  Sascha  Botels,  Toi  02553/ 
1208  Papi  nach  Sascha _ 

Suche!  Defekte  Comnodom  GorSte,  Ccm- 
puletecwotl  und  Zubehör.  Ang.  mit  Preis  an 
Hobln  Müller,  Tel.  023506639?  t-igl-  ob  14  Uhr, 
Pappelstr.  36,  5.  Ela  ge.  5800  Hegen 

Verkaufe  Dnnknr  Soikasha  GP  100  und  meine 
Daiasette.  Preis  VB 

TW  02Ci373915 


C64  (Aud-aaueg.  del.  Hasen.).  1641,  Motette 
Joys.,  V/^sem  Interl .  Stereo,  ges.  499—' 
Prim-.  Cnaractedw  DO.-.  42  -64er~HWte 
120, — ,  161  069«761587  (Q) _ 

Suche  Text-Datei-  und  Grallkprg.  Fonlmasier. 
Pnrwfox.  Newsrcom  eic  Angebote  u.  Uaten  bit¬ 
te  an:  O-Bachler.  520531  Augustin  3  Meindor- 
fer  Sir.  300  _ nur  C64 

36  64'er  Heit  nur  DM  99.  Iratnlngsbuch  zum 
Simons  Basic  nur  la  OM.  Base  Lohrbucn 
*  Kassette  20.-  (NP  -  49)  alles  mkl  Porto 

■  ■■  fei  02224142225  ■■■ 

C$4  .  Ftoppy  *  Drucker  MPS  801  -  SceK- 
des  *  3  Joy  ►  3G0  Dsks  *  3Bc«on  *•  ütera- 
tur  lür  nur  VB  1150  OM  ■■■  Top  Zustand 

■  ■  ■  Toi-  02324M2225 


Verkaufe  064  +  Floppy  1541  r  Epyx- 
FosUoad  r  120  DrsMlhm  .  4  Bücher  +  33 
64'er-Hefte  UV  VB  7M  DM.  leisten-  06438/ 
3129  _ 


Sucho  gobt.  Flo«*y  1541,  von  lunkltensismg. 
lur  ISO,— 200.—  DM  Schreibt  an  Florian 
Schtegl,  Aussig&str.  «6  6264  Watekrateurg. 
Tel.  0Ö638/5752  


*  *  *  Su:he  dringend«  *  *  * 
lunkilorvsiamgen  Tröte  für  C64  Biete  2C- DM. 
Michael  Spfetl,  Borns.  3A.  5243  Herdort 
T 6749 _ 

Suche  Fahronhet  451,  Snadow  Keep.  Dragoo- 
wertd,  Rendezvcus  «dh  Rama  Vert.  orig- 
Guild  of  Thteves  PIhms.  Bards  taio  2.  Holly¬ 
wood  Hynx,  Lurrlng  Horror,  M7SJI7729 
...  Verkaufe  »** 

Commodore&6*  mit  Flocoy  1541  *-  7u  forma¬ 
tierte  Dlsks  »  Daiaeette  für  nur  500  DM.  Tel 
063V311437 


Verkaufe  C64  -.  1541  *  Monitor  *  Spoodor  * 
64or9|B4-10l86  -  DB-tn*..  .  Ül.  .  VHB55<X- 
DM .  Tel.  069/771996 


Verk.  Floppy  SF01001  mit  Infedace  und  Kabel 
(1  MByte  lux  groi6  Dateien  auch  aut  dem  «M 
urd  z  B.  Suoerbise)  400  DM.  Or  Dafemei  mit 
Handb  30  DM.  022t/&91771 


Stop  »  *  Sico  *  *  Step 
Sucho  ComouterscnnW  ($4. 1541  Drucker) 
Ar^e bete  *  Preisang  an:  F.  Kiefer.  Ebor- 
stofestr,  12,  7550  Ra:-ir.tt  17 _ 

Achtung!  Vertäute  neuwertgea  Erweiterung;, 
medul  -TI»  Flna  Carlridge  II-  (la-Zu«*nd>  mit 
Handbuch  fu- na  80  DM.  Frank  Neumann.  SH 
07851/2626 _ 

Wer  <oi»tricn»l  geUraushlB"  oder  öofeteon 
C64.  Wtte  mil  Fehle rbeschrglbung  Hecht  JOr- 
ger.  Sl.-Mang-Vfeg  13  3350  Kaulbeuren 

Verk.  C64  *  15*1  *  1530  -  SAV-Ferns.  t 
GötlrU  8426  *  '0  Büche:  ,  Software  für  DM 
499.  Schrei«  arr  A  Noch.  Rrdensw.  10. 4390 
Gladbeck 


Gesucht  64'er  HWto  4/84-1085:  1-3.  9.  HVB6 
gut  erh.  lür  ie  2-i  DM.  Tauscht),  lür  Anwonoer , 
Hilfe-  u.  Drucks  ip>gs.  ge3.  ■  Art.  Ooersr  T»ilt- 
weg  18,  338  Goslar 


Sop  *  «  Stop  »  *  S*oP 
Suche  CoirpuMrschrtttl  (64. 1541  *  Druckt«). 
Sollte  repafelurfähig  sein  Angebot  *  Fehfe- 
■angabe  ar:  F.  Kfefer.  Ebersloin  12. 75s0  Ra¬ 
stel^ _ _ _ 

SX-64  *  Super  *  günstig  *  SX-64 

SX-64.  Dru:ke<  MPS  803  Joystiks,  8  Bücher. 
20  Hohe.  83  Disketten,  Wiesemann  Infedace. 
Drakbo«  ek. 

*  •  •  DM  1250,-  *  »  «  Te>  07141/53773 

Vert.  Speeddc«  1541  Kabel.  Userpod  Kcppler. 
Eb'omlöscri lampe.  lasfelur  SX  64.  VizaslW  W 
Orwnaldiw.  Gehiuse  -  Ncizles  MPS  802 
von  18-20  Uhr-  T.  06031/61950 _ 

Verkaufe  sd  «01. 1  MB  Floppy  für  C64,  610 
710  etc  4133  Blocks  Iree  inkl.  Betrlecssyetem 
und  imedwe  lür  C64  für  603.-.  C8M  4|>fl0 
Doppolfl.  C64,  fei  05993/1803 _ 

Suche  Tauschpartner  für  C64I  Habe  «oga- 
mes  auf  Diskette  und  suche  Tauschpartner. 
Sehr**!  ai  Siefen  Rütinauer.  Rings».  15 
_ 7851  Rümmlngen  _ 

Verkaufe  kampfetiee  C-64  System!  Preis  VHS! 
Sowie  vole  Buc.ner  6.  b4'er  .  MC  +  Maw>»«s! 
Tel  052WWA  (Carelen)l  Büte  nur  a&endsl 

Verk.:  Nötigend  f.  C64.0rlgrralo:  Tat-Geil,  Tr- 
vial  P.  inili-wcr  Xevious,  usw.  Alle  64'er  ab 
— iB4.  Tel  C4Q~/9ti561i  Sa  nach  is  Uhr 

■  ■■  vertäute  ■■■ 

C64  mit  Hesel  -  I54l/Sch'cibich.-Schalfer  • 
4fech  Umichaltplai  für  500  DM,  TW.  06172/ 
71850 

verkaufe  eng  Diska.  SH  4/85  15  DM.  SH  3'85 

20  DM  und  O.inenoro&>-op  5  OM.  B.  RolCiol, 
Senfienba-ger  Ring  42  d,  1000  Berlin  26  *  ßr- 
le  kerne  Anrufe  ■ _ _ _ 

SX-64  m  Oolprfei  Dos,  Sollware.  UterWur  und 
Zubehör  für  1400  DM  zu  vartaulen. 

Peier  Reisch.  Schubörtweg  9.  7209  Akl-igen. 
W  0742485308  _ 

C64  ♦  VC  1541  .  MPS802  *  NECMomfer  * 
Sim.  Base  Modul  .  Datasclfe  *  Joy«>ck  * 
Startexte:  i  Dis.a  -.  Spiele  *  Soirware  4  Bu¬ 
chet  •  64er  lürVB  1IQQ-.  Tel.  Q4193I78199 


WELT-  ' 
NEUHEIT 
v  2'B7  y 


Effect  Croator  (99  DM),  Toolbox  (99  DM),  To  learn  English  (99  DM), 

Lot 's  Jodel  (119  DM)  etc.,  Domodisk  ohne  Autorennen  29  DM 

TURBO  TRANS  0qq  m 

-Floppyspeeder  mit  wahrhaft  phantastischen  Leistungsdaten- 

SIDECAR  2.2 

CP/M-Rennmaschlne  auf  8  MHz  -  CP/M-Modul  funktioniert  an  4  A  Q 
|edom  C64  (auch  SX  64).  52  KB  rree  fUr  CP/M  1  *+57, 

Roß  m  Öller  Cdmüf^TunTnc 

Maxstraße  50-52,  5300  Bonn  / 

\  Telefon:  0228/650212  / 


Roßmöller 

CbWPl'! :::)  ('W  or. 


Schweiz:  MFS.  Pf.  78.  CH-3185  Schmitten 
Österreich:  UeburreutTer  Media.  Pf.  111,  A-1082  Wien 
Nieder  lande:  Gima.  V&ilo,  DB  186-59» 

Boriin:  A-Z  Elektronik.  MüKra 


München:  Rado  Rim 
Neunkirchen:  Shoo  64 

Clteraü  bol  Völkner  und  Conrad  Elektronk 


Ausgabe  1/Januar  1S88 


Ü^üj*  131 


itjir*  Computer-Markt 


Private  Kleinanreigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


■  ■■  Acntung  *  AcMung  ■■■ 
C6«  •  VC  i&4i  oillig  ataugeben  *  28  OisKs- 
randvoii  .  29  64’ct  ••  l  Super-Basicwctr  <a*- 
1*3  «ie  neul)  Preis  6fc>.-  OM  V3.  Tel.  C6466* 
7254 _ 

■  ■■  C&c  ■■■ 

C64II  +  1541  *  Data  *  SClireiMiSCJ)  r  Soft¬ 
ware  -  icco  OM.  außerdem  B»  *  Joyal.  + 
Atoeckhaub«  —  zugraiten'  ■ 

Tel.  08772/5998 


Zu  Weihnacncen:  1541  *  Prot  Cos  58a  054: 
290,  Computerrac*;:  tlOSW  Mauio»  *  C64- 
Kabel.  135  haufermsite  Büche-  |DB,  MäT...): 
6-20.AJfe»E  :30  Lurk  Horror-  4C,  0431/241943 
Lutz  _ 


Data  Becker-C64-L  feralur,  Sonvaro  64  für 
ProTia,  Froppytut'i.  &.-TKX1.  T tpc  S  T-<,ks.  U> 
schinenspr.  I  u.  II.  Graf*,  PöStal,  Tc'Wmal. 
Plc  :  E  Mecfil.  POS  1273.  8432  Neustadt. 
09602/2515  


*  «  *  verschenke  •  *  * 

Fast  C64  -  1541 C  .  :-531  .  Joyabck  -  2 
Diskbc»on  -  ca  180  Diskeiier-Sc-.ele  -•  An- 
y/aoder  .  64er  12/8612*87  zum  Sonderpreis 
DM  800r—  -  02181148483 _ 

Sucne  Snafegiesiwite  aller  M  feenn  möglich 
mit  A  (Heilung)  gegpn  gute  Bezahlung  ocer 
Tauech  (Camors  at  War.  Hanse.  QeUv3biirg 
US«)  —0251/80951  (Brckharfl) _ 

■  ■■  Dotohln-OOS  V3  ■■■ 

2M  Bl  in  4.5  S  140  DM  mit  KO» 

■  ■■  TÖI.  09122/3465  ■■■ 


Hallo  8ou(dor  Dssh  Fans 
ich  suche  Tauschpartner  lü»  Ca>s  und  Games 
vom  BoulaerBash-ConatAiölon  Sel  Siephan 
Grünen,  Wailidornweg  32.  6  Ftrr. .  069l54g774 

mieriaoe-Bo«  für  Olympia  Carrara  Tyjwnrad- 
Schreibmaschine  an  Cornrrodt /e  DM  150,— , 
Behrena,  Tel.  0221/816993 _ 

Stienschü  i  Sprach -/Tondigitalisbr  neu  30  DM, 
50  DM  (ohne/mit  Mikrophon).  Näheres  bei. 
GOttle,  Eufengssse  29, 54&5  Sinzig,  neul 

Swapping  Softwan»  wnh  us?  Disk,  06353.7158 


Tausche,  besorge,  kaufe  verkante  12B/S4V 
Software.  Schreibt  an  Michael  Höhnfe,  Hohe 
Wacht  3,  74538urlading-r  1,  FS:  Auch  Anfen- 
_ 

■  ■■  ForSala  ■■■ 

Verkaufe  064  -  Floppy  '441  -  Grtinmor.ito' 
Philips  TP  200  ♦  170  Dskelten  *  5  Oda 
Bocket  B.  lür  8t»,-  VB  auch  einzeln),  Tel 
02364/3309  


*  *  *  Siche  1?9  D  *  »  • 

Wer  verkauft  128  D  oder  123  +  Floppy,  zahle 
nach  Vereinbarung  450, -  Te:  07741,6410? 

Vcffaufe  CD4,  1541.  Data!«!*.  Joystick.  MPS 
&0i,  Disketten  [fexl.  Slm),  Bücfior.  Zaltschr. 
kornplen  tot  8CO—  OM.  W  0241/155693  (am 
Wochenende) _ 

C-64  i  Ftoppy  1641  ■  nmph  Do«  -  Färb- 
mon.  1701  *  Akusl  Koppfe'  AK  300  -  Stxind 
dlgllzer  .  Disketten  .  vid  UH.  «c.  VS  1100  — 
ab  17  Uhr.  Tel  Q&9, 83479» 


SX-64  SX-&*  SX-64 

in  einwandfreiem  ZusWrd,  DM  900.-  Toi. 
(07131)  701241 

Suche  Müiusammiungsvarwsltuog  nach  Jä 
gor  und  Yeoman  mit  Arrfetung,  K.  Lueers  AI 
wnwali  24,  2903  Bremen 


Verk.  Dera-Eprcmor  l(  Epromkfirie  256  K, 
Eprcmlöschg..  200  DM.  Aku&tlkWoppl  AS- 
A2470:  40  DM.  Drucker  Sei»cc-na  GP550A 
(Ccnit.  C04-I;iletfoce|  ZPO  DM  Duijtruig 
02151/407226 


■  ■■  Verkaufe  ■■■ 

064  *  -Ml  (mitWerQOS)  •»  1530  -  Drucker 
(mit  Papi«)  *  2  Joysl-  Liieraiur 
V3  950,—  DM,  Tel  02204/63854 _ 

Verkaufe:  C84  ♦  1541  f  Grünmomtor  * 
MPS 801  +  Paffer  -  Hantocpymodul  .  200 
DiskB  +  20lskcc'Sh  *  Bücher  .  Happles  + 
64fe<  Preis:  VHB  Tel.  083«*2ßQ6 


Verkaufe  Geos  (VI  2):  35  OM  Das  greife  Geos 
Buch;  35  DM.  Geos  T®«  4  Tricks:  35  DM;  Dia 
ketten  dazu  i?  ’9  OM  Ouander.  Bonn.  Tel. 
10228)  620563 


C&t  Matok-Orueker  MPS601  zu  •verkaufen, 
DM  150,-1  Tel.  021C3/80247 

Sucno  TauBchpnnrfl'  [C  &«)l  Haco  massig 
neues  unc  aitesl  Rul  mal  an:  0522925959 
(Miete  verlangen) 

Verkaufe 

Floppy  1541.  guierhalien  ca.  2  J  all*  200  DM 
Tel  6 4921/2 7846  Jan  verlangen! 


*  *  *  Boulde-  Dasn  Cluo  *  *  * 
Info  geijen  frankfelen  Rückumschlag  bei- 
Swen  Lorenz.  OWnarn«ädtorslr  22.  6101 
GroBoleberau 


Ws®  Ou  iwt  noch  nicht  im  Boulöer  Da&h 
Oub7i7  Der «  Spitze  Clubzeltung,  Klemer  Mn- 
glieds&eitrag.  v/eittervarbe  und  vieles  tnenri 
S«en  Lorenz.  T&i.  0ä162|5476 


Verkaufe:  2xCt>4  -t-  i Flcaples  •  ca  3S Origi¬ 
nale  -  DataphonsZl  *  MPS  1000  ‘  D-gltali- 
slerer  .  ca  320  Dsks,  VHB  2000  DM,  Tel 
07131i572642  Ralph  


Verkaufe  CÖ4 II  .  1541  *  Speeodos  *  Ger» 
aüns  3  Wochen  all  lür  650-  64  K  Druc«erbul- 
(er  lü'  Usetpon  ml  Centror.csan Schluß 
200—  Ru»l  an.  ate-ios  0531/891240 

verkaufe:  OrgmaiOlskeiten  von  -Fnnlkw« 
und  -Cnaracler-Fo«.  sowie  -Pnntiw-Basar-. 
InsgBsami  5  Diskeilcn  mit  Handbücher  NP  270 
OM  VHB  2000  DM,  nach  -Willi-  04734/778 

Verkaufe  Drucke-  MPS  803  *  Ttaktor  •  lOOO 
Blau  t-  Handbuch  -  DB-BUchar  C84(ürEin- 
aleigei.  das  IdoonB^ch  •  Joynmck  lü'  <60 
DM.  Tel  07141/71678  nach  Palrick  tragen' 

■  ■■  Suche  ■■■  Suche  ■■■ 
defekter  C«4  nach  Zustand  &®  zu  45.—:  all  • 
OK  bs  90,-  V9  gesucht  aucn  Perlph.  und 
Zubch.  gefragt.  Anruf  lohnt  sich  ■■■ 
04C/7207880  


Einsfeiger  6ucnr  günit^e  Software  für  seinen 
C64.  (D®k)  Bim  Llsfen  an  V/oBgang  Nosl.  Aller 
Braaker  Weg  9,  ?4^  Eulin  


Zu-carlässlger  Tausrnpartnsr  (C64,  nur  Disk) 
Ceeucht  Bei  e«ifeg.  -ron  80  Pi.  r.ückporto  Ani- 
wt  10046.  Sehre«  an  Frank  Hass,  Haupislr 
35.  2221  Eggsleol 


C64.  EDS-Geh .  2x  1541.  Lüüer.  ssp.  lasl,  Da- 
la.  GP  500  Mm  ,  Maus.  Fi  Carl  2.  Joy.Orlg- 
SW.  64-e-  ab  4'&4,  SH.  29  RUN.  Zubehör.  Bü- 
ciioi  eie. 

NP  SOCO  VB  2100  Tal.  0551/62696 
Verkaufe  Defe  3eckor  Bücher:  C64  tür  Elnslei- 
ger.  Schulbuch  zum  C64  fe  2&—  DM  Splnda- 
zy  120—)  RP-Bysfero  (70, -|.  LCP  »25-),  B 
Eifriger,  Tel.  0741/41264 


Verkaufe  (or>g)  640r  Programmsatvlcedlsks. 
1. 3. 5.  7;  10*86.  3/87;  10'8Ö  *  S-Hell  6*85  1  -  2 
15  -  OM.  S  cd'.-iget  Tel.  07I41M1264 

Suche  Top-Ganes.  nur  or*g  auch  mehHach 
lür  feuBCh zwecke,  gute  Anwonderprogram- 
me,  8ücher  urd  C-04  od.  129  mii  Floppy  auch 
einzeln.  Ule  Sdtulze.  Postfach  10C6.  Z07  Ah- 
rgneburg _ _ 

6  Monat«  Garantie,  artglnaverpäckf:  C64  li  6 
Geos:  250—  IVP  39R— X'Cl26  D  698,—  |NP- 
996— )I200  OWB  2  D  voll  mit  Soltw-are  300,— 
Tel.  0441/28706  Tim  Meyer  _ 

Suche  im  Raun  415  Krefeld  C64  Besitzer,  b® 
35,  der  mir  bem  Computern  hellen  kann,  mit 
Trcks  •  Tips.  Anschrllt:  J.L.8  ,  Pcstlach  330. 
4150  Knrwa  1  


Mondo»  Calor,  Zehnertasialui  mH  Treber,  Run 
+  64'n- 124)  Teil  mH  Service  Disketten  (12),  Bu¬ 
chet  15).  SM  Twi  *  Kalkulation  zu  verkaufen 
Veto  64' er  Arikei  -  Tel.  0211/223053 

!!  Verkaufe  !l 

C64. 1511 .  Speeddos-»,  Daiss ,  200  Oisks-vo», 
o  o< er.  öeoo  Ong.  -  Handb  TW»  •  itlctoi 
800  DMH 

AD  15  Uhr,  Tel  (0?0i)  537655 

Verk  prol  Vo'klcdung  lür  C64  +  (PC-Look) 
lür  2«  1541  Uuhivirkn  .  von  Fa.  Oskar  Maurer 
■  Ve«  Monitor  Taxsn  Vision  EX  360-/ 
Verkleidung:  300.-.  alfee  VB.  0451*27360 
f-lan) _ 


Verkaufe  CS4  FUppv.  Prologic  Dt>$  Classic, 
2  x  CPM-MoMil  (Deia  Ä.  Commodoro)  Orig. 
CP/M-Systamüisk.  or^.  Turbo-Pascal  mit 
Handbuch,  ml  vfel  Sahware  alles  kompioti  DM 
500—,  H.  Kesder,  Gluckatr  19.  &011  Vatorslel- 
len.  081068473  


Steigen  Sie  in  neue  Grafik-Dimensionen  ein! 

Die  höchste  Auflösung  Ihres  C128 
können  Sie  endlich  zum  Zeichnen  und  Konstruieren  verwenden! 


High-Screen-CAD  C 128 


K-gli-Saeen-CAn  C  >28  vsmendel  d«  höchste  A^bs-pc 
Ihre®  C28.  Dfeyc  AuHflsufig hJqena--  doppelt  so  hoch  v.  c 
beim  C6A  -  wes  gonz  -c*j:  CSrailT.-CXtrensbren  -o’äü-c 
Slulen  Uid  erieonfco-e  Pcste-  werden  drcshsdi  reauze- 
Weilerhin  leasen  sich  eile  16  fbrbcndarstefcn  Bit  eite 

iv&jo  Forbel.  Bsh»  s°b  es  lein  Programm,  des  diese  Au!, 
lisung  ver/.-ondclc^so  dcß  C  iSS-A/'-A-erder  i-  der  Regel  au* 
CW-Progrartirre  origewtown  wwen  Damit  kbnnlan  sie 

e!  ur  <*c  I-jIUz  t;p«>-listkapjiilOl  urd  die  höbe  Aul 
I  Ihre®  Rechners  verz-r-dün. 

High-Scrcn-CAD  CI 28  seiet  diesem  Zusfo-d  cm  Frde 
Gegeriiber  bcFomlcn  Programmen  kann  es  'cch 

einige  lersiurgsfoeiferale  ajftoeisefv  demonbsher  jehmerz- 
lich  ver«nßt  bol. 

High-Soeen  CAD  falz!  die  msanten  28  KhylC  I  ves  Rech¬ 
ners  oplimcl.  FrVi  ÖrldschiTOpeichor  und  einen  Arix-  übid- 
sdilims  hoben  Se  im  direkten  Zugriff,  des  sind  768CCO  Büd- 
schirmixinkle. 

Oicici  Markt STed'<*ifc-5oll"i>r «p«(A*i  c-hallcn  S>r  m 
den  fod.Dfeeilungnn  W.  VrV— Muior,  Vetoandkjr<)0l. 
rtCompmer-F<»ch^-»<holl«n  odui  m  öuehhondet. 

Wenn  Sie  direkt  Vtihg  hauillon  -ollen,  aeorn 
VmaitlinBe dorrli  VeirerH-nmowiliuil  oder  mn  cor 
abo^diudilen  ZoNkorr?. 


Hi^T  eins  Auswahl  der  Le-dfencsmertmolc 

•  Sichtbore  AuB&5i"g  von64C«2W)  Punkten  (sdiwarzweiß) 
und  660- 176  Purkien  |Forbe)  •  Zeichnen  von  <ie<en,  Blip- 
sen,  linker.  Pi^kieo,  Pechtecier.  Sechsecken  und  Reuter. 

•  Verkteirern,  VetgrCfterr.  Fülen,  Invanietcn,  Verschieben, 
Kop'eren  von  Bidfe'cn  •  leisUrgsidhic®  Spnlc-Rov-r-en  • 
Eingebauter  SprifeedHiy:  Enl.veden  von  Zeicheroälzen, 
Schüito/mfcc/en  etc.  •  -Sicbchirrtupt*  •  TerrriurktonntiTieh- 
i'-t--  Schrlftoiien  •  Öb»möhro»n  vw  Pild-m  In  eiee-e  Pro¬ 
gramme  •  Eirgefcaule  Konvcrteruf^Siautlne  zu  L  C-T-BiUem 

•  dnDo-Funkhon  •  loder.  voi  Daleien  drek)  cu$  dem 
Inhalfsvsi26ichiis  •  (^ckerbsx^citiahaptogramm  •  Kocicr- 
progren-r  zum  Eritellsn  eher  Arbeüskapie 
Hardware-Anforderungoni 

C)28  mil  Fbppy  1541 /157CV  571  eder  C128D  •  Mat'öt- 
D rucket  •  80-Ze»:hen-Vcn'rtrx  (mooochrorn  oder  Farbel 
Lleforumfang: 

•  Ehe  Dskehe  I5'/<-Zo«I  •  Handbuch 

Beitell-Nr.  51648 

DM89,-*  (sFr  79,-*/öS  890,-’} 

•  Unverbindliche  Preiicmpfehlung 


Markt&Technil 

ZeitschiilteD  •  Bücher 


-  Software  • 

£  Markt&lech'ük  Versag  AG.  BucHvedOg.  Hons-Rinsel-Sirali«  2,  801 3  Hoo'  be-  München,  Telefon  |089)  46 13-0 

Bestellungen  im  Ausfand  bMe  an,  SCHWEIZ,  Markt STechnik  Vertriebs  AG,  Kollerstrasse  3,  CH-6300  Zug,  Telefon  |0^2}  -»  5656  ÖSTERREICH-  Rudolf  Lechner  S  Sohn, 
Hcizwerksl-aße  iO,  A-1 232  Wien,  Telefon  |02  22)677526  •  UcberreuterMedia  Ve'  Tgsgcs .  mbH  (Graßhondel),  Lcudongc«c  79,  A- 1082  Wien.  Te*efon  |07  -  ?|  ■  54^-0 
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Ausaabe  1 /Januar  1988 


EDV-BUCHVER 

Der  Partner  für  PC-Literatur 


Brandneu 

U.  Gorlech 

Hardware-Basteleien 
zum  C64 

1987.  ca.  350  Seiten, 
inkl.  Diskette 
Best  -Nr.  90389 
ISBN  3-89090-389-4 

DM  49,- 


Wir  liefern  alle  Titel  von 


Del  f  Michel 


Markt&Technik 


t<LW 

innerhalb  von  24  Stunden 


Hotline  02191/342077 

Wert!  nct>  eisrtei*'*  aCs-  angs.»>o«ie  »icha>  »-Jan  Kr  5-e  .or^maiW  urci  sAfl  '=ch  Erseh¬ 
nen  ;um  Vramd  gebtaem  Fnmain  Sie  uo.alxWlch  unw*  W8)5rto»s  GBanipigrani'  ai' 

EDV-BUCHVERSAND  Delf  Michel 

Postfach  100605  •  Bismarckstraße  89  •  5630  Remscheid  1 


ABACOMP 

Bestellungen  bitte  nur  schrimicn  an  abacomp  g mbH, 
Abi  641.  Kransberger  Weg  24.  6  Frankfurt  am  Main  50, 

MindostDesulIvvcn:  50.-  DM 

Ladenorfrvj-g  Mo-Fr  von  10  -  ’2  u.  '.4  18  Ul»,  Heer¬ 
straße  U9.  6000  Frankfurt/M.  90.  Techrische  Auskunft 
laglich  von  6  00  -  9.30  Uhr  unter  j069>  763039 


Steigen  Sie  jetzt  um  auf  ABACOE-PC’s 

ABACO  16E.  Profi-DIN-Tastatur.  1  x  360  KB  DiSk  256  KE  RAM.  4 J7/8 
MHz.  Colcr-Grafik-Karte.  Kompaktgehause,  mit  200- tage  abauumi - 
GarSwe.lUr  kommerzielle  Anwender  unter  derstcucH^on  Aocchroioungj^ 

äflACO 16HS?wi*  16E.  jedoch  ml  groSem  Gehäuse.  2  x  36p KB  D«k  Sl(m- 
Lna.  640  K3  HAM.  Oruckerechrlttstelle.  entweder  mit  Colcr-Grafik-Karte 
oder  lerkules-kompatibler  Grafik-Karte  -  ■  •  ■  _ 

ABACO  tSWS  wie  vor  ied.  nur  *  Disklaufwerk  u.  30  MB  Fes.'pt3tte  »824, 
ABACO  16,  der  Profi,  wie  ABACO  16RS. .aper _7.usaWich  2. grantle, 
sarie  le  (Datenfernübertragung)  und  parallele  (DniÖW-JSchfrt^eHö. 
aeputerte  Uhr.  extra  leiser  Lüfter,  Game-Port.  Komfort-Tastatur  mrMQ5 
tasten  Turbo-ModÜS mit  10 MHzTakifrequonz  .  .  .  •  •  • 

Aufpais  für  nerkules-  kompatible  Grafik- Karte  für  mBACO  1 6 


28,50 


wSit-srares  O.  ».  rawifequenz  It.  Landmark-Tmet  13,2  MHx,  Norton 
Faktor  bisj  1,5.  Dr^erschnmgl^^kom^bfe  Gaflk-Kanemd 


720  >  348  Punkten  Auflösung 


2394, 


»482,- 

»140,- 


Wehere  Prels-Hits  aus  dem  mehrere  Tausend  Artikel 
umfassenden  ABACOMPAngebot: 

Superpreise  für  Ihren  Preisvergleich 

Atari  1040  STF  I  MB  RAM  dlsöi  Handbuch.  mH  ein- 
^ebsutem  Laufwerk  720  K3.  Morttor  und  Maus 

Atar-LaoordruckorSLMBM  •  • 

Corrmodore  AM/GA  2000.  komplett  mrt  Fartimcn.  u.  Maus 

Aufpreis  für  Gerät  mH  2  DSkettertaufwerken  . 

PC-Karte für AMIGA 2000  .  •  •  *  •  „ -  , 

xr-30  MB  Festplatten-Set  »Seagate-  mH  Controller.  Kabel¬ 
satz  und  Einbauanleitung,  Ladeceschwinoigke<i  laul 
»Coretesl"  340  KB/sec.  bei  10  MHz Taktfroquenz 
Drucker  Selkoaha  SL80AI  (24  Nadeln)  ......  -  -  -  • 

Drucker  Star  NB  24-10  (24  Nadeln)  etnschlie«.  Scnub- 
traklxund  halbautomatischem  Einzetolatteinzug  .  .  . 
vollautomatischer  Einzeiblattelruug  für  NB  24-10  .  . 

Disketten  31/2"  2DD  . 


2907,- 

256.50 

997.50 


684,- 

798- 


.10: 

100 


1311- 
228.- 
Ck.  24. 
rck  338.  - 


Disketten  51/4”  2D 


100  Sick.  68.40 


Vs»-  v>r>—  Praaüiio  =j  xnt-53-  HdruranntnBen cwectii  Btattta«  Sin  www - 
r-^Kcio  r  Aus-jot«  '*87.  *»  i»:tin  *sn<Hj  (x^.  gh*Bttl»rUlrVeiw**io  urtf  VdXrr.r 


Weltneuheit  für  den  ci28 

GRAPHIC  BOOSTER  128 


Dieses  sensationelle  Programm  holt  aus 
dem  C 128  die  seit  2  Jahren  versteckte 
Supergrafikfähigkeit:  720x700  Punkte! 

«c  Das  iitgene  CAD-System  aucn  ni!  2  Bildschirmen,  z  3  Fern- 
aotie-  olo  Textechirm,  80-2.-Schirm  für  die  Grafik.  Zeichnen 
und  Entwerfen  wird  zum  Genuß. 

*  Viele  verschiedene  Bildschumfcrmate:  720x700,  720x500 
752x500.  640X720.  640x500,  720x350  (Hercules-ZIBM- 
Standard),  720x300  762x300.  640x360,  640x300 
MonöChrom-Monitor  zusätzlich:  750x400  720x400,  640x4«) 
(Atari-ST-Stendard).  ‘i1  T.  Glger. 

»  Viole  neue  Grafikbofehie. 

*  Grafik  Wird  beim  Zurtickschnlten  i.  ö.  Tt-xtmodus  nichl  zerstört. 

*  HlOcen-Scrsen.  d.h  2  Graf ikstmun  können  Im  »\ferstecKlci>* 
aufgjbaul  werden. 

*-  Bis  60  Texlzeilen.  komfortabler  CHAR-Befehl 

*  Alles  von  Basic  70  aus  programmierbar. 

*  Darstellung  einor  ganzen  A4-Seito. 

*  2  Farben  gleichzeitig  darstehba-  aus  einer  Auswahl  von  30)0 
Fartvorläufe.  Im  Textmodus  16  =arben  gleichzeitig  aus  ein3r 
Auswahl  von  2000  Farben. 

*  Hanlcopy  -  v/hai  you  ao«  l»  whn  you  got! 

*  Divwse  Druckerroutinen.  Flopp, -funktionen. 

1750  RAM-Expansions-Befehle 

*  Inkl.  6  Anwenderprogramme:  Kjchen- 5 Balkendiagramm. 
3D-Konstniktion  Arlillenespiel. 

ComiTDdore  hat  die  GRAPHIC  BCOSTER  Hardware  In  der  neuen 
Serie  qös  C 128 OCR  eingebaut  (Blechkasten  ohne  Traggriff)  Sie 
brauchen  also  nur  die  GRAPHIC  BOOSTER  Software  zu  laden  und 
Ihr  Rechner  hat  eino  Bildschirmauflösung  vor.  720x700  Punkten 
v  T.  Glger  19861  Auf  einen  Schlag  wird  Ihr  C 128  zum  Profi. 

Ein  Muß  für  ieöen  128-BeSitzer 

Nächstens  erscheint  »Das  große  GRAPHIC  800STER  128  Buch-. 


Bildschirmfoto  des  Monitors  1901 


Problemlose  Bestellung  per  Nachnahme; 
Programm  GRAPHIC  BOOSTER  12B  DM  143,- 
Inkl.  Aufruot körte  f.  ältoro  Sor.  DM  199  • 

Bei  Nachnahme  zuzüglich  DM  14.- 


Bma  senden  3e  mir 

. . .  Slk.  GRAPHIC  BOOSTER  iriif«*  w»ne 
{  » w&MaMrtBi 


Verkauf  durch: 

Combo  AG 

offizielle  Commedore-Vertretung 
fugginerweg  3 
4EOO  Solothurn  -  Schweiz 
Telefon  065232636 
Aua  BRD  0041/65232606 
Od.  0041/65228556 


Sbtiflo 


SOFTWARE  TOTAL 
PREISKNÜLLER 


C64-SUPER-FREESOFTWAREPAKET  1: 

Ober  700  der  beliebtesten  C64-Freesof1programme  aut  40 
prallgelülllen  DlskWtonseltenl  (Spiele,  Anwenderprg., 

Hlifsprg..  DFÜ,  Unterhallungsprg..  Musik  u.v.m.) 

Dazu  ©in  toller  C64-Joystlckll 

C64-SUPER-LERNPAKET  1: 

Uber  250  hilfreicbe  CB-i-Lernprogramm«  auf  18  praligerulllen 
Diskettensolten!  (von  Lehrern  zusammenoestellt  - 
von  der  2.  Klasse  bis  zu  OBERSTUFE) 

C64-DUO-SUPER-FREESOFTPAKET  1: 
SUPERFREESOFTPAKET  und  LERNPAKET 
zuaammeni  (last  1000  Programme  und  1  Joystick) 
PORTO/Wrp.:  bei  Scheck  lostonlo«  /  por  Nachnahme  DM  ß- 
iZselUge  FreMoftlisie  gegen  80  Plg.  Rückporto 


DM  89,- 

DM  39,- 
DM 129,- 


ZU  BESTELLEN  BEI 
FREESOFT-KOPIER-SERVICE  LUDWIG 

Kastanenaltee  24;  D-7601)  Oftenburg  I 
Mir,  NACH '  !AHI»  1830  DIS  1030  Uhr  unter  Tu*  :  0781/58345 


DATEN-FERN-ÜB  ERTRAG  ING 

nüt  C 64/128;  APPLE  li. 

ATARI  ST,  AMIGA. 

IBM  und  Kompatible 

mit  Datenbanken.  Mailboxen  und  Gleichgesinnten! 

|  MODEM  für  jeden  COMPUTER  | 

ras»  C64H8B-MODEM.  3CO  B\UD.  Uall.rHalbdupc.  Olpr^wr6/,9»9f  Auio«eM.  V2i 
#  Norm  Inkl.  pesserkfer  Scftvnro  für  HUR  DM  Mr 

RS232-MOOEM  hii  IBM.  ATARI  ST.  AUiQA,  APPLE  II.  300  SAUD.  VolWKsbSujte*. 

Autowahl,  V21  Ol  Monn  tt>r  NUR  DM  198,- 

-HWES-kompaliNe  MODEM  fjr  IBM-PCfifT/AJ  uno  KcmcatOfe  infefligen!,  ml  eirgebauic 
Sonwara  300  SAUD,  n/twa  cMte  Problem*  mii  KandardWfteäfe  (C-wsialk.  Fmrrewak. 
SMBklek,  Proccmm  HC}  AB  DM  398^ 

Wir  fuhren  MOOEM  bis  96CO  BMJD  '  Foufcm  Ski  unseren  Kalnlcg  an) 

8»«"H.rg>n  [»"(  teelO"  M.'  SChlttlCtl  ■  Zflhluna  P-*  NN  oO»i  y«MKMR  (limul«^)  OM  9- 
Voiandpamcnao.  Alle  MuMn»  neraMiian  ohn*  Vnm>fCWc"itcSe  Genehmouvj  OMr  ü  <L.- 
Bolneb  am  Porinel;  n  bi  0RO  eie  Wee-Bnln  rierr  zul&urQ  htr  in>  WV*u*-Wit»*nfenn' 

icsco  Electronic  GmbH  8  Co.  <G 
He*senb*ch«r;  35  D-8900  Augsburg 
Tel  0821/524033  Fax.  0821/524045 
Tt*  53776  teSCO  d.  MB  .  08  21/524  035  8N1 


COMP 


CASS 

wao 

<4,90  4990 
32,90  4990 
990 

4490 
16*0  44»0 


C64-SPIELE  cass  disr 

ACE  2 

ARMAGEODONMAN 
BISMARCK  (DEUTSCH) 

FRENESIS 
FREDDY  HARDEST 
ouduiö 

HEACCOACH  2990 

HADES  NEBULA  3990  44,90 

IMPLOSION  44.90 

LIVINQSTONE  3990 

LIVING  DA1RUGHTS  3990  3&0C 

MAG  MAX  2990  3990 

MEAGA  APOCALYPSE  2990  39.00 

MANIAC  MANSION  49,80 

MEAN  CITY  3490  44,90 

ON  CUE  993 

PANTHER  990 

PASSENGERS  ON  THE  WIHO  2  -<990 


C64-STRATEGIE 

SATTLE  CURSER 


CRUSCADE  IN  EUROPE 
COLONIAL  CONOUEST 

^»^ESSERT 

03RE 

PHANTASIE  III 
ROADWAR  EUROPA 
WARSHIP 

WAR  GAME  CONSTRUCTION  SET 
C64-AN  WENDER 
VIDEO  TITLE  SHOP 
CUT  AND  PUSTE  (TEXTPPOGR 
EX-DOS&DI3K  DOCTOR 
SPEECH  64  töPRACHMOOUL) 


DISK 


6490 

7490 


5990 

59.90 

64.90 
3900 
64,00 


54,— 
)  59.— 
139.- 


V1ZAWRITE 
VI2ASTAR  64 


298.- 


PREISHITS  DES  MONATS 

DEFENDER  OF  THE  CROWH  46,- 

CALIFORNIA  QAMES 

32,-/ 38,- 

PIRATES 

39.-/S2,- 

ROADWAR  EUROPA 

59,- 

SABOTEUR  2 

29,-/34»- 

RUSSIA 

69,- 

RENEGADE 
REVS  PLUS 
ROAD  RUNNER 
STREET  SURFER 
STARFWS 
SARACEN 
SOLOMONS  KEY 
THIAXOS 
THE  PAWN 
THE  GUILD  OF  THIEVES 
THUNDERSHOPPER 
WORLD  CIASS  LEADERB  3490 
WONDFRBOV  24.90 

WHERE  IS  CARMEN  SANDIEGO 
X-15  FIGHTER  PILOT  34.93 


29.90 

29.90 
3290 

990 

24.90 
2490 

3290 


3990 

3990 

4890 

3493 


44.93 

44.93 

64.90 

64.90 


49.90 


C 128-ANWENDER 

BASIC  COMPILER  99- 

TOP  ASS  (NUT  BUCH)  59- 

VIZAWRITE  CLASSIC  296- 

AMIGA-SOFTWARE 

PHANTASIE  III  59- 

GARRISON  (DEUTSCH)  55- 

NI.NJA  MISSION  34.50 

ROADWAR  EUROPA  84.00 

TYPHOON  49- 

KAMPFGRUPPE  89.90 

SiNBAD  05— 

AEGIS  ANIMATOR  3  IMAGES  295,- 
VTZAVVRJTE  AMIGA  198.- 


*  MINDESTBESTELLWERT 3B-  0M  *  *  PREISÄNDERUNGEN  VORBEHALTEN  . 

A  C3J  CQMPUrenSOFT  JONIQK  •  »-L'/DlEfUNFRAOEK  ERWÜNSCHT  • 

i'X'S  vr  An  «er  Tfef*nti.d*  27  •  JCÖ0  H*nnm«r '  .  >1  G.H»l*.-*c.  <l$’l)M83t3 
1  ///  \  0)C waiiBMiH  an  S^r~ai-  •  vtW  CSj  N*WS  anto-<fern  (Ccn'pzriTfP  ang  I  * 

-4  HTW  \lll  VerunU)nln->d  VDOcsise  •  2fl0DM(furc-K.-cc>  r  DV|:p?r  Noc'/sl'mc  <  7  -  C*< 


ü'H/  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


C64  (300.—)  Drucler  GP 100  VC  (209—)  * 
64'er  Ausgabe  TO4-t2<67  (100.-)  -*  9  Daia 
Becker  Bücher  (haltor  Kaulpreä)  zu  vnrkau- 
lan'  AIW«  ln  piiiem  7 ■wland1  H-i  08041/8393 

Verkaufe  C64  .  Mwitor  .  MPS  801  •  1541 
-  über  100  Disks  -  Pascal  Como.  +  Extras. 
Meine  Adresse  (Suwr  billig)  A.  Hell.  Blanken- 
bachr,  25.  6401  Kalbach  1 

Suche  dringend  Ftopoy  1541  (OK)  *  Scflware 
*  SpeerFOOS.  Zahle  bla  222.—  DM.  Tel. 
02526,2674  (NOBI) 

—  Wanlod  — 

Tauschpartner  lüi  neueslo  Software  gwuct* 
(PrcTis.  Beginn.).  Call  us:  0735U23755  (Mar- 
lin)  or:  07351/22497  (Anfly) _ 

L<erkaulo:  Giga-CAO  .  (2  Disks)  <40  DM).  Data 
Becker-  SynllUmal.  Pascal  64  (u  An» )  »a  4f 
DM:  SH  4,95  (Grafik'  SH  &8&  (Giga-Donvo?) 
Oe  25  DM);  MST:  P/ocal  mit..  (35);  )c  Disk- 
2  DM  Porto;  C.  LuCwOMn.  HaVer.  In  den 
Buchen  20 

Verkaufe  zwei  CP/M-Mcdul  (1  x  Commodore 
1  x  Dela)  Ink.  orig  SyUomdik  DM  150,-,  C*ig 
Turbo-Pasc«  2  2  mit  erg  HanCouch  DM  70.-. 
Pre/cgi:  DOSdassc  mn  Flccpy  *  K». 
Prcgr.  DM  200,-,  H.  kesalw.  Gluckst«  10. 8011 
Valcfa-licn.  08106/6128 _ 

Ver*.  Di9ks:  M8T.  Programm -eren  in  Masch. 
(35  DM) (An)  20  DM);  Mlkrtla:  Pascal  t&r Schu¬ 
len  (BD1)(35  DU):  Scann»  Chsese  Maus  . 
4.  Superscan.  2.  P'lo.  Scan  Ext.  (Nur  Soft« 
&3  DM)  (AnL  10  DM);  C.  Ludwosan.  5884  Ha)- 
vet.  ln  Oen  Buchen  2) 

Verk.  Star  Nl-lO-tnMrface  f.  064-128  60.— 
Mini-Cad  m.  Hi  Eddi  olu*  Buch  u  Diskette 
35.—,  UcMg-Hfol  30-  Buch;  Gra’ik  auf  d  C64 
IS,-.  TH  06196>2?9-0 

Verk  fAonochrom Mcniior gelb  150-, Msrco- 
nary  S&el  35,—.  Slar  NL-IO-Inleftace  für 
C64/128  80,—.  Aesemoier  ♦  2  Bücher  m.  Disk 
50,—.  C64  Hefw  Des  4IB7  Tel.  06196.22930 

Verkaufe  Dala-Bocknr^-tloralur  Musikbuch, 
Grahkb-jch  |e 25DM. Tips u.  Tricks. 35 DM.  al¬ 
les  zusammen  nur  BOOM!  (NP:  127  DMI)  Hol- 
ge-  Holmann.  09505/5349 _ 

Salto- Wrttl  Torminol  Prog.-Armbotvauhr  vom 
C64  aus)  kompl.  mi!  AH  Di»k/KK*I  orig.  Vorp 
für  70  DM  zu  verkaufen.  SX-gx-Schallplan  tür 
30  DM  zu  verkaufe»)  0372V5347 _ 

C64  (3C0.— )  -r  Drucker  GP  100  VC  (200,—)  « 
Data  8«ke.' Bücher  (falber  Kaufpreis)  .  64'or 
Ausgabe  7)84-12187  zu  '/etkaufeml  AJIos  in  gu- 
tum  Zustandi  T&i  080*1/8393  (Mar«) _ 

Bücher  für  06*028  aus  allen  Bereichen  (z  B 
Data  B..  MST.  Sybex.  Commod.,  elc.)  Ibpzu- 
stand  -  10.—  bla  25.-  DM  -  solon  anrutan 
»■«  Tel.  0242344173  »  »  * _ 

Vorkaufe  komplette  V064-Ctmpuieranlago 
mit  Epson-Drucker.  Manilor  und  vielem  »Mo- 

Erkauf«  gegen  Geber  C64,  Speeddc«.  Re¬ 
set.  Daiewme,  2  x  Floppy,  viele  Anwenaungs- 
pregramme,  diverse  Spiele  Liste  anfoidornl 
07034*3806 _ 

*  *  *  GejuChl:  *  *  • 

C64,  VC  1541,  VC  15707!  (auch  delekl),  Koala- 
pad  (zahle  gut() 

...  toi 


P&Aerrun  sucht  Tauschpartner 
C6<:  (02161)  34940  Chrlslian 

064;  (02381)  <02259  DflV 

Am;ga;  (02381)  <42464  Chrlslian 

Verkaufe  C64.  i&4i.  Mpnltor  1900,  Dalaset».  2 
JoyshckB,  30  Hefte.  3  D8  Bücher  +  Software 
türnurllOODM  Wenden  an  Jörn.  In  P/espori, 
Tel,  06677/2845 

Wer  kann  mir  helfen? 

Habe  eine  S**o  RC  -000  Wrisl  Terminal  c®- 
Kommen.  Komm«  nicl«  damit  zurecM.  Vifer  iilft 
m-r-’  Sven  Vife  Per.  Tel.  05195/2124 

64‘or-Servicedis«.  auch  v.  Sondemoflon  zu 
verkaufen,  suche  noch  einige  »onige.  die  mir 
fehlen,  bitte  arwufen  (rur  ORIGINALE)  •  *  * 
Tel,  02423/4176  *  «  • 

«  *  Wn-nossungsstident  suchi  Arbellspro- 
gramrr«  tür  C64/C128  Kauf  ode«  tausch  mög¬ 
lich  Uwe  Lenz.  Tbl.  02831/3646  *  * 


O2423A1170 


INPUT aul  Disk  S  Koni.,  außerdem  MC,  RUN, 
HC,  Chip,  Happy  Cotr(xiWr  und  violn  anders 
Zeilungen.  auch  englitcno,  günsbg  zu  vorkau- 
fen  »  «  .  Toi.  K423m'76  t  *  . 

Verkaufe  064  t  Flcpry(154i)  Speeddos  * 
Dructorir/artaco  (W9M00G)  -  30  Oskelten 
•  Dlskeltonl&cher  *  Slmon’s  Bastc-Boch  * 
KW.nbca  (ca  15  Der)  l  625-  DM  Tel 
09549/1448 


■  ■■  Suche  -  Sucho  -  Suche  ■■■ 
Wer  verkauft  den  Pnnl-Shop  plus  Companlon? 
Zahle  bis  120.—  DM,  Tel.  09129/7028 

■  ■■  Rucflfl  —  Sucha  —  Su-No  ■■■ 

Verkaufs  Dalaihon  s2ld  -»  C64  intertace  . 
Termlnalprg  VB  200-,  Tel  09131M6182 


Hefte  ab 


pro  Heft 
Do  ab  20  Uhr 


appy-Ck 

le!1350 


DM,  Tel 


■  ■■  Sucne  ■■■ 

C64,  Floppy,  oeipielte  Disketten  und  Joy's,  die 
In  Ordnung  snd.  MeMel  Euch  Del  Eddy: 
0201/353935.  Ich  nehme  den  Günstigsten. 

Verx  C64  +  Floppy  1541C  -r-  MPS  802  mit  Gr 
ROM?  *  D*k  8cm  80  D  *  Reset- T  -  Ge- 
os  *  Oata-B  -T  t-T  zu  Geos«m  Ow  *  Iheck- 
ball!  NP.  1840,-  nur  1003  DM;  Top-Zusland’ 
WUMPLC1T.  0ZZ43<394I 

MFS-S02  -  Grälik-ROM  II  zu  vtrrk  VB  300— 
DM  (evtl,  m  Stftware).  Suche  T&uschoeriner 
Habs  Mnl-Pult.  Test-Drlve,  Aito.  Ran- 
.  02373)10409  17-20  Uhr  —  J3rg 

C64.  Geas.  1541  66a—  Mogc-Formel  VI  2 
159—,  Org  Dsk  Flighl  II  eO  Consl  Go«, 
FaM-Treck  B^es  p  30-,  2  Sprefesam 
40-.  K4SS.  Chew  20  ■*  Sup.  Huoy  30-, 
0211/711961 _ 

Ep&on  Druckerinlerfaoe  «<on  Dal a  Becker  2vk.. 
Preis  VHS.  Daa  Bector  Awemöler  (ür  DM 
45.—.  Original  Super  Skramble  DM  30-.  fei 
06251/51496 

■  ■■  I  Verkaufe!  ■■■ 

Dataseltem.  löKaso.  .  ca.  25  Happy  .  64*ot 
Helte a6-  Ende 87  »  2ScnderheHo4  .  5*86 
-  NP  ca.  »0  DMI  J*/l  für  100  OM'  Call 
022430341 _ 

Suche  Floppy  1541  tech.  OK  Gehäuse  kann 
bescnäd>3l  sein,  zahle  bis  200  DM.  Alberl 
Oulm,  Tfll  Q55K»'3599 _ 

Verkaufe  alle  rrelne  Disks!  60  Sl.  für  86  DMI 
Liste  von  aller  Prg.  gegen  Freiumschlagl 
Saachs  Klart,  lange  Reihe  20.  2320  There- 
slcnhof,  04522*3951 

The  Fantasie  Cw*  is  sosrefeng  fer  new  cool  III 
Membera  II!  Cal  us  Oo  0521/782046  Ws  ar  still 

»tiarch.  M ow  O  ig.n 

*  *  *  Zu  verkaufen:  *  •*  * 

C64.  Ropcy.  Zubehör  -  580,-  DM  oder 
C64.  Dalasete.  Zub.  -  299  -  DM 

*  *  fei.  02423*3051  *  * 


Ausland 


•  Austria  *  Arnior  Schmor  sucht  dringend 
Foppy  1541  uno  Drucker  (ür  C64  (auch  de 
fekl).  Habe  leider  nur  öS  400  (60  DM).  Anlwor- 
te-  M.  Maleiholer.  A-9B4-1  Schäder  108 

Suche  -Leitlaoen  für  Simons  Baelc-  (MST, 
Das  Comm.  64-8uch.  Bd.  5).  R  Kalz.  Urs  Graf- 
Str.  13  CH-0O52  Basel 


ingels  r 
n  Comc 


Drucke'  *-  Flopoy  evtl,  auch  Comp.  C123  so¬ 
wie  bi.  ais  Geschenk  od.  im  Tausch  gog.  Bü¬ 
chs'.  Vor<er  Sieter.  Gelferts».  7.  DOR  -08  mau 


CSAAuetrla  C64Aus»ia 

For  Swapping  ard  Cuyfng  (he  newesl  stuft  call 


■  ■■  Hallo  Freaks  ■■■ 

Such«  U*or-S»xkmoOule  Z  B  Expart  Cartrid¬ 
ge.  Diashow  Miker.  Speeder  (Speed-Dos  . ) 
für  1541 C  Natürlch  mn  Ani  R  Palak,  Puschw. 
7,  A-8053  Graz _ 

Sucho  lauscnpnnner 

für  neuosto  C6*-Splefe,  Anworl  10095.  |nur 
Disk).  Schicki  Litte  an  Michael  Nielsen,  Hve- 
drmarkon  17.  6300  Grasten,  Danomari. 

C64  Schweiz  C64 

Suche  Tauschpartner.  Listen  an.  Andreas 
Zwahfen,  Haltllrain  9,  3145-0 berscherll,  Tel 
031/340446  Si*:ho  aucn  2  Floccy  Zah» 
ISO.—. _ 

Einsamer  C-64  Freak  aus  DDR  such!  Tausch¬ 
partner;  Soft/AjileltungärVLIteratur.  Würde 
mch  üMr  Post  son  Euch  freuen!  Klaus  Oblu- 
da,  Bahns»  18,  Weimar  DDR-5300 _ 

CH  Biele  C-64  1541.  Fa-Bmonilo'  Sanyo. 
Drucker  SP-IOM  VC  vp\  Solt  (Viza  etc).  Bte 

•  -  ...  v 


eher.  Dir-kcox  eic.  Anoeboie  ab  12CKL—  bei  H. 
Siebter,  C62/297T19  Wird  In  der  CH  gelielenl 
Hilfe!  Wir  brauchen  unbedingt  Hilfe  In  Basic! 
Wer  kennt  9lcn  aus?  Bitte  meldet  Euch!  Bitte 
call:  CH-051)813313  (T  Crrpplo) _ 

20  D«kofton  fUr  064  mn  neueöor  Software  um 
550.—  Schlang  sbzugebon.  Tel.  02628)7651 
oder  A2601  Sollmau  Harzbergs»  15.  Moeeft 
Peter  *  ■  .  ösürraich  •  *  * 


134  i^ai* 


Ausoöbe  1 /Januar  1988 


FPRflM-l  flSCHGERATE  NEU:  KOMPL.  BAUSÄTZE 


BauMlx». 

FT  6<omal  Ltecngoraie- 
Oauiiix  m«  QtfKniie 
Dmaiiae  1 5  mKi  Ztfcc- 
heitOic'iailer.NBtJbatTJcB 
Irtkl  tlttr  Mont&get«lB. 

*j(6  EWCWa  OM  89,- 
F8  .-fat  ■  me<:  DM  89 
FT  12  DM119. 

«•  ne«K’  U  cpoü 

F  12»:-. DM  99,- 

LC  DM  49 

IM*.»,  »r  rt»  •*  •/  ■#•1 

IO'  a?4V  * 

ge  DM  39.- 

B  1 2  DM  49, 

TM5<l»M..nMi.  DM  49 


UlCNWSl»  Ita’.  u  SU14I 

Rir#:EFR0M*: 

N  6  DM  118  i-.<iiW'.»C4xi 
NT  6  DM  1*8, 

FUl  'I  EFBOMi. 

N  12  DM  136.- 

NT  12  DM  198,  mr.-ii 

Fi>  24  EP«C«a 

NT  24  DM248  l>*1N«1 

Für  36EPROM9 

NT  36  DM  298.-  n  n.n 


HEINZ  WELTER 

QEFÄTETECHN1K 

BorW!n»i(lhe<  9tr  40 
R>snatl  3029 
4281  Borkon-Wosoko 

02862. 1505 
PSflcM  rcn’nrc 
2(14*83463 


Cd*l  KO"  €991-269  'Hl US  01 
MJlE-WiM  *991  161  991226-81 
BEI".  KO»  1888-27)  99lK?*l 
2 PU  0*1  661«  »9*107-91 

CIA  C  *4  642*»  W188-9I 

VJC  C  4«  6669  SO  mill  01 
MD  C  M  6681  »I  >86.11 2  >1 
PIA  0  *4  LOG.  «91  6*6114  «'1 
vinto-in  an  ’*oi *» i-9* 
PL*  IUI  LOG.-««»  336612  Al 


RC(1 

1MI 

'»««  266 

981JJJ  »*• 

19.46 

r.vu 

1641,' 71  6692A 

901414-81 

1.66 

VI» 

1641 

6622 

<0141!  »1 

*.96 

»;« 

1671 

6623« 

119463-91 

*.96 

OM 

1641 

VE692H 

IOllii-90 

1.96 

OIL 

r  ui 

8791 

211W7  92 

21.96 

««u 

f  12« 

*7  22 

! 1*289- «1 

«1.46 

UP 

C-16 

8i6«  -42 

2816)6  Ol 

39.98 

CIU 

C  16 

*601 

24161* -0) 

10.16 

in 

»KICA 

3120* 

262144  *1 

41.46 

reao«  86L 

276«  « 

JS9BJ 

».« 

CU  •  CmpttertechoLt  I050  Siepsch 

tostüeh  II 31  KJ2I  Ennepetal  1 


UrrSL  0o-prc«i5or  8  rni:  216. 

EttfflW  Je.«  2664  -  2616  Slick  6, 
CWII.rd-21*»  D“*90  2  >  ’.9  HS 
jctplmtloi  uriv«  *71 
inri,  C-44-lMMt.  u.  UCH-S.bsl  1776. 
Ifleal  tu  «»IL-BOX  Sf?l9i*i 
CBH-DÜ41 '  Diak  4049  IlMl-ToraaH 
C-16  Bll  14  «D  Ul 
0K1.TXO81«  KKUGP-bOgrlli)«.«*  *!  " 

BP pnau  vai.S9I-EPKBCP’C*».tk  VI 23 

csKUOuir::  uurt.-Plo«.  t.  c  64 

C-64  eoSul-Pljt in-  2*4  13 

L—r-Pl4llBe 
<ElUL-Adoil«rpl*tlB4 

Uii-Hillu 

•  BPLiK-TJCl  C*  CSKTtOKlCi-Ioterl 

KÖL1H-7T  6«  mWWKP  t.  «<-l»l 


npBsrt4Hot««-oufl»0»er/»  HSUcUtl 

rlaefcb4Hä>ibol?BnhBcü«ll*r7ni8»«4Siet/ 

B»uelU*ter/r«53>m0«»VciJfTroiHCS-j6*clot 

^Stellungen  ab  'I  Jf,M  *  T,58 
Tel.  8233HJ282  673  *2  331t  «2*2 


Funkbilder  für  Commodore  C  64  und  128'er 
und  Amiga. 

y  Fernschreiben,  Morsen  y  _  y 
und  Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 

Haben  Sie  schon  einmal  das  Piepsen  von  Ihrem  Radio 
auf  Ihren  Bildschirm  sichtbar  gemacht?  Hat  es  Sie 
schon  immer  interessiert  wie  man  Wetterkarten,  Meteo- 
sat-Bilder,  Wetter-Nachrichten,  Presseagenturen,  Bot¬ 
schaftsdienste  usw.  auf  einem  Computer  sichtbar 
macht?  Ja?  — ,  dann  lassen  Sie  sich  eine  Einsteiger-In- 
formation  schicken  oder  bestellen  Sie  einfach  gleich. 

Steckfertige  Module  mit  eingebautem  Filterkonverter. 
Alle  gängigen  Betriebsarten,  selbsterkennende  Aus¬ 
wertung  und  Abstimmung.  Stufenlose  Shiften  und 

Baudrate.  Sondereinheit  für  verschluasolto  Sondungen 

und  Codeanalyse.  Drucken,  Speichern,  automatische 
Aufzeichnung.  Senden  und  Empfangen  von  Funkfern¬ 
schreiben,  Morsezeichen  und  Faksimile-Bilder.  Für  fast 
alle  Drucker  am  USERPORT  oder  lEC-Bus,  Aufzeich¬ 
nen.  Überarbeiten,  Speichern  und  Drucken. 

Unser  Angebot  —  eine  Komplett-Ausrüstung  mit  Anlei¬ 
tung  für  den  Einsteiger  für  Funkfernschreib-,  Morse- 
und  Bilder-Empfang.  Modul  einstecken,  mit  Lautspre¬ 
cheranschluß  verbinden,  einschalten  und  los  geht’s. 
Super-Sonder-Angebot  BONITO-Supercom 
für  198,00  DM 

Weitere  Infos  bei: 

Peter  Walter 

An  der  Ziegelei  1,  3100  Celle 
Tel.:  051 41/35343 


Commodore  64  Software  -  Power  ! 


Jetzt  GRATIS  für  Sie 


U'l»'  «:-(*[■  «io» !»•«■» 

Soll— -r  61  Tow«4ilQ".  8» 

.IO«  ywOf  WH»"  «*"■' 


m 

,n  V  2.  3.-0N' 
_ — — 


Unw*  id...  iv  JEDEM  Pro  - 

lCVlll<".r  An«Uur.J> 

N.lurK"  n  dfW.«48«f  Ser«»-«' 


IfrVarttjl 


„i-  H»n-emt.,.fr.Dli-i(«  r. 

•*ir Pi»o«"  e-rM»  St»». 

aktuol.  i"»r«r  »p-«'-a*io  ' 


Der  Katalog 


Das  Poster 


MKhl  51»  SB*  E-P8T1«"  1 
Gcammdi*.  waten.  T*pi 
n)  Tr»e-S. 

lOor  •  -UH-*-.  Hl«  5- 
w„r— • 1  — ’  •"  ' 

,«hll«l*rt  Po«1«r  I 
Seien  «munOMiM 
WIlMrt!  Mil  UnUfpO  - 
f-n-m-BCloi»?«. 

14,1m.  7co»  u  •  n» 


“I  >«U»  fiM* 

•  Diuhrr*  1C”C" 

•r  IO.-  DM  I  l,rr(roj’«»r>YC 

MllT«.  CH.H1«.  Enjl.  «!»-.  «0 
lmi  o^ntuGC  co->- 
urdi  'U'  4.*  DM  I  Sote- 
ivc iya-n-v  n  l.-  EMI 
6illO-.-**nip»»:."«<'.<i  "1 
BF  30  KD  •«*  3*  DM  < 
o"d  >»lM.  MO«.  «KW  I 


..  UliHi.r Iviaii  n>*  dr*-  Crm- 

put-r  .ritklKK-  vrtfirr«'*« 
...  Vi  wPcOn.idi.  Jum  «ivi»- 
i;l.l  .  -OK  TO  Hl«  S>r4f«er. 

u-.k  %r.  dd-  C-6* 

HEWl  1*1  Abulr,.-  Cor- 
0<iier  M  D»*»««W  *"  DnM 

dir  C-M  Jlt  * 

c»*«i»r  -  ."d  «hki  "***  — 


vE^nioN  er 


Tis»  U(»!  Tr*«,  «u-n 
C-6*  mn  «itfm  CcTcel 
Jam  »<iu*lii*i'l  mH 

OM",  i.J.  m-tilWloe> 

IWM.  •-!•*'  I 

UhK-  70  Ka  1 


Das  FVcfi-Poltt  I 


En  1c«WWI»6  BD-O  *uf  Ol 
lei»’  Sl.  wr(Cii  WrjK.Urt 


Ta.tv>r-rb.  *  Adr... «iw. 

KinB.a'Billurq,  El.ll.MK 

Sink-  2l">-  ».  C.»I»mh.r. 

XtrlaUtaMU,  ILmUrr-ü. 
UnU.l.nUn«  ~l  («n 

«ic*A.  A».  Dtil.cM 


Fiitüi-Djrjn  Diik  (x.2 


N«->  dK-1  Eric«  unicrer  »nun 
i» O  C— -II-  "*»  3*  0-^,.rn<y»n 
IcW'.  0«'  d»  M» —•*  2 

21  Proor i-K-«  »ln' 

S«r«llh»'.  «»"I  «u»««m»n  - 
}«it«ll.  Vom  Muhl-  hl. 

mm  l.rnprojramm  «I  «II.. 

d.be*l  El.  MIT  IUr  W.-  DM  I 


Werbeangebot  A 


Werbeangebot  C 


Werbeangebot  B 


'Ab  sofort !  Über  100  Programme  vorrätig 


von  nur  1.-  DM  (!)  bis  9.90  DM  !  M 


ArrwmttK pr'^rxune.  Sp^».  lohr  L-vt  Lerrorog-sir-mc.  Arcai».  A»/«r«u»e  i TU 
UHIHyr,.  PoulHe-i.  Progr irr n-.e'lillfen  ixvt  Bo<e*»H9~9l'0rui69onl  Al K»  wpprgünSOge 

Zu».^i"»«ntir!'  ir»gnr,i  I  au'cKiC  rv-j»  Angetol»!  öPATl'S- bciChlnr.  ' _ J 


Mensch -da  schreib  ich  heut  noch  hin ! 


Ständig  neue  Angebote  !  stop  -  Programmautoren  gesucht ! 


Ewaldstr.  181 
4352  Herten  1 


SYNDROM- 


120D 

anschlußfertig  für  Commodore  C64/128 
oder  mit  Parallel-Schnittstelle. 
Deutsches  Handbuch. 


nur  DM 


•  Dnicker  •  Drucker  •  Drucker  • 


PeaCock- 

Drucker 


D1012A 
D1016 
D1018 
Dl  024 
D1518  (A3) 
D1524  (A3) 


559,-  Panasonic- 


779,- 

910,- 

1149,- 

1518,— 


Drucker 


KX-P  1081 
KXP 1082  729,- 

KX-P 1083  1039,— 

KX-P  1592  (A3)  1179,- 
KX-P  1595  (A3)  1558/— 


EINZELBLATTEINZUG  FÜR  A3-DRUCKER  (PeaCock  +  Panasonic) 


Alle  Drucker  mit  Centronics-Schnittstelle,  internem  Puffer,  IBM-  und  EPS0N-Z8lchensatz,  NLQ,  Endlos-  und 

Einzelblaltverarbeitung.  120  Z.  -  240  Z./sec. 


•  Drucker  •  Drucker  •  Drucker 

Druckerzubehör 


FARBBÄNDER 


Sick. 

3  Sick,  ä 

Citizen  120D 

11,90 

10,90 

Star  NL10 

18.90 

16,90 

PeaCock/Panasonic 

17.90 

16,50 

dto.  blau,  rot 

24.90 

23.90 

MPS  801 

7,50 

7,50 

MPS  802 

12,00 

10,90 

MPS  803 

7,50 

7,50 

EPSON  80 

11,90 

10,90 

EPSON  100 

18,90 

16,90 

EPSON  LQ  2500 

12,90 

10.90 

NEC  P6 

19,50 

17,90 

NEC  P7 

21,90 

19.90 

CBM  8028 

15,90 

13,90 

Druckerständer  A4  26,90 
IBM-Centr.-Kabel  19,00 
Centr.-Centr.-Kabel  24,00 
Amiga-Centr.-Kabel  24,00 
Wiesemann  92000G  119,00 
Wiesemann  92008G  149,00 
Data-Switch  2fach  129,00 
Data-Switch  4fach  199,00 


ENDLOSPAPIER 

UND 

ENDLOSETIKETTEN 


NEC 


P6-Uni-Traktor  1 45,- 

P6-Bi-Traktor  329,- 

P6-Einzelblatteinzug  599,— 
P7-Uni-Traktor  219,- 
P7*Bi-Traktor  369,— 
P7-Einzelblatteinzug  799,— 


COMPUTER  GMBH  SS 

Ladenzeiten  +  Vereandtelefon:  Mo.-Fr.  10.00-18.00  Uhr  •  Sa.  10.00-13.00  Uhr 


MONITORE  +  ZUBEHÖR 


14"  TTL  m.  Drehfuß  289,- 
12  "HL  grün  219,- 

12"  BAS  MONO  189,- 
14"  COLOR  camiga.  ibm)  685,- 
14"  Thomson  Col.  599,- 
14"  AMIGA  ftür  C64/128)  649,- 
Monitorständer  21,90 
40/80-Zeichen-Kabel  15,90 
4fach-Kabel  m.  Ton  18,90 


PC10II  nur  1798,- 

2448,- 


dto.  mit  20  MB  nur 


dto.  mit  30  MB  nur 


2548,- 


dto.  mit  40  MB  nur 


2948,- 


alle  mit  Monitor,  AGA,  2  Laufwerke, 
640  KB  RAM,  MS-DOS  3.2 


FINANZIERUNG 
SCHON  AB 
DM41,-  mtl.* 
für  PC10IIÜ 


Markt&Teehnik 

Zeitschriften  •  Bücher 
•  SOFTWARE  • 


WIR  FÜHREN  DAS 
KOMPLETTE  PROGRAMM! 


JOYSTICKS 

Quick-Shot  II  10,90 

Ouick-Shot  II  Plus  19,95 

Quick-Shot  II  Turbo  24,90 
Competition  Pro  schwarz  24,90 
Comp.  Pro  transparent  36,90 
Media  List  de  Luxe  800  10,90 

Konix-Speedking  26,90 

Joystick-Adapter  C16  9,95 


DISKETTENBOXEN 

10er  Box  t.  554  "3  St.  8,90 
50er  Box  f.  3 14"  St.  14,90 

100er  Box  f.  5 '4  St.  13,90  a  .  ein0p|I  War8nzeichen  i  Hersteller 

•  ’  Finanz.-Beisplel:  60  Mon.  Laufzeit, 
eff.  Jahreszins  14%  p.a. 

•  Auslandsversand  nur  gegen 
Vorkasse.  Bitte  anrufen. 

•  Mindestbestellwert  bei  Versand 
DM  45.-. 

•  Finanzierung  bei  allen  Produkten 
ab  1000,-  möglich. 

•  I  JAHR  GARANTIE Ul 


SEIKOSHA 

SL80 

nur  DM  767,- 


C64-Mouse 

GE0S-K0MPATIBEL 

nur  DM  69,- 


DISKETTEN 


PREISE  JE  10  STÜCK  BEI  ABNAHME  VON 


10 

50 

100 

NEUTRALE  WARE: 

5 V«  48  TPI.1D 

8.8U 

8,30 

7,00 

5 ’.'a 48  TPI,  2D 

9,70 

9.30 

8,80 

5Ü',  96  TPI.2D 

13,90 

13,20 

12,50 

514 '.  MD2-H0 

38,00 

36,90 

34,90 

135  TPI.  1DD 

27,90 

26,90 

25,90 

3 ',4'.  135  TPI,  2DD 

28,90 

27,90 

26,90 

3 CF2,  Maxell 

62,00 

61,00 

60,00 

5V.  Nashua  MD-1D 

19,00 

18,00 

17.00 

5‘4  -,  Nashua  MD2-HD 

47,00 

46,00 

45,00 

Fragen  Sie  uns  nach  weiteren 
Markendisketten!! 


ANUGA  500  1129,- 


AMIGA  500  i7CQ 

+  Monitor  nur  l#D5J5~ 


AMIGA  2000  97Qfl 

+  Monitor  nur  fc/SIOj" 


NUTZEN  SIE  UNSEREN 
BEQUEM-KAUF-KREDIT! 

z.B.  • 


Amiga  500  schon  ab  26,-  mtl. 
500  m.  Monitor  ab  40,-  mti. 


2000  m.  Monitor  ab  63-  mti. 


AMIGA-ZUBEHÖR 

269,- 
129,- 
99,- 

349,- 
439,- 


•  512-KB-Erweiterung 
f.  A500  mit  Uhr 

•  MIDI-INTERFACE 
(500/1000/2000) 

•  SOUND-SAMPLER 
(500/1000/2000) 

•  3'A"  Laufwerk  (extern) 

•  5'/i"  Laufwerk  (extern) 

•  314 "  Laufwerk  (intern)  339, 

•  A500  TV-Modulator  58, 


SYnDRDIi 

Computer  GmbH  43b2  Horten 
Ewaldstraße  181 

02366/35017 


Lieferung  kurrt ästig  per  NN  plus  DM  6  5 0  Porto  und  Versendkosten  oder 
gegen  Vorkasse  / porto  und  vsrpeckungstrei Postgirokonto  Köln 
3636 23-500 oder  durch  Verrechnungsscheck.  Ausland:  Nur  gegen  Vor 'kesse 

AUTOMA  TEN  ■  SERVICE  ALAIN  KRA  W/ETZ 

BAUERBANKSTR.  27  TEL  02 21 136  63  43  5000 KÖLN 51 


AUTOMATEN-SERVICE 


Deutsche  Public  Domain-Software 
für  Commodore  128,  CPC  und  Joyce 

Das  GRAFIK-ROM  II  für  MPS  802  &  1526 

PrOfoteionett«  Programm«  lur  CP.'M  emi  «lor  Put«  Domain,  kirpltr  argopirti  an  ihren 
Commodore  >28,  üoerwmund  mil  gudruckHrr  duumchur  DrXumenuilon-Mimgctil  Pußie 
Donaln-Sottware  Saafl1 

Diskatn  I  JHI-Pascal  volsünoiger  Pnacal  CDmpt«<  m<  Strings  bin  6«  KByle. 

Aawmbtar.  Ccclays  und.  u ri.  uns  . . . 

Oiskalle  2  Z8©-A*semt>leip»k*1  <-r.il  ZhO-AoMmtifci  Edle-.  Im«!  Deouggoi  und 
inlcMiccnlcm  Cisassen-oler. 

DlBkfltle  3  KüMtbch*  Intelligenz  -  Ircorproior  lUr  d»o  Kl  Spocnnn  XUSP  und  E-PROlOG. 
Diskelle  4  Compiler  Sm*!l-C  -  ve>Brb#ii«’  &0S*'  ScMie6kc«v»8Z8N*n  und  088'in  wn- 
Innqiffche  BibVolheke«.  Mit  Bilaschirmedilc' 

□lakallB  5:  Fortn-83  -  »empaotle  impo-ncraalicn  von  Fortn  t.1  AssemlSe'.  Ooccmailer. 

5c<e*n-Ec*tor  Kommonigi-Scraens 

OiskeMe  6:  CP.VJIWibes  «ie  OorfScnp-eseor.  DekmOotn 

Di»»e>iie  8:  Sjpe«  Adventure  CoIobsbi  Cbv*. 

Die'oiie  1 1 :  Bsele-Compaer  E-BASIC  -  kompatlOö  ju  CBASIC 

DtPTrtle  12:  Turbo-Pnecal-Proommme  -  IMINE-Conve'ier 

CH  Vi  9/'üt 

-  6  Grafik-Befehle  k 

-  6  Zeichensatze  j1 

-  IO  definierbare  Zeichen  .gt-L 

-  Grafik-Druck 

6  mal  schneller 

-  kompatibel  zu  REV07c 

-  druckt  Print-Shop, 

Hi  Eddi+,  Printfox,  Geos  ' 

und  viele  andere...  ^ <5si£r 

Disk-Iien  9  und  '0  nicht  aiAfleAthrL  dn  nur  h>t  Schnetdar  CPC 

Dieken  so  nu-  Kit  C'28  mh  I570ti57i  Bn«  Compuwrt^i  (»aFloH>y  Bngeben 

n.»  -»«  >ium  r..  ptWi~,  »•»«—.»—.,  iw.i,  .  »nni  *>■  n 

Martin  Kotulla 

Verband  fer  Njchnanrnr  /  ln<D  kontimlon 

I'ruit  UM  m.  inrJ.  Purto  /  ;u  bestellen  bei  : 

H*lnx  HearMunn,  Kü-tflrulr.  92.  4hJO  Bcchum  1 

Grabbeslraße  9,  8500  Nürnberg  90,  Telefon  0911/303333 

Tel.:  <02*4 )  T0  *7  1? 

Anlr*gor.  .on  Handlarn  OEM 3  und  VAR«  sind  um  -lllkomman' 

n.v.vl  wl.lDU  «i»uO»*n  -— !!»■  Jill«  •»"“  n* 

NEU  und  BRANDAKTUELL  zum  Weihnachtsfest  +++  EILVERSAND  +++ 
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»RASANT-VERTRIEB« 

Parkslraße  18  •  08000  München  2  •  (089)  5707250  od.  5028955 
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BESTELLUNG: 

•  Bei  Bestellung  t« 

14.00  Uhr  wird  die  Ware 
noch  am  glaichon  Tag  ab- 


•  VöibaiüKOöienpauochale 
500  DM. 

•  Bebilderten  Katalog  über 
'200  Angebot«  anforöorntll 
Schutzgobühr  3.00  in  Bn«tf- 
marken  beilegen  Bel  Be¬ 
stellung  vofle  Verrechnung. 

•  Lieferung  per  Nachnahme 
od.  Verrechnungsscheck 

PS:  Wir  suchen  ständig 

gute  Software-Autoren! 


ÜjfHi*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Verkaufe  C64  -  1&41  .  Oeoa  r  Monitor  » 
Soft«  +  Dst®  •  Box  t  Botr  Umsoftalruna  * 
64’«  11/85-4/88  (ABO)  *  7  SH.  Hosehok  W.. 

14,  A-6020  Innsbruck,  fei 


Vor«.  •  C64  2  i  1541C  +  Philips  Monitor  *  Da- 
la&etle  *  Hollo  .  Dtaketten  für  1100  Fr..  Tbl. 
053/48252  Frank  Straub  (Merger)  ScnwSz! 

Verkaufe  Cfr*  -  Floppy  +  M<oitor1702 . 120 
Disk.  *  10  Büchor  .  Akk.  Hi  Irans  3CO  c  lür 
1800.—.  Ralph  Gasset  Raubs«.  343, 9040  Zu- 
lieh.  CHJOU6?3PaO _ 

*  *  »  Hol  Software  *  *  » 

Newesi  Stuf  C-641  Thorms  K«s!  Amiga1 
Brambetpraln  5,  CH -600«  Luzern  (Schweiz) 

nn  Alt  ne  is  seatchin  ltw»od  cor*acts  tor 
C-64  and  Ar  K»a'  Write  Io:  Peter  (for  C64)  or  io 
Pool  (for  Annga).  Foule.  HaalMWeg  66.  6065 
l  (Holland)  I 


EA.  Hoch  i 


□□  All  JD 


SX-&5  Schweiz  verteilte  SX-64 
(poriaoel  ril  Fa'broni  u.  Flcopy)  nur  wenig 
gebt.  SFr.  800,-  div  SiV  Vfta,  Flugsimulator. 
X  033/223819 _ 

C128-H.  V. Oosi wams  loswa) C64  *  128  Soft¬ 
ware  Ha»  a  Disk).  Many  rew  Garest  S«id 
rtto  your  r®.  Mvoosf  GrotaboU  71  9642B5 
VBendam  Holland  •  •  •  •  « _ 

CCM  •  Der  Club  CCM  Der  Club  CCM  .  CCM 
Mil  (-«jener  Clubzcitschrm  ttr  alle  Comcuwr- 
typen  Inlo.  CCM.  Compui«  Club,  MontftH. 
Posif  106,  A-E820  FoldkitClN  VLBG _ 

■  ■  ■  Neaest  Software  I  ■  ■  ■ 

C$4  and  Amiga! 

Call  Swilzorlind 

_ Tot  031/36132 _ 

■  ■■  Sciwroiz  —  gwucM  ■■■ 

c$4  mit  Floppy  1541,  kaute  auch  Frubmon.ior 
bei  günstiger  Angeboi-Prt*  nach  VB,  Tel 
0117800447  ab  17  Uh-  CH  «XK  A-j/ZH 

■  I  AON  STERS  OF  SOFTWARE  IN  4019  ■ 

WE  WANT  SWAP  WTTH  VOUI 
T.  KISS 

BRAMBEMRMN 5 

_ CH -6004  LUZERN _ 

■  ■  Gratis  ■■  Suche  Drucker,1 Comm  • 

kompai.  Habe  ko«i  Gold,  rvr  Kosiontos!  eine 
Scronkung stille!  ««gen  2 Wü  An:  Z.  Aprlll, 
1125  Budapest.  Islenhegyi  UT-87-59  ■  Ko¬ 
stenlos  ■ _ 

Suche  Computer-Sehre«  (möglich«  billig). 
Porto  Übernehme  «ah!  Ängstete  an:  0041/BI/ 
971652  _ 

.  ACHTUNG  * 

Suche  zift  Tauschpart  nejOtsk.  Listen  an: 
Tnorsien  KollsteOe,  Am  Bäter  13  2930  Varolt 


COMMODORE 

128 


Wg.  Sysfemwechsel  C12a'l54i  Bernsieinmo- 
rater  *  2  Joy  +  AMockha.be  -t-  Wordswr  * 
Turbo- Pascal  -  ca  ttQDftfcsDM  lOOft-.Tol. 
0641(682964  


D«  DEHOCA,  Deutschlands  größte,  schönste 
und  vielatwigsto  Usergroup  Jsdor  hüll  jedem, 
ln  der  Comoir-ychsn  lagt  c<  Sferk*l 
Inlo:  PCS»  1430. 3062  Bückeburg _ 

Verk.  Ci28  -*  2x1571  .  Monrtortor)4fl80Z. 
*•  Joystick  >  Büch«  -  Tube  Pascal  .  Star¬ 
texter  128  ♦  C  Zeitschriften  .  Diskbox  u.v.m. 
lür  1800.-  DM.  Frank  HciWzschel  —  Tel. 
06193'! 698  


PrososeB7i  Swocarlür  1S70  -  7|  alle  3  Mo¬ 
di  Cemr.  m  Hardcopy  u.  3  Cor-1«  im  64  K- 
ROM  Einbau  ohne  Löten  Test  64«  Heit  1067 
Preis  130—  DM.  Tel  040*330488 _ 

W-V.C128  -»  1671  *  Del, «o«e  |i  Jahr)  ^  Lite¬ 
ratur  4  80  beep.  Disks  •  Zubehör  VHB  1150 
DM  Manfred  Hottenbach .  W  054lW32836ab 
17.00  Uhr  


Original  Ci2a  Wordstar  30 100, — .  Epson  FX85 
+  Görlitz- Irled.  8422  *  G 28*64  .  Traktor  * 
6  Farbbänder  90Q— .  StarCl28'64  zu  Centro- 
mes  interfaco  5Q— ,  Neurrann.  0561/526871 

Vor  Kaule  Ci?8  mc  Dofehin-OOS,  Betrum- 
schaftung  (64or)  parallel,  2  Floppy  '541  viel 
Zutwhot  M.  Knülhlg.  Am  Sardbcrg  28.  6270 
Gummersbach,  dlv  Software  


Verk.  128  4  ’571  -  Noc  vunitor  Berns« .  z  jwr 
st.  Aodeckhaub..  CPM  Literatur  viele  Dfekeb 
ten  25  64«  original  verpa?d  für  ICOO-  DM. 
Tel.  02501/13233  _ 

Verkaufe  128  D  -  lAcnibr  +  Software  VB 
1100,  Toi.  07191(64365 


Verkaulo  dEaac  und  Wcrd«ar  originol'  Euizoln 
110.-  DM.  beide  20Q-  DM.  fei.  05771/4306 
ab  18  Uhr.  E  E/igeWe.  m  Fang  15, 4993  Rah¬ 
den  _ 


Zu  verk  :  C-128  *  157\  Nur  1  Jahr  a«  wegan 
Sy9lenT.«cr)Ml  990  O«  Alles  In  1A  Supnr  Zu- 
«and!  Tel.  04431/4107  Mil  now! 

.  *  *  Ci 28  und  1571  »  *  * 

Verkaufe  128-Floopy  -  1571  -Drucker  -  Slar 
NL10  Moniior  80  Z.  Bensleirv4  Joyslida-DalE 
Becker  Büch«,  viele  ctg.  Pmgmmmii  alles  ca. 
R-13  M=n  für  JOM  DM.  Tel  0202/433655 

Verkaufe  C128  *  157*  ♦  Star  NL10  >  MonIL 
80Z.  allns wa»  man Erauchi — Harri-  u .  Soll¬ 
ware  Neupreis  ca.  500C'.— ,10r  2000,— DM.  c«. 

1  Jahr  neu  —  ovent.  Einarbeitung  Tot  ab  19.CO 
0202/43 235S 

Ich  suche  f  C128  -  Spiele/Adie-wgrafiW 
Textprgm  —  einfach  dies.  A.  Sauerland,  El- 
gershauser  öS  3507  Eaunetal  4 

V«kau1»’Sucho 

ver«.  Sanyo  Farbmont«  CD3195C.  v  80  Z 
FBM  fer  Ci 28,  Angeb  an  Hüben  NeuWand. 
Or  last'  10.  7831  Qu-ndsheim 

Verkaufe  Commodure  C-128  D  md  monochro- 
men  Monitor  *  Proie.l  *  Largo  MC  Joy- 
STick  *•  Bücher,  neuw  VB  950—,  Tel. 
C6I22<4630 

An  arte  Commsdore  User!  Verkaufe.  C-128  D 
♦  G.  Monitor (4C80)  4  Joystick  +  75Diaks  - 
«p-Ass  Pi  *  viel  Lrmaiur  -f  Box  NP  1600 
DM  lür  VB  1100  DM.  *1  07195/51329 

Achtung!  128’er.Club  stelei  Puc^c-Oom.  Soft- 
wäre  an  (auch  Tauscn  möglich)  Nur  I28’«r 
3uUv.«.ie'  U»l«  U"U-  nc-chpono  bei  C.  Cv«r». 
Fntz-Reulnr.  31.  4353  Erkensclux-ck 

Achtung!  128'er  Club  mit  Software.  Oubze-I- 
schriftuvam. IntobolM  Suatmann, Wedenslr. 

8,  4363  Oer-Erkenscn«ick 

I28'er/ir9'er/128'er 

Wenn  d«  Durchblick  fehlt 

Der  DEHOCA-Service  .Frageaktion.  Wirt  aul 
Im  Zusammenwirken  ml!  Firmen  und  Verla¬ 
gen.  Inlo  glbts  unter  ftwt»  1430. 3062  Bücke- 
bürg 

s„rtie  Honrlbucn  für  .MICA-CAD-I  'Wirk  1700 
RAM-Erwerterung,  neu.  (*  128  K>.  lür  150.— 
Di<1.  Oder  tausche  go^  Hardware 

Tel  07/21/82351 

Verk,  Ci 28  -  1571  -  Phibpa- Monitor  +  Epson 
LX80  •  Traktor  falle«  m.  Or^inaVerp  1  *  D8* 
Interface  *•  ca.  100  Cisks  .  la-Sottware  *  2 
Cte-Eoxs  f.  1900.-  DM,  (SelbstabJi  ).  02103/ 
42865 

Vork.  wegen  System»echsol  Ci28  D  t  Farb¬ 
monitor  1901  »  Joysrck  -•  60D4kfitlen  m.  Bo¬ 
xen  kompfeti  nur  12»  DM.  Zuschr.  an  Claudl- 
u>  Christi,  Fr  Gbort-Or.  2S.  8460  So"v.arwlorl 

V«K.  C128  0  TW  DM,  Monitor  1901  400  DM 
Drucker  WPS  1200  3X)  DM.  viel  Zubeh.  und 
viel  Sc/tw  Literat.  30)  DM.  alles  4  Won.  alt  In 
Or*ginal  Verpa  m.  Garantie  Frankfurt.  06 91 
41,795 

Sucho  Erweiterung  tür  CI28: 

Floppy  1571.  Spelchtrerw  1750  für  ca.  '6  La- 
dcmxeis:  C4S73/10l6R«ie  Reimers.  Bökerair 
5,  2356  Aukrutl 

C-128  D  inkl  Zubehör.  Pfeiler,  MCS-801 
(Commcvfere-7  FÄmmtckor).  1  Marlxörucker. 
40*80  Z.-Monltor,  Catridge.  Q4,er-Mag.  Bü¬ 
cher  und  sonstiges  slr.nv  Zubehör.  02421/ 
17948 

Verk.  CI 28  D  +  Fnttmonil«  1301  *■  150  Dis¬ 
ketten  •>  Protext  128  *  Proaal  128,  Preis  nach 
Vereinbarung’  TEI  02O3.'470ai8  18-20  Unr 

Suche  Cl?8  D  oder  C128  -t  Ffeppy  1671.  An¬ 
gabe«  DH  Mallhiss  V/«idt.  2841  Ungenberg. 
Ringar.  2.  Tel.  05494579  M=-Fr.  ab  1900  Uhr 

123  O  -  Prof  DOS  ♦  1901  +  MPS  HOI  . 
Dlskbcnan  t-  ca  330  PRO -0«<.  VB  DM 
2000,-  UH.  02151/200139  30  18  Uhr 

Verk.  CI28  4  1571  .  1901  ♦  Dalas  +  vie 
Lektüre  |DB.  MST.  £4fer,  RUN.  usw  |  *  120 
Disks  *  Software  +  Joysticks  .  Dlskoox  * 
Roinigunaasei  .  lür  OM  26M.  TN.  04741/7907 
INordhOLEl  —  Volker 

PC  128  mit  12  8lr.-Sys»me'  Exr»  V30,  FSD 
Spweddcs« .  Dotohir-OOS.ua.  4SQ-  DM,  3.5 
"  Flcppy  1581 400,— DM  oder  alleä  zusammen 
mit  Software  MO-  OM.  O2150'4215 

Suche 

Flofpy  107«  nur  TopZu»Unx».  Mulliplon,  ongi 
nai  mit  Handbuch  fÜrCi28.Tet  0214/24BJ0  Le¬ 
verkusen 

Verkaufe! 

C12B  D  -  orig  Prg.  t  80  Disks  *•  t*v,  Zub  VB 
7M, — .  fei  040r881C658 

Wichtiger 

Hinweis: 


Zur  Bezahlung  von 
Kleinanzeigen 
werden  weiterhin 
keine  Briefmarken 
angenommen 


36'soft 


rcoropnterar.mendMnpeir 


Dipl.- Ing.  Artur  Graucr 
Am  Schlagbaum  11 
5657  Haan  1 

Achtung,  ab  sofort 
neue  Anschrift! 

Auch  1908  digitali- 
iUocii  wir  tlim 
individuellen  Bilder 
für  den  C  -M  zu 
quncligen  Preisen.  Su»  brauchen 
kgigg _  Jgurt .  Aiia-M»iw»a t  '-flr 
Imfern  auf  Disk  ira  Koala-  oder 
Ifl-Eddl  Format.  Info  u.  Preis¬ 
liste  kostenlos .  Demo-Diok  für 
10.  DM  1  Vorkasse)  bzw.  U.-  DM 
(Nachnahme) 

|W5p  «*  ag-soft. 


CCMMODOREC84/C12B 

SFX  MUSIK 
SYSTEME 

SFX  SOUND  EXPANDER 

AOMOlururUgcr  CyrMhieizor 

297.r. 

SFX  KEYBOARD 

5  Okisv-Tasiatur  in  voller  Größe 

238.- 

SFX  SOUND  SAMPLER 
Digital  Sampler  mit  spitzen 


Software 


208.s 


SFX  FM  COMPOSER/EDITOR 
9  Kanal-Sequenzer  mit  MIDI. 
Notenausdmck.  Sound  editieren 
und  mofw 

74.™ 

12-18  Ulv 
0711/60  24  89 
DAS  MUSIK-GESCHÄFT 

Romerslraßo  21 .  7  Siutigan 


BASIC  COMPILER 

Austrospeed +4  129,-  DM 

Austro-Comp  C 128 
4-  Austrospeed  C-64 

190,- DM 

P-Code  verschlüsselt,  daher 
kein  Erkennen  von  Texten 
und  Zahlen  im  compilierten 
Programm. 

Austro-Comp  C-64 
+  Austrospeed  C-64 

129/— DM 

Kopierschutzmöglichkeit 

mit  Sperrstein 

und  eigener  Nummer. 

Warm-  und  Kalt-Overlay. 

Digimat 

Arbellergasse  48,  A-1050  Wtan 
Tel.  0043/222/542892 

Jann  Datente<hnik 

Kaiserin-Augusta-Str.  13 

1000  Berlin  42 
Tel.  030/7525078 

Heinz  Baumoni» 
Ackermaimweg  13 
7992  Tetlnang 
Tel.  07542/5596 


CTJ  Computer-Technik 
Karl  Junges 

Spieckern  11 
D-5600  WUPPERTAL  23. 
Telefon  (0202)  612011 


Prologic  Dos  classic  286.— 
Prolugic  Dos  low-cost  106, — 
Quickbyte  2  198,- 

User-Port/Cenlronics-Drucker- 
kabel  3250 

Kanematsu-Gosho 

Matrixdrucker 

KG  DP  165  DM  598,— 

KG  DP  2010  DM  1.398,— 

KG  CP  2015  DM  1.598,- 

Automatischer  Elnzelblattein- 
zug  für  DP  2010/2015  ab 

DM  498,—, 

serielles  Interface 

für  2010/2015  DM  248,- 

Font-Card  für  2010/2015 

DM  112,— 

Kanematsu-Gosho 

Laac'druckor 

KG  LCS  1600  DM  5.698,- 

KG  LCS  2800  DM  7.698,- 

Sekonic  Plotter 

SPL450  DM  a898,- 

SPL-300  DM  13569, — 

Bitte  fordern  Sie  ausführ¬ 
liches  Prospektmaterial  mit 
detaillierten  technischen 
Angaben  unter  o.g. 

Adresse  an. 
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In  2,3  Sok.  202  Blocks  laden,  In  4,6  Sek.  202  Blocks  saven. 
Dateien  bl»  zu  10*  schneller 

PROFESSIONAL  DOS  1541,  1541C,  1570/71,  128 

C64  oder  128-1541/C  am  Uaerporl  ah  DM  197.-  am  Modulpört  DM  258, - 
St-’LL D  üOS-Nachrüstung  ah  DM  159.- 
C  64/128  m.l  15/0771  /D  Useiporl  ab  DM  I9S-,  Modulporl  cb  DM  258.- 
Pre^e  ind.  Flfemaster  Professional.  Backup.  Handbuch  unJ  Diimodisk. 

WELTWEIT  DAS  SCHNELLSTE  SYSTEM 

Einmal  laden,  unondlch  oll  saven.  Kein  aländiqor  Diskotlonwechsel 

COPY  MACHINE 

Copy-Machino  >51  Rurr-f  t  Weiterung,  Paraltei-Kopierprograrrmi  ihm)  Modul 
zugleich;  üest  35  Spuren  in  8  Sek.  und  speichert  sie  ohne  ständigen 
Diskettenv/cchsd  in  9  Sek.  beliebig  nit  wieder  ah.  DM  268.- 
COPV  MACHINE  benötigt  em  Parallcrtkabel  DM  25,-. 

vts  data  GmbH,  Telefon  02234/71601 

Heuptsiraßo  *tö  5014  Kerpen  1 

Poslfach  400621,  5000  Köln  40 


- (  Ecosoft  Economy  Software  AG  ) - 

Kaisorstraße  21,  D  7890  Watdshut,  Tel.  077  51  •  79  20 
Villa  Domingo,  CH  6981  Astano,  Tel.  091  -  73  28  13 

Prüf-Software  und 
Frei-Programme  (fast)  gratis 

Uber  3  000  Diskeiien  mH  protosstonoiler  Prür-Sottware  (Programme  vor 
Ariwender-Regislrierurg  prüfen),  aber  auch  nützlichen  Amateur-Pro¬ 
grammen  lür  den  beruflichen  und  privaten  Gebrauch  für  IBM-PC/ 
Kompatible,  Macintosh,  Atari  ST,  Amiga,  C64/128.  Apple  II. 

Katalog  auf  Disketten  und  Verzeichnis  DM  10.- 

(Biile  Computermodeil  angoben  und  Banknote  oder  Scheck  beilegen.) 

Gegen  Einsendung  dieses  Insoratos  erhalten  Sie  zusätzlich 
•Inen  Gutschein  für  1  Gratis-Ecosoft-Diskette. 

Neu:  Emulation  von  Frcmdsoftvvare,  z.B.  MS-DOS  auf  Amiga,  C64  aui 
^Amtga.  Macintosh  auf  A:an  ST.  usw.  Gratis  Info  -Schrift  verlangen.  128 
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BasicBoss 

Der  Basic-Compiler 

Basic  bis  zu  200mal  schneller 

(siehe  links) 

Der  BasicBoss  arbeitet  nach  onem  völlig 

anderen  Prinzip  als  cio  bisherigen  Compiler: 

Er  übersetzt  ein  Basic-Prograrrm  direkt  in 
reine  Maschinensoraoe. 

Dies  erlaubt  extrem  nohe  Geschwindigkeiten. 
Wo  bisher  auf  Maschinensorache 
Busgewichen  werden  mußte,  kann  nun  in 
Basic  programmiert  werden. 

Dem  Programmierer  werden  so  völlig  neue 
Bereiche  “rölfnet  <?  B.  Interrupts  und 
Rasterinterrupts  in  und  mit  Basic). 

Die  Merkmale  des  BasicBoss: 

-  er  selbst  ist  in  Maschinensprache 
geschrieben  und  darum  extrem  schnell 

-  er  verarbeitet  alle  Befehle  des 
Commodore-Basic  V2  und  Gin  ge  mehr 

-  er  erzeugt  optimierten  Maschirencode 

-  er  stellt  dem  Programmierer  ganze 

62  KByte  Speicher  zur  freien  Verfügung 

-  er  verarbeitet  Fließkomma-.  St  mg.. 

Integer-,  Byte-  und  Word-Variatlen 

-  er  ist  aufgrund  durchdachter  Campiler- 
anweisungen  hochtlexibei 

-  sem  Handbuch  ist  ausführlich,  leicht 
verständlich  und  in  Deutsch 

-  trotz  hohem  Entwicklung$autv.anC  beträgt 
sem  Preis  nicht  mehr  als  100,-  DM 


Weitere  Informationen,  kompetente  Beratung 
und  Vertrieb  ; 

Thilo  Herrmann 
Poststraße  6 
D-7321  Börtlingen 

Tel.  071  61/52592  ab  19  h  Himauanu  „.anue.ii 
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Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


'28  D  •  1901  -  Siperdf  uCker  OKI  ML  182  - 
MMem  .  ISO  DISKS  INewöStSiUtT)  -  viele  Bü- 
che:  -  50  Compiw «Zeus enr  +  Proie.1  r 
Ftoppj*pe|Kfer  U5W  All0S  IC°  ,|'1  °M  2000  VR 

Tausch»  150  OM  gegen  defekten  C12S  D  mit 
eirrwandlrcwm  Gehäuse  Oder  50  DM  gegen 
elnwanair^es  Cl28-Gehaiöe.  Mark  Geister, 
Lcssirgstr.  37.  773C  Schwenningen _ 

Verkaufe  PC128  t  E «w  «  1570  -t  1901  + 
MPS  tOOO  *  2J5y5)icks  -  ca.  250  Dsä  -  Ori¬ 
ginale  VB  2200,- 
iöl-  05731/6402  ab  17.00  Uhr 


Vfei  häufe  C120  -  1371.  04'pi  aü  0104  Kpl..  Ulv. 
Sorßqrhehe  und  3Cchec  Texlomai  •.  128,  dW. 
64»r  Service  DtaKa  Sanyo-Qnünnvanitar  ge- 
gen  GebK.  Tel.  021W47561 _ _ 

VarkeuW  1750  AAM-Ev  <512  K)  t.  DM  200.—; 
TSndyAtalnx.DruckJr  DMP  100  tCerflr.  - 
RS232C)  DM  15a-,  RS232C  ln.«ri  *  User- 
pan  DM  90.  T-l.  06tQ9i?035 _ 

FloppyBeschleunijer  (Ecos  V3)  für 
S128.128D  <12  *  schneller  laden)  50  DM. 
SpeedDos-  für  028  mit  1541/C  80  DM. 
Auch  Einbau.  Kral,  Sylvesteretr.  19.  5401 
Kaltenengers.  Tel.  0263Q 7625 _ 

Ccmnixiore  128  D  mit  Sotr*-are  zu  kaufen  ge¬ 
sucht 

M  Fichti.  Hebbetsir.  &  eeeo  Weiden,  fei.  0961/ 
45786  ab  20  Uhr _ 

C128  Software  u.  Bücher  Verkaufe  gegen  Ge¬ 
bot;  Cl28Prcfi-C-Ckntplle'.  CLe<nbt*:h.  Spiel 
NemsW.  Tp®  +  Tucks,  Gratiteoch.  Maschl- 
rvsnspr.  CI28  ab  1700  Unr;  ‘fei.  05461/5407 
<Michaai  von  > _ 

Vferk  CI 28  ♦  Floppy  1541  ♦  Drucker  MPS  &)r 
*  Grüemonitor  .  30  Disks  4  div.  Bücher  u. 
Zeltechrtflon  für  IHM  DM,  fei  04151/5965  ab 
18  Uhr _ 

Original  Daia  Bockor  textomat  .“lus  Ct28  * 
Oriojial  Sicherbeilsiopw  DM  50.- 
.  Schru 


H  Schnautz.  Am  Higon 
I  04102/55074 


2070  Ahrensburg. 


Ct28  -  F10P&,  *  1571  -i  1541  C  Dala*otte. 
Mon  1901  AMislikkopcter  Detaphon  s21-23D. 
irr*«  reichhalrige  l'teralur  +  Software,  Top 
Zusiand.  VB  31C0  DM.  Tal.  0421/537703 

'.'erkaufe  C 128 D  +  FsrEmonltor  1901  *  i  Joy¬ 
stick  *  20  Ctek  mit  Texipro  für  Feilpreis  von 
1150  DM 

Tel.  0221626852 _ _ 

■  Verkaufe  ■  CIZB  f  «570  +  1901  -  JOy3. 
r  DiSKS  .  Ba«  .  Lt  -  ItCO  ■  Fm  Cerdr.  II 
<8  Men.  Gar.) 50  ■  org  Space-Sbutbe  (25)  Da- 
laierm  (30)  ■  Digitizer  10/86  .  Pro  <401  ■ 
waaoo&'Q  |50)  -^oeft'84ma3 

*  *  *  0128  0  *  »  * 
und  Fmal-Carlndge  II.  S/W->Aonlt ,  40'K>  Z.. 
V/iesemann  Inlerfaco.  Comp  pro  5000  64’er 
Hspoles  ©mon,  etc  lioa-,  Tel.  ab  13CC 
0e&'1419346 _ _ 

Suche  C128  *  RocDY  1571  »Or 
*  »  »  8(0  DM  *  »  * 

Interesse?’  (Aber  io  Schrotl)  Dam 
cobrotb  an  U.  ScbiUa.m,  nohdonloichol-  IG, 
«57B  Berge _ 

Phdsis Farbmonitor  CM  8833. 650  DM.  1420« . 
dunkler  BJdsch^m  BGB  TTL  neuweriig  ('.i 
Jahr  all),  Tel.  0221/6602883  o;  0220Z’fll435 

Svcnel  1571.  Zahle  404t  des  aktuellen  Neu- 
prelses.  abormax.  TCO—  DM  Bitte  Im  Bereich 
5,  ES,  Dirk  Arnold,  «irchheimer  Sir.  15.  7317 
y/endlingen/N.  &tie  fa  ang _ 

Verkaufe  TOP  ASS  ;C128  Makroassembler): 
49  DM;  REX  f2S«r-Vodul  (u  a  TurbMiE-l  25 
OM.  OelfrModul  f.  CM:  iS  DM;  Quander;  Tel. 
(0228)  626663 _ 

V/egen  System-weclaal 
Ccmurodo'e  PC  128  D  plus  Mmochrom-Mml- 
lor,  ScJhiare.  Mengen  an  Literatur  und  gro/ik- 
fitugen  Dn/cker  Selloaha  SP  iMO  für  i500 
DM  zu  votkaiden.  T&  0234/60122 _ 

Verkaufs:  Cl28  -  157t  +  MPS1000  .  Prop. 
Maus  r  Koppler  21-23  .  Zubehör  +  Basic- 
Compile.-  -  AesemtleoMonlior  *  Gees  * 
CAD  -.  Msrprg.  7  Textvera  .  UVA  .»4 
Festpreis  DM  2500  t-.  Tel.  0610ii87924 

■  ■  ■  He:;'  Alle  mal  herhören!  ■  ■  ■ 

VBrtc.'  C123  D,  MonltQ"  Ta»an  Vision  EX  *  100 
Disketten  (64  er.  12J-«.  CP/M)  Spiofe  und 
Nutzprcgramme,  Pres:  12UU,—  VB  auch  em- 
zeln'  Tet.  0451027360  (Jan) _ 

Werk.  Ci 28  .  n=ppy  S7i  4  OK!  Mlcrotme  182 
--  Intertace  .  Joystick  *  div.  Spie«  4  Data- 
sette  r  Monitor  IM;  ,  Disketten  •  Bücher  • 
Hur  15C0  DM  •  Tel.  9202/423161  von  18  Uhr 
Mo  Fr 


Anfänger 

sucht  oute  PrwammB  für  imriqn  iFgnr 
W.  Hahn.  Statons-*eg3ß  4CöOMonchannlM- 
Pach  i,  0216153471 _ 

Verk.  Ci23.  Farbmon.  40<80  Z  Drucker,  2  Flop¬ 
pe*,  2  Joystic«.  über 200  Spieldskauen .  Lite¬ 
ratur.  dBase  24.  Wordstar  30,  Mult«p/an.  kom- 
plei’.  2500  Oh«  0?2S*,574.8- 
C12B  4  Ftoppy  1571  -  Mon.  1901  *  Datssette 
•  Star  NL  10  seriell  Modul.  Software,  Bücher 
(für  Uber  MMO—  DM) 

■  ■Gesamt  DM  l&30t»  F.  0607-1/98482 ■■ 


Suche  TauscJoanner  von  Punlic-DomainT’rg. 
10D95tge  AntKon 

Flflnh  Jon.« 

Im  Bremmenicini  6 

41  Duisburg  td _ 

Aufgopafit  VWoufe  Brolhe-  EP  44  lür  460 
DM.  Suche  128or  Programms  Bi«fl  Happy 
Ckimp.  1 1/33-584, 64er  4/84-12/85  Thomas  Pa 
Ge.  Gwimestr  2,  7441  Unterensingen 

0128  zu  verkaufen 

mit  Disk  Drive  1571  und  Ouic*  Shul  II,  altes 
100%;  5  Monite  alL  800  DM  -  original  \»<p 
und  Buch  C66I/57546  Christ  an 


Hallo  i2Eer.  verkaufe  origmal  »Aafter  Base  128 
I  zum  Preis  ven  25—  DM  Suche  Basic  Pro¬ 
gramme.  auce  64er,  an  Ralr  t-jfldo**y,  5100 
Aachen,  Mitten  T3 


*  Schweiz  * 

Verkaufe  neuwertigen  Cl2ft  Ds.laufw>erk 
1571  Tape,  riromonilor  *  Zubehör,  Preis 
nach  Vereinbarung.  Oskar  Camenzind,  Ger- 
sauersir.  1, 6410  Brunnen.  Tal  043-312816  nur 
abends 


*  *  +  RkferctreV  •  *  * 

Der  führende  Verein  dir  elfe  C  I2R  Amga  i  ST 
User  W  '  (Selen  mehr'  Zuschrift,  PD-Soh- 
wäre.  Beratung,  «=...  Into:  Pcamar  e,V.,  Dor- 
BfererSU  31.435  Recklinyt.iteen,  fei  02361/ 
;:o43 


C-128  D  +  Mot.  *  Maus  *  F  Cartndge  II  ca 
100  Disks  P'Cfest/MultipUnViJswTiwSiiEör- 
nase-’vlefe  nei«  Spiele  —  V'B  1200,—  DM  fet 
02203'I3673  Köln 


FürC64o.Ci2‘  Floppy  SFDiCOl  - 1  Megaby- 
fe  —  zu  betrebm  übnr  .‘Asdul  lEEE-Kern  = 
450.—  DM 

lEEE-kem-Modul  -  50.-  DM;  Bus  Kabel  = 
50.— DM.  Tele1.  02021456508 


*  *  Vermessung^ udent  sucht  Arbeitepro- 
grammeferCWC  128.  Kauf  (Wer  Tausch  müg- 
lieh.  Uwe  Lenz  Tel  02831/3646  »  * 


Ausland 


<f  C-128  »  C34  ►  Amiga  *  Verkaufe  viel 
Software  A(fe  «leune-ieri.  Anträgen  zu:  Fabln 
Farlna  —  Via  Fjglla  15  —  1-20052  Monza  (Ml) 
—  Halen 


SOFTWARE 


Suche  die  bilkisse.  zuv.  bosln  v.hnnilr-rn 
Scflware-aueCe  lür  Tho  Horteu  &  Newsst  StuM 
on  054  (Dlskü  Call  me  06i22/313S'West- 
Garm  (MarkuSi _ 

Tbp  Games  für  lop  C64  Frnaks  Irto  bekonu« 
Ihr  \va  J.  Klein.  Hemenstrundon  45  5080  Be<- 
gtsch  Qladbacn  2  Suche  im  Tausch  gegen 
C&e  Gämse  Araiga  PD-Sotiware 

vetk.  o  lausche  orig  :  WnbaU  03D,  Wlzardry 
D2S  Wonderboy  D25.  Guild  ot  Thleves  045 
Ruft  an!  lei  09339/367  Martin  Freitag 


Such*  Tcp-G»r»»t  (Disk)  Listen  an  R.  &ola. 
Kirchenhof  4.5Kcfn  4t 


Suche  AiU-olis  für  C6=  auf  Disk  Angetwfe 
an  Jorg  Ehr.arrp,  Erich  0.-Str.  48  5628  He  )- 
gunhaus _ 

■fetaler  Anfang«  sucht  Soh*-)re  tor  Amiga 
500  Besondere  gesucht:  Kai.ulahon,  Text 
FuSPill  07575/2642  abends.  Zahle  gut' 
Verkante  Geos.  E-le.  Afkanokl.  The  Pawn. 
Batd’s  Talo  Resende  I.  \V.  2.  Shanghai  ja  » 
DM  (Originale)  Suche  84  er  Di9ks  An!  Fligla 
Simulator.  L  Beit,  7953  B  Sdhuasantiiy! 

Ver kaufe  Ortqlraic  lur  64.  Game  Mako-.  Go« 
Oonstr  S“t.  Barts  TiO.  Tausche  oder  .erkaufe 
auch  Amiga  Solr*-are.  Tal.  -  08441, 3M8  Klaus 
ab  1900 


Suche  SpCKt  Gimes,  nur  Kassetton,  für  C64, 
sammle  alloa.  rit  und  ohne  Anioilung,  evtl. 
Tatweh,  Wer  na  was  für  371.  Ccmp-GrulU«? 
Bille  ruh  abend-,  an  02225/10995 
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Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Für  PIUS«.  CI 5  (64  K): 

Malhimago  f30  — ),  Poafolice  (15,—).  Into  bei: 
Pfflr  Hakenjos  Vfeideisir.  13.  7503  Karlsruba 

Verkaufe  Wcdsiar  für  Commodoro  128  PC  - 

original — mi  Handbuch  ii)r  iM  DM,  Tel.  024U 
53113'! _ 

Oiiginalprogramme  wie  z.B.  Arkenold.  Delta, 

Unimn  3, 2nrk  u.a.  we.i  unter  Nei&'els  zu  ver¬ 
kaufen  Tel.  C6431/25231 

******************** 

Verk.  Ordinal  Geoe  VI. 2  <ü'  40  DM  -  Hand¬ 
buch!  Scluelül  aii-  T.  Öulwinn.  itosUo&h  17, 
6129  Lützelbach  i _ 

Tausche  aüeine-jeaien  64  Stutl 
«*«••*»**.**»**»**•* 
Michel«  Dorrbrckci  HeldacKer  2850  9m- 
msrhsven 
Plans«  Wnie  fast 

**«********«*»  ««»«** 


.  *  «  Such*  CNC-sonware  ■  *  * 
Cr  C64.  besonders  an  CNC-Fftocn  Inlmos- 
sieg  Tel  0234/410792  ab  18  Uhr 
S'O'Wiute  OHgln^  Dok»  mit  Anlc-tur«  UA>.ld 
Games  20.—.  Batd's  Tale  20—,  Earda  Täle  2 
50.—.  UM.  0202*476177 


Suche  Muiiipan,  Swxubase.  Suaeracrip:  für 
1286'  Sowie  P'wtal  128  ur.0  EleiUomk.  tech¬ 
nische  Programme  ua.  zum  Stecerr..  Pegeln 
und  Überwachen  J  Grüruitf,  An  Hüppekffd 
17  3C60  Wunstorf  1 


Suche  64'nr  &  Happ)1  Compuie<-Eegle-;OiSke'- 
Bf)  für  C84.  Zahle  10  DM/SlC*.  05303/4C61 
(nach  15  Uhr,  Henrik  ueri  I 


■■■  vwiKour«  ■■■ 

knmplöle  Inpu:  64-Sammlur-5  1,B6-9'87  lella 
Ka*r>  I  Disk  DM  220,  Tel  07?n8tö?56  ab  18 
Uh»  _ 


Suche afc Manager-Pro  *  C64u.l28m  deut¬ 
sche»  Anteiig.  d-Baae.  TurQo-Pascal.  'Akxd- 
Star,  Cocol.  CPfM  «c.  M  FeW.I,  HeCbelslr.  6, 
«480  Werfen,  Tel.  P961/457B6  ab  20  Uhr 

B«ioan:'RipneueaieAmiga  -» fi'Sr  Sotrwera 
Hans  Peie-  Gökcek,  Redwitzsir.  32-34.  5000 
Köln  41 


Suche  ung.  Mail  Order  Mön&te-saif  DUK  Zan- 
le  gui1  Christian  Bayer!.  Franzitkanorsir  16 
8000  München  80  fei.  059*44 7p;90 

W«gtm  Systemwechsel  noch  Daasekte*.  o cg 
Karo,  und  «le  Daks  abzugefcen!  Tbl.  OB  166/ 
1207  


Suche  Mueik-Softwaro'  Z.B  Gilare  64.  SFX- 
SoontBxpander  u.  Klaviatur  u  SFX-Soffwarö 
SIC.  Pak  1  C-64  R  Wallnig.  Tel.  :i527:*a.->94 

64©r-Programmdist<0iten  1/87  bi  6'B7  und 
Sonderheit  10*85  gegen  Höchatcetot  zu  ver- 
kaulen  lei  0toTJ2/iri5a4  5h  IBP)  Uhr 

Wenn  dar  Computer  aire*l  ne  len  sich  dre 
DEHOCA-Ucor  ur.lsnainandorodf»  nutzen  da» 
bundesweite.  cezentrale  Servicenetz 
Info:  Poatf.  1430, 3062  9i>ckeCu'3 _ 

Suche  preisgünstiges  Buchhaltungs-Pro 
gramm  für  C64  wg  Übernahme  Vorainsbuch- 
fUhrung.  cs.  430  Mltgl.  Ang  an  HJ,  J.  L*mbfce, 
23  Kiel  1,  Elletktug  78 

Besi  oT  Public  Domain  Soll.  Cjmptiierckib 
BuhrgeblM.  Plerdemarki  7.43C0Eesen  i,  RPl 
HK\,K5lc  Programme!  Dr»-.  ob  Z  OM'  POr  o**> 
Hcimoompuletl 


Verkaufe  034  Finanzgonle.  Data  Bäcker  (DM 
15).  Faktums!,  OB  (DM  40)  Ciifl:  dBase  ti. 
Mär  (DM  93).  nur  Originale! 

Tel.  08324*2101  (Jürgen) _ 

Suche  Donkey  Kong  p  für  den  C-841  Kauf  oder 
Tausch  Suche  auch  Anwender  ♦  Shaiegie 
Spiele,  Carlo  Inierrante  Garteratr.  12,  8711 
Marxisten,  09332'3307 


Als  Anfänger  in  den  DEHOCA!  Für  5  Mark  irn 
Monol  Qoiimo  o*b*  es  vi*z*  «.v.ro.inolKjungjn, 
Angebote  und  Kimtakie  —  lokal  und  bundes- 
weit  Postfach.  3062  Bückebu  g 

Suche  für  C64 

Erotik- Software  aller  An  Zanic  g*>  Angebote 
an  G  RÜCKI,  RuConssir  64. 5850  »erfahr».  Tel 
02371/12583  ab  17  Uhr 


o-g  Disks  |e  25—  Indis  Alpha  GauMlw:  je 
40.—:  Image  Syst ,  Sports  Pack  (3  Spt-Ie).  Ta 
pas  Insinnt  Rocall  30,-:  Form  Protcec*  * 
Hobprt  10  10— :  Td  07745^857 

Vonoufe  i20riolna)  Top^flmesrU’  C-16:  C-ii6: 
piusw  auf  Tape.  Christian  Erdmann.  Back- 
stelnfwf  5  2123  Lüneburg  Tel.  01131^2309 

Suche  Sotl-Scroll-Poulinen.  -Edloton,  ccsne 
Intro-ünker&'ier  An.  schickt  Oisk  send  Disk  * 
Garnes  Back!)  Ar«:  Roman  Lorenz,  Hiloburg- 
hauaer  Str.  19  c.  1000  Berlin  48 


Suche  Tauschparlner  für  CW  (nur  Disk),  Dis¬ 
ketten  oder  Listen  an.  Ult  Scho-ge  Kehlnsa- 
eher  Abg  2,  3554  GiasmtMch _ _ 

Ver«aufo  Inpul  64  (Dek)  irRS-IOBS,  12'05. 
äißfl-KW  -  25  Stück  (konplett)  ’ür  2C0  — 
Tel.  06 71/42 669  Bernd  Schulz 


Vorkaufe: 

Commooorii-Wol!  C128  mü  Disk,  4  Stck.  für 
00—.  dlvemo  Bücher  zum  C128  mil  (neusver- 
tlgl  auf  Anfrage,  Teletcn  0571/42669  Bernd 
Schulz 


Suche  IDr  C128  o»r  C64  Bredaubenpre*- 
flugberechnung  mit  Ersten  ing  der  Emsatrli- 
sieo.  M.  RcCkcpf,  Mainzer  Sir  8  6i  15  Münster 
1 


Achtung  -  CSA-BesiWer.  verkaule  Pascal  64 
Compiler  *  Trainingsbuch  *  Tca  5  Tricks  und 
M-»T -Techrikhüchor,  Baslc-Spiele  2.  Basic  — 
enne  ProPimc,  3ar.d  3,  Te.  Q7139'S419 

*  *  ■*  -Prlnt1ox<  «  «  * 

Origlnalver,  mi!Hancwochfür50,—  DMabru- 
geben  lei  02l61.'5347l 
rausche  uns  ver-aure  soituarc  nur  t--o-i  uiri 
Alarl  XL'XE,  C-64  D'T,  Arar  XUXE  D.  Rull  an 
05643*727  Rad  Zlröl,  Neultrsfr  31,  2632  Bor- 
genlre>ch  »  •  Liste  gegen  i  OM 

*  *  *  Prmnw  *  »  * 

Vnrkaule  criginai  Prinlfax  und  Prlntf0x-9asar 
wegen  Syaienv.»echsel  gegen  Höchstgebot 
Tolelon  07143(24054  äii  1530  Uhr 


Suche  Sollware  (Sport,  Stmcgio)  waoarm- 
Amkga'  Hufo  *s  MUrehmg  ior  mwe  nice  guya  lu 
swap  Amiga-Soft.  V/ritc  to:H  Schiere'.  Sie'-n- 
UülW  i,  aast  □oinrOd  1.  IvjoUaululc  biu-ii- 
ne-s,  pleaee!  Than»'  HUFC _ 

H'lle.  mein  A/ruga  hat  Solmarehungor.  Er  Irißl 
alles  —  stea  Listen  ar  jOrg  Döding 
Ceckerlatr  9  4800  Stefefe«  *3  _ 

Suche  Software  Iür  0641  Schickt  Eure  Listen 
an  Olirf  Kootner,  Im  Hagweid  97.  4400  Mlin- 
ster 


Verkaufe  dBase  II  Iür  03$  (HO  DM)  oder 
Tausch  gsaen  MuMplan.  Pmllmaiu.  Maihemai 
Iür  C64  HO  30  DM).  Tel.  04«6i;62335 
Verk.  Superscanne'  H  für  NL10  31X1  —  DM. 
Netvarcom  50.—  DM.  Teiromat*  Daiamtu, 
SM-Adreva  ,e  40.—  DM,  hbkrodal  *  Makro- 
1e»i  45-  DM.  Com.  Intertace  NUO,  Tel  06732/ 
8570  ab  18  Uhr _ 

Vorkauie  Wordstar  30  für  C 128  nagelneu,  nur 
1  *  gefxaucht.  Mil  Original  Handbuch  für  DM 
130-,  Andreas  Harbach  Qt21, -373733 

Suche:  Servlcedlsks  (64‘or  *  Happy)  Frees olt 

Gregor  Waller,  Gablirgersli  Ma.890i  Lützel- 
bürg,  nu~  BiqIqI 

*.*«**••».***..**.**« 

C&4  Tapscft»vare  für  alle  Freaks.  Into  gegen 
1,30  Rückporto  Ool  H.  Bargon.  Wocener  ötr 
36.  5067  Kühen 

*************** • •*** 


Suche  iCOfW  zuvedüsaiger.  Tauschpartner  für 
Tcp-Soltware.  Ebenfalls  neuestes  Tauschma- 
torial  vorhanden.  Llslen  an.  »Aarcjs  Be*  Blei- 
zeüe  8. 43  Ecsen  14 


■  5  4  3  2  1  Sop  ■ 

Ce»  02fl71.is3259  (Stefan) 

I  am  a  greal  wrth  stuff  (n»«sl) 


Qece  ■  Gece  ■  Goc« 

Verkaufe  original  Goos  für  nur  ■  25,-  DM  ■ 
(füntundzwanziQ) 

Telefon:  07541/53801  (Jürgfn).  Eral  ab  13  Uhr 
anrufen! 


SUCHE.  Fürs  Weis  Board  Software 
Für  026  Pmaat.  Grafik  3ccshir  und  Fontma- 
ater.  Angebote  c-tle  an  Wertgang  Dworsky 
Ocere-'  Grasen  32.  8050  Fiebing 


VO'icaulo  Aotao  30  DM.  Vermeer  30  OM. 
Kampfgruppe  50  DM.  The,  Slde  a  Million  20 
DM.  alles  Originale  und  cf.  md  dt.  Anl  'ei 
04921,61486  H.  Eige.  ab  IS  Uhr,  C64  D»k 

Suche  privates  Buchlüh'urgsprogramm  (Em- 
nahme/üperschuB)  für  CMD 12B  (ahnich  -Mo- 
ney  64.)  gegen  Kostencataftung.  Tefefoo 
0216&602662  ab  t9  Uhr  


Suche  Tauschpahner  (Df  C-54.  onlyDiski  Auch 
Erf  Austausch!  Wilte  to  Vs  reo  kemlon.  Kntio- 
lotslr  33,  4905  Spenge  *  -3r08e  M  01  * 

Sucno  iausenpahner  lur  C-ö-t.  ortty  Disk!  ‘CO 
Gamwl  Auch  Erfahiungaazsiausch.  Wne  to: 
Ch-rsiian  Antons,  K»iiale:Ur.  23.  4905  Spenge 

Suche  Tauschpartner  für  C&4  Hase  Top- 
Gatnee!  Listen  an:  Sebastian  Haasc  W*ld«r. 
10,  5948  Fre-cebt-p,  Tel  0.974>1483 


Fernunterricht  - 
Ihr  Weg  zum  Erfolg 


Christiani 


Der  Partner  für  Ihre  Weiterbildung 


Aktuelle  Lehrgänge: 

□  Kompakt-Kurs  Elektronik 

□  Elektronik-Labor 

□  Elektronisches  Messen 

□  El.  Steuerungstechnik 

□  Automatisierung 

□  IC- Labor 

□  Digital-Labor 

□  Oszilloskop-Labor 

□  Videotechnik 

□  Kompakt-Kurs  VDE  0100 

□  Mikroprozessortechnik 

□  Peripherie-Bausteine 

□  SPS-Programmierung 

□  Z80-Assembler-Programmierung 

□  Z80-Programmierpraxis 

□  Kompakt-Kurs  BASIC 

□  BASIC  +  Mikrocomputerpraxis 

□  Kompakt-Kurs  EDV-Grundlagen 

□  CNC-Technik 

□  Bautechnik 

□  Christiani  Studienführer 

□  Zeitschrift  «Technik  Heute«« 

Dr.-Ing.  P.  Christiani  GmbH 
Technisches  Lehrinstitut  und  Verlag 
Hermann-Hesse-Weg  2 
7750  Konstanz 
Info-Telefon  07531/5801-15 

Fordern  Sie  noch  heute  kostenloses 
Informationsmaterial  an: 
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H.nrntil  bestelle  ich 

||  per  Nachnahme  “  V-Scheck  liegt  oei 
II  (zuzüglich  6  —  DM  VeraandkostenZ Ausland  12.—  DM) 
O  Ich  bitte  um  unverbindliche  Zjaendung 
Ihres  neuesten  Katalogs 


NAME 


STRASSE 


PLZ»  WOHNORT 


Computertyp  O  c-64  o  C-T28 
ankröuxen  Sonstige  . 


O  C-’26D 


Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


TnomsoivClub  lür  eile  Bwitasr  von  TOO  TOT, 
MOfrCompulE'’  Schreib;  ar,  St  Sediaczek. 
fiinsterweg  l  a.  5063  Oferath  -  Thwraon- 
109  vetk  Texsxnat  99  -  Gebot  m.  Hanco,. 
fei  022Q4/73320 _ . 

Raum  Bayern:  Vörkaulo  o^g  Gunship  auf 
Kass.  +  Anleitung;  Pres  VHS;  suche  Tausch¬ 
partner  (C64).  Frank  Hermann,  Sehindbühi- 
WSQ  16.  849?  Furth  un  Walb.  Tel  C9973I1554 

ORlG'NAL  *  ORIGINAL 
Srai  Texter  VäO  6  Star  DaBei.  zusammen  (Wer 
einzeln  «weite  mll  Arteiung  &  Ongmalvur- 
packg  *  Puschel,  ;ums".«g23.a2COR'hgim 

Suche  fü»  C12B-C64  Software  au»  Oisk  (u  a 
Hausverwaltung).  Löten  bi  J6ig  Vögele-/.  AD 
Kurtesscnhallfr  18.  35  Ksw* _ _ 

Suoho  Pmornnma  lüf.C&A/ISö  zur  fterech- 
nung  von  Schnitl-  bzw.  Gtergnngspunkien  Cel 
CNC  Wasch.  Angeb.  E  Orumm,  Am  Stich  3, 
8799  LAmal 

»  *  *  Achter*  *  *  * 

Verkauf  Original  Splcte  (Disks):  Airline  und 
Herz  von  Afrika  je  35  Mark/zusammen  nur  60 
DM 

_ Call  (089)  35161*7 _ 

Suche  für  PC  iBM-koneatiblo  Software,  d- 
Be<*.  faxtverarbtg  elc  M  RcMI,  HoDbelstr  6 
8480  Weiden-Opl  fei  0W1M6786  80  20  Ohr 

M  you  wanl  to  swap  rew  stuft,  tnen  caB: 
06204/71368  and  asktorUichad.  1403-2000 

_ Beeil  Dich  und  rtf  gleich  «fl 

Suche  RonmetzbKöchnmgsprcgramm  nach 
DIN  *02043/539»*  ab  18  Uhr,  Andreas 
Koch.  Redenszr.  10, 4390  Gladbeck _ 

Tmüo-Pascal  30 130  DM.  Wordstar  und  Multi¬ 
plan  230  DM.  einzeln  je  110  DM,  Tel.  0421/ 


Ich  suche  Laute  da  Anwenoersottwars  für 
den  64’er  ode«  120’ersucbenl  Schreib«  an:  Mir¬ 
ko  aiaunham,  FrieJief-an  -'9.  5657  Haan  1 

Suche  günstig  Dteckertxogramme.  News- 
room.  Pnntfax.  Hi-Eddi-,  Gga  Cad  us«.,  Tel 
07287/ 1608  ab  17.00 _ 

l'm  searchlng  the  newest  Original*!  Also 
Soonddesigner  Grtfikmaslere  end  Prcgram- 
mors  eearctedl 

PG.Box.  08004t  C  4700  Hamm  t  


Suche  Tauschpartner  (Disk),  1004b  Antwort, 
rutl  an  ab  KQÖ 

_ 0952&276B  iKIaus) _ 

Tausche  ong  Bouteer  Dash  Gonstr.  Kn  gegen 
orig.  N  Gelungen  u.  Herz  v.  Afnca  gagen  Barrls 
TW«  t  /mit  Anleihino).  fei  0230714069?  (00- 
verl.  bitte  erst  nach  16  übt! _ 

Vorkaufe  Spiel  u  Ar*ei«erprogr3mme(Dlsk). 
Laie  gegen  80  Pf  ^ückpcz».  3.  Heidemann. 
Kielet  nweg  ’0.  Norden _ _ 

Suche  Schwere  l  054  (Disk  *  T#pe)  möglichst 
nicht  z.  teuer  Listet  an:  Svon  Poutesn.  Raine«- 
ccrsu.  4.  2224  GTOsotvade,  Q4625M385 

Eirsie-ger  sucht  Stfiware  &->  und  t2ö  nur  Disk 
Schicki  mir  Eure  Listen  M&gtiefikalt  zum 
Tausch  besieh».  Part  Giesen.  Walramsu.  5, 
3352  Zülpich _ 

*  *  *  Top-Preise  *  *  * 
tür  Onynalei  Daa  Becker- Hausverwaltung 
uo».  an  18  Uhr  Mr.Fr 


Suche  Topograpriie  Walt  Original)  Diskette  für 
C64.  dmiBchsprach..  Jens  Mrkder,  Taunusar. 
63  6239  Kriftel,  Tel.  051925972  _ 

■  ■■  Suche  dringend  ■■■ 

Supefbase  12B  oder  \festar  12a  nurOnglna1 
verpackt  Kaufe  oder  tautcho  gegen  ohg.  V  za- 
Wrile  128  orig,  verpackt  ab  1B  Uhr.  07*6313696 


■  Suche  Tauschpartner  für  An«-Programme 

■  aul  Disk  iC-64).  jsie  an  R  Welz.  Schauins- 

landstr.  «0,  7530  Plorzheim  ■  fei  0723 1/ 
54601  3b  19  Uhr  30  _ _ 

Verkaufe  Jet  (Version  20):  99  DM:  Japan  Sco- 

SDIsk  (für  Jet  +  FS  2):  39  OM.  Harz  von 
;  2B  DM.  Qjande'.  Bonn,  fei 


Suche  lop-Gamasrtir  Atari,  .Sctmeicar  CPC  u. 
PC  nur  orig .  Drucks-  DFU  und  Floppy,  An- 
wtmderprcg.  Ute  Sthulze.  Postfach  1606.  »70 
Ahrensburg  


Wer  schenkt  mir  Software  au?  84/128  (nu* 
Disk).  Schicke  Disks  zurück!  Adresse:  Oliver 
Hurih,  Alb. -Schweitzer  8  5503  Konz _ 

Verkaufe  original  Texlomat  plus  12B  mt  Haus¬ 
buch  für  DM  »0  -  Toi.  02642M2275 

»  *  *  Hello  I  have....  *  *  * 

Top  Games  Top  Garnes  Top  Games 
Call  02774/6513.  Cali  02274/6513 
Schicki  am  »»ton  sofort  Games,  wenn  nut 
Disk-  oder  rutan _ _ _ 

Verkaufe  Orig  Software  lür  PC  128  Word  Star 
30  lür  90—  DM.  Protest  46.-  DV.  mit  engi 
Wortschatz  50-  DM  Sttifexter  35.-/ 
StarOcmm  26-  DM.  TH.  08161/5934 

Verkaufe  meine  84'er  Zeitschriften  und  Servt- 
ce  Diskoften  evll.  auch  einzeln  042211*81195 
Tauschponn»  hi*  ivooaalu  6ohwan>  ^-^irhl 
(Profa.  Besann-}.  Call  us:  07351/23755  (Marlin) 
C«  07351/22437  (Andy) 

64'er  Happy  u.  Run  Sfl<Mco-Disks  u.  SH-Oisks. 
zum  Tausch  gesicht,  G  Kerbet  Cuxhave- 
ngrslr.  57.  B5W  Nürnberg  90 

■  ■  Verkauf»  lewtrservlco-Olsks  64er  ■■ 
1/4/771^86  .  10-68  |e  15  DM/SM7  Prot.  Anw. 
SH6/86  Grafit  ()e  2  Ds«sl »  DM,  eA\  Tausch! 
Holger  Hotmsnn,  095P5i8349 

Software  aul  Kassette  St.  6,-  D<5  &-  DM.  wed 
ich  alles  k>sworden  will,  rutl  an,  es  lohn!  sich 
bestimmt.  Onginalo.  Töpprogtamme  *  *  * 
fei  02423/4)76  *  *  * 

SOFT-LEARNING 

Suche  Sysfirribasie  -S-l!  Günter.  Tel 
06151/661211 


Varkaufe:  Folh-UhrOuch  (MST).  OuicklMd 
Modul  (Undy).  Suporgrafik  64*.  ProliP.nnier 
(Data  Becken  für  DM  160.-  ode'  einzeln  aut 
Anträge,  Tel.  C8i53'3359 _ 

«  *  »  Zu  verkaufen  »  *  * 

Onq  Nevads-Cobd.  Wordstar.  Macro-Dat.  t 
Macroeexl,  PkcoI  C64  eineeft»  ‘-nnribücner 
weit  unter  ffeuprois,  G.  Ffebg.  fei  0911/ 
455952 


Tauscheorlg.  Disks  64‘et  3W,  1LV86  l?i86  so. 
1,36  RLN  3/87,  687  gegen  otig.  RUN-Dskol- 
ton  Verraule  org  B*wc  126  mit  Handbuch 
OV  4  -  n  FIAPg  T  rai  1-455932 _ 

■  ■■  Suche  Prolog  &4  ■■■ 

Suche  Prolog  64  (Brainware)  zu  vernünftigen 
Preäl  fei  0845V2703  (MaMhlas) 

■  ■  ■  Suche  Pr»og  64  ■■■ 

Verlaufe 

orig  Prrtlrx«,  Characier-,  Basar,  zusölzl  Zei¬ 
chens  u.  Bifeer.  Insg.  6  DisM1«n1 1K>  —  DM 
fei .09101/4507  ab  1800  Uhr 

Tel  06431.V13778 
Vcrk.  Dita  Becker  Programme.  Prob  Palmer 
50,—  CN.  Pairz  Beut, feie  mit  Zusatz-Disk  65.— 
DM  *  C&sgnmakc'Vl  30,- DV.  AllaOrig.  * 
m  Anl. _ 

Je-  06431M377B 
■  ■  Pnntlox  ■  ■ 

Verkaufe:  pr.nbox  5ft-  DM.  Chamctcrlox 
45,—  D»  Alle  zwa»  sind  Ciiglnale  -  mit  Anl 

Suche  drirvicnd  Adsenturaspiofe  für  C84  vor 
allem  Pnantasfe  1.  so*'«  Stalintikpragramme. 
MJchae  Pohanka.  PF  1226.  3436  Hessen Iv 
Ucfiwnm 

Vfetk.  fix  etw  crlg.  Sottwars  Superbase  DM 
as— ,  «8  DM  60.—  CoK  Rpsult  OM  95.—, 
rextomst  DM  45.-.  Prc/i  C  DM  55-.  fei 
04131/53594  

•  •  •  GCF  —  OCr  •  •  • 

Hob«  fast  alias  was  Du  suchst,  call 
09i  1/397273  (Thomas!  Mo  Do  und  Fr  ab  3  Uhr. 
Dl  u.  M,  ab  6  Uhr 

■  ■■  GCF-GCF _ ■■■ 

Simon'»  Basic-Modul  VB  35-,  Splefe  & 
Ahwehiar-Prg.  auf  OlsV/Kos*.  f.  C84/I2B  zu 
•-erkauftn  .  .  ORIGINALE  *  *  N^drigprox 
ae  Topcmgramme  «  •  *  lei.  0242314176 

Suche  Amafeurfunksottware  I  C64.  VföO 
Apple  2,  sowie  Hardware  (RTTY-Decod..  CW- 
Decoa.  Fax  efc  »dazu' Angebote  an:  Sxfeh  Pa¬ 
pe  Vcv.erKswm-Ql  6.  3342  Hornburg 


Neue  Software  ! 


29.50 

Im  Banne  cea  Zatberers 

14  50 

9.50 

KFZ-Handels-Spfe  128  ... 

29  50 

Beleuchtungsberechnung 

..  69.50 

Mao  Road  .  .  . . 

29.50 

..  29,50 

Mathe-Labyrinth  - 

9,60 

Comlwtable  De»  . .  .  . 

29,50 

Morse  V3  3  123  . . 

19,50 

Die  Loraewen  Catuara  . 

19,50 

Multlscroens  128 

Die  Querte  des  Bö»n 

.  19.50 

Nczankalkutetwn 

. . .  39,50 

Dlr-Sc*ie>  123... 

..  19.50 

Pantheala . . 

..  <940 

msk-Manaaer  128 

.  19.50 

RefatrvMtöi  128  . 

Oek-Mester  '26 

.  19,50 

9,60 

Scotland  Yard . 

FBchenftoiechnung 

9.50 

Toieten Verwaltung  128  .. 

14.50 

FuSoall-Tabby  . 

19.60 

Translaux  .... 

.  ..  1950 

Yara  . .  .  . . 

Hangman  i2H  .  . 

.  .  6.00 

Zeichon-Onjipner  V3.7 

KOSTENLOSEN  KATALOG  ANFORDERN! 

Soft  &  Hardwarevertrieb  Scheiba 

Talstr.  26  8901  Dinkelscherben 


* 


COMUTtRTECHNIK 

ZAPOROWSKI 


Mcöo  Master  nnu  3ro$arrru?n--9t0i> 
ElocöfeWwunerung  |2  Piaue, 
Cl6St«lchaT*f»eii?,wa  <feu'  M  KB»t« 
hCcrAHI&sanM»  Uohlpen  (mll  SurtwaiBl 
EPHOM- Karte  MCdvt-M  (144.288  K8i 
EPOCKt-KSife  2-a  KE  mll  Rewt-T»1ei 
EPROWMER  mit  Supewohwi  « 

-«sotTaWer.  «Zfe'Pön  O^cngaicnfelM 
Tiilta  DISt-MoOtll,  rxippy  I  *  »cnneilrr 
Tu-Wl»o«-h.  Daiaseuo  I0v  ecno*w 
DiwiarkaCei.  uswport  iu'  CENTOO'iiCC 
Belr*M4vi1em-Umschait&l»l,"*.2‘achl 
EVOOV  -isrie  96  KB,  SOrtwliemaBiO  schklto  DM  3SW 
Venw«  prr  VuWflSM  i  US  •  OM  B.JOfniM/VwDaclj» 
MnloPM  i-  1u-iK<",»i«r»icl-«unc 

Comculetinchnik  Z.  Zoporo*a>l 
Dre»*str»B*2B 
D-S6»  Hai)»"  1 
0?33-.‘a6SSS 


DM 
DM 
DM  69» 
OM  -19® 
DM  175.0) 
OM  14.50 
OM  790) 
CM  99) 
OM  »Ul 
PW  »01 
DM  1951 
DM  »äl 


EP  ROM»; 

Z/04  ;  OM  6,90 
2712B  ^  OM  8.0D 
JZ»6  -  DM  990 
RAM»  (0,kmhU<K  120  rS|; 
4)04  (  64KX1I-DM5« 


«i» 


,  <|-  OM  . 


C«4 


Wir  iinvj  D 47*- BECKER  unO  SVBEX.D<iUinl"älrr 


Zwei  Themen  —  ein  Ereignis: 

Hnhhfj-imnic ... 


tVfestlatenhallcn 

Dortmund 


11.  Ausstellung  für  Fjnk- 
und  Hobby-Elektronik 

Die  umfassende  Morktubersicht  für  Hobby- Eleklrcniker 
und  Compuieranwender.  klar  geglfedert: 
In  der  Westfafemalle  5  dos  Angebot  für  CB-  und  AmHeur- 
funker,  Videospieler,  DX-er,  Rodio-,  Tonband-,  Video-  und 
TV-AmolCu.c,  ;ör  Eloktro-AkuüiU  Boillor  und  Fl-Ulraukcr 
Mil  dem  Achcms-Ccnler  und  Laborvcrsudien, 
Exponmenten,  Demonslralionen  und  vielen  T,ps 
In  der  WeslfalcnSolle  6  das  Supern ngehot  für  Compuior- 
anwonder  in  Hobby,  Beruf  und  Ausbildung 
Dazu  die  Mikrocomputer- Beratung  und 
terdubs. 


4.  Ausstellung  für  Cotnputer. 

Software  und  Zubehör 

3.-7.  Februar  1988 

täglich  9-18  Uhr 


die  Stände  dar  Compuit 


L 


Stark  vcrbilliatB  Sonderrückfohrkarle 
an  offen  Bannhöien  der  ÖB 
-  Mindeslontfc'hung  S1  km  außerhalb  VRR 
plus  Einlrirt5ermcßiguig. 


Alessezentrum  M/festfalcnhallcn  Dortmund 


144  Zhs' 


Ausgabe  1/ Januar  1983 


Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen 


Zu  v«rk  C64  <  t541  •»  1531  +  Ca  100  DBK 
-  iar^0.Ka«  -  3  orio  -Disks  -  vi«  Zube¬ 
hör  für  750  DM  (NP  =  1750)  bu:  CWÄJtan  To- 
bas  Kfecmannst t  40.  8000  Frankfurt.  Tel 
0697788606  


Verkaufe  Dß-ßuclver,  Belriobsy  64.  d.  Floppy- 
B  -  andere  scwnerahlr.  Zensor  (Wer.  RUN) 
(aucfl  e*z)  Info:  040  DM.  Tel.  030(8536705. 
A  Zand«.  Mainzer  S:i  4,  l  Berlin  31 


Verkaufe  64'er-A.ngc.öon  4784  b«5  6*86  und 
7/57  mur  feomplett)  28  Hefte  (Topzuelaid)  für 
150-  DM  -  MN 

Toi  0832&5131  


C64  -  Flopp/  *  f.'onäor  .  Speeddra*  -  im 
IBM-GenSuse,  sei wate  lasiaiur.  sorware  4 
Eprom  r  Kaden  -  Zubehör... 

Ares  zusammen  10CO—  DM.  Angebote  G 
Bäcker.  4770  Sees.  Reizficrb.W.  12 

Farbbänder  für  MPS  801  zu  .«rk.  Sick.  DM 
12,—.  2  Sick.  DM  22.—  Neu  —  oute  aualiiät 
aus  Reslp.  Torsten  Wonnokamp  Bonne- 
manrfeti-  4500  Esten  H 


Geschenkt  bekonnien  d«e  ersten  10  Interes¬ 
senten  je  eine  Tipi «  Trck  Dak.  Alles  »eitere 
(Lit  .  Prg.,  Hardware)  aut  Liste  (SO  Pt.  RP)J  St 
mg  ns,  Am  Rodlet  Fels  12,  5511  Tason 
TBchraennor  Triumph  8?>?  f*D  Nova  3  Wo- 
cl'ren  an.  einmal  benützt,  ausdruckend )!!)  Für 
225  DM  mit  NetZlitf.  Tktoldn  0&D2573595  fragt 
nach  Florian  von  ’4-l8  Ute 


'.‘erkaufe  Compuier-  u.  Videozeitactu  zu  stark 
verbilligten  Preisen.  Lste  gegen  DM  1,—  In 
bar  Christian  Spcre-  Ganghoferslr  4,  8306 
Scharling _ 

2.  DtHOCA-Messe 

in  der  Sternhelle  Minden.  Zr.Mägiges  Bun¬ 
desweiten  m«  öffeiltichen  Aktivitäten  zum  1. 
Ap.-enl  Info  fei.  C672a?6939 _ 

Sucno  TEAC  FD55E  Onse  kcetanliy-  oder 
proiew»«  »u  laiiUi  \wi  Pommrdoro  lit  ^ 
Softw  Late  gegen  -30  PI.  Briefmarke  Dank«. 
«vier.  Btccxenberg  26,  5'90  Stolberg _ 

Sharp  LCD  Display  LM  4000  sor.  Ansteuerung 
4C0  «  64  Punkte  mt  Datenblatt  *-  Schaitungs- 
Vorschlag,  Tskifon  0611M69817  V8  4&- 


0 

0 

1  FINAL  CARTRIDGE  III  ? 

2  DBS  SUPERBETRIEBSSVSTEM-MODUL  FÜR  ALLE  C64/C1 28 

o 

o 

0 

KEIN  EINBAU  -  KEIN  GARANTIEVERLUST  KEINE  MODELLPROBLEME 
BEOIFNUNDSLCICHTE  FENSTEB-UND  PULI  DOUIN  MFNUF  TECHNIK  BIETEI  IHNEN  MEHR  RLS  60  NEUE  FUNK- 

o 

0 

TIONIN  UND  BEFEHLE  MIT  HILFE  UON  MAUS,  JOVSTICK  ODER  TASTATUR  2U  WAHLEN.UERSCHIEDENF  OAUCKEA 

M ASCH INENSPRflCH -MONITOR  INKl.FlOPPV-MONITOA.SPAITE  EDITOR,  NOTIZBLOCK  MIT  TEHTUERHRBEITUNC 

o 

UND  PROPÜRTIONRLSCHRin,  ZUIEI  OISKFTTENLHDER  MII  BIS  ZU  25facher  6CSCHUI INOIfiKEIT  UNO  EIN  EINZIG- 

o 

0 

ARTIGER  FREEZER  MACHEN  AUS  IHREM  C-64/C-128  EINEN  COMPUTER  DER  NEUEN  GENERATION. 

BRSICERUIEITERUNGEN:  RENUMBER  •  RUTO  -  OELETE  -  OLD  -  HELP  *  KILL“  FIND  •  REPLRCE  “  RPPEND 

o 

0 

DSRUE  *  DOS  “  MONITOR  -  ORIUE  MONITOR  UND  24K  mBhr  RRM  in  BRSIC 

IM  ROM  BEFINDLICHE  iUINDOtUS:  CRLCULRTOR  *  NOTIZBLOCK  INKL.TEHTUERRRBEITUNG  •  RUTO-FIRE 

© 

0 

GRMEKILLER  *  BACK  UP  s  (60K  IN  15  SEC.)  “  MONITOR*  DIRECTORV 

DISK  IlMNDOUi  *  PR  INTER-ILM  NDOUI  UND  UIELES  MEHR 

0 

DIESES  MODUL  IST  EIN  MUSS  FÜR  JEDEN  C64/128  ANWENDER! 

Q 

FINRL  CARTRIDGE  III  ARBEITET  MIT  RLIEN  UNS  BEKANNTEN  C-64  PROGRAMMEN  UND  MflTRIHORUCKCRN 

o 

0 

HRNDLERRNFRR6EN:  PRINT-technik  uiien  -  rr-remele  brück  ■  pen  brrz  - 

COMPUTER-POINT  SALZBURG  •  IUHTZDORF  ELEKTRONIK  INNSBRUCK  * 

0 

BEZUGSQUELLEN:  fotü  herlrngo-  fotüniedermever  -  foto  hrrtiruer*  (computerfilirlen) 

HERBST  ELEKTRONIK  UIIEN  *  COMPUTER-POINT  SALZBURG  *  PRINT-TECHNIK  UIIEN 

0 

UOGLER  COMUTER  UIIEN  •  COMPUTER  HRNDL  KLRGENFURT  •  FOTO  BAPTIST  LIENZ  - 
ZELL  am  SEE  *  FOTO  LRMPRECHTER  INNSBRUCK  '  TIME  ELEKTRONIK  INNSBRUCK 

o 

0 

UND  IM  6UT  SORTIERTEM  HOMECOMPUTER  SHOP  NEU 

o 

0 

VERSAND  PER  NACHNAHME  DM  140.-/ ÖS  948.-  INKL. PORTO 

o 

0, 

WATZDORF  ELEKTRONIK  602ü  Innsbruck  grauer  steinuieg  9  tel.05222/bb94i 

o 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Ausland 


Habe  neueste  C-64«migasofl  verleigt  Listen 
bei;  D.  Vpgel  Friodm.  »Ir..  CH-62&0  Beiden 

Suche  Tauschpartner  tür  C647128  jus  ganz 
Österreich  Bitte  schreib!  an  Tnomas  Ko»ald, 
2382  Sulz  163  Ajatna _ 

'/er k /tausch  von  C64  Gr.mes  und  Njtzp.  aus 
alter  Well  in  alte  Welt.  Anfragen  an  »  Polack. 
135  F  Trac/  Pi .  Hacken  sank  NJ  07601.  USA 


■  ■■  Original  Primfox 
Superscanner  2.  veewrw  &a,  üiya-CAD. 
Brush  up  engfisch  1-3  Bndge.  Gute.  lernsoft, 
wäre  -  Kurse  abzugabm  boiMr  P«plno.  Kn-- 
melhcfg.  S'IQ  A.1150  Wien _ 

Suche  Programm?  zum  Virawritekus  in  64er 
12i85-487.  Niete  C.  Schmidt.  Skfrwft  20V.135. 
DK-6400  Scndercorg  —  Dannmark _ _ 

Suche  verschiedene  Programme  u.  Anleitun¬ 
gen  (nur  Deutsch)  lür  C8-'  Angebote  u.  Listen 
am  Günther  Naumann,  H30  Wie«  Auatna, 
Sfelthang  3  


Hebe  na.ieste  C«iAmiuascfi:  veriaiot  Listen 
bei  D.  Vogel .  Fr»jdm  sir  CH-6260  Helden 


^Wgei 


Supertene*  Fontmaster  M  im  SpeedMs  (Anlei¬ 
tung)  Ceriircate  Maker,  Mu3ic  Video  Kl.  Mic-o 
CookMok  Ute.  Uste  von  Pcstlach  Si,  A-1102 
Wien,  Grimbach _ 

Suchr,  zuverlässigen  täuschp  für  t2S'B4 
Silttings-r  Günther,  Österreich.  Ha-dteidstr  25. 
4050  leqnding  

Uli  MID«  BMB 

Suche  ode«  tausche  MMr-Software  für  C-64 
und  Auri  -ST.  Bitte  schickt  Liefe  er.  Manifest 
gn-rz»,  Luv*.  Ol  z-.co  P->onlte  Dpr-w 

*  *  .  Austria  C-64  *  *  * 

Hat»  Top  64  Games.  lausche  c.  **jfe  alte  u. 

neue  Software  Suche  Tauschpartner  nur  Disk 

Adresse  Offner  Niki  Jatmtalweg  37,  A-OiCO 
Völkermarkl 


C12e  owner  «ante  swapping  psftners  send  liel 
tu  u  ,  8wi.  Plc-agloan  IO.O066  AK  Orte«  P.Uola 
Holland _ _ _ 

‘  «  UNGARN  .  *  Suche  Tauschpannar  für 
Seele  und  Anwenderprogramme  für  C84 
Schick!  Dirk,  Tape  oder  Listen  ui.  Bartal  Attila 
H-H71  Budapast  Emirk  u.  6.  bizarr. _ 

■  ■■  Nenost  Software!  ■■■ 

Amiaa  and  C64»  Call  Switzeriand.  Tel 
03li36l3B2 

DER  CLUB  MIT  ZUKUNFT 
-  SKV  FF  AG  . 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

Ich  suche  Tauschpartner  tür  84’er-Oisk»  Ami- 
ge  und  andere  Habs  v.ele  PmgramriD  Disks 
•zon  Computer  Ga2ette  (Am.-Zeitung)  und  an¬ 
dere  Reben  Und#«.  l:a  -MuikeCäcksgalan 
38.  S41672  Göteborg.  Swoder 


VC  20 


Suche  für  VC20  •  24  K  or^  Softwäre  SU* 
Disk,  z  B  Vlzawmez,  Hardware:  z.S.  Zehpena 
stalur  Riotn  8  K  Spei.  »  8  enq  Screla  für  75 
DM  Th.  Nawo,  2  Hamburg  28  Marckmaenetr. 
129  6 - 

,.«.».*...*«*..»**** 
Suche  64’er  7184  DM  10  *  Ponoi  Suche 
Tauschpartner  fiir  VC20.  Nlo  Strunk,  Tel. 
07117655561 

Superexpandet.  Momior-colkltFastsafe- 
Modul.  5(ach  Steckpl.-Ervt,  2  Pass-Ass  |e 
25.—.  80  Zelch  -Kanc.  '6  K  5rw  sch-iltb  |o 
40,—  VC20  SO.—.  0561, '526871  Neumann 

VC20  -  Super- S-K-Era-  4  Ddaseite  Netz- 
oUoplor  FP  100.-!  ’ol  057bSPe-l33  o*  15  h. 
öfters  versuchen 

— DEHOCA  Burnesvret  bewarb— 

War  schreib!  das  beste  Arcadeaame?  Emsan- 
Cen  an  DEHOCA-Zemrale  iw  zum  30.-i.136B. 
c*  basten  Gamea  »erden  protess  ^rt  rieben. 


V««.  VC30  4  Floppy  1570  -  Datasetie  -530 
I  Mon  17M  •  in  Öiila  4  ce.  M  Spitj«  * 
Diskkasten  -  2  VC-Bikher  •  Kassetten  4 
Joyslick  Turbo  1  -  DM  1150-  |VHB)  4  Tel 
06752(8474  (tun  nach  Bernd) 

Der  OEHCCA  am  Telefon  War  noch  mehr  über 
Deutschlands  grüßte  Uiergemeinschaft  und 
seine  Zungrupcnn  wissm  w.s,  wähl;  an  Work- 
lagen  ab  16  Uhr  05722i?6939 _ 

Drucker.  Commcdore  MPS 103  mii  Einzelbild 
u.  Trakforfuhrung.  Mcdu»XW  (5  Steckptafze) 
Module,  Prcg  Hilfe  Supetcr«.  4  3K,  Moschi- 
n>  DM  350-,  Tel.  02217427484  ab  f?G0 

VG20  32  K  m.  DataseW  hir  160  DM  abzuge- 
bin.  0S172M1192 _ 

vwk.vcao  T-  32  K  4-  4060-2.  4  Data».  .  UL 
4  Mcdulbc*  ♦  4  Belrsys  (EPROM)  *  ca  100 
Prg  !  Ales  OK!  075  DM  VHS  K-P  Drcessün. 
BrocVKagsnor  Sir  623.  4530  Gütersloh  1? 

Vencaule  VC20  m  Mcddbox  VC1020  DM  150; 
Flopp/ 1541  m.  Haube  OM  2(0.  Orucker  Sei- 
kosha  GP550AVC I  VCJQ  C64  0.  CI28  |NlO- 
rehigi  DM  250  Norbert  Knaus.  Tel.  051)417316 

Ven-aufe  —  VC-20  —  Varkaufe 
Erweiterungen.  Programme,  Bücher 
—  DM  100.00  — 
r«l  02t3qi76M  abends 

Suche: 

Fernseherkabel  (mit  HF-Mocuieiotl  für 
VC-20-Data Seite.  Tel.  03»'8S03989 

'/erkaufe  z*«t  VC20  mit  -6  K  ErAelterung  meh¬ 
rere  BücnB--  Hefte  sWc  auch  einige  Spiele, 
für  350,—  DM.  Tel  02C&834170 


VERSCHIEDENES 


Ven-aute  g'^on  Höch.l^cibei  Plus  • ,  *651.  Da 
tapf«ne521d.Ssft»Brp,  Bücher  »  JüroenHn- 
ring.  Am  LudtHQcrg  13, 4594  Arzb&rq  » 

■  ■■  Amiga  ■■■ 

Verk.  A1000,  PAL.  '■*>  MB, lei  2  Uulw..  viel 
Scftyv ,  1061  Mon.  neusten  04321713281 


Atisgehf.  1 /Januar  1980 
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Ziehlmann  •  Rümmelinsp.  -  4401  Basel  ******  NL-  Gima-Print-Serv.  ■  van  Laerstraal  25  •  5921  JG  Venlo  ****** 


Gen .Vertr.  in  folgenden  Ländern: 

★  Neu  auch  ★ 
für  die  neue  1541c 


Speed-DOS  +  VC  64  schaltbar 

m.  F-Copy  III  für  die  1541  od.  1541c  149,00  DM 

Speed-Dos+  PC  128 

m.  F-Copy  III  für  die  1541  od.  1541c  149,00  DM 

Speed-Dos-Erweiterung  für  die  2.  Floppy 

— 1541  u.  1541  99,00  DM 

—  1541  u.  1541c  119,00  DM 

—  1541c  u.  1541c  99,00  DM 

- - - 

119.00  DM 


Speed-Dos-Expert 


Speed-Dos  Centr.-Adapter  99,00  DM 

der  ideale  Anschluß  für  alle  Centronics-Drucker 
an  Speed-Dos+.  Kompatibel  zu  allen  wichtigen 
Programmen.  Anschlußfertig. _ _ 

SD  RS232-Schnittstelle  99,00  DM 

300-9600  Baud  komfortables  Terminalprogramm. 
Hardware  simuliert  Userporl.  Test  in  64'er  9/86. 

★★*★★★*★★★★*******♦♦♦* 

Jetzt  NEU!  Jetzt  NEU! 


*★★★***★*★★******♦*♦*♦ 

PRO  Speed  238,00  DM 

—  Speeder  für  die  1571/70  — 


Lötfreier  Einbau.  99%  kompatibel 
65x  schneller  LOAD/SAVE/VERIFY 
20x  schneller  Validate/Format 
35/40  Tracks 

Funktionslastenbelegung 

Hardcopy/Centronics-Schnittstelle 


3  Modi 

PC128/PC128D 
oder  C64 

CP/M  /  (nicht  beschleunigt] 


Nicht  für  den  PC  128D  mit  neuer  Platine 
Versand  per  Nachnahme  +  5,00  DM  Versandkosten 

Elektronik-Service 
Christoph  Dichte 

Fahrstraße  33, 

2212  Brunsbüttel 
Tel.  04852/87002 
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Machen  Sie  ihren  Commodv*Druekei _MPS 
eO?fl'.illktahig.  Verk.  OrstlkROM  II  od.  Super 
ROM  II  mit  Bnbavianicuung  Pr-ia  i©  *0  DM. 

Tel  02363.«3746 

Verkaufe  FRG  7?C0  modifiziert  DM  600.-. 
FRA  77C0  DM  150.-.  Memory  FRG  7700  OM 
200—,  RTTY-Suoerverter-Decoder  (Bonito) 
und  RTTY-Seftware  DM  200-,  C64.  2  «  Fiep- 

Verk.  versch.  Camputerzeluvgen:  64'er  84-8« 
faM  vollst.  Haccy  Computer  84-8?  (20  Sb),  17 
RUN,  »4  HC  und  andere  Aiwrfe  ab  18  Uh» 

Viel  Ha/dwarezubchör  (Leie  anferöem)  DM 
1250—  *  *  * 

Superkompteliprale  DM  2300-.  07034/30« 

0702^eJCiW  J  Deinen.  7313  KCvigen 

•  «  Suche  Lotto  Oats  *  * 

Suche  für  Samstags  Lotse  6  ftis  *9  alte  Ziehun¬ 
gen  Oer  letzten  ca.  20  Jahre,  fei  06222-82554 

*  *  •  uofnniXJDio  UOi«  ni|>‘  *  *  F 

mit  v«l  Zubeh6r  m  verkaufen,  DM  400—.  Tel. 
0921/30086 

..*..**»•»«*■*»•*«**» 

Verkaufe 

64'©'  "67-1287  für  DM  65-  inkl  Nt*.  Anfra¬ 
gen  an  Wiltrud  Kchmunn.  Haupair.  iß.  6238 
Hoftaim 

.  «  *  CBM  8032  *  .  * 

Suche  Sv. Text  (ftxWerarbcitung  für  Lehrer)  1. 
CBM-B032  und  8050-Fbppy.  G.  Fkjbig. 
0011/456982 

Tausche  C-84-C-.sks  gegen  Bn«fmark«L  Für 
ca.  2CO  Bnefmarkan  bekorrmst  Du  eine  Di&K 
ibelds.)  mit  Gsma*  od.  An«  Welche  Marken, 
oaal  D.  Kotzte.  BuckrwerCn  20  i  Berlin  49 

wrkaule  Plus  4  mit  Dalasettö  +  Joy««k  *  5 
Spiele  für  350-400  DM.  Maiden  bei  S.  Omlnr 

Im  Scnnenhohi  22.  5952  Aliendom  5  lei 
02722/50387  nach  14.03  Uhr 

Wieder  Neu! 

Berllner-Bo«.  Tel  6041323  24  Sl  Online 
Parame-er-finiN/v 

Compuler-Usergrupw  ln  Moers  sucht  noch 
■M-ileia  Mitglioder.  auch  Ju^ndl  rmt  Begei- 
sWiina  für  Ha-d  -  Software 

i“ia  1«  PiiifjAAnvsTinüef. 

ir.to:  Wodoaro  0284603052.  17-21  n 

Der  Verein  speziell  für  uns’  M  -.  Clubzo-tschr.  u. 
Scflwate-giDlioihek.  Info  bem  hrc  ©V .  Bauet- 
lano  15  4300  ßmlefeid  i 

Vtet  stellt  oot-msle  Drucker -Verbindung  znl- 
echen  TA-Sch/eibmaschine  Gabrle«©  9009.  TA- 
InterfaceiPDi  und  Commwtore-Compuler  128 

Oucho  Oruck-opt 
für 

.-inhervil  Bein©t»nvsiem  CP/M  30  her?  Bern¬ 
hard  K  «chhuff.  FeCdmühlenwag  27. 4770  Soest 

STAR  NL-tO  Drucke- 
Raine-,  Tel  05361(36701 

Suche  &  vermitila  Kontakte  von  Computerne- 
sitzern.  Into  gegen  SO  Pt.  Rückporto  bei- 

Such«  guierhatlene  -Happy-  und  -64'-  64'. 
V1Z84  2-4/85  ■  Happy-  1-7JB4  6  7.  9,  W86 
1-3. 5-86  ■  ■  ■  M.  Kremb,  MpeSenbergst'  35. 
6760  Rockenhausen 

BERNHARD  WlLFERT.  ALBPECHT-DURER- 
STR.  3  D-8510  FURTH  (es  lohnt  MH). 

CCC-SVH  l-M  1  n  oen 

64.128  Zubehör  exegaabzugab  Löschlampe, 
OuIckD-Z  .  (neu)  Eproros  Vlzastar  Orignak 
d*k.  Bücher  zu  VW,  VS  *  Origmalanteltun- 

Mallbcx-I  =  0571/710141  Online-  24  Std.  Igl. 
497  8&d  Oeynhausen.  PI  103905 

oen.  Sie»  Abdeckhaubw  uvm  T.  0803V 
61950 

Ausland 

OEM-Drucker  Philpi  GP-150 

mit  RS232-V24-Schn»»ure  gegen  Gebot  zu 
verkaufen,  W  02129-7671  abends 

Verk  Zeitschriften  -64er-  Jahrg  684  587  - 
Sondsmetio  VB  SFR.  100-  Rainh  OMrer. 
MitteWr.  12.  CH-3S13  Slsfliiburg 

Happy  Crxnpu’e'  r)B5  IW  auPer  ft'97.  Wer 
6185-12/87  13  Sonderheit«  500  DM  Inpul  64  5, 

7.  a  9-B5  Kassette.  IOI0&787  Disk  120  DM. 

T-l  nudi/ssTTOß 

CCS  sucht  CH-Mrtgliodorl’1  Sotr-areciblia 
thsk.  Ciubzeitung  ••  vergünallgungen  etc.  Ir- 
1o-  CCS'F.  Dudas.  Hochs"  265 
...  CH.R200  Snhatfhausen  ... 

Vetk.  Netzgerät »  CßA'OHgrvale:  Tau-Celi,  Tri- 
viel  P-,  Infiltrate!.  Xevdu»,  ui«.  Alle  Wer  ab 

■WBA  Tel  040-7965011  So  VtCh  15  Uhr 

■  Suche  C 128  D  0  C 120  -  1571  bö  850  OM 

■  LLfk  fartaart.*?  tntörta<4f  für  IIPflM  Gl* 

ZUBEHÖR 

■  VOIR.  uUCHili  IUI  1  IV  V* 

ca  CAD  -  Buch  u.  2  Disk  35  DM.  Pr.mk».  P- 
Basar  u.  Charactorl«  iTOOM.  02043/28827 

■  ■■■  SUCHE  ■■■■ 

Bibel 

Wer  schon«  miltellcisem  Schüler  einen  Com¬ 
puter  iniehl  defekt!)?  Ersehe  Porto:  Danke’ 

Te/  05341/66976 

Drec«'  MPS  803  (mehrere)  für  Schule.  Ange- 
col  a-i  Mar*.  :nl  08035.1308 

»Aertin-Face  C-t,  neu*«rUg.  DM  tOO— .  Pcfei- 
vjr*.  n>  Rufn-.immnr  an  N.  Mohr.  Deuküi- 

Verkaufe:  C16  *  1531  *  2Jc-ysticka  -  Spiffe 

“•O  II».  nun  'Uni'  u  zi  w 

bühlszr.  1ü.  74M  Balingen.  Rule  zuruck 

.  Baalc  Lemkurs.  mehr  b*  Anfrage,  Preis  VB 
•w.  07024/83CO*  ab  1B  Uhr 

Jürgen  Dietrich.  7316  Konten 

Vetk  •  SiBckinierfaoe  Slar-NL  10  tampl  m.i  H 
Buch  -.  Kabef  für  C64  Ph:  80  DM,  Orginel 
Disk  Das  U-Bool.  Ogintherp.  r  deutsche 
Ani  IUI  40  UM,  1klc-k.li.  0J721/354 T 

Drucker  MPS-802  m.  Graf*-ROM  11 350,—  DM 
VHB.  CRV.-Momil  m.  extra  Handbuch  90.- 
DM  VHB.  EWx-Sommlung  komplaii  8Q-  DM. 
Hanspoter  Zolle.  Toi  07131/80694  ab  19  h 

MPS  602-Drucker  3DO.-  6pn>mer  11  +  6 
Fnrnmr.  80—  B4er  Helte  4ZS4-5/0?  In  4  Ord¬ 
nern  125-  6  DS-BOchc  120.-.  Fkcppy  1o4i 
32Ü-.  Tel.  07665-3206 

Verkauf©:  FarbrnuOer  GP700VC  lOr  C64,  we¬ 
nig  benutzt’  Zubehör  2Farbb.  1  KacnfUlip  - 
Maslerte«!  DM  30D.-.  Tel.  0B9762937  ab  18 
Uhr 

C64  4  Floppy  ä  Monitor  A  SpeedOoe-  Im 
SX64  ähnl.  Gehäuse  (emorb.  10  A  Nscztoll)  se¬ 
parate  Tastatur  -t-  Soll*-.  «  Eotomkanen,  Lite¬ 
ratur  -1000.-  DM,  P  Eäc-er,  4770  So««. 
Reiche  Weg  5  A 

Verkable:  Comm  Plus  4  fU-  ICC  DM.  dazu  pas¬ 
sende  Floppy  165«  lüi  20C. —  DM  Wer  beides 
zusammen  mmm»,  bekomm  noch  20 gute  Pro¬ 
gramme  gratis.  Tal  081613534 

HaC©  tveen  2  Simons-Basie  Modul©  (100  neue 
Befehls)  zu  verkaufen  füt  nur  je  25  DM  -  6  OM 
Versa rvc*  per  N&chnahms.  Gauer,  Harden- 
bürge"  13  6800  Mannneim  81 

fch  steige  um'  Verkante:  Wer  Jo  B«-87;  16SH 
z.T.m.Dlsk.  1-12/86  RUN.  20  Data-ßeckar-H  . 
Ohg  GIGA  CADVProle»!  u.  DBase  II  -  80- 
cher.  NLIOUnMh  64  u.  oarall  VHB  —  Toi. 
C6241/81386 

Drucker  Star  SG-10  mit  NLO  und  Normal- 
schrdt.  CenbonicB-Schniltsieße;  Epson-konv 
patibet:  ca.  2  J  alt.  wenig  benutzt  zum  Preis 
von  DM  420—  ab zugsben  Ts  069/5601534 

Sharp  MZ  731  m  PW»  -  Datasehe  u 
OSvetii-Drucker  DM  lOOveiZubehcr  Softwa¬ 
re.  Literatur  USW.  VB  DM  850.-.  Tot  02237/ 
1793 

(our  n  ohne  Dn^ker  i^bZiJDPhflnl 

MP3-803  zu  verkaufen.  18  Mcoato  alt,  kaum 
oebraucht,  technisch  u. optisch  1A  •.  Dai^er- 
papler  VHB 250  DM,  tagitchab  laooUhi.  Gut 
do  Ketlemann.  Sl  07950-379 

...  AkusllkWipplar  *  *  * 

Verk.:  Görlitz-Intorlace  93-  G *34 -CAD*  . 
Anl.  IWt-Assembterb.  Fiopp/C.  MosChi 
nenspr.b  ie  20.-  morn  1  Systemhandb  zum 
C6S  p  30.-  Tsl  02426/4895  1 522  Uhr 

1 1  Hitr&nB  300  Baud.  FTZ-Zulassg.  Gar  noch 
bis  4.4  63  statt  205—  nur  156  DM.  dazu  Inter 
tsce  2?  DU  Tel.  (030)  6U9123  ab  18  Uhr 

Verkaufe  ■■■  157t  n*  550DM  -  Dalsphon 

Biere  ong.  A'ordsl.v  für  39  DM.  orig.  CP)M 
Systemdsk.  30  DM.  Mlchty  Mouse  50  DM. 
Sojn0-Digltu»r  64  (ür  40  0M  Such«  Graphic 
Boce^r  128  für  90  DM,  Fmal  Calridge  für 
50  DM  H.  Brenner,  Paulinensir  20. 4902  Bad 
SaUulten 

S21D2  300  DM  ♦  Top-ASS  40  DM  .  ROM-LI- 
st.ig  2  B  kpl.aODM  r-  PredatTODM  .  Moni- 
tor  1901  nw.  700  DM  .  Maus  f  C128  ICO  DM. 
09281/83025  n.  <830  n 

Verkaufe  Epromer  .  Scrttware  .  Eprom  t- 
Eprom- Karte  .  Cl6-Taz.ia!u'  .  Gehäuse 

Verkaufe  64'orjahig  i9B"f  DV  60.-  einschi 

Pono  Anträgen  an  W.  Hermann.  Haupwr  i(L 
6238  HothemvTS 

...  Arne  Heiland  ... 

KollwllZStr  5  4900  B«t©te'-t  fei-  0621/864573 
(ab  20  03:- 
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*  •  «  AklÄtikkoptfer  *  *  * 

2.)  Marko  Drusi  aus  Bausen,  300  Baud,  Or>g<- 
natefAnSwe»  direkt  an  C64M3 
Tel  (030)  Bl  191 23  ab  18  Uhr _ 

.  *  *  TDP-AMOFBOT  •  »  » 

Gut  Italiener  MPS-801  Main. -Drucket  10» 
KM  DM  zu  verkaufen  Molden  bei:  Stelen  Früh 
lieh.  Ce9/E4?I8Q3 _ _ 

Vm  kaufe;  wegen  Umrüstung  Commodore 
Omckor  MCSB01  8  Feiten,  5  Monate  all.  eire 
wertfreier  Zustand,  tut  nur  290  DM,  Telefon. 
07731/25877 _ 

Dokumentation  gesucht' 

1 .  Für  IEEE  -468  Intorface  VIC1112  von  Commre 
dore  2  fU»  Dtg  Cartridg.  ftec.  TDC  3\X>0  von 
tanacerg,  Metorkord  06341/7977  ab  t  '00  Uhr 

Verkaule  Anvga  500  Basispaket  *  HF-Mocto- 
IM(X  -  2035  Zoll  Disks  .  l  Sonderheit  *  Joy¬ 
stick  .  Moose  *  1  Sp-el  =  Cruraher  Factory. 
VP  -  »PO  DM.  Tel.  CS I22<7269? _ 

Suche  nnnoentl  Schreiö/Leaee-nhet  lu'  Mag- 
netkarten  im  Euroscheckkxmal.  evtl  ml  Inter- 
taoe  lürC64  zwecks  Znitertaaaung.  Tel  02182/ 
2619  ab  IBM  Uhr _ 

Suche  Musik-Hardware  1  C  641  Z.B.  SFX- 
Soundexpanderu. Klaviatur usw  PobenWälF 
reg.  Postweg  12, 3470  Hotter  l  .T:  05271/B394 

Vcrk.  WiesemanivDruckm-Inlerlaoe  i.Neupr.: 
248  DM)  für  ICO  DM.  original  VC-20 Spiele.  Su¬ 
che  Ara  igs  500  sowie  Software,  TOI.  OTSgiyKNI 

Suche  Floppy  für  Plus  4 
M  Wessel,  A  -DOWn-Stt  08.4709  Bergkamen. 
Tel.  02307/80168 _ 

Wegen  Syslerrrwechsel:  Final  Cartridge  III.  Tri¬ 
vial  Porsult.  LCP,  Gamemaker,  aBe  original  für 
VB  150,—.  Tel.  0234/592745  (Hoige>| 

An  alW  Computer  ciuüsi 1 2 * * ! 

Informiert  Euch  über  die  Vorzüge  als  Ortsgrup¬ 
pe  Oes  DEHOCA  -  auch  Elnzelmogwidschal- 
ten  mög»ch 

Info:  Po«f  '430  3062  BückeOurg _ 

Verkaute  Ü  Jahr  alte  1541 C  lür  340,-  OM  (NP: 
450. —  DM)  Optisch  und  technisch  OK>  Anruf 
l&asn  Tag  von  20  bis  20  Uhr  30  02333/4450 


Verkaute  original  Grafik  ROM  II  für  MPS  802 
InH  Anleitung  4L-  DM.  Tel.  09621/72132 

•  *  ■  Corrmodore-Drucker  *  *  * 
MPS603  kompl  mit  Traktor,  wenig  gebraucht, 
nur  DM  260.- 

To.  021V483373 

■  *»«»»***»»»««■«■**** 

Verkaufe  neuartigen  Drucker  MPS  803  mit 
Ohgmaltakior  und  neuem  Farbband  VB  3(M 
DM.  Tbl.  02Q3/3MOBO  ab  20.CQ  Uh. _ 

Verkaufe  Drucke'  MPS-803  für  nur  DM  180.-, 
lagglloserZustard,  Tel.  02602/60370  ab  16  Uh’ 

DEHOCA-Service  »Putfc-Poo-  für  alle  Mit¬ 
glieder  vermitteln  wir  <ha  besten  Tagespreise 
auf  Hardware  —  neu  oder  gebrauch!. 

Info:  Postf  1430,3052  Bückob-irg _ _ 

Vor*.:  Pralogc-COS  CU««  ausf.  deul  Am 
Eks*  m  U1III&*  126  DU.  Epson  Drucker  LX-SO 
m  C*4  Inter!.  Traktor  3S0  DM.  Freeze  Frame 
MK2.A  45  DM.  S-a:  Te.wr  25  DM ,  02t V404775 

verkaute  »ine  Final  Garv<fge-  für  C-o-r  kvn- 
t*üt  mH  Anleitung.  NP:  M9.-  VB:  70- 
Tel  Werktags  02354/13IB2 

Wochenende  02761/51  tci 


Verkaufe:  ■■■64er Hefte  ■■■  |Aag.  ’84 
bis  Jan  '87),  29  Hefte:  ■  ■  für  nur  7&—  DM 
■  ■.  Telefon  09141/9342.  16-18  Unr 


Volk.  Data*  VC  1541  25  DM,  Prlntfu«  45  DM. 
Charac«.  Fa*  30DM.  Sp>slo  Wintorg  Worldg. 
Summerg.  Spiniizzy  Super  Spiele  u  Coira- 
su84Chessje  15  DM,  Btush  i©»ourEngi  Tt 
10  DM,  02IV4C4775 

Verkauf"  GürlitzJnterfece  8426  neu  für  150.—. 

2  Joysticks  mit  Nikroschalier  für  20.—,  Telefon 
0571/42669  Bend  Schulz _ _ 

Verh.  Wiesemann  02008Q  neun..  DM  3Q 

9200G  ne  IW.  DM50.—.  Noroer!  Mehr.  Deulen- 
bDhtetr.  10. 7460  Balingen.  Bitte  Postkarte  mit 
Rufnummer.  _ _ 

Verkaufe  SeftoffiB  GP-7C0  A  mit  Intertace  für 
C64/PC128  NP  1000,—  VB  600,—  und  Mlßlc 
64  komplett  m*  Zubehör  NP  300.-  VB  200.- 
Tel.  05150/5961  Raum  DA-FFM 


Vetkaule  MPS  602  mit  Grafik-ROM  chne 
Druckkopf  oder  suche  Dmcktopf  für  MPS 802. 
Tel.  08321/33571 _ _ 

Verk.  folg.  Anl.:  Malhent.,  Ultratorth  35. 
Toilomai -. .  Sargen  3.  EU»,  Datamat.  Proll-Pa  , 
Supergr.  64. 64'er  •  Happy  -.  HUN  +  Fiuppy 
Buch.  Schulbuch  Tp=  Tricks  2.  Frese  iech 
VB  mW  Porto  Tel.  06836/60180 _ 

Suche  Superscannor  1 1  für  Star  NL  tö.  Print*» 
Charakterfak  für  123  Heinz  Masweg.  Jans- 
sonst’  6,  43K)  Essen  1 _ 

SX-64  mll  Speeddos  10Ä- 

C128  0  neu  850.- 

C-6->C  .  1541  ,  Geos  6Xi.— 

Ruft  an:  abends  0531/891240 

Vferkaute  «  WersHwarc  .  100  >*0«.  Software 
auf  Disk  -  Kass  -  Sound- Edllor  für  Wersia>js 
64V  T?fi5  DM  250— .  Tel  0764215229  nach 
1700  Uhr,  Hartmut  verlangen 

...  Verkaufe  Akust'«kcppler  *  *  * 

Hilrans  300 C.  OCO  Ooud,  mil  viul Zuboh»,  wlo 
7.B.  Varb. Kabel:  Software  usw. 

Von  21.00-2200,  Tel  00164.532 _ 

Suche  154t  für  bis  zu  203  DM.  Such«  OTige 
voll6  Disketten  (Tauschpartner) 

Alecrendor  Waschow.  Kwkatleg  34. 2409  Ha«- 
krug _ _ _ 

Verk  orig.  Geos  1.229— .  Fiiemaefor(Eircay- 
stemsl  25,-;  CP/M-Kane  35-  64-NdzMil 
20-—.  64’er-Magazln  8/84-K88  Preis  VB.  Tel 
0631/374904 _ 

Die  Herausforderung  für  Freaks  Tausche  C64 
.  164t  (alt)  mit:  256  KB-Erwelening,  Frömel- 
Platine,  (Sv.  256  KB-Unirties.  RAM-Disk. 
Speeddos  256  KB  gegen  t28  D.  T.  0151/ 
661211  _ 

e-foi  (Jomg.  84-87)  und  **»ppy  Oorrouter 
(Janrg  85-87)  niclil  ganz  kompl.  günst  abzu¬ 
geben,  G^a-CAD-  lür  30  OM.  Toi.  C«3' 
5602696  (Stefan) _ 

Verkaufe  SlacIvStechkane  .an  REX  (NP 
99.—)  für  50, —  *  *  *  suche  Lernschwtre  für 
C-64  *  *  *  Lisisn  an  A  Böhm,  Apostelueg  t, 
8011  Egmating 


No  Name-Lee  rosketten  5.25  *  10  Stück  i  D 
7.95  DM.  10  St  2  D  895  DM  zzgl  Pwtckosten 
M.  Ktiszlo  Auf  der  umfiul  6.  4620  Cashop  9 

Verkaufe  gegen  Höchslgebol  Floppy  Sf  0  iCOl 
-  Jann-Interi.  -  ISAM  Modul  *•  Irish  4 
c«Ji za  ci>iums—&Mw04eio  »  7/oo  <-  3H  *5 
Seile  12  -  02602/7924  _ 

■ausche  Speeddw  Plus  (ohne  Einbau)  gegen 
MSQC-Formel  edor  für  Magic: -Formel  bis  zu  60 
DM  Ruf  an  Del  Michael  Müller,  Tel.  ab  19  Unc 
Tel  02121706326 _ 

Suche  Star  NL-10  Drucker  *  C6A  Interface. 
Suche  ■eichl  defekte  64e>  -  Dlskeilervstatio 
nen(i54t).  Angebot  an:  F.  Kieler.  Eoerslemstr 
12.  7550  Resten  17  (Defekt  mttangeOen  ) 

Suche  Sar-Drucker  (NL  10  o  3}  C64er  In 
tehace.  Angetolo  an:  F.  Kiefer.  EwrtleinSr. 
12  7550  Rasiaii  17.  Suche  ua  bHllgsJ  Compu.- 
Sohrotil 

*««»■««*■*»**«*»»««» 

Typenraddrucker  Silvm-Reed,  anschiuülwiig 
an  C64  ml  TtoklreioiboBung  -»  tu»  Fmbboml, 
alles  nur  10  Mon  all.  verkauft  für  DM  250,—  * 
021257689  »  K>  iB  Uhr _ 

.  *  *  GP  100  VC  *  «  * 

zu  verkaufen,  DM  «00,—,  Tel.  021 297671 
_ aterxS _ _ 

Wer  schenkt  armen  Schüler  einen  Drucker  mit 
Intertace  lür  den  C64  Schickt  ihn  an  Christoph 
Michebnann.  Ckggenhausrmii.  94, 7926  Giere 
genfSrenz  Seilte  100%  OK  sein 


tonjeehnlk  NP.  19i 
Er««i.  08294/394 


>  2  Eßrome» 
i —  VB:  150— 


■  ■■  Delphin-DOS  V/3  ■■■ 

2C0  8I  In  45  S  140  DM  mit  Kop 

■  ■■  Tel  08122/3465  ■■■ 

Fischedechnik  Tralrlngsrobctor  -f  Interface  f. 

C84/128  4  Netzleil  NP  810—  nsuwenig  f. 

4QQ, —  VHB  zu  verkaufen.  Tel  07444/3890 

■  •  *  Neuw.  Formel  64  T  »  *  » 

Die  ideal»  Erw  mll  Graf  -  u».w  für  nur  90  DM 
(NP  140  DM) 

...  ab  13  U  05092/4562  ««» 


Interfunk 

FACHGESCHÄFT 


Hohenzollenuing  29  •  5000  Kölnl 
Tfelefon  0221/252452 


Hand 
drauf! 


Lieferbar: 


Amiga; 

Garioon 

BS,- 

Äegis  Sonix 

149,- 

Flight  Sim.  II 

134,- 

C64: 

Airborne  Rang. 

69,- 

Stealth  Fighter 

69,- 

AHCR0PR05E 


************************************* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
*• 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
4 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 


Schluß  mit  dem  Warten! 
COMMODORE  TUNING 
zu  Weihnachtspreisen 

Mit  DOLPHIN  DOS  3.0  für  CI  28/1 571/1570  CI  28D 

Lesen  Sie  den  TesfDericht  der  Fioppyspeeder  in  diese-  64ei-AusgaDe. 
Ausqereitter  FloppybeschlöLnger  seil  2  Jahren  weltweit  auf  dem  Markt 
für  C64  erhältlich  •  zahlre*che gute  Testberichte  •  'Utility  of  th©  Year  1906 
ln  England  Super-Belrlebosyslem  mit  zahlreichen  Zusatzfunktionen 
Laden;  202  PRG-Blocks  4  sec.  202  SEQ-Btocks  12  sec  Speichern: 
202  PRG-Blocks  8  sec,  202  SEO  Blocks  20  sec  REL-Datelen  3  x 
schneller  Validale  664  Blocks  in  14  sec  -  beschleunigt  128’er  Mode, 
64'er  Mode  und  CP/M  Programmen  wie  Superbase.  Vzawnte, 
Textomat,  DBase  II  u.  v  a  'werden  Beine  gemacht’  Druckerschnitt¬ 
stelle  zu  allen  Centronicsdruckern  64'er  Mode.  Mini-Monitor,  Bild¬ 
schirmhardcopy.  Roseterwoiieruna,  komfortabler  Bildschi rmed.Kor, 
belegte  Funktionstasten,  40  “rack-Umschaltung  (749  Blocks  free),  Hex* 
Dec-  Umrechnung  einbaufertig  einfacher  Einbau  voll  steckbar  mit 
Schalter  komplett  oboclioltbai  auaführf.  Oodienungeanloitung 

*  Dolphin  DOS  für  CI  28/"  570/ 1571  undC128D  .198.-*  DM 
Dolphin  DOS  für  eine  zweite  1570/1571  .  .  .  178,-*DM 


Dolphin-Hexer:  Rlecopy  und  Backup,  läuft  auf 
CI 28/ 1571  mitDD3.0im  128er-Modus  .  .  .  . 


20,-*  DM 


Dolphin  DOS  2.0  C64/1541  (C64C/1541C) 

Laden  von  202  Blöcken  In  4,5  sec  Speicham  in  8  sec  •  Backup-Copy 
*OciDhinCopy-  (Backup  in  16  sec)  und  Rlecopy  -MultlDub-  (komtodables 
Menu)  im  Lieferumfang  enthalten  sonst  wio  Dolphin  DOS  3  0 
Dolphin  DOSfürC64/1541  (C64C/1541C)  .  .  .178,  -  *  DM 
Dolphin  DOS  für  eine  zweite  1541(15410  .  .  .158.-' DM 
DOLPHIN5  SOFTWARE  •  Eg enolff Straße  19 
8000  Frankfurt  am  Main  I  S  069/446573 

Versand  per  Nachnahme  od  geg  Vorkassa  (Scheck/Uberw.)  zuzögl.  7  DM  Vej- 
sdnokosten.  Info  qeq.  80  Pf  in  Brisfmaiken 
angeben 


Bäte  unbedingl  Compulertyp  u.  »64/ :  2- 
Warenzeichen  *  -  unvwblrWI.  PraisemoleNur^ 


Weitere  Adrossan  für  Verkauf  und  Servlca: 
*****  u.iih  P.ioz«. ^  Q-y  i~ 


D. J— t  COHOf’t*"*.  IKnwil  J  IOT!  ErrZi.i, 

rtmyitmi  S M  ä  «  M<?1 01 
ftMWl 


Qnran  wti.-M  Ui 


ix<mjvwrai'  i 

■jfvn  7j  .im  »wvMi  m  uf'«-lfi 


HKI 


1  -4 

.  Mo».  VV.lOyi  6.  WO  Olv« 


.  ;-!.«•  -  tm 

-.  ’MW  Hl  («. 

io  aoO)  tnuvn. aimma 


*4.**»»**  +  ***»»**  »********¥**♦*♦♦***** 


■JiStä?  147 


Ausgabe  1/Januar )988 


mm  FaT.ui  mdeti  -sclcc 
MOfHQP  wc  :-:*»•>**- 
Uin*6«)Bl  [ermliam  U-i 
«:u.  CoclxVsr.  ■lEtoKken 
An»cMJ11eni5  «I  Z  E«li 

Ui  •:  ■ :  •-  •  ■  I  ■  ■ 

»sä  niM»*.  45.00 


5c  Hmian  wllaena  de» 

BiulC-i  ’ter.  F.dirar  »n  WUT0- 

«ettei;  hiinaaii  dB  svi 
)Nuin  ingeia  ;c  »*nr.  ae. 
Kiafcc.  Mcp-X  «■  aa*.i«cc 


tRBiag 


Betriebssystem- 

ümschaltplatinon 

(«Eoocckpil  inl*ni«ni>l 
taSM-fi  «ulipMui.  wu- 
iian.i  mi  k--eiwn  -juis 
tucnjinl-ivng.  i  ]ior  Gcror- 


PROLOGIG  DOS 

cussic 

«Mülls  «in  Weit-Spo« 
Prcci*'  £s  macht /ede 
Ftapoy  l&tlbxiu  65  X 
4cn.*.¥*»  Ai.cn  ne  rS4ic. 


REX- 

HARDCOPY-KMOOUL  II 


CIM/ICB/IKBD 

in  Pfipcn  Wann  uni  Rille» 
(in  ubtu  6)"»t 

Mai  itn-un  riL  IC«  ."d  Xjt» 

(Uioe  1«|  ".»i.nsn  • 
Tixu74  l3<U75>ni*»' 
mSaml  «.rau*. 


Jeder  Hildscrtm-mheif 
»ird  ausgadruckl '  gut 
eikennbare  Gnuabsiu 
fungen  •  Ausdruck« 
von  Schm  Bilden  und 
Oprrtoü  *  olloo  “tum  cut 
Welter/erarbetung  aB- 
Qpvivod  wöiOtn  *  ‘ur 
Corr/nodd'C  ind  Cerv 
IroNcs-Drtxke-  *  inö 
Centronics!  nttrlace 


I  Ji-r-muii  !in  Önoind  K’.'r- 
nb-ftjffl 

I  SxxtWC  l’ii  (tu6:  5f  Q 
r.Mi-m  Sp«uJ  DOS  o 


Super-Onlvereal-Modul 

TUitutLiW  und  IUiK-DMV. 


Hypr«-Olsk-Modul  II 

0.U  »e*-"rp»»Qi8i«-»<>- 
OUl  II  r"  r  Vwalnn  iM 

um.  nilnnHt  V.ri.n»»u 
4«m  im  Tiil  84»< 

0/8»,  0.11*  OJ. 

23  H  «• 


*»|J  n.Ua>iuH 


ICO 

-  Tauoi  .l.n-i 

Ka 

-  IC»  -IM  •onooll«  Seliib 

Cidd"!  Itun-Ci 

-  r.J  iHäSC 
«TSC'MtlKr«? 

-  itigt  non"* 

VAl1i-t.-Ril.e-U 

wn  luioMncii  u-a 

(HC«OBI»on>f 

-  ca  irc  i»n*"  »nl  MiM» 

imi.iioOifoc-w 

-  <-i«la!»3,>.lu  liSrccnnx'. 

««’Ol^cWn  »«»in 

-  dom  iu  uh  laton  Gralfc 
ctoori'ir"  *tiI  /cHjun<i»'«n 

SinllW.m  H  0"'  I* 

«oni«ne»i  sm»«.  u.i 

DlMlOO 

•Ol»  99.50 


Für  Userport 


1  X  alt  /  6  X  neu 

1  >«W"-  IÜi  Ct.jcal -Bet 

M^nUfiUOO  1103*316*  adU 

i;9  anJaiac-r.«i-M25 

*«r. - -  3950 


3  apciirtcicltcJca  iS. 
Lpratd"*  SiSKl-DOS.  l'uu 

ij-cli'.icuHfi  up» 

UaktoiüKtt  «npAiauoQ  olm 
’uui  geoÖDB'*'!  Carlic.  uni 
inaorai 


»■*  2M  äUM  lr 

MiMfcn 

roui«  Cot«  "l 
(«33  Elte.«.  222  feiunD-i 
m  MOTOT4.  Oil  RW 
'alt*- 

ci  8 ”nl  strnul.  u'«l 

laiglrilMfl 


JCttflOUTrj 

9SJ1  kW 

KlOPxwrr-i 

5>12h>matfinl 


Röx-Vario-fidapter 

-?*»Kklsir»oAiBM«-io('iax 

2:nun; 

r- 1 1  ü?m  -i*i  zr.a .-™- 


onscor.  •  vaörlacfttc- 
DOS  Bderile  •  3Slfl0  Tr  * 
kein  vom  Unttepeen  in 
RAM -Bereich  *  Ameqe 
Ssoinhomeiecns  bei 
LOAD  ’  Funkllensbelea 
ZO  Uniei.  0«i  Ciuuccy 
otine  PflG  VeHuei  •  Vei- 
kürzter  RAM-ToB  (0  ISm) 

•  fluiom  Ertwnutg  *or. 
angosöiVceser«  Cer/r  • 
Druckern  irrt  Bedienung 
über  Adresse 

gnana  Cemr.■Schnl^Male• 
•Llierpoit  Wenn  frei  * 
Coo**3n3lLnS  CBI/ 

asoi  aifönanecr.  • 

hardA«m.  UiretfiilUina 
autong  Belrioiasvs'eir' 
Soluvaieunisctulupg  m 
5  Slulnn  aMlurzfiel  * 
RFNEVr^iinHic«!*  h?  737 
»eifmn  vertügber*  An 
Schluss  mehrere«  Ul» 
weike  mcgrc-i  *  Fcrirütle- 
mn  n  12  Sec."  durchoe- 
fühiter  Modiipon  •  Mg* 
Zubehör  Im  Uelen; rnar-j 
QtKCH  Kabel  urd  Ulllttli- 
Dish.  soA(e  ci  Hambucn 


'•uw 

ca  »a».ic»MH«»»,nC‘ll«*» 
jminuMn 

W«  EKOnV 

cu  SararMkiawuin 

rXit'-'UI»" 


iiQijn-l-j  Bsrtinar.ncwif, 


Für  Modulport 


Ijcrr.p-^eifl.'E 
Oxblu  iVüCUirJie 


2t  auf» 

m  POMS  083*n  EFHOM« 

aiiiuBi&nan 

«0  2t-  ei  ji'Iiju  er«. 


Ein  nw  Modul  ton  BE*- 

OATtHTtCHHIK  lUr  d.n 

HB.r! 

-  mr  *  r'OWiliCO-  lamu.il 

me-«'  isror?» 

-  m  icr'vcooi'i  i?e  .i'i 


Hypra-Dlik-Modul 


-  (•  »"•  li'uwci  uiHn  -Hd 

.«-tf.tl  if 

t*.>  rraTH  n  •*<"  ««*>'* 
.•l^cuiUt 

-  Aiiwnuo  -m-ji  *'  E>i*' 

ip-iiriinü.1  uny'luul' 

-  .innere  DOS-IUI.M.  aul 

-  r,rou»:teS»uM'’Lnli»<i"i 

-  iliOC'l  “071- 

«toi  59  — 


Hypra-Tapo-Modul 

1 .3-1-1  irhrnUui  1U8C  w 

i.vcn 

MOie  II!'  ab*  d<iaie'TC!i 

U  .S‘«k8npÄ«*i 

Nr. MIO  "ui  29.- 


OSCAR64 

Spelcheroszilloscope 
C 64/128  +  D 


128er-Modul 


Userportdisplay 

■  ÜCMr  10  lec  i  v*rc>^  «nae. 
.-u.4i  rus  2  -  M  i  -  rua  B-J 
•  CuicBBecum-T  üjaipan 


iu>rwx>r  i^ao  -  -0<i 

cs  e-ol  KhWln  Im*p  ~'C- 

.crtjl-icjxc 

-(.a  ilnC*4-fWo3‘“ 

Nx.«ji  49-- 


Lightpen-Modul 

•pjwonliu  Elen  Pvdrlmbl 
c-itan  lictUpras 
hblröänum  m«  roiteci- 

Bocr.-  und  lr?ri!)r«"4«ance 

1SÖ8T.  uMSLV-I 
ti-i.liU  von  BOoaoarm 
B.TJl'1  Teeudsm  ^ 

Xt.rttl  »01  39.- 


ZU  LEBZEITEN 
SCHON  ZUR 
LCGCNDC  tf! 


cic-j-J-nri  IJ  Ma*l 

iEPfOSO 

iiu  »Io  Fioinacr  wco—i 
I  .in  Vei>cr«*:i*cm*hr.au  Ui. 
lomuBeb 


Usorport-Proleelor 

cttna/iuo 

-  mJHirrttfil 

p.ie'iiUtp*  ubui»i 

-  t-nuc.irt»m6e2'<m»’' 

-  m  «rimie  ateMi 

mii.'Urt«  I'KH» 

-Jiq-n 

-  .it.-l*l  m  >1»-  Uüirrpn 

'GamMn  M*  Eiiwriwi . « lir 

HKIniOr.  öulfcK.  u.» 

u<~.  ILUim"-' 

-  uiö«i  •-5trr*CencAn*Um 
•17"  tun 

-  »«rliJOtril  «I 

59,80 


Zubehör 


PROLOGIG  DOS  !U) 

(Usvpo n, 

Technisch  Öle  gleichen 
öaren  wte  Classic, 
jedoch  rrc/ss  Wor  das 
Koifälfom  geivoclrs« 
»erdah 
Nr  9610 


SpoiehererwAllorung 

SU  K  luramca  800 

Zorn  eiwmx»-  m  öi»*«n 

c"i  Mna» 

-  OimlGa— nlB»BliUi 

I  u&,x 

-  IM1I  .u'j«U.uV.  U'O 

OKluD*  PINIn« 

-  3  Jt»<!C«ar»**i» 

-  ci»  11 1«  am  r-,nm. 
aitcoduiUn 

•  kfino  Eci«KH,nn 

«0,  199,50 


(C*  DAIEICKHMK  WH 
*■-1  arnul  -UjI  MietltC' 

(M  «(..  Sa.lm  Mta.1  * 

SOMtnom  El--  ON'lnernn.  tu- 

M UM,  iildQir.l 


Sound-Digitizer 


-vun  ur  .'.iMiTiiaii 

Ore-alr.qu.nt 

10!  «M» 


einjingtAmol 

in  <Z  n-i-U'uu  »inbv 

ei-o  2  0.  e  '-j-o-nsjo-jo- 

1CO-200-WWV 

CinoangiMlitarU: 

2  V-Our 

».»•ma.ng: 

oiooavorm»« 

TrlEBCBlnoMiB: 

OSVMrTTL-O.H- 

L.B»ElnBV^- 

S  *»-*  a-S  Vai  TTL-H^n 
Tr»»«: 

Ptemnixriem*  Auituu-fl 

-Miir  pn  -  am  *  «1  n  0?  V 

SfHtmm 

-  iiiu.r-a  -1  nv- 

Ppjt* 

-  EiK-r»  UHKhBliro 

<l.q»ulu,'IU«n»  *i«nla 


Floppy 


RRDIKflLE 

PREIS¬ 

SENKUNG 

FÜR  OLLE 

PROLOGIG 

DOS 


Antct* 


Ul  ClUMObXE  MII2S. 

128  D 

«im  UVU'Ol»! 

an  28  toi  SißO-Olf"“ 

MliBL*  Gfnnliuulu  «6231 
>i.  Gon  oii.'  o»  ."u 
05  am  hwmw  it* 
lunisn  «.uni  ct®-Uiu- 
IB  PC»  uw 
■■uuutm  ,|r 

«m  hMOerni 

lumGnUlsCoBleiMniiWi 

'«1I1JOÖU  Hl  GqMUM 

1»  69.8C 


cc-j-uii-ciiö.  Ojnpiifi 

■  a  I  ■  k  «kl  »VI 


SVSÖA 


PROLOGIG  DOS  f?> 

ÖUr  2  FiO.Op/l 


AmlB»*OFÜ*Kab«l 

Da  UMI  dien*,  tur  I«"r4 
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AHIUA  mm  o'd~~i  e»  »^v 
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MmlBi  EM  man  r>D»a  -1/,.- 
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ura.a-KiCP  's* 

VOM  *»I0«  *U  AMIOA  MR. 


Gledhe  Aus'ülvüng  wie 
Qass/C.  IdOoch  Mrüsi- 
sau  für  /«le  »eue«^ 
r«PPK. 


399.00 

379.00 


1000  Berlin, 

Kui[Qia«3ri5tn>i>  !A3 

2000  Hambuig, 

HnmDuroersanße  12» 
‘1300  Eesen. 

V  lehofewtraS®  3ä-32 


Rex-Vario-Ttostboaid 

-r«  Eacaianah'irtuin» 
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■JB-.:  in-  Uli  MOPin-  IM 
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•n  loo  ■  1&3.  iVAe  ci  äo 


ACHTUNG  : 
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C  6d  .  SX  6-> .  C  128  - 
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wo 
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20« 


. 
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Klaus  Conräd-Sir 

8500  Näinbeig, 

l^Knerdeinn-  3 


9nvtl  !£>  "Hi. 

|«IILIOCiUlk- 

pti.:*r>I  n  «Hu  MDlul3.Mii 

«•  'cirrlln^ai-'eli 

N..9K0  ™  9.90 


STRESEMANNSTRASSE  11 
TKI..B2331/1  6979+ 3.2734 
TELEX  023401  eklia  d 
_  FAX  R7.331  /  3  17  93 

5800  HAGEN  1  POSTGIRO  DO  1h873-4A7 


ANDREAS  KÖNIG  olectmnic 
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REX-Ram  -Floppy 


üülBRSVfEII 

ÜtttfrO*  HB/ 


DBiOxT'iurai-'- 
trsOneioelehh- 
BtaawfflKkoig  fi*  *•  .au 
OtnMujtrc}*-  ‘ 
nngfB»«'-»  SMuaröfniB 
Berne«  an  E,-Uicmi<'r 


Extern -Kemal  8 


Die  iMmseischmnsiei- 
ta  mt.  oi ngeoauteen 


AiucICiUot  lur  mi.  >. 

kui 'iM  M?l:iril  Jvi 

Silunei»*) 

1CW  1  B9,00 

MttprftMAlIK  49.00 


*  unr-ets*!«  V  24  Oin 
acNiessllch  Tester  mit 
LEO  •  .'Me  KaDöan  - 
pawcng  üb«  en-gebau¬ 
te  Caherung  ’  Norm  • 
Stedar  V  24  •  korrekte 
V  24  »eget  für  >l< 
Ourcti  MAXIM -Bausteine 
RS  23 7.  Geeignet  für 
0«lSXMl'Cl?B'Ct2«D 
Ferttßgerät  mit  deut  • 
sctem  Har«3Dbdi  * 
vorgeiteit  m  Sonder¬ 
heft  Wer  t2.'86 


BÄU  SATZ  159  — 

»Ml 

Rex -Ram- Modal 

9C4D  »II  J  59,90 
BÄUSÄTZ  53,90 


bcrtLarripcr 
4inn  DU1: 


r-  n?  -rr.V'l 

iuuü  Cnj-' 


10995 


HÄNDLER- 

UERZEICHNIS 


ftOjun— wiiBl  'Ihm- 


RKX-Floppy-Spocdar 

OSX-OATCMTBCMHIK  »S.1 

~l«4*.  .mm.l  .»»  *(*• 
«Ubw 

-  SSH0  Tritt« 

-  lUiUBV 

•oniipnwZuMK.v»». 

Jul  -OltlUnt&B  MM«  l 

EPn^MP  n  «Nil 

it». 

-  au-anoDwtPie.iBera:» 
rio<’i‘l*aoo-v"»'U-, 
■mlfctl«  OOS-«.».***  •-! 

»- T»M*n 

-  ci  to»o  trnix'ei  nun 

MflV  .n»*,T*n 

-  tma.c-iwicw  <u  sn~"»- 

u»  99,50 


rfuuVtih  tri 


KAUFHOF 


Bact*n*Born'D(inrat4iH' 
rankt  ul* 

FiWiktunHarrouQ* 

Harnovir'HekWbera* 

ka«öt*Kdn*Kr«ad* 

Mnirr-Maml'Slm-Murenrir' 

Nuirmmg'Ob&itwuann* 

Saartriickon'Stjttga  tt 


KARSTADT 


in  ifi>« 

COMPUTtn-CENTHEM 

Lightpen 

BfltahUd  au! 


*znit»-i  An  weint  . 

,-ert  it  Hnhby  uiiS  rWuf. 
»,n*r.hla1  aii  Qairiran  !  Lum- 
'.iu:i~.k;  K-m  tonten  -tm 

OaniwiMCszftim  IVrrtio. 

tim  Cn  brnnii  d«u  lt»a' »Bl 


ssu 


29.00 


39,00 


19.50 


tau- 


Digitales  Voltmeter 

-ISK4Mte,ie-S0MVhv.9K 

149.00 

Digitale  BC-M-lUalicke 

mm  kV>«en  ycit  Koaennt«» 
i>n  jul  Vliit  »So  .u  13  iT- 
öxeunooE-iifOs 

a&tfiuptwti  79.00 

Spoichoronxelg« 

CM/IUtUB  O 

-  “jnc  «*—,<*•  Ujun  ie 
Ulli» 

|BLf0  4K9 

-  aeiEroi-n-ids 

5plttKtWQleait  »K*llr*  >?«►» 

len  nviBi  tomüflt 

-  IUI  ’UlümUe 

Uitwtm  d—  am«! 

-  tCO^Bo»  uKuüeww» 

•anpalitia 

NM, im  “Ml*.  E<“||»  UM 

Hut»  ■»/.:«, i  «MiiUla 

argorrST 

-  »«»  Eiiiinr  ln  OM  “e:ni»i 


59.- 


Picturos-Printci-Modul 

tu.  «o  U<K XI  ScbstlT  1*1« 

t*i  l<e>C*H"ir**li 


aai  in  net  in  ft*ra  lü  f*tci 
ac  beroi  4»i«niuiun  Boi 
-(wirten  und  cro.i-r  )edee 
linuiuicet-H.  ipetcli-n  i- 
Ena‘a*t>x*ü?irTT'.i 
-ui  cumcw  oder  Gekeilt 
AuWo»  \lT>  Ml*  631.  -tu- 
ianuiiic,  rpxo-vcoiren 

fcle  OiBir.v-ii«) 

-ul  Ct  «all  10  n  filti” 


Eip*'1-Cartrtagc 

K reeren 

0»»iuniiniWi  f.uuioi 

•an  (rC*-0»TE  «TECHNIK 
hM  3.'*iU  lUr  »ri»  unsliutn 

liMie  RMinnm  enorji. 

Kumt«"  uffM  -■■,  0"B  » 

l*  mnnohn  *uf  dum  ■aikl 
Angebot*»*"  b*i  *«ll«m 

ÜMttooI: 

-  r,~:  u**lS».« 
nurnt  Bi*  ireti'eii)“1 

l~IO*r.n>».irm..clil  *11 

nninla'u  Er«Cn3.ai*;hil-> 
-aöK  ,»««  i  M3  OOl^r» 
"ARTE 

-  k*invn-u»M«i'ii<0eii<’n 

-  diu  Picgianne  -e"**"  "*<• 

“KU  V,» 

t*it**i*.  EkiKeiel"'- 

-  alnui  ■1'jtCBile"  5|>m0*i 
nu  LK'CM. »n**  r-j 
(nrnnscs«« 

-  M».nmgn»iT«n-i>imi8ii(ir 

t,:»n  ;(l(u  E>HP‘ 

-  iu-»inunic  neue  Opem 
Irfl* »swr«  oj  0I3X  v.m 
•tmi  mionöucn  ’M-ii*«" 

-  '*cgi»i'"  t^n r»n  num  • 
^o'i>nn«u"-iiiu'igMr»:nii 
ouiO.ii 

-  atu  Eiern  «o-i“"  i<*  i- 

itonin  oj  6<  wttl  c» 

jiiiiriei-i 

-  Ei|te*KMil3l*oram«iYMl< 
ai  am  tu  5&!M0'e  'vi n 
llllVn1<iir»  «m.ul*T,  MMtO* 

i»dj'i-»dr.  enoei'.BIl  o»> 

Um 

-  i«n  lip*  «J  Oil»,  ovi  0®< 
■liTUM 

ummi  nun  oip-iivi™i 

«»ciiiie'tpiMi»  «miim. 
.*1  ln  •'in  SptEMipBU  a» 
•*? 

-  Ei»ii<ini«sii»  b  '**o 

oumniAa  Huckrlioii 

-  «löchNIKhEiDen-PHUt« 
iuubi  Sweuikn 

-  anKHMkn  Ometnu-  Ea 

eß'rofcuu; 

•  nnunilulUlliVI  VJ» 

-  m  euer  eibei*  «un*>o»i 

MiiRu 

•ein  139,— 


MULTI  -  MEGA 

CARTflAOGE 

Ein  S'iWen.  weicheB  we« 
auibotyatia  mEt  linst 
s«n  ohne  «eltcrea  Neu  - 
tel  »64  M3  fr./eEnm. 

Eine  Gcnuai  Steuer»!!  - 
«aro  aut  Ewern  vwwaltel 
6*nlllchekflriEn  an 
lölhassen  tAMulirwia- 
öer  Eproira  vixi  jr&i 
e/5i2  konxn  auenge  - 
nVsctx  BlnjafiOin  vicrcon 
Eurem  klilne  Ba'.ikym  ca 
Eucgalomal  Jedes  MB 
wro  aul  da  unte*alo  Karte 

aumewawtt 

Der  raeyBite  tAsounra  - 
ruj»  rtiach!  aus  Ihren 
OlskfCterercgr  wanriar.ije 
PRG  für  Eßrwns 

*  nilnnwischa  Ciui'iiir,  • 
Dil-  und  «iscrd«“  *  kein 
Byte  »<rd  ^fBClwnkt  *  an 
«vardon  ate  PRG  ninterfliiv 
8i*tefDiCann!  •autonWi  • 
sei»  Eri^nnung  verscNa 
doner  EDorntypen  *  kO'r' 
pan»6  ai 

MOLOGGO  -  HC 
Geagrot  in 
CE4iSX64'Ct2ai  128  D 

MEGACARTRlOGE 

KWTViECMrro  ttv  Wa 


Hi. 


169.- 


MULTI-MEGA  II 
Ei-v.stor.ng  ut  je  iwmte  - 
ree  MB  wm  pn!acN»t  Aut 
sat*tn  al  Uego-Ctrtrdgc 


ZU  K 

CARTRIME-MAKEfl 

IEcrarMfS.i 

DU»  -  Halte  156  K  Eurem 
tade -ol  evn  Ben  Sie 
paur  n  cte  boianmen  v*o  • 
OukHl-Aura  und  lu  »um  - 
!***i  JtN*  -ngooau.o 
Aeueiepiuu  an6»*»a*  - 

BICUHt 


QUICKBYTE  II 

eine-  <»ev  acrvmneravi. 
zuverlässigsten  und  Wsf- 
seiSösftvi  öirammsf  der 
WeMürC  64 /C  Ml 

JANN  DATENTECHNIK 

machte  inn  Gekannt. 

HEX  DATENTECHNIK 
kaufte  allo  Rechte,  urd 
verbesserte  den  Testsie- 
gor  aus  der  64er  10/85 

Jet«  giN  es  Ihn  2u  nur 
188.—  im  Versand  und 
Im  Fachhandel 

•  3  wählbare  Algorytrmgn 

•  brennt  afle  25*x.2TO(. 
5lo,57».8Tx»  bis  27513, 
sew«  alle  C-MOS  Kom- 
patiblon  •  Ile«  fliese  ird 
vergleich«  sin  auch  •  ein 
gebauter  Caitüge-Waker- 
Textoösoükgl  und  SKrt 
rum  flireteten  Auslesen  von 
Moditon  ohne  das 
Ewom  auslöten  ru  müs  - 
sen  •  eingebauter  Modul- 
ggnaralOT  *  tyonnl  3  K 

ln  ca  6  Sekunden  -  Soft 
wäre  aut  eingebautem 
Eprom*  Betrieb  am  E*pan- 
stonepon  des 
C64SX64,'Cl2ß  -  1280 
mögfch  »  Jolu  Goioniic 


Aogflimoo  Ala  OdAiiT 

«tlLTKit£G4. 


'Ir.  9603 


198.- 


‘I'  t-li 


ti- 


\Zt  K 

CARTRIDGe  MAKf.« 

f&rwnUrwi 


3xn«i  .«  -ao  K 

nur  UB  K  SpSrrci'.ruvKia 


i,i  »or. 


UAnDnluue4tOM 

rSemeC55i,skir-i 


VadU  aiV-  ftrr  au*tnAWm 
CA6m,CGd-VWkcfl  a» 
iPHOV  -  D/SK 


.Mm  lOSD-ÖWIr:  pndt  .'» 
niclia  er.  dag  qajtru 
r*G  »i  w  EwcmoWne 
Ul  rat»  f  mHBknf*  SuS-r 
(jr«rt»(  g  jomioten  jli  qi 
Du*  ru  uam  aeetti  Ia 
woni*r  Si  2  Sei  8»*) 
Funlitn  BiKfi  DP  Mich» 
ul.fr jj-ATr-ii.  da  Udo- 
cm  iMKt.Titu-  lauVn  Piü 
Eo-cm  irc 
Adarecncoai  I 


U-BBTT 


Burst-Nibbler 


Xiipi*r»7-Iemi  4«l  Wtll 

im  iiflufluuick;!!?  tie 

Oinair.  VllD9}‘lX'-’ 


«Mi  wr&wn  biiiiu 
'cp.fl t-mMuildlKia 

ti-  iVuw.<ivfl  S:D- 

l'o«!  CJAU  alr-A  l'ti'MI 


i-fijar.1 

MT,! 

Licramna  nrr 


IEE  -  488  neci 

iwerttce 

D«S6S  iwartace  lunk 
n  cnlpr  wirklich  pro  - 
fewttoev. 

DOS  5.1  imcisn-en  - 
tan  *  Mrcilir  Bus 
RS  2»  bleibt  vdl  - 
stänag  erhalten.  * 

B  0«  ParrfetscfinKl  - 
at»i€  iuact»eoar  * 

StaclpatMiwsowung 
vominlen  •  Ptatlnen- 
und  Gerätestecker 
im  LöTerumtsna 
enmilten*  Geeignet 
C6*l3X64,'C  128  *  0 
•  Oie  Kombnewm 
ml  f^OLOC-iG-ODS 

und fX  80  ü*  mögseh. 

01  'AB-- 


80  ZEICHEN-KARTE 

/EXtOKvs) 

-  FR07EX7 

E&«  OC  lalchan  Harü 
wäre  rrnr  einem  Stoer- 
fe.'TararCa.-ingsfk-op' 

•  sotiMirdlg  seciOar 
BAS  A-JS^sng 

•  konpätlöe  zu 

-  ExOeslc,  Srnorsbailc 
tfC-54  ,  PftOiOGIG-D 
Ausro.  Com-Speed  > 

•  sä-rci  Bldschrm-Edl- 
todtnktionen  des  CBM 

Wir.  UV  m 

•  Zecherdarstöluitg  n 
8  x !  18  *  10)  Man» 

•  40B0  2-  umschatt 
uni  glelchzeUg  nutzbar 

•  stoer  Screüempo 

•  Vitao  RAM  bMChietob 

•  C6t  Vorrat,  deutsene 
Umlluie  senanmassg  * 
durd-geftilvler  Mo-Port  * 

Im  üelcrmvana  a  das 

SuretgiTjj'vq'amm  hj» 

bei»  Moai  entiaitfln 
Bairso  am  Mcdtiport  * 
Geegnet  für 

C64SXÖ4,C12B  ’  '28D 


WM 


248.- 


MlCJO-M*xJ-P«onucei 

C32K: 

U  »nr.-.  dir  EW.CtX*  ">i  31  li 
&s  zzzv. 

«in  nnr-nir-iii*  CnM 
tPftOM«  ,t„, 

TZG-Eojonur^i  MAOtiUfi 

-«i 


DO»  KUX)  I  noppi- 1541  Nr. 

g5.K^u  n-eer|j8ji%; 


10OT  BERLIN  (4J|  Jann  Doiuuiiilmil.Kal!unn 
AufiUStaOt.13  *  Mükra-Datcnicihnik.  SchöocbjTEcntr.5  * 
(47)  Haie«,  Karl-Vj-n-Su.  iW  *  16»)  Elccnocür  mn 
A-Z.Stre«momv,tr  <6  *  2000  HAMBURG  fl)  Balü- 
Electronic,  Burciurd.t«  6  *  Gehrüder  Bailurle.  Glockcr,- 
oe«fT  Wall  !  '  NORDERSTEDT:  Sellhorn  CimbH, 
ÜUburgrrur.  2  •  2120  LÜNEBURG,  Bcuwh 
Electrccic.  .An  der  Mtoue  3  *  2200  ELMSHORN, 
Barkauf,  NordriUr.  i  *  23M  KIEL  tla^brrg.  Weil- 
ienburtütr.  38  *  2A»  LENZNER.  Kiäliemtr.li  * 
2807  ACHIM  >/c»er-Ek:ktrooik.Brem«slr232830 

BASSUM  ,  Henke,  Bremers«.  25  *  2850  BREMER  - 
HÄVEN,  Klaus.  LmMt.  Ul  *  2VS0  LEER,  HP 
EJo.-ironic.Hoii/Cldcrttr.  22  *  3000  HANNOVER, 
Elrdmiic.  Zentrum  Bartkc.Goclhcilr.'  *  Nadler 
Elcaronk,Hcr><Ueha.  31  *  31  JO  PEINE,  Emst.  Roren- 
haßen  30  *  3180  WOLFSBURG  1,  SHW  SchflchlarB 
Ja  *  35»  MARBURG  7,Techa  Kündend.,  Mer- 

burger  65  *  *000  D-DOKP.  RM,  Kiüntüir  M  * 
4010  HILDEN  EDV- Singer,  Am  LindenplaC  16  • 
4050  MONCHENGLA  DBA  CH,  Brunnen- 
Str.170  *  Diunatad  Su».  Retcntcosir  l/h  * 
SBC  KG  14,  GregnriuU.riaU.  IV  *  4«2 
KAMP-UNITORT  .  Klmci, Sehular.  164  *  4150 
KREFLD  .  Wcizefe,  Stefans«?  ’  Baku  P.-Lauten-Str35 

•  V&ntrl.RiKhm*  6?s  •  4290  ROCHGLD. 

MAi.Kreuwr.  26  •  4300  ESSEN,Kelm  -  Hom- 
berg.  Verein»«  21  •  4330  MÜHLHElM.Ted,Ober 
hnuienerär.  107  •  4400  MÜNSTER,  E3ear.  Shop. 
Brcmcr-PIatr  *  4407  EMSDETTEN. Etccti.-Sbop.Bjf- 
ghorilrrUr.  28  •  4440  RHEINE.  Efccir-Shop, 
Thicmjuer  16  *  44'rt  MEPPEN, Ebert,Ha»lun^.-r‘tr. 
40  *  4600  DORTMUND,  Kctn  -  Hm- 
bejg.uuthaidstr  1}  *  Nadle».  Bnonu.  22  *  4670 
LÜNEN  .  Keim  *  H;mticr£K--Schuni»chrr-Sir.  10  * 
4690  HERNE  7, Hanke  ScllUehihofa«.  67  •  4730 
UNNA.Bi)nny-Shvp.B4hohirf«r  28  •  4770 

SOEST.Daew.  Sen. -Seit*  ar7- Ring  24 
BIELEFELD  .  .Xlfhu  Bor^W.  Hrepr»!' 

MINDEN  .C-Shnp.Kampt«.28  *  47T0  BAD 
HAliSF.N.Uager.Jchwaixci  Weg  2 
KÖLN  .Keim  -  Homhcrg,Hi*cnyauficnruig4l-iS '  Limu, 

rur.  8)  •  5090  LEVERKUSEN JtCE.Nffcclur.l 
100  AACHEN, Pnnrcn.Knnig^r.la  •  3120  HER¬ 
ZOGENRATH  .  Oro»  KG.Rathaaspfau  6  *  5300 
BONN  P  -  M.StcrrMT,  102  *  Neumerkel,  SiÜlspLt/  10 

•  RdMotfiOer,  MSBU.  50-52  '  54»  KOBLENZ. 

Hotfty  >k»l.  Vkioeiatu^-l’  •  5600  WUPPERTAL 
2, Schflfer,  Klingelholl  11 1  *  5630 

R  E  M  SCHE I D  .Rarel.Bismarckstrnwc  l  •  5630 

SOLLNGEN  .  RCE  Ufcnwiteo  Ö  *  5657  HAAN, 
Klaht.rn,DalineaIfir.  10  *  J'ai»  MEN¬ 

DEN  ,Biöoict,HflUpMr  7i  -  32  *  5810  WUTEN.Kclir. 

•  Himberg,  StcinMr.  17  *  5880 

LÜDENSCHEID,  CCS.Wcrdnhlerair  .12  -  «CO  FKM. 
Kraft  .Rnebnragaite  61  6101  PFUNGSTADT. 

LinkJorngnue  lü  •  6200  WIKSBAllEN.Ricb 
ter.RbeinJU.  *>I  *  622»  EUTVULE.HF.Rhebtgaucnü 
42  *  6300  GIESSEN  .Ekkir.-Shop.Grünber^erjli  12* 
6374  STEINBACHTs_Ni*lcht,Kireb£*i>c  12  *  6450 
HA N A  II,.MP.Hi»ptalar.l4-16  •  6452  HA  IN  • 
BURG  ,SK.Ülfcabnihcr  Lnndm,  125  •  MC  BAD 
SODEN -SA  LM  ,5eidUüpPel6tr2'  6800 

SAARBRÜCKEN  Shop  64.Gr.-Fiiedr.  Su. 40  *  6630 
SAARLOUIS  .MicinCcr.Bibelur.lD  *  THZ  .  bhop 
64,Uu!orfemr.  •  «50  HOMBURG, Shop  64,  Talttr.44 

•  6670  ST.INGJERTShop  64,Lud«»ttr  46  •  6680 

NEUN KIRCHEN  -Shop  64,  Luihcrtu.  7  *  6991 
IGERSHELM  .  Baidl.  Altenbergriiu:  7  •  7000  STUT¬ 
TGART  .  Wcerh, Neckar«!.  86  •  7060 

SCHORN  DORF.TrinkauS.J.  P.-Sti  lOS  *  7100 

HEILBRONN  .HKGerheratr  20  *  7460  BAl.IN- 

GEN, Kraut, Friedrich »tr  51  *  *000 

MÜNCHEN  .COM  WeMennedcrsu.  32  *  HDS,  Man#- 
Eieh-'Str.l  •  8360  DEGGENDORF  ,T«h- 

ne^and.Wcrfutr.  15  *  8390 

PA  SSAU.Terhnitmd.NeilhnrBertU.  10*  •  8400 

REGENS  BURG, Tcchndand.UUensuJ  *  8500 

NÜRNBERG  .TeclactaniLRi'lhcehiuseriU  451  '  8520 
ERLANGEN.  FelI:r,Marqo«rd§enilr  12  *  8580 

B.\  V  REU  TH.  Schubert  h.Brcnk  erst  r.10  *  8660 

MÜNCHBERG  -«khubenrb.Oucllcnur.  2  * 

8750  ASCHAFFENBURG  ,HTV,GlaUbache»stT.  12b 


4S00 


OEYN- 

5000 


Olper 
*  510 


PROTEXT  «in» ein 
da  Gr  a6gemei7e  Te«i  - 
veraCMung  best  ans 
oeecnet 

«7  98.- 


109.00 


AUSLAND 

A-WIEN.  P'lnitechmk,  Stumpcrgflsse  54. 
(|222-'5V7J4IJ  •  A-LINZ  .Painer  Haup«ur.lHO73Z'234040 
A  •FELDKIRCH.TarBCl.KCeiiCsh'ferslr.  57. 
05527/21526  *  A-CRAZ  .Bit  Bouüqu:.GktSi>crfrrga»e5, 
0316.TWV2  •  CH-  SCHMITTEN, MFS,  037i*.VÖM:  • 

CH-ROHR  .Dahou  AG,  HaupUU.  18  064.-277W.  • 
CII-BIEl,  fclraronlc-Shnp  032/425242  • 

DK  N1BE  .  D.C  Tr  jitiiiR,  Soalcrgade  24  08.3533«  * 
E-ZaRaGOSSA  .Hrtpascft-Ccrto  87  *  NL-AL  ROT¬ 
TERDAM  .  D  l  I.  LutilititdsH.  59-61  ’  NL5900  JG 
VENLO  ,  Giraa  Pnnttcrvicc,  van  Laemraal  25  • 

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 

I  icfctung  per  Nachnahme  (  -6,--!  oder  Voikassie 
<  -4,-),  ab  21X1,-  Warenwert  frei-  Auvlanü  :  nur 
Vortage  ab  100.-  Warenwert  ( - 15,-)  Alle  Prci.-te 
sind  untrrlilmllldir  PmteraprehluiiRfn  ! 

PosJiaro  -  DO  (Anfrrto  Künig!  Ifi  873  J67 

mmUtranfiagtn  awüntchi  I 
Vetsand  ab  Werl  Hagen,  schnellstens  1 


7//////77/////y// 


iÜfäj*  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


VertMufeGöflitz-lnlert  8422  (2  K  Puffe')  »•  An- 
lellung  DM  120,— ftixihe  Iw  Amigo  EOO  Erv. 
Speicher  A50I  m.  Uhr  DA«  150  und  35  "  Flcflpy 
max  180  DM,  Tel-  04641-8940 _ 

Vaitmii»  64*«t  003  V4.  IG  K  OoI'i»b««-/nUini 
auf  Unscnellplaiine  für  9(X— 

EheiValls  Exos  V3  für  60.—.  Tel  03D-39002420 
aü  17  h  Walter _ _ 

Suche  Fiacl’-eftecnnik  «Cu  C8W,  gut  erhallen 
Tel.  052B1.'6OT4.li  st>  15  Uhr _ _ 

SchCWr  such!  alles,  was  man  braucht  zur  DFÜ 
für  123er.  Kann  ma»  »IQ—  DM  bezahlen 
M  Seherder.  4132  «ampUntlort.  Ffltz-Remef- 
Weq  22,  02B42IKM88 _ 

Suche  Monitor  80  Zeichen,  an  Comnwaore 
128  anschlle3bar.  Wenn  möglich  Philips  CM 
8833,  Jens  Vtolfafc«  7909  Doriatadt,  07348 1 
22138 _ _ 

Commadore-BrWhar-InWrface  W1  60  zum  di¬ 
rekten  AnschluB  einer  Brother-Sehrecma- 
sinlne  an  Mion  CXR'IZO  **gpü  Syatoirrwoc« 
sei  lü.-  DM  17& —  ZU  vyk  Tal.  0515ftB448 

MM.  C-MOS  4001-06-07-09-10- I1-13-I5-16-20- 
23-24-25-28-33-40  56-6066-72-4510-1 1-14-16- 
18-27-43-30  LM324,'33&'35&'74:  NES5V566 
TL  074(082  lei  06201,63541  ipl.  1730 

Dataphon  S2V23  gwuetit! 

Angeb  oi  200,—  DM  —  höher  zwecklosl 
09733IB204  Sa  *  So  1513  h 


VGEpson  lntorface  8423  von  GOrlilz  (100— 
DM):  64  K-Epromiarte  nvn  3  Belnnbssysiemen 
(25.—  DA«);  Moduigenerator  (5—  DM),  dtv. 
64'«- Telefon  0203/593125 _ 

■  ■■  MPS  803  zu  verschenken  ■■■ 
bei  Abnahme  des  TtaKtors  zum  Pres  von  DM 
210*- 

Telefjn  07I42'S3453  ab  18  Uhr _ 

Bücher  Programmierung  des  6502.  C84  Pro¬ 
grammierhandbuch,  GrafwbüCh  Maschinen 
sprach«,  Superspiele  —  selbsigemachl.  Basic 
auf  Oem  C&s  (IWT)  jeweils  'ö  NP 
Tel  0622312088 


Verkaufe  Typanraflschreibmaschino  TA  öOC-3 
inkuWv«  Intorlace  für  128  für  DM  400,-,  Tel. 
02  >< 2*42275 

VO foulte  CommMore-lniedflc«  lU-  STAR 
NL-10  «ür  ICO,—  DM,  Jürgen  Schäler.  Maus- 
nem  28  8411  Bc-ralznausen,  Tel  09493331 

Su:he  Floppy  1541  mit  Speüdos-t-  umgestellt 
oji  9.  Faire  AnootxXe  an  J.L0..  Postfach  330 
415  Krefeld  1 

VVjkaute  zwei  CP.'M-MMule  (1  *  Commcdore, 
1  >Dela)lnkl  or.3.  SysterrciiskDM  150— ,orlg 
Tu  bo- Pascal  2.2  mit  ong  Handbuch  DM  70.—, 
Prategic-DOS-Ciassic  mit  Floppy  *-  Kop 
Fogr  DM  2CO. — -,  H  Kessler.  Gluckste  19,8011 
VaMrslelten,  C8I06'6428 _ _ 

Verkaufe  C04.  Floppy,  Prc«ogic  COS  Classic.  2 
»  CPM-IAcdul  lOola  ft  Commcdore),  orig 
CP/M-Systemdisk,  crig.  Tbröo-Pascal  mfl 
HjndOucn  mll  viel  Software,  alles  Komplett  DM 
SCO.-.  H.  Kessler.  GlucKstr.  19. 80H  Vaterstel¬ 
len.  O0KqrQ428 _ 

YWIauta  QMS.  System-Bausalz  (Original)  u. 
suche  Hardware  jeder  An  u  Compuler&chrotl. 
G  Korbir-  Cuxhavenerstr.  57,  6500  Nürnberg 
SO _ _ 

Vov  MCS801  Farbdrucker  .  orig.  Ver¬ 
packung  »  Anleitung  -  Farbband  •  Papier 
+  Dataphon  S21d  lureOO  DM,  W-  05582/435 
Do-So  18-20  Uhr _ 

Suche  intakte  Floppy  für  C64  Zahle  bis  15Q— 
DM.  Huf  02238.50124 _ 

Wrkau*e  MPS  EOl-kompaliblen  Drucker 
(CR 220)  wenig  gebrauch!  mit  2  neuen  Färb- 
MnOoiTi  lür  250  DM.  Tel  05221, '325S2 

Virkaute  Epson  RX8CFT.,  Görlllz-Intertace 
W  Ep-om  für  IRM-7M  für  7C0  DM  VB.  fei 


Drucker  MPS8Q1 ,  DM  200,-  SssUuslarvd.  Tel. 
07337, '5704  


Ausland 


Drucker  zu  verkaufen;  Epson  RX80  mH  oingeb 
VC64-lnterface.  VP  SFR  6CO Ralph  Oberer. 
Mittete».  12,  CH-3613  Shlflcburg _ 

Wer  schenkt  einem  COR-64'tw  eine  Floppy 
oder  andere  Hardware? .Schreibt  an.  Thomas 
R*ak.AmWindmünient»rol7.  DDR-3570Gar- 
Celagen  (PF.  0248) _ 

■  Vollständige  64'or  Sammlung  ■ 
4  84-787  39  Hefie  gut  emälon  Wert:  250  sfr 
VP  200  $Fr  Melden  bei  Patrick  Wille.  Tel 
01/9153170 _ 

Such»  Drucker  tür  C64,  üWrtwhme  Ve-sand- 
Kosten  *  Porto.  Jost  Norton,  so?i  WalMSa»z- 
burg  -  Österreich.  Klnlorganenweg  431, 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


Professionell«  Fibuprogmmm«  PROFIBU 

lür  064.  0128  MS/DCS-PCs  und  AMIGA 
esviek  lür  DM  18-  oder  Oratlsinfo  (nur 
C-84/C-i28)bei  MiCROTEC.  Riflaweg,  1. 3300 
BraunschAoig,  Tel.  063»W4fc 


Bücher  und  Software  für 

C64undCi28.  Preis!  gegen  OM  i.— InBnefm, 

von  B  ft  S- Versand.  Atterxond  20. 7B21  Bernau 


-Lernprg.  fachri.  Maihe- 
+  Grafik  zu  reell.  Preis  * 


C64-Cl6Piu94-Lerr 
Schularmend 
Bruchrech  Gnom  Vbkah.  Dreieck  .  Zafw. 
Fes’igk  E-Tech  Vfcrkzmasch  Katg.  1  DM 
Brle*m.  Comp  Typ  angob.  A.  Rlstau  Poefz 
9.  3320  Salzgin.  1 


tzwog 


*rm«(  Sehülft'  aucht  Qot»JuiCh«e  Flopoy  ffir 
C64.  zahle  b«  50  DM  Antworten  an  Helmut 
5  Oaerrekch 


Verkauf«:  CMOS-RAM-Platine  für  C64  -64  er 
466  *  Us<g»häuse  mH  Aboeckhaube  für 
CS4  *-  L-antpon  mit  Schwere  Alles  m  sohr  gu- 
Wb  Zusia’d  Preis  -  VB,  Tel.  06047,2376 

Ducker  MPS&02T526.  mit  deutschem  und 
ong.  2«ichensatz.  DM  200,—,  Toi  07307)5704 


Geiger  jun..  076’,  ^85 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


-  DAS  GRAFIK-ARCHIV  - 
Hires-Grafiken  echwarz/weß  (nlchl  nur)  für 
Omckprogramme  Ober  530  Badschirme  zur 
Auswahl.  Fordern  Si«  koiierPsa  Kopien  von 
Ausdrockon  und  Infcrmafioner'  an 
Für  5,-  DM  (VPrkas«)  ertiahe-n  Sie  1  Muster- 
dlek  mit  30  Blldirhlrmon 
•  DALLDORF-SOFT  •  H  -H  Votmer 
Zangangassu  12.  D-1030  Bedm  26 

Wlss.  textgrogramm  (aulon.  Anmarkungsvar- 
waliung.  ch  Umlaule.  Maichlnenspr.) 

Inlo  gegen  Potlo  von: 

W^ge,  Postfach  20112Q  3030  Hamburg  20 


MATHE/CHEMIE-SOFTWARE 

Funktionen,  Slotisük.  GratlK.  MoteWüa,  Hüte 
Programme,  usw.  Für  G647C-128 
imo  von  Commis  SoiurWJi, 

Postfach  203238.  1000  Berlin  20 


*  •  Du«  ordnen  mit  Computer  *  * 

C64.  C128  und  PC;  bis  zu  ICO  C00  Dias;  Such- 
zell  1  Sekunde  Mio  gegen  Rückporto  beL 
Dipl.-Ing.  W  Gmlkaslen.  Blrneeweg  8  7060 
Schorndod,  Tel-  07181, '42846 


Reparaturen  Commodore  u.  ITT3030 
Kölner  lei  (0727«)  6364  *  8009 

CNC-Lemu  Hilteprogrammef  C64U.IBMPC 
-  I1V0  gegen  DM  5  In  Brietm. 

Fa.  Looper,  Humtoldl&t"  7  b,  75BO  Bühl 

GRATISINFO  über  Frerm'are  lür  C64  u.  C128: 
Neucor,  3473  PJrelmd.  Pf.  72 

•  •  •  C  12B  Software  •  •  • 

Diensiplanverwalter  lür  KrankenpFdgeoomo- 
n&l  59.—  DM  Into  anfordetn.  Benzin-Ver¬ 
brauch  u.  Keulen  15-  DM.  Monika  Unk« 
Scrtware,  Postfach  901344,  2100  Hamburg  90 


Das  einzigarf.iqe  Pardl  lel-Kopier-Modul  fuc  den 
C-64/C-128  (64er  Modus)  und  daa  1541  Laulwerk. 
TllK  COPY  CARTRIDGE  fertiqt  identische  Kopien 
Ihrer  oriqinal  C-64  Software.  Ohne  Koapronisae! 
Eine  Uisk-Scite  je  nach  Schatz  in  nur  20  Sek. 
Durch  die  neuartige  Modultechnik  entfallen  alle 
bekannten  Einschränkungen  bisheriger  Copy-Prog. 

Einfacher  und  effektiver  geht ’s  nicht  mehr! 
Sie  erhalten  THE  COPY  CARTRIDGE 

T.iim  Einführungs-Preis  von  nur .  69,-  DM 

Gleich  mitbes teilen,  wenn  kein 
Parallel -System  oder  Par. -Kabel 

vorhanden  ist.  Parallcl-Kabel  .  29,-  UM 

THE  COPY  CARTRIDGE  erhalten  Sie  nur  bei 

BASYS  SOFT-J. Wagner-Porstgasse  19-3440  Esch woge 
Tel. (056511  4646 

Lieferung  per  Nachnahme  od.  Vorauskasse ( Scheck) 
plus  6,-  DM  Versandkostenpauschulc. 
I.ieferung  ins  Ausland  nur  gegen  Vorauskasse. 


HYPER-BASIC 
Modul  I  I  II 


Das  Betriebssystem  der  Superlative  tür  Ihren  C64/C128  (C&5- 
Modus)  Ohne  Basic-Speicher  zu  belegen,  stehen  Ihnen  durch 
einfaches  Autsteoken  des  Moduls  aut  den  Expansionsport  folgen¬ 
de  Möglichkeiten  zur  Verfügung; 

Modul  I 

FAST-FLOPPY  beschleunigt  die  Laufwerke  1541/  '41  C,  '70  und  71 
(LOAD  12fach.  SAVE  6fach). 

HARDCOPY  druckt  jeden  Bildschirminhalt  aut  Commodore-  und 
Epson-kompatibien  Druckern.  Speichert  Grafik,  Bildschirm-  und 
Farb-RAM.  Sprites  und  Zeichensatz. 

BASIC-TOOLKIT  ml!  mehr  als  100  Befehlen  zur  Sprite-,  Gratik- 
und  Sound-Programmierung,  DOS-Befehle.  programmierbare 
F-Tasten,  Anzeigen  der  Befehlssyntax  aut  dem  Bildschirm  etc 
Geänderte  Tastaturtunktionen:  teilweises  Löschen  von  Zeilen 
bzw.  des  Bildschirms.  Setzen  des  Cursors  an  Zeilenanfang/-ende, 
Hardcopy  des  Bildschirms  (auch  aus  lautenden  Programmen), 
Verhindern  des  Bildschirmscrollens  etc. 

Modul  II 

Wie  Modul  I,  zusätzlich:  Komfortabler  Maschinensprache-ZDisket- 
ten-Momtor  sowie  2-Pass-Assembler-Programm 
Die  Module  werden  mit  eingebautem  Reset-Taster  und  ausführli¬ 
chem  deutschen  Handbuch  geliefert.  Modul  I  DM  59,—,  Modul  II 
DM  79.  -  Versand  per  Nachnahme,  Versanopauscnaie  UM  a.—. 

SHS-BUDE 

System  Hard-  und  Software 

Bonner  Str.  34  •  5216  Niederkassel  6 
Tel.  (02208)  8998 
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Sie  können  das  erstaunliche  Disketten-Laufwerk  finden  .  .  . 

mit  dem  neuen 

Master  3A  3% "  -Micro-Floppy-Laufwerk 

Master  5A  5y2v-Floppy-Laufvvcrk,  kompatibel 
zu  Amiga 

Leiser  und  zuverlässiger  als  das  1010  und  1020 
Garantiert  100%  kompatibel  mit  dem  Amiga 
1  Jahr  Garantie 

Für  Händleranfragen  rufen  Sie  bitte  folgende 
Telefonnummer  an  07274/8386 

Beste  Preise,  Lieferzeit  und  Service 
Wenden  Sie  sich  bitte  an  folgende  Adresse: 

Konyo  International 

Ludwig-Erhard-Str.  91,  D-6728  Germersheim, 
Telefax  Nr.  07274/7486 

Hergestellt  von:  Oceanic  Electronics  Corp. 

Amiga  ist  eingetragenes  Warenzeichen  der  Commodore  Amiga  Inc. 


THE  FINAL  CARTRIDGE  III 


[flS  SUPER-Betriebssustem-Hodul  für  den  C64/ CI28(b4er— Mode) 

|  |  I  I  PULL-DOWN- 

wINDOWS  FREEZER  [MENUSj — 


MIACH’S  DIR 
LEICHT |! 


Bedlenungslolchte  Fenstertech- 
nlken  und  Pull-Down-Menüs 
bieten  Ihnen  die  Möglichkeit, 
mehr  als  60  neue  Kommandos 
und  Funktionen  zu  wählen: 
Verschiedene  Druckerschnitt¬ 
stellen  (Interfaces),  ein  BASIC- 
Toolklt,  ein  komfortabler  Maschi¬ 
nensprache-  und  Floppy-Moni- 
tor.  ein  Notizbuch,  ein«'  Uhr  mit 
24-Std. -Anzeige,  ein  -Taschen¬ 
rechner*',  mit  Memory-Funktion. 
ein  Disketlenlader  mit  bis  zu  15- 
facher  Geschwindigkeit,  und  ein 
einzigartiger  FREEZER  machen 
aus  Ihrem  C64/C128  einen 
Computer  der  neuen  Genera¬ 
tion! 


"i  ...i— 


Kopmannshol  €9 

3250  HAMELN  1 

Tel.:  05151/43266 

Handleranfragen 

erwünscht 


Die  In  hochauflösender  Grafik 

dargestellten  Fenster  werden 

aus  1  Menu  heraus  angewamt: 

EINSTELL-FENSTEF 

Wahl  von  Joystick-Pcrt.  Joystick- 

Geschwindigkeit 

CALCULATOR  (LCD-Rechner) 

NOTEPAD  (Notizbuch) 

Textprogramm  mit  Froportional- 

schrift 

DIRECTORY 

Einlesen,  Sortieren,  Einfügen  v 
Trennlinien  u.  Zurüc<schreiben 
DISK  (Dl8k-Borente) 

Scratch,  Rename,  Empty,  Fast 
Format,  Run  u.a. 

TAPE  (Datasette) 

Elnschalten  von  Normal-  oder 
Turbo-Modus  (lOx  schneller) 
PRINTER  (Drucker) 
Commodore-,  Centronics-RS232 
und  Color-Drucker. 


Der  FREEZER  betet  Ihnen  die 
Möglichkeit.  Programme  anzu¬ 
halten,  foruusetzen  oder  abzu¬ 
speichern! 

BACKUP  (Sichsrheltskopien) 

von  fas*,  allen  (auch  kopiergesch.) 
Programmen  auf  Disk  oder  Tape; 
Kopien  laufen  ohne  FINAL 
CARTRIDGE  III! 

HARDCOPY  (Ausdruck)  des  ak¬ 
tuellen  Bildschirms  aus  allen 
Programmen  in  unterschiedlich¬ 
ster  Größe  mit  Sprites,  auch  in 

Colot-  und  Reveise-Druck. 
SPIELE-TRAINER 
Aktivieren  zu  jedem  Zeitpunkt 
möglich! 

AUTOFIRE  (Dauerfeuer) 

Bringt  Dauerfeuer  für  alle  nor¬ 
malen  Joysticks. 

MONITORE  (ML-  und  Disk-)  be¬ 
legen  keinen  Speicher.  Zugriff 
auf  64  K  ROM/RAM. 


MAUS  passend  zu  FINAL  CARTRIDGE  III  nur 

DM  69,- 

Centronics  —  Userport  —  Druckerkabel  nur 

DM  39,- 


Jede  Menge  Baslc-Tools  und  Ta¬ 
statur-Extras  werden  aus  Fen- 
storn  oder  Menüs  aufgerufen: 

*  RENUMBER  *  AUTO  * 
DELETE  *  OLD  *  PACK  * 
TRACE  *  FIND  *  REPLACE  * 
APPEN D  (von  Disk/Tape)  * 
DOS  *  MONITOR  *  DISK-MO¬ 
NITOR  *  SPRTE-EDITOR  * 
SYS-AUFRUFE  *  24  KBYTE 
EXTRA-RAM  *  PLIST  * 
ARRAY  *  SCROLLING  UP/ 
DOWN  *  HEX/DEZ-UMWAND¬ 
LUNG  *  PROGRAMMIERTE 
FUNKTIONSTASTEN 

Versand  nur  durch  Nachname 
oder  Vorscl-eck  plus  DM  12,- 
lür  Porto/Verpackung 


DM 

99,- 


Beratung  und  Auftragsannahme:  Tel.:  0  25  54/10  59  (Sammelnummer) 

GESCHÄFTSZEITEN:  Sic  erreichen  uns  über  die  Autobahn  AI,  Abfahrt  Mün- 

Montag  bis  Freitag  von  9.1)0- 13.00  Uhr  und  14.30-  18.00  s!er-Nord  -  B54  Richtung  Steinfuri/Gronau  -  Abfahrt 
Uhr.  Samstags  ist  nur  unser  Ladengeschäft  von  9.00—  Altenberge/Laer  —  m  Laer  letzte  Straße  vor  dem  Ortsaus- 
13.00  Uhr  geöffnet  (telefonisch  sind  wir  an  Samstagen  gang  links  (Schild  „Marienliospital“)  —  neben  der  Post 
nicht  zu  erreichen).  (ca.  10  Autominuten  ab  Münster/ Autobahn  Al). 


Ein  Preisvergleich  lohnt  sich! 


Aus  Platzgründen  enthält  diese  Anzeige  nur  einen  kleinen  Auszug  unseres  Lieferprogramms. 
Fordern  Sie  bitte  unsere  kostenlose  Gesamtpreisliste  an. 


ATARI 

PREISSENKUNG  bei  »itk-n  Artikeln: 
ATARI-ST/MEGA-ST  Serie  weit  unter  den  un¬ 
verbindlich  empfohlenen  Verkaufspreisen  von 
ATARL  Voraussichtlich  in  Kürze  lieferbar: 
ATARI  PC’-Scnc. 

Commodore 


AMI  GA  2000,  deutsche  Tastatur, 

I MByte  RAM,  incl.  einem  eingebauten 
Hoppy  880  K,  Maus,  AM1GA  RGB- 
Faromonitor  1084  und  diverser  Soft¬ 
ware  nur  2895.* 

AMIGA  2000,  wie  oben,  jedoch  ohne 
Farbmonitor  nur  2298.- 

AM1GA  501)  ind.  RGB-Farbmonitor 
PROFEX  CM  14  S  (Stereo,  sonst  techn. 
Daten  wie  COMMODÖRE  1081) 

nur  1648.- 

COMMODORE  PC  10 II.  512  K  RAM,  dt.  Ta¬ 
statur,  Farbgrufikkarte  (AGA-Karte).  incl.  MS- 
DOS  3.2  und  BASIC  mit  2  Flopptcs  ä  360  K  und 
12"  Monochiom-Monitor  1695.- 

COMMODORE  PC  40/ AT,  I  MB  RAM.  dt.  Ta¬ 
statur,  CPU  80286,  IBM-AT-kompatibcl,  I  Flop 
pv  1.2  MB  und  20  MB  Festplatte,  ind.  14"  Mono¬ 
chrom- Monitor,  VIS-DOS  3.2  und  BASIC  nur 
3759.- 

NEU: 

COMMODORE  PC  1,  512 KRAM. dt. Ta¬ 
statur,  IBM-koaipatibel,  Färb-  und  Hcrculcsgra- 
fiic,  1  Floppy  360  Kind.  MS-DOS 3,2  und  BASIC 

1148.- 

NEUrZENITH  eaZy  PC.  512  K  RAM.  CPU 
8086-kompatibcl  (7.16  MHz),  IBM-kompatibel, 
incl  MS-DOS  3.2,  GW-BASlC,  MS-DOS- 
Managcr,  schwenkbarem  Monochrom-Monitor 

-  mit  einem  3  1/2"  Floppy  720  K  1575.- 

-  mit  zwei  3  1/2"  Floppies  ä  720  K  1860.- 

-  mit  einem  3  1/2"  Floppv  720  K  und 

20  MB  Festplatte  2698.- 


Schneider 

PREISSENKUNG! 

SCHNEIDER  PC- 1640  Serie,  CPU  8086.  IBM- 
kompatibel  640  K  RAM.  deutsch*  lastatur, 
Maus,  komplett  mit  MS-DOS  3.2.  C.EM  und  di¬ 
verser  -Software 

MD.  DD,  mit  zwei  Floppies  ä  360  K  ind 
Monochrome- Monitor  1895.- 

CD  'DD.  mit  zwei  Floppics  a  360  K  and  CGA- 
Farbmonitor  2345.- 

MD/HD  20,  mit  einem  Floppy  36U  K.  20  MB 
Festplatte  und  Monochrom-Mon.  2775.- 
CTUHD  20.  mit  einem  Floppy  360  K.  20  MB 
Festplatte  und  CG A- Farbmonitor  3198.- 
ECD/DD,  mit  zwei  Floppies  ä  3o(l  K  und 
EGA- Farbmonitor  2935.- 

ECD/HD  20,  mit  einem  Floppy  360  K,  20  MR 
Festplatte  und  EGA-Farbroonuor  3775.- 
Weitere  SCHNEIDER  PC  1640-ModeIle  und 
PC  1512-Sciic  auf  Anfrage. 

Voraussichtlich  in  Kürze  lieferbar:  SCHNEI¬ 
DER  PC  2640-Serie  (IBM-AT-kompalibel). 

SEAGATE 

PREISSENKUNG: 

20  MB  Festplatte  ST  225  incl.  OMTI-ConiroUer 
5520  nur  648.- 

30  MB  Festplatte  ST  238  incl  OMTI-ContmUer 
5527  nur  698.- 

Wciterc  SEAGATE- Produkte  auf  Anfrage. 


DISKETTEN 

NO-NAME  5  1/4"  ID  (100  Sl)  nur  69.- 
NO-NAME  5  1/4"  ZD  (IW  St.)  nur  84.- 
NO-NAMF.  3  1/2"  2S/2D  (100  St.)  nur  250.- 

TOSHIBA 

TOSHIBA  T1000  Portable,  512  K  KAM.  IBM- 
PC- kompatibel,  Supertwist-LCD-Bildschirm  (SO 
Zeichen  x  24  Zeilen),  cm  eingebautes  Floppy 
720  K.  Centronics-  und  RS-232-C-Sdtninstclle. 
AKKU-Betricb  1998.- 

Wciterc  TOSHIBA-Computcr  auf  Anfrage. 


PLANTR/N 

PREISSENKUNG  bei  vielen  Artikeln! 
PLANTRON  PT-LC.  Taktfrequenz  4.7?  MH//K 
MHz.  IBM-PC-kompztibcl,  256  K  RAM,  CPU 
8088-2,  1  Floppy  360  K  1245.- 

PLANTRON  PT-LC,  wie  oben,  icdoch  incl. 
SEAGATE  20  MB-Ftttplatte  1948.- 

PLANTRÜN  PT-XT,  Taktfrequenz 4.77  MHz/8 
MHz.  IBM-PC-kompitibel.  256  K  RAM.CPU 
8088-2,  2  Hoppiei  3fü  K  1698.- 

PLANTRON  Fr-XT,  wie  oben,  jedtxh  mit 
SEAGATE  20  MB-F<stplattc  2395.- 

PIANTRON  PT-286  AT,  IBM-AT- 
kompatilxl,  640  K  RAM.  EGA- Farbgrafikkarte, 
ein  Floppv  1.2  MB/61  MB  Festplatte  incl.  14" 
PLANTRON  Monodirom- Monitor  VD-1400 

nur  3947.- 

Allc  obigen  Geräte  ind.  MS-DOS  3.2  und  BA¬ 
SIC.  PLANTRON  n-386-Serie  auf  Anfrage. 

SEC 

Die  neuen  NEC-Monilore  aul  Anträge. 

TANDON 

NEUtTANDON  PAC286.  IBM-AT-kompatibcl, 
1  MB  RAM.  CPU  80236, 2  Einschübe  für  DATA 
Pacs,  Monochrom-Grafikkarte  incl.  14"  Mono¬ 
chrom- Monitor.  MS-DOS  3.2.  MS-Windows  u. 
BASIC  3789.- 

TANDON  PCA,  i  MB  RAM,  CPU  80286.  IBM- 
AT-kompatibcl .  I  Floppy  1-2  MB  incl  l^”  Mono¬ 
chrom-Monitor,  Monodirom-Gratikkarte,  dt. 
Tastatur,  MS-DOS  3.1,  GW-BASIC  und  MS- 
Windows 

PCA  20.  mit  20  MB  Platte  4695.- 

PCA  30,  mit  30  MB  Platte  5098.- 

TANDON  Business-Card 

20  MB  Haiddi.sk-Steckka.te  648.- 

Wcitcre  TANDON-Produkte  auf  Anfrage. 

HANDY  SCANNER 

CAMF.RON  Handy  Scanner  für  IBM-kompati- 
ble  Rechner  kompl.  mit  Software  698.- 


Btno  ausschnoldan  und  einaenden  an:  64’«  i 

Microcomputer-VenianO  Emst  Mathos  GmbH,  Pohlstr.  23,  4419  Laer 

«Djf-nOC-r  CI  leb  Utile  Ulli  Z.nciiiliiiiii  Iluvi 

fcosicntosen  Pw»li«e 

- -  O  Ich  bttic  um  Zusendung  von  INFO- 

Material  über  folgende  PnxluJtM: 


Fordern  Sie  bitte  kostenlos  die  aktuelle  Preisliste  über  unser 
gesamtes  Lieferproqramm  an  oder  besuchen  Sie  uns.  Selbstver¬ 
ständlich  können  Slo  auch  telefonisch  bestellen.  Preise  zuzüg¬ 
lich  Vorsandaolbstkoston  Versand  por  Nachnahme.  Alle  Preis© 

beziehen  sich  auf  den  vollen  Lleferumfang,  wie  vom  Hersteller 
angeboten,  soweit  nicht  ausdrücklich  anders  erwähnt. 

Das  Angebot  ist  freibleibend.  Llefermöglichkeiten  Vorbehalten. 
Bel  großer  Nachfrage  ist  nicht  immer  jeder  Artikel  sofort  liefer¬ 
bar.  Preise  gültig  ab  30.  11. 1987. 


An  d«n  4 
Advonis- 
Sama  lagen 

hüben  wir 

von  9.00  - 
13.00  Uhr 
und  von 
14.30  - 
3.00  Uhr 
geöffnet» 


MICRO  COMPUTER  -  VERSAND 

ernst  mnthes 


Pohlstraße  28,  4419  Laer,  Beratung 


und  Auftragsannahme: 


Tel.  02554/1059 


Beratung  und  Auftragsannahme:  Tel.:  0  25  54/10  59  (Sammelnummer) 


GESCHÄFTSZEITEN : 

Montag  bis  breita«  von  9.00- 13.00  Uhr  und  14.30-  18.00 
Uhr.  Samstags  ist  nur  unser  Ladengeschäft  von  9.00— 
13.00  Uhr  geöffnet  (telefonisch  sind  wir  an  Samstagen 
nicht  zu  erreichen). 


Sie  erreichen  uns  über  die  Autobahn  Al,  Abfahrt  Mün¬ 
ster-Nord  —  B54  Richtung  Slcinfuil  Gronau  —  Abfahrt 
Altenberge/Lacr  —  in  Laer  letzte  Straße  vor  dem  Ortsaus¬ 
gang  links  (Schild  „Marienhospital“)  —  neben  der  Post 
(ca.  10  Automicuten  ab  Münster/ Autobahn  Al). 


Ein  Preisvergleich  lohnt  sich! 


Aus  Plntzgründcn  enthält  diese  Anzeige  nur  einen  kleinen  Auszug  unseres  Lieferprogramms. 
Fordern  Sie  bitte  unsere  kostenlose  Gesamtpreisliste  an. 

EPSON 

NEU:  EPSON  t.Q  500  Matrix-Drucker  875.- 
PREISSENKCNG  bei  vielen  Artikeln! 

EPSON  LX  800  Mitnx-Drucker 

nur  535.- 

EPSON  FX  8U0  Matrix-Drucker  925.- 

EPSON  FX  1000  Mainx- Drucker  1198.- 

EPSON  EX  800  Matrü-Drucker  1310.- 

EPSON  EX  1000  Mains-Drucker  1640.- 

EPSON  LO  850  Matrix-Drucker  1289.- 

EPSON  LO  1050  Matrix- Drucker  1695.- 

EPSON  IX  800  Tintemtrahl-Dmcker  1570.- 
Wekere  EPSON-Drucktr  auf  Anfrage. 

iUcnH 

STAR  NL  10  (Aashufmodell)  Matrix-Druk- 
ker  incL  Cartridge  mit  deutschem  Handbuch 

nur  noch  498.- 
( Bitte  angeben  ob  Centronics-.  IBM-  oder  Com- 
modore-Cartridgc  gewutscht.) 

Auf  den  STAR  NL  10  jewähren  wir  12  Monate 
Garantie. 

STAR  NX  15  Matrix-Drucker  975.- 

STAR  ND  10  Mairix-DniCk«  895.- 

STAR  ND  15  Matrix-Drucker  1195.- 

STAR  NR  10  Matrix-Drucker  1145.- 

STAR  NR  15  Matrix-Drucker  1395.- 

STAR  NB  24-10  Matrix-Drucker  1389.- 

STAR  NB  24-15  Matrix-Drucker  1789.- 

SEC 

NEC-24-Nadel-Matrix-Druckcr  auf  Anfrage. 


OKIDATA 


PREISSENKl  NG  bei  vielen  Artikeln! 

OKI  Microline  Serie  und  OKI-Laserdrucker  in 
verschiedenen  Versionen  zu  interessanten  Prei¬ 
sen. 


CJTOH 


NEU:  CITIZEN  LSP  100 


ÜCITIZEN 

—  COMPUTER  ORUCKER 

NEU:  CITIZEN  LSP  100 

Matrix-Drucker  nur  598.- 

CHIZEN  Matrix-Drucker  MSP  IOe  598.- 

CITIZEN  Matrix-Drucker  MSP  15e  845.- 

PRELSSEN  KLTsG: 

CITIZEN  Matrix-Drucker  120  D  395.- 

Preise  itxL  deutschem  Handbuch. 

BROTHEK 

BROTHER  M  1409  Matrix-Drucker  798.- 

BROTliER  M  1509  Matrix-Drucker  998.- 

B  ROTHER  M  1 709  Matrix-  Drucker  1198.- 

BROTHER  HR  20  Tvpenraddiucker  998.- 

Preisc  incl.  deutschem  Handbuch. 

Neue  11 ROTTI  F.R-  Drucker  auf  Anfrage. 


NEU:  SUPFR-RITFMAN  F+II1  Drucker  incl. 
deutschem  Handbuch  695.- 

Weitere  G  ITOH-Drmker  auf  Anfrage. 


■JUKI 

JUKI  5:20  Farb-Matrix-Druckcr 
JUKI  6;00  Typenraddrucker 


1148.- 
nur  745.- 


Panasonic 

NEU:  PANASONIC  KX-P  1540  24-Nadel- 
Matrix-Drucker  nur  1445.- 

P REISSENKUNG  bei  vielen  Artikeln! 

Weitere  PANASONIC-Drucker  auf  Anfrage. 

SEIKOSHA 

PREISSENKUNG! 

SEIKOSHA  SL-80  AI 

24  -  Nadel  -  M  ul  rix  -  Drucke  r  nur  noch  765.- 

SEIKOSHA  SL-80  VC  für  64  nur  765.- 
Preise  incl.  deutschem  Handbich. 

Olivetti 

OLIVETTI  DM  105  Farbmitrix-Drucker,  an- 
schiicßbar  an  AMIGA  2000/500  nur  698.- 

FUJITSU 

PREISSENKUNG  bei  vielen  Artikeln! 
FUJrTSU-Drudccr  auf  Anfrage. 


Fordern  Sie  bitte  kostenlos  die  aktuelle  Preisliste  über  unser 
gesamtes  Ueferproa'amm  an  oder  besuchen  Sie  uns.  Selbstver¬ 
ständlich  können  Sie  auch  telefonisch  bestellen.  Preise  zuzüg¬ 
lich  Versandselbstkoston.  Versand  per  Nachnahme.  Alle  Preise 
beziehen  sich  auf  den  vollen  Ueferumfang.  wie  vom  Hersteller 
angeboten.  soweit  nicht  ausdrücklich  anders  erwähnt 
Das  Angebot  Ist  freblelbend.  Llöfermögllchkeiten  Vorbehalten. 
Bei  großer  Nachfrage  Ist  nicht  immer  jeder  Artikel  sofort  llefer- 
r.  Preise 


7  Monate  Garantie 
auf  alle  Geräte 


bar. 


gültig  ab  30.11.1987. 


An  den  4 
Advents- 


haben  «Ir 
von  9.00  - 
13.1X1  Uhr 
und  von 
14.30- 
18.00  Uhr 
geölfnaU 


M  IC  RO  COM  PUT  ER  -  VERSAND 

ernst  mnfches 

Pohlstraße  28.  4419  Laer,  Beratung  und  Auftragsannahme:  Tel.  02554/1059 


C64  /  C128 
Zubehör 


,|)ruekerlnlerface 
100* *  kompatibel.  Pafit 
an  praktisch  alle  Diuk-  1 
kei.  Zigtausendfach  be¬ 
währt.  Die  'Nummer 
Sicher"  der  Interfaces. 
B92OD0O,  98  DM 

|  Super-Inlerfaee 
!28K  BufTer.  Clcai. 

I  Copy.  Reset.  Dump. 

|  Monitormode,  eigene 
I  Zeichen  programmier¬ 
bar.  Di ''.Schriftgrößen 
1 092128OTI,  198  DM 

iPufTcrepeicher 
Wie  ein  Kabel  ^wachen 
I  Computer  und  Dmcker 
I  gesteckt.  Vermeidet  die 
lästigen  Wartezeiten. 

I  B99Ü64,  6*sK,  MB  DM 

I  Lowcost  V.24 
1  Für  Userport.  Zusätz¬ 
lich  benötigen  SiceinM 

I  Treiber,  der  in  vielen 
]  Programmen  bereits 
I  enthalten  ist. 

|  «88002.  98  DM 

I  Intelligente  V.24 
|  F.igeoer  pP,  bis  38400 
I  Baud,  Auto-Handshake. 
I  eigene  65K  RAM,  ein- 
1  fach  von  BASIC anzu- 
latcuent. 

1  «98064.  298  DM 

I  Soundbox 
I  Fm  C128  chnc  Sound- 

I  box  ist  »ie  ein  Fernse- 
I  her  ohne  Ton.  Einfach 
]  einstseken. 

I  *95000,  78  DM 


/  i 


■Jtfai*  Computer-Markt 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


Dolnevtcherm  2  Disk  m.  Brispleldatei  Eogl.- 
Dejwh  H.  Maaers.  Neve-istt  21,  4322 
SprcckhÄ-rel  2.  35.-  DM/Mo  «Cftlenloa 

DAS  LOTTOSYSTEM.  Absolut  neu'.!! 
Kerne  blanke  Statistik,  dafür  logische 
Systematik! 

SO*  uni  1600  Ziehungen  bcst.it  »en  DAS 
LOTTOSYSTEM.  Investieren  S*  zreigerecni' 
DW  +  Dok.  1.084/120  *•  Fl.  &9.- DM  oder  IN¬ 
FO  sec  Dr  H.  van  Duhien 

Im  Waldig  9-8232  MOnncrstaut 

*  »  Lotto-Sy&iem-Tips  BRD  cd  Österreich 
.  ,  «  «  S  Pnj  auf  D«k  inkl  Anleitung  für 
...  *  OM  60—  -  NN  4  Vern.  -  FWW.Ro- 
tanoWigt  ....  Hauptstraße  51,  «711  Lau- 
monhelm  •  • 

,  SCHULVERWALTUNG  C64/PC128  . 

NEU  NOTENVERW./PRG  für  GS  INFO 
W.  Mütlng.  Sienensstr.  4.  4760  Loostodl 
02641/10225 

CS*  Esotenkprogrammc  CM 

Anöyaen  und  Prognosen  ab  15.—  y*V 
aa.'V.programm  mit  16-20  Seiten  Ausdruck 
ICC.-  OM 

Info  bot  HolnIarSo'l-afo 

Böigere«  29.  5205  St  Augustin  3 


ö 


Nicht-08/15 

PC-Zubehör 


Buffer lubel  fOr  PC 
In  Sekunden  gegen  Ihr 
jetziges  Druckcrkafcel 
getauscht  PC  winl  bi» 

95*  schneller. 

*2206«.,  MK,  148DM 
*22256i.256K.  298DM 

Daten  raltnchmen 
Laden  Sic  Ihre  Texte 
einfach  in  diese  Box. 
nehmen  sie  mit  in» 

BOto  und  drucken  dort. 

«22032b,  par.,  298  DM 
*88032b.V.24. 598DM 

V-24  für  Monitor 
Ohne  Computer  Eigen-] 

_ idiges  Viüco-Inter- 

I  face  verschafft  jedem 
1  QbSichen  Monitor  V.24 
I  Eingang.  ÖrafikfShig. 

|  «81054,  348  » _ 

’i* -Artikelnummer  -  Slcckerfcrttg  für 
1RM-PC  und  kompatible  inkl.  aller  Kabel! 
In  der  C- Version  auch  für  adere  Rechner. 

Ladengeschäft:  Mo-Fr.  9- 17h 

Wir  «liehen  noch  mehr  geniale  Mitarbeiter 
für  Technik  und  Entwicklung. 


* 


|  wiesemann 

&  theis  gmbh 

MIKROCOMPLTERTECHNIK 
I  winchenbachstr.  3-5,  5600  Wuppertal  2 
(harmen),  telcfon;  0202.505077 


ALLES  JUBELT,  ALLES  LACHT, 
N  DER  SCHAF! 


WEHN  DER  SCHÄFER  PREISE  MACHT  ■ 

■  FINAL-CARTRIDGE  Hl -Das  Original-  ■ 

■  Die  Moduüensstlon  99.-  DM  ■ 

■  Burst-Nibbler  1.8  59,-  DM  ■ 

■  RARITÄT:  SX64  neu  1395,-  DM  ■ 

■  REX-Floppy  m.  DOS-Sytt-  378,-  DM  ■ 

■  Date  aalte  lür  CommoOore  39,-  DM  ■ 

■  VIDEO-DIGITI2ER 

■  (Prim-TechnlV)  29«.-  DM  ■ 

■  Dataphon  S21d-2  248,- DM  ■ 

■  Dataphon  S2t-23d  96*-  OM  ■ 

■  SPEEDOOS-FLUS  m.  FCcpy  III  140.-  OM  ■ 

■  wie  vor  für  1541  C  149,- DM  ■ 

■  PROGOLIC-DOS-ClassIC  286-  DM  ■ 

■  DOLPHIN-DOS  C #4/1541 1 C)  198,-  DM  ■ 

■  wie  vor  I.  C 128/ 1 541  (C)  249.-  OM  ■ 

■  PROSPEFD  PC178  aiio  3  Md«  238.-  DM  ■ 

■  CPU  6502  Ift-  DM  CIA  6510  1&-  DM  ■ 

■  CIA  6522  14.40  DM  CIA  6526  '9,50  DM  ■ 

■  V1C  6569  59.-  DM  SID  658147-  DM  ■ 

■  TED  8360  59,- DM  90611*01  2150  DM  ■ 

■  32557201  2750  DM  Netzt-  64  79.-  DM  ■ 

■  U.a.  Bauteile  f.  VC84. 128.  18.  1541  u.a.  ■ 

■  Sämtliches  Zubehör  und  Software  ■ 

■  dor  Firmen  REX.  Wleecmann.  Profi-  ■ 

■  *ofl.  Anola,Klngetot- auch  C16  128  ■ 

■  weitere  Angebote  gogen  250  DM  in  ■ 

■  Briefmarken  -  Anrechnung  bei  Kauf  ■ 

■  Versand  nur  gegen  Voritasee  .  250  ■ 

■  DM  oder  Nachnahme  ,  »r  OM  ■ 

■  (CLS)-  COMPUTERLADEN  SCHAEFER« 

■  Klingelholl  111.  5600  Wuppertal  2  ■ 

■  reteton  0202/508181 


”  - - 

Geld  vom  Finanzamt  ? 

■■■■■■■■■■■■■■■■ 

Wieviel"?  Oann  I  ohnlF  inloimmaiv 
steuer-Ereurtung  berechnen  mfl 

- Progr.  EST  -*  LOJA - 

dazu  gratis  Lohn-Tabelle  1986 
Akt.  Sand  (rreuo  Anlage  FW)I 

Steuer-as«  C64  nur  39  DM 

Info  .  Musierausdruc.  kostenlos 
Swuer-Saft  Weronr  E6ers 
Keukiser  Str.  64 
6411  KilnzoB  1 


C64  028  VC20  User  Achting! 

Lichtgriffel  mil  Programmen  und  dt.  An  ei- 
tung  nur  DM  49,— 

Versand  gegor.  8ehecWN*ötnanmo 
tnfo  gratis’.  Fa.  SchiBlbauor 
Postlach  11710,  8458  Sulzbach 
Tel :  09681/6192  !*s  21  Unr 
Sonderakton:  Legen  Sn  Hrer  mtoanfa.de- 

C64  Deutsche  Clubeott-rane  |e  1  DM 

nützliche  Software!  Info  <RCckp.) 

TEXAS0F7.  Horlhasir.  26,8  München  19 

BAUFINANZIERUNG,  Bav.  Lv,  Hyp  DM  129 
LOHHSI7EKSTB6+87,  aBa  Elnk.  DM  69 
VEREINSDATEI  Listen.La^chr.  DM  M 
FINANZBUCHHALTUNG  komlort.  DM  89 
HAUSHALTSKASSE.  Kl.  Bt.chhaflg.  DM  39 
INFO:  KLAUS  HEIN,  SALZSTR  28  A 
8950  KAUFBEUREN  TW.  66341/ 31357 

Computer  —  Shop 

Im 

Schreib-  und  Orurkaervlce 
Dran-ehnsr  Sr  15 
3130  Lüch:vi 
Tot.  06841/5*99 

DlskettanbOX  5li_  '.  100  St  DM  U30 
Drucker  15261802  =35-C0 

Farbmonitor  1901  “MS 

Monitor  P*x cck  AI  100  grün  I75.CO 

Rccpv  VC  1541  38900 

Disketten  SV."  MD  2  D  10  St.  1 W 

DruckerKabei  2m  ^ 

AkusHrkcpplerkabol  59.90 

AßenB  II  34 £0  49.90 

Back  io  Ihe  Future  R50 

Computer  Hits  Nr.  5  24,»  39» 

Ct^tor  7» 

FuSnall  Manager  39»  49» 

rr*1"  w  ä 

Bitte  kostenioae  Gesomtktfe  antOrtfornl 
Lieferung  erWgt  Col  Wx&usKass«  ohne  Ne¬ 
ben  kosten 

Bo  NN-Varsand  lUZliQlIr.i  DM  350. 

.  .  NEU  -  •  C  E4  /  C  129  1 1»D» +  N£U  «  » 

.  .HAKOVrtWER«ELBSIA«tDEm<E,BÜMS  * 

«FAKTUSTAR  64-3*  J-40Zelcr«n  Dil  69.-» 
.  FAKTUSTAR 123433  80  Zechen  DM  129,-  * 

.  ErjwlnRecnnungen/An^DCte'Cumtogen  * 

•  imd  liihrt  gleichzeitig  etr  KasserOuch  über  . 

•  aic  Ernennen  und  Au3g>D*n  (AtMTOncaull.  » 

.  EmeUganonvaliiaiQ  uns  Ad-esser^aie.  sind» 

.  rrecnen  irrveniurlisie  nt  MIMermeogen-  . 

.  kcntrOle  PrcgraromCtrurvg  ist  vnlhönag  . 

,  hiifflchrronenilen  Hantwareanterderung  • 
.  K2  1S4;i157i  i  •  UPS  W-3  ooec  KcmrarJ.'^  » 
.  >  >  ?  >  INFO  KOSTENLOS  <  <  <  <  • 

.  DEMO  Diilene  -nirC  '23'128-D  -  DM  10.-  » 
.  mtidbei  kaut  wr.FAKTlSTAR  138‘«™(ftiyJ)  * 
■  W.  Forncd  Sa*..  Po 9B*.  1Ä  MW  RETJHEW  » 
.  Te/eTOn:  06162/55CG  v.  900  Di»  1700  Uhr  . 
,......#...*•******• 

nnn  Platln«i>*rrviee  DOC 

c  Dor  richtig«  Partner  Qf  Sie.  «enn  a  um  u 

□  Se-ienriersiollung gabt.  AnrutkVirrtl  □ 

□  P.  IWardy,  Wästr.  4,  8603  Ahdori  - 

□  Tel.:  0918'/7483  U 

□  Aut  diese  Platinen  tonnen  Sie  bauen!  t_ 


Computer  Reparatur  Sem:* 

C64  ui«  Flcppy  1541  Reparaturen 
Harald  Dletz.  WmdhuKslr  54  a 
56  Wuppertal  22.  TM.  0202(664839 

■  DISKETTEN  m.  Gar. 

■  5Ü",  46  tpi  ZD  DM  0,76 

■  3 S".  135  IP*  ?  00  DM  i 

i  : 

SUPER  -  LOHN  -  EINKOMMENSTEUER 

JarueBSusglolch  87  neu  m  MsM«i; 
Kunflenvcnvaltung,  Fomvjlardruck.  Analyse. 
gün-,1  |«hil  Aktu’  (Denwfekjl 
.  MIET  -  WOHNQELD0ERECHNUNG  * 
Mit  ai'en  Kreisen  u.  Gemeinden  a  BRD- 
PC  u.  HC  Prgr-  f.  pro/,  u.  phv  Arv*er«ung 
Oisk  at>  TO  -  inlo  gg  RP.  H4-S0RWARE 
N^derteßQ.  Sir  44.  8072  Manching. 


■t  Flugtraining  für  Commosore  * 
C-64.  VC-20  (-6  Kl.  C-10  C-n«  PIUS  4  und 
3032  bis  8296  Umlaesonde  Ausv*«rlüng  Ihrer 

AjHubschreuCor-Simutator m  Aktion.  S Anzei¬ 
gen  im  Cockpit. 

3  Fiugprcgr.  zur  Wahl.  ,  29  D(M 

B)  Space  Shui'.le-Lancung.  cchtzaitaunuto- 
tion.  Nacn  NA3.A  urnnrl^e.  20  OM 

Ci  Bcelng-727  Simulaw  Oicses  Programm  ist 
^ur  Anlänger  und  ln«ru<r*nien1lug- 
Elrwreisung  pseignel.  Mit  Anhg.  34  DM 
Ab  2  Progr.  ledes  minus  5  QM 

DiBk/KoM.  tnfo  gegen  Rüc«porta 
Fluaing.  F.  Ja"nkc  Am  Berge  i 
3344  Flölhe  '.  Tel.  0534V91618 


. . *  COMMODORE 

C6A‘128  FI9U 
C54-Kund«nVLief  Bucht. 

C 64/1 28  STAR  TEXTOATEI/PAINT 
Kätaicg  3,—  DM.  Fa  LOokenßA 
R-Wagner-Str.  7t,  6239Kr.ft«l 


.*.*»***«»»«•****■•** 
.  DEPOTUBERVACHUNG  « 

•  mil  dem  064  lür  » 

«  Fwtverzins'cht  —  Aknen  —  Sonsnge  . 

•  F ä>i>ckelter, Zinsen  u, Dividenden  a«  * 

.  '  Balkcndiajramme  • 

*  Bestandsiisilngs.lnt»  zu  yadem  V.'ert  • 
,  Rnnßiteberechnuncen.  Ausdrucke.. .  « 
.  58  -  lOIS’-elt«,  zuzütl  DM  4.-  Versand  • 
■  INFO  Odor  Bestellung  (Nachnahme)  Ml  * 

*  KLAUS  REICHE .  JAhNPL.16. 4937  LAGE  . 
..».*»*«»«********** 

WELTNEUHEIT  *  *  * 


*  *  * 
* 


BUSINESS  *  *  « 


VDC-MA3T£n  I2D  .  siHtvrara 
maSiger  GrafC-Bo«.»- lur 
den  C  128  ird  C 128  D. 

43  —  60  Tfectzaton  aut  dem 
Bddschärm  darslellbar. 
alle  AitnöuB  »orterhin 
dar&Wb». 
BildscnirnvEdilor  für 
alte  60ZeAjn. 

KEIN  Interlece-Modue  (I) 

Praia:  DrSkot»  ir*l.  Dcwir 
mentatloo  rur  sFr  39.- 
SCHOCH  COMPUTER.  WerHstr.  6 
CH -8630  Rüti  iZH),  SCHWEIZ 


■  COMPUTERKAUF 

■  leicht  gemacht 

■  Wir  rmahjieren  Ihren  Compul«  und  ■ 

■  Zubehd'  Inlo  anlordern'  Audi  rur  ■ 

■  Händler  inte-easant. 

■  SKO  Bank.  Poslf ach  321, 

■  Cecillenstr.  4,  6600  Saarbrücken,  ■ 

■  lei.  U0B1/303OH*  ■ 

Peparetur-Serviee  lur  CM  und” VC  1641 

schnall,  sehr  preiswert,  fachmännisch!!! 

Telefon  02254/81210  _ 

COM MOOORE -SERVICE-MANUALS  lür  alle 

Typen  liefert  ab  ac^ort  Schaltunflsdienst  LAN¬ 
GE  BERLIN  PI.  470063.  D-Bcrllri  47.  Tel. 
030*6032003.  Telex  1&4C-39 _ 

.  Vereinsverwaltung  C64/C 128  * 

M**iedslisien,  Bankeinzug,  Rechnung  Aul- 
kleber,  Rundachr  Kasse  79  DM.  Inlo  gegen 
Freiumschlag: 

iS-Sod,  Barglel  21.  8261  Tinmoning 

eriofmatVsnvmvatiungsP'ogr:  Hubertus 
Bachmann.  6985  S'.adtprozelten  2/K  _ 

.»*»*.»*«*•********* 

*  Reparaiur  mkl.  EraatzwUe  und  3  Mcnaie  » 

.  Garantiein  zu  te*i»sleo»n  PralMn,  Z.B  * 

.  Commcdore  64/1280280  99.50  DM  * 

.  PC-SERVICE.  M  Rosenhann.SclvjIstr?  * 

*  5441  Dünoenheim.  02653-7685  bis  21  n  * 

.  Ersatzteile  üelerbar.  Lew  gegen  Prxto.  * 

.«.»»»•«»*******•**■?■ 

Hallo  Prlntlox-User! 

Ich  biete  Du  für  Demer  Printlc«  36  neue  zei- 
chenaarze  lür  15  Mark  Bit»  \<oraus*usee  oder 
Rückporto  für  Info  an  Michael  Wehrmann. 
Joseph- Maria-Lutz-S».  26. 8066  Plaller.holgn 

* .  Schrittmotor-Interface  *  * 
XYZ-SMunr“arte  für  C&^BO»»-*«  und  andere 
Komp. -mil  Netzteil  und  3  Scnnttmoloren  DM 

269.—  ■  Bohrprogramm  f.  C64  OM  98.—  ■ 

PME.  Hommerich  200. 5216  RlWdt  _ 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

■  comhodore-zubehOrprogramm  ■ 

■  ArauHbezecmurng  P»»PM  ■ 

■  WoduiAlosier  |r»»B  Prg.G»w.|  29»  ■ 

■  Ste»piaizer*eilBflm3  2Pi..:ze  690D  ■ 

■  C  l6  Spe'charervreiierung  64  KB  «00  ■ 

■  ncchaul  Uchpeo  m  Spwal-SW  ‘SCO  ■ 

■  INTERNE  EPRCM-K.IWS02S8  KB '75M  ■ 

■  p  PRQM-Kal B  2  »  9  KB  m .  Resel-TSs!  ‘  4»  ■ 

■  EPROM-Karte96KB1.Gehauseeiol»ÄM  ■ 

■  EPROI/MER  m.  SA  an  Gehäuse  »w  ■ 

■  Reset-Tasier.  Userpcrt.  durehge  990  ■ 

■  TURBODISK  V.lil  im  Genau-e  35»  ■ 

■  TURBO-TAPE  VM  im  Genau»  35»  ■ 

■  Drjck^'kälW.  (CENTR  -Utorp)  Ms»  ■ 

■  äolr^öSS  -Pl.i5faSh  Inkl  SChBller  2650  ■ 

■  EPROMS  2761  -  neu  -  nur  6»  ■ 

■  EPPCA1S  27123  -  neu  -  nur  - 

■  EPROMS  27266  -  neu  -  nu-  9»  ■ 

■  RAM6  4164/  64K..1WynV1 2Dns  nur  &,»  ■ 

■  RAMS  C!255|S5fiK»tlO/n./lMn9  nur  690  ■ 

■  COMPUTERTECHNIK  Z.  ZAPOROWSKI  ■ 

■  Dreircksu  »  5003  Hagen  7«  ce33V»55  ■ 

■  Mo  -Dajt000-'2WJ  und  laoa-iJWUt»  ■ 

■  GRATS  INFO  -C04-  NOCH  HEUTE  AW  ■ 

..  MODU  LE  C64-CI28  MODULE  *  * 
»  S/5  Turto-Dfsk-Tope-HaidKJpy  35  DM  * 

•  Super  Hardcopy  Mooul  4j  DM  * 

•  P.  Betrletßsystem,  7  *  sehn  53  um  * 

•  M  MOD  TurBO-TBiHi-OiKA-Momloi  * 

•  BKkup-F-tecop, -Hardcopy  K>DM  • 
.  S-12B.  6  «  sehn.,  1. 64«r-Modua45  DM  » 

•  SX128  wo  S-128  Mon.-  HC  65  DM  * 

.  Klemmer  ASchohe  Bec.  0223a*M736  * 

.  Berrenrather  Str  496  5030  Hürth  5  « 

»  *  RBparaturon  -  An-  und  Verkauf  *  • 
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Ausgabe  l/3anua:  19BB 


AGS 


itten 

1.  Wohl  -  über  700  Typen! 
Versand  innerhalb  24  Stunden 


Crttwn  laiD'isfMo,  MPS-taoo 

"  rut.  txau,  grün  Olle«  tMocii 
”  MuRlstfll® 

Flilamen  C-/F*  -  DMP-20CW3CC0 
rot,  blau  ocor  grün 
CommotMra  MPS60I 
r«,  blau.  u«in  oder  mann 
Comrooocre  MPS-801,  re-me. 

”  rtf,  blau,  grün  oosr  braun 
Gcm-rod.*»  MPS802,  Shlnwa  CP-00 
CcnwiWk»  MPS-ÖOi 
"  rot.  Wau,  grün  ade«  braun 
Ccrrmoinm  VC-1525.  Sfill»  QP-ftW 
Döia  MP+'«Ü  E/Ijo  VP  1814 
‘  rol.  blau  grün  «ler  braun 
Edw-1  GX/lX-eoBMO.  MPS-inao 
M  rn»,  blau,  grün  o<»r  braun 
Epsnn  FX/MXfftX-8QflK,  FX-SOO 
LX-800.  ClMan.  MSP-10.1S 
"  r«,  blau,  Qtlin  od«*  braun 
"  MultiatriKa 
Epnon  IQ  BCO 
"  roi.  Wou.  grü"  od«  Oraun 
0*1  MLlB2nKV102/l«0 
Ponasuiiic  KX-P  (Original) 
rol,  blau  owr  orü« 

GP-700A,  MCS-801  |4lar»g) 
SPieU'WXincoc 
"  nx.  blau,  grün  ooor  braun 
ütar  NL'KGi'NWNn-10 
"  rtx,  blau,  grün  o <M»  braun 
"  Mulrwrik» 

3ia«  80-10.  DooiH-oach 


AGS-Markendisketten 

3  OO  «lila  Qaranllo 
ft},'  8  00  06  vcllo  Garanr.. 

.1',  •  MF  2  DO  vWlo  Garant« 


Elektronik-Zubehör  OHG  Werwolf  54 
5650  Solingen  1  S  0212/13084 

Mange  tibcimi«  ab  H)  An.lel  1 00  UM  Artikel 
Vorhaut«  OM  4.00  oe«r  Nachnahm«  OM  /UO 
i  Maiwknul  Mo  -Fr  von  0.00  U»<  In*  IB  10  Uiu 


VIDEO-DIGUIZER 

64/128-Modul 

mit  /feSfc  '■ 

Süpersoft  ( V-Ä 

Neuer  Preis  Wjm  248,^* 

Eine  Super-  ^ - - 

Weiterentwicklung  des 
lOOOfach  eingesetzten 
PRINTTECHNIK  VIDEO- 
DIGITIZERS  Mehr 
Komfort  mit  mehr  Soft¬ 
ware  Jedes  Video-Signal 
(auch  Kamera  *  Stand¬ 
bild)  läßt  sich  innerhalb 
von  4  sec  in  den  Spei¬ 
cher  eines  Commodore 
C 64/128  emlesen.  Ein 
Graftkausdruc«  ist  au« 
praktisch  allen  Druckern 
möglich 

AMIGA  DIGI-VIEW  395.- 

(Adipw  Kd  500/2000)  *&- 

AMIGA  GENLOCK 

,50Q'  1000/2000)  1196- 

0IQI-PAINT 

UüvfiMie  119.- 

AMIGA  R*hb«- 
sanner«  2996 

Digitizer  tür  IBM, 
Apple,  Attri.  Macintosh 


PRINT\©IECHNIK 


Computer  periphorion 

8000  M.»u:hen  40  Nftolkirtr  2 
W  089  3681  07  Katalog  DM  3/ 

Tagl.  Versand  Tele*523203d 


★  NEU  *  NEU  *  NEU  * 
BURST  NIBBLER  V  1.8 

*iKr;  tun  »r.-riu «j.i  Ltuib-FOtar  'Uhgw 

:i  c  iU  j u  C5»i,  i  ? n\  Cii.'i 

i.c»-  atr  Mtuzrt'l  i-x  fine  MMucm 
-f-i  7TBT.wmnua<80fiw«BrM*wMr.*p«a  t“ 
•»ÄU.-  n*r- .vmrwnn.  <rrmw»tro 
fc.„-  Jia  bu  -.frir 

.  |  --I  -  ..  I,  JTUf,  JG«k  »II-lT-l  l  >>  »eiLi; 

-> r~  urrauu.  iiH"  -t«r  i'-’i-i  nmnr 

,  ,.77 r  >M*utth.SK>ePI 

-Trrccant  ri  n-- ..»1>.ia;xaii.ueM  iu-.t_ 

TG-  wu»  tri«--  (»Dl  I «  "l««.«  ') 

iv.-tvi.-t-j» - ' -.f n n  i;o«-«ihb:<  mw-mt, 

*DM  59.-* 

aiiü  <^C(-rn».MU  CHMlRrCAII  57  UMMVin* 

PARALLELES  KABEL  FÜR 

IUJKST  N1BBI.F.R 

nt-. ii ft"  .;*,  -.u «Hin« «Cr winK.i—T '•'i»'®"» 
r-O  -iNKIS  a'lUtoiua.  BF« 
rtuuMl 

u^utSutürr,...-.  «DM  29-. 


.«r^iaifflUi  «•  -nusint  i'liiüi») 
T-iv-i n. -.13. i.u«i ••»'fi  nr  ntauuu 


UPDATE  SERVICE  tu.  .v-ov.*jnn. 

.  wmnhiwi  JMHW.wiwroprra 
*i,t"«.->i*-u"rraun.- ,*nt  ~ii 

l.n-i  (■.-  ,l  ■  (TPUIl  AtCtT,! '•••*  l'l  “ 


★  FILEMASTER  ★ 

«I  tt‘1  mi:  II*  tuen 

,  t-'.t it  n.i47. »reiunumi** 

- ■  um. i  .<«>1  vo un >it « icr li *i> i ■ 
riHiwuu  «»miiiwanm  »u«n*.|iii  f  ir 

PREIS:  *  OM  43.-  . 

BüfiSI  MMlIRUHPra  rMASTEnZUlAMMGN: 
SPARPRCIS  .  DM  83.-  . 


*  *  COPY  128  ★  * 

COPY  128  9i(H»nr  Hl  unorrn 
kumüw  n*-  r  i »  i.mi  «ciniMi 
im.  t-.ii  r.ir.:  i'i.  «uni’iil** 

lUKSatrrl  i  •  Mi.rr  rii>V5ijirfcB»tl.ir.l< 
BMJh  Hü  M»l  IV’IIÖ« «MIMWKnt 
w-i-iifi'i  hi  i  ii  it  i.’  ,'.itai«iuwrui7i 

COPY  12B  PREIS:  NUR  .  DM  63.-  . 


EUROSYS1  »MS 

FHÄlC  ru“  Ol  IIIOISII  AND 
HMI  «  NftaCHITIMSBC  U»  « JIC I  MWt  MICH, 
TU  TkQUCM  1«  ir>0.l«*0il«WiB*l(ll 

BISFtil  WIUWMM.  Wir.lHIUrtMV'.VT 

.»■.•»»«.•.K't  vitw.  M«»«r  awwiVA« 
r*  *•  wxfiAiiW  Mi»i  iw»»» 

•>•-.  tlHBJ  u«t  l  -J"  J  l|  Ql |t«r  er  hAHII*  IltniUH, 
nrniivinl  jiOl •» i' w-*0[»  l< l  omiuiui 
AiiDIWBAiluCMIrä 

lt|tl«»l>MC(l*l»imFOI«KI*U.I-/%U'  lr»lt|l||IH. 

•urHüiHaHaiHiciröUH-rufiUM 
^,H.o*rtH«aiM*  «w;ii« 

»",•".  mi»«  imu'i 


Sottwarehits 

ablT  *  PS 


GOODSOFT  —  P.  Kornmann  —  Postfach  29  06  —  4690  Hama  2 

GOODSOFT  ist  autorisierter  MULTISOFT  HÄndler. 


Der  Countdown  läuft . . . 


Wahnsinn  t 

Ja.  <*«*>  ab  dam  01.12.87  g*u 
bei  GOOCSOFT  o«"  So't-v«  - 
Katalog  88t  m*  KO  Pro  - 

grarrrrw«  lum  C-«4 1  Gam»«  «6  1 
Kompatta  Paktu  ab  5.-  OMI  r« 
Trick».  8suani«.fjrge«  im<J  »tetes 

OM  ■ 

uml  W 
n*hr  !  * 

Fordan  Ste  haut«  nach  U* 
parsSnlchas  Gratta-Ciamplar 
«kl  Patlkana  gw<ägt  1 

=  |  = 

STEUERN  MESSEN  REGELN 

mit  PC  (Uber  RS232C-Schnltt3lelle)  oder  C64/C12S  (Über  usar-port) 

Nutnrn  SW  llvron  Computer  rum  Einstieg  m  dw  Auioma»aa«un5«eehrH.  ihm«  üs  P**-- 
«erifl  AltamaBv«  ru  teuran  Steuerungs-,  Uberwacfiung»-  und  Me5«e«ta*tMRjnge- 
Syalemen 

e  MoOwortertassung  und  -auswartung 

•  Anlogensleuerung  und  -Überwachung 

•  Störungsmeldung  und  -dokumentation 

•  Steuern  von  Modellen  und  Handhabungsgeräten 

•  Einsatz  In  Industrie,  Labor.  Schule  usw. 

Vbrtügbar  find;  Digital«  Eingang«  |m».  128)  nir  Ertastung  ven  ScnaWignaten.  D-g.te- 
lo  Auoganoe  (ma*.  l?B|  mrt  Relau  eder  rranäulo'.  Analog«  Einginge  |3-  c<tf  1«4- 
Aunoa  I  zur  Erfanune  und  Analog«  Auagango  rur  Ausgabe  mm  MeSasnen 
Software  Modul«.  Modute  rum  ZSWon  oder  Jur  Ausgabe  scbneitor  Futeadg«-.  (u.  a.  fu- 
SchritimMOfifo).  Alle  Modul®  sind  Kcmbinle'bar. 

Fordern  Se  *Q8tonips«  Urtfetlaoen  am 

DIPL.-ING.  MANFRED  KÜHN 

INGENIEURBÜRO  FÜR  MIKROELEKTRONIK-ANWENDUNG 

Friedrich-Ebert-Alleo  61  2000  Schenefeld  Tel.  040/B30  8738 


Tools  und  Anwendersoftware 
für  Ihren  C64/128 

Ihr  Vorteil: 

Sofort  emsetzbare  Programme  mit 
detaiiueder  deutscher  Progremmbeschrelbung 
B9  'eicht  verständlicher  Bedienungsanleitung 
ausführlich  dokumenllerlem  Sourcecodo 
für  Individuelle  Anderungon 


Kompletter  Assembler 

im  Objekt-  und  Sourcecode  für  RAM-  und  ModuNerslon. 
mit  Di&assemblor  und  Monitor, 
lür  komfortables  maschinennahes  Programmieren 
Tooldiskette  Nr.  7009B.  Aktionspreis  DM  19,90 

Tabellenkalkulation  und  Utilities 

Menügestouertes  Taoellenkalkulationaprogramm  ALI- 
PLAN  mit  Lode-  und  Hauptprogramm,  Hills-  und  Bild- 
schirmroutmen.  Treiborsoftware  für  universelles  Drucker- 
rnteriace.  Programmverwaltung.  Checksummor.  REM-Kill. 
Programmdiskette  Nr  70097,  Aktionspreis  DM  19.90 

Am  besten  noch  heute  anfordem! 

INTEREST- Verlag 
Indust rlestr.  21.  D-8901  Kissing 
Telefon  082  33/ 2  39  00 

- 


Einfach  Coupon  ausfüllon. 
ausschneiden  und  auf  einer 
60-Pf-Post karte  senden  an 


Ja,  senden  Sie  mir  bitte  sofort:  izuir-fiend«  ankreu/en) 


□  TookI^»*U« 

.Assembler  für  C 64/1 28“ 

ira  OIije-1-  und  Sourcwcodc. 
mit  Ciwwtnblc  u  Monitor. 
Beste« -f*.  70096. 
Alß^BPfEHS  OM  >9.90 


Meine  Anschrift: 


fiame,  Vorname 


□ 


ProorsmmdiSketta 

.Tabellenkalkutation  und 
Utilities  für  C 64/128“ 

Bestalt -Nr.  70097. 
Aktionsc-eis  DM  t9.90 


Straae,  Haus -Nr. 


PLZ.  Wohnort 


190020 


ikS'äi*  Computer-Markt  _ _ 

Gewerbliche  Kleinanzeigen  Gewerbliche  Kleinanzeigen 


■  Astrologie  mit  Computer  ■ 

■  International  geechätr®  Astrologen-  ■ 

■  prognunma  profeeaionollo  ■ 

■  Dautungipmgramme  iBnipicgran-mc  ■ 

■  für  Anfänger,  Handacfirlfianalysa  ■ 

■  Bio-RhyinrouB.  Asrol-G-ng  ■ 

■  Info  gegen  DM  2-  n  Marken  ■ 

■  Astron.  K.W.  Eonert,  ■ 

■  Peler-Marq.-Str.  4a.  20-10  Hamburg  60  ■ 


■  SCHULMEISTER  64  (C64/128)  ■ 

■  Die  lomforl  Molen-  und  Kia?S*nv*r-  ■ 

■  waltung  5  Fächer  pro  Klasse  (mund  /  ■ 

■  KurnoSs/Arbeilen).  Öawichtung  rroi  ■ 

■  wMilb*'  Vers.  I.  VierteFo,  ZehntelncWn  ■ 

■  IleterOar.  (BRD/SCBWEIZ)  ln*o  geg.  ■ 

■  FreMjmscn-ag.  M.  HMior-Knöölo-h,  ■ 

■  Au*  der  Stelle  27.  7032  Slnaen^an^  ^  ■ 


SPfTZENFARBFERNSEHER  MIT 
tMt-MOMTOR! 

1 9014.1  m  sc  nalia<aline  zumtefcMefl  SeiDscom- 
bau  in  Verbindung  mit  Vdeolmer.  autom 
Umectialtung  von  B-M  und  Ton  (Ausgänge* 
FBAS  +  Ton  •  i?V) 

1901-U(röChaiiplaline  Bau5  DM  23.50 

VkMo-Tliner  (Sonderpreis)  DM  1 49.— 

Vldeo-Tb  wer  -  Umashallpai-no  DM  169.— 
BE-ELECTRONIO.  Pcc-'l  62.  9C98  Plallmg 

EROTIKA  -  AuBergewöhnL  AxJvoiBi.ro,  Büffe¬ 
lnde  BiK»r.  deutsch.  3  D*K..  C64.  29.96  - 
MN.  EROTIKA  II  -  19,95  Bälde  3995  Ähren® 
Am  OUAIborg  6c.  3 <71'  ftl-™  


.  C64  -  C  128  -  ATARI  ST  -  IBM-Komp.  * 
BAU5TATIK 

Hob  -  Ealon  -  Suhl  -  Wärme  -  State 
AUSSCHnCIDUNQ 
lür  Arsfirt  eklen  und  Handwerker 
Angeber  -  Rechnung  -  Maasen  -  PreiaaR 
Prcgranuraerv-ce  Schmidt  -  Burgstr.  4, 
5376  Marmagen  -  Tel.  D24a6>7384 

Vfenjlnoprog.  10CA6  M&achinonspr..  ‘.cmpl  m. 
Dot  -Verw..  Bucht.,  ftsl.  BEinz 
C  64  9COM50I.  90.-  DM 

C  128 186  ZI  SCO  Ml;-  128,-  DM 

C  1 28  (80  Z)  18CO  >*lgl  166,- DM 

Fa.  WfrS.  Aktiensl'.  170  -1300  Essen  11 

»  Programn-Auloron  tür  * 

den  C64  &  C123  gesucht! 

Sie  haben  ein  seftwemwlckelte«  fehlerfreies 
Programm?  Werburg  ÄVeftneb  übernehmen 
vor  -  sie  eeriaiiun  w-Anien  vom  Gewinn. 
Horai-TXatar  Schema 
Son-£HarJwar6-ve  reich 
Taiar.  26  6X1  D-nkolscherson 


■  ■  Aufmaß  Ansocot  Rechnung  ■■ 

■  Handwcrkä'progr.  ab  398  DM  ■ 

■  Herne  Q2325M61B5  SSH  ■ 

■  Compuier-Jwke.  Fonanesf  7a  ■ 


.  .  .  *  •  F1BU  128' Fl  Bll  64  *  »  »  *  • 

FIBL'  12S  193.-  DM  FIBU  83  140.-  DM 
SuSa-Liete  1  Ausdruck  aller  Kenten  79-  DM 
Teradlak  ä  Handbuch  20.-  DM  (T,p  anpebenf) 
Into  Ictienloa  bc-> 
USERSoflwa-e  FroiConepmng 
*»  FicheMortteir  ia  S7M  Würzbur:  .  . 


Keine  Ferien  ohne 
Computercamps  und  AMERICAN  SPORTS 

Computerferien 

im  Schwarzwald 

#  Basic  0  Pascal  m  Prospekt 

#  Maschinensprache0  anfordern! 

Computer  World  ‘7800  Freiburg 

Hurstweg  62b  -  Telefon  07  61  / 4  4/  75 


DER  FIBU-BILANZ-SPEZLALIST  FÜR 

INFO 00 ER  DEMOOlSK  IS  DM.  QRAVATZKl, 
RITTERLANDWEG  28.  1009  BERt  IM  =  1 

Wir  reparieren  Ihren  Computer  an  1  Tag! 
Telefon  0241)500556 


NEU  dekitron  lerosoftwaro  NEU 
Lernen  Sie  spielend  Sprachen 

Professionelle  Prcgremm«  tür  Schüler  und  El¬ 
tern  Vers.  4.  erweitert  und  überarbeitet  Mt* 
neuen  Programmen  und  noch  mehr  Lernmöj- 
kctikeiten.  Für  C  6*028  auf  Disketten  Jecer 
Spmcnlchrgarvj  bestem  aus  jeweils  3  Pro¬ 
gram  msEk.eiie  t  mn  je  1000  verschiedenen  Vo¬ 
kabeln.  Test  t  und  II  Anfänger.  Test  II  Fcn- 
gescht  Englöch  Idiome  -  fi  MO  Rsdewan- 
oungen/Progr- 

Engilsch  Test  I,  II,  III  *  Englisch  Manager 

Englisch  Idiome  I,  ll,  III.  IV  (Redewendungen) 

Englisch  Haut*  I,  II,  I»  fl*  1000  Seelahrts. 

Busdrüeke,‘Se*»ahrts«ngnsch) 

UFrenceTesil.il,  III 

Spanisch  Test  I.  II,  III 

lial.anoTeail.il,  III 

Dänisch  Test  I,  II,  III 

Latein  Tat!  1. 1.  III 

Jedes  Programm  ist  ca  100  KB  Star*,  nal  Um 
laute  nach  deutsche'  Tastatur,  Olskmenü. 
Druckmenü.  Karrekiur,  Testauawetung  und 
ausführliche  Anleitung.  Inlo  gratis 
Bostellaervlce  such  telefonisch  von  9-21  Uhr. 
Preis®  fl  Froa.:  39,-  DM,  3  Stck  103.-  DV 
iwee  wertere  26.-  OM/Stck.  «gt.  NN  -t  Porto 
dckairon.  PoStach  1263.  6103  Griesheim 
To'  oeissreiB?*.  T-  «lOftns.  Fa,-  oeissf6832 

Sortiere'  t.  Disls,  Dir..  L.-sten  Kurvdisk.  graph. 
&  tabel ,  Vbkatefa,  Baid's  T  8  Hanse-  Editor  - 
a  DM  6-15  +  Anlrtung.  Info’  Freiumschlag. 
S-  Veyer-Hsss  Mounk'rcnc-ner  Si:  21.  33  B5 

«  «  EINKOMNEN-.iLOHNSTEUER  1987  *  • 
***«•«  C64-C128  ...*»• 

Alle  Einkünfte  Sonderausgaben,  auftergew. 
Belayg  us*'  AusfüM.  AnieitQ.  Da*  69  DV 
Aktualsg  198»,  20  DM.  Info  ISO  DM  ^PFFF 
nanzw  G  BcKnenkamp  Wel0an@r  Dorlatx  3a. 
49S0  Minden.  --  05 71 '33856  (ab  19  Uh') 


- LOTTO- TOTO-WETT  PROGRAMME - 

Maltin;,  «at  Analysen.  Systempane'aloren, 
Zienungsauswcnung.  Spe<;lfl«pioai  CW>- 
Dank,  ge«  Drtckefanaasauro  (aia  Systemei. 
aus! linrl  Anlegung  (Handbuch)  für  Lolio  6  aus 
49. 5  au®  45  6üus  4i.  ~aa  I2er-unc  Her-Wel¬ 
le.  Auswanlwane  Systempicgramm,  unenl- 
b  ehrlich  L  er  nt  malte  Spiel«'  und  Tlppgeme-n- 
schaften,  nacfmfllsb  hohe  Gewinne.  Softwa- 
roneuhe«.  Koaenl.  Info:  Kay  Wählers  imSüip- 
ke  9. 3180  WofaS'jrg  i.f 

12-MjlMflraor3ung  für  alle  C6J 
Keine  Netzsioungen  meh.<!  UmbauWlx  50.- 
Motsircmvorsorgung  C64  185- 
RTTV-KonveDt.  Senden  »Empfangen  60- 
Bausaiz  Akusükkcopler  50,-UIUII! 

Ing.-Büro  Drmt.  DarmWädfar  Sh.  77. 

CIOO  Tal  nciRBrodfil 


Commodore-Reparalur 

CSS.  Pener  Sir  17a  33  BS.  Tel-  0631.51015 

■  ■■■  Cö4  Dialog  C64  ■■■■ 

Dis  Stundenplanprogramm 

■  ■■■  (ür  alle  Schulen  ■■■■ 

H.  Kosen  Eschflrrv'eg  II,  S*  Koblenz, 

Tel  0261(54624  iiio  Frenimschmg 

Prelswfltla  Softwarcül 

-  iQM-PCu.  komp  Stxhv  u.  Bücher 

-  ATARI  250<'2S0 

-  ATARI  4DO'eOOXL/eCOXLf130XE 

-  Commiwc-e  C  6*'  128 
Kostenlosen  Katalog  erfordern 
Computer  Vögert.  Espwiatr.  60. 

6431  VüNhauSfln.  Tel  C9iaej1732 

*  ■  DIE  BESONDERE  SOFTWARE  . 

Nur  tur  COMMODORE  PC  128: 

-  ©Z-FiNANZ  kutiitorli  CinnoliitiBQboroohuD 
Rechnung  nach  §  «3  ESiG  (DM  70-) 

-  BZ -DATEI  zur  einfachen  Venvallung  v  um- 
langt.  5Uclr«ondr.lB-on  (DM  49,-) 

Vers,  für  COMMODORE  PC  128  und  C64: 

-  BZ-ASTROPSYCHOLOGIE  -  neu  - 
(DM  99-) 

-  BZ-ASTHOMEDIZ1N  (DM  79,-) 

-  BZ  HO'/OC-PATHIE  EmzelmiUelrecflnoir. 
sienmg  und  Kompfl«miilcidaiel  (I.  PC  128 
DM  1öS-  /  f.  C64  DM  79,-) 

Für  C  64  und  PC  128  Im  64er-Modus 
Prot.  Programme  aus  den  Bereichen  AST  RO 
LOG'E  SlORHVTHMIK  und  PERSÖNLICH¬ 
KEITSTEST  sowie  HEILPRAKTIKER-AUSBIL¬ 
DUNG. 

Umfangwichefi  Mfo  loietenlr«- 
BEATE  ZILLE  -  SOFTWARE 
Oskar-Schuidlei-Str  5,  D-6QOO  Frank!'«  56 
Telefon  Ce9rS077C83  


■  ■■■  CHART-CONTROL  ■■■ 
Die  proress-onche  96iaen5okwa'ß 
BAR-CHAHTS'PÄF-CHARTS/DEPOT 
Auton  Kuraablr^ed  VTS-DatenOenk 
INFOOci  VTSGMBH,  7820 T  Noualadl 
Post'  12621b),  Tel.  (07651)  3365'336S 
CHART-CONTROL 


DREAM  GIRLS  -  bransneifl,  pikantes,  deut¬ 
sches  Acventure  mit  Sup'vpratlk.  2  Dflketien. 
C64  2935  *  NN.  M.  Schmidt.  Loulso-Schrd- 
der-Sir.  ’  3030  Hannover  6t _ 

.  *  LÜHN-EINKOMMENSTEUEH  19B7  *  » 
vom  Fachmann.  Berechn«  (fast)  alles.  C64- 
5ö-  DM.  info  -,  »:  Oipl.-FinWirl  U.  Olute. 
Bachsl’  70,  5216  N'edeiVasspl  ?■  02206M8I5 

OualltaB-Farbbänder-Auezug 

Citizen  “200/MFS  12M  1450 

Com  MAS  80t  f  ATAR1 1029  K50 

Com  MPS  803'Brother  M1009  «2S0 

Seikoshi  SP  80  '520 

STAR  NllO/NGIO  1«90 

Commoiare  MPS  802'VC1526  1430 

Riwmar  Fr'Cr/Scnnedor  0MP2003  14,60 

NEC  P6  'S90 

Epaon  GX/LX  80786(90  ”90 

Computer  VÖoerl,  Espanstr.  60. 

B43i  Mihlhauwui  Tel  091B571732 


Das  digitale  Sound-System 


Bisher  mi  dem  Commodote-Anwender  oie  pro¬ 
fessionelle  Sprach-  und  Musikverarbedung  ver¬ 
schlossen  Für  die  Wusikprogrammierung  waren 
Nolen-  und  MasciinenspiacNe-Kenntnisse  not¬ 
wendig  -  das  FrCRbnis  meistens  nichl  befriedi¬ 
gend.  Sprache  wurde  synthetisch  zusammenge¬ 
setzt  -  die  Verstänsilchkeit  blieb  auf  der  Strecke. 
Die  Lösung  der  Probleme  ist  der  Einsatz  des  Digiti¬ 
zers.  Keine  Ode  und  flache  Pips-Musik,  keine 
Sprachausgafce.  bai  der  man  erst  überlegen  muß, 
was  eigentlich  gesagt  wurde'  Musik  kommt  we  von 
oer  Plaue  -  voll  und  kräftig,  die  Sprachausgabe  «1 
klar  versländlich  mit  dem  Klang  der  eigenen 
Stimme! 

Wio  bekommen  Sie  die  Sprache  ins  Programm? 

Einfacher  als  Sie  velieicni  denken!  Dank  einer  lei¬ 
stungsstarken  BASIC-Erweltemng  können  S>o  pro¬ 
blemlos  beliebige  Töno  und  Wörter  von  Diskelie  la¬ 
den  und  anvxendon.  S«  können  aus  einer  kralligen 
Männerstimme  per  Befehl  ein  Mäusestimmcnen 


d.a.i-s.y 


zaubern  -  ooersus  einem  neuen  »Halle*  ein  zorni¬ 
ges  Mcnstergrollen.  Benötigen  Sie  Wörter  oder  In¬ 
strumente  nicht  mehr,  Können  Sie  diese  aus  dem 
Rechner  löschen  und  neue  nBchladen 

Das  d.a.l.s.y.  Handbuch 

Au!  36  Selten  werden  Sie  in  die  Technik  der  digita¬ 
len  Kiangverarbeituig  aingeführt  und  mit  allen 
Funktionen  vertraut  gemacht  Die  BASIC-Erv/eite- 
rung  wird  ausführlich  anhand  von  vielen  Beispie¬ 
len  Beschrieben  und  öer  Anschluß  des  Digitizers 
mil  Bildern  illustriert 

■  25  Sekunden  Sprache  an  einem  Stück 

■  Hi-Ft-Qualiläl  [38000  MessungerVSek.) 

■  160  Wöner  je  Diskette  abspeicherbar 

•  •  Wiedergabe  OHNE  jede  Hardware 

■  MenügcstoueTes  Haupt-Progiamm 

■  BASIC-Erweiterung  mit  Sound-RAM  Disk 

■  6502  Routinen  für  MORrogrammieror 


Der  Lleferumfans-  Alles,  v/as  Sie  zum  Arbeiten  benötigen,  Ist  dabei:  das  MODUL.  Cas  Hauptcrogramm  sor/te  die  BASIC-Erwelterung,  einen  Vtorspann-Generalor. 
ein  deutsches  Handbuch  und  der  komplette  Kabelsatz. _ _ _ _ 

Computertechnik  Rosenplänter  •  Lange  Straße  12  3400  Göttingen  •  Telefon  0551/23181 

Wie  wird  bestellt?  Wir  lidfern  durch  den  UPS-Diensf  innerhalb  48  Std.  per  Vo'kasse  =  P‘US  °M 

Lieferung  ins  Ausland  nur  gegen  Vorkasse  (Postanweisung/Soheck).  Händleranfragen  gewünscht. _ 
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SPEED-BURST  V2.0,  der  neue  NIBBLER! 

*  Schnelle  leistungsfähiger  Nibbler  für  C64/1541  (C128  im  64  Modus). 

*  Arbeitet  noch  dem  Buistprinzip  mit  paralleler  Datenübertragung. 

*  SPEED-BURST  kopiert  eine  Diskettenseitc  ln  etwa  35  Sekunden. 

*  Kopiert  auch  Einzelspuren  von  1  -41.  Halbsporen,  Errors  20-59. 

*  Killertracks,  viele  Fremdformato,  variable  Synclängen,  Speeds. 

*  Automatische  Speed-Erkennung  oder  Patameteibenulzung. 

*  Programmierbare  Sektorkürzung  und  Syncverkirzung. 

*  Bi Idschirmausgabo  der  gemessenen  Parameter:  Bytes,  Syncs,  Speeds. 

*  Für  Update  bitte  alto  Version  (Speed-Nibblur)  mit  DM  20,-  elnsondon. 

*  SPEED-BURST  benötigt  ein  Paralteikabol  zwischen  Floppy  und  Usorport. 

*  Diskette  mH  deutscher  Anleitung  und  SPEED-NIBBLER  V2.5 

[Parallelkabel  (Speeddoskabol):  DM  29,90]  DM  39,- 

DISK-TOOL  V6.5,  für  C64/1541  oderC128/1571 

*  Dlsk-Utility  mit  Kopierorogramm  SPEED-NIBBLER  V2  5 

*  Anzeigen  und  Ändern  jedes  Sektors  der  Spuren  Mi  in  HEX  und  ASC II. 

*  Anzeigen  und  Ändern  der  Sektorheader,  der  Prüisummon  und  der 
Speeds. 

*  Floppymor.ilor  Zugriff  auf  RAM,  ROM.  VIAä  (und  CIA  bei  1570/71). 

*  Spurverrnessung:  Anzeige  der  Speodfiags  und  der  Bytezahlen. 

*  Voller  Zugrill  auch  aut  alle  Halbspuron  (von  0  bis  41.5) 

*  Reparatur  beschädigter  Spuren  und  Sektoren,  Kopierschutzerstellung. 

*  Formatieren  einzelner  oder  mehrerer  Spuren  biszur  Spur  4t 

*  Individueller  Kopierschutz  gegen  Nibblekopierprogramme. 

*  Erzeugen  dor  Errors:  20, 21, 22, 23.  27, 29.  Anzcigon  der  Fehlermatnx. 

*  File-  oder  Diskorientiertes  Suchen  von  Bytefolgen  in  HEX  und  ASC  II. 

*  Zugriff  auf  beide  Seilen  dor  Diskette  mit  der  1571  (C 128  Version). 

*  Diskrenow:  Retten  einer  ohne  ID  formatieren  Diskette  (35/40  Spuren). 

*  Suchen  versteckter  Files.  Sortieren  der  Directory  und  anderes  mohr. 

*  Menügesteuert  mit  deutscher  BonutzerführungLnd  deutscher  Anleitung. 

*  Für  Update  bitte  alte  Version  mit  DM  20,-  einseiuleri. 

*  Lieforbai  für  C64/1541  oder  C128(D)/1571/1570/1541  je  DM  49,- 

Versandpot  Nachnahme  oder  gegen  Vofcasso  -  Ins  Ausland  nur  gogon  Vorkasse' 
Vorsandpauschale:  DM  4.-  bei  Vorkasse  bz»v  DM  6,50  boi  Nachnahme. 

Klaus  Raczek,  Wickrathherger  Str.  12, 5140  Erkelenz,  0243113236 


Jetzt  gibt  es 
Deutschlands  erste 
Commodore-Zeitschrift 
mit  Programm-Diskette 
für  Ihren  64er  und  128er! 


C0MM0D0RE 

DISC 

C64/ 

C128 


Bis  zu  180  kB  Programme 
ohne  Abtippen! 
COMMODORE  DISC 
An  guten  Kiosken  und 
im  Bahnhofs-Buchhandel 
COMMODORE  DISC 


^iollä'nur6W^!he'n 

*80%, 


Software-Test 


64’er 


Tfest 


Texte 

schreiben, 
Adressen 
verwalten,  Grafiken 
zeichnen,  komplizierte 
Berechnungen  aus¬ 
führen  —  logisch,  das 
ist  Computersache. 
Aber  basteln?  20  funk¬ 


tionsfähige  Spielzeug¬ 
modelle  aus  stabilem 
Karton,  gebastelt  mit 
Ihrem  C  64  —  der  Toy 
Shop  macht's  mög¬ 
lich! 


Toy  Shop  —  Basteln  mit 
dem  Computer 


Vorweg:  Der  «Toy  Shop» 
ist  weiß  Gon  kein  neu¬ 
es  Programm.  Er  war 
aber  bisher  so  extrem  teuer 
(rund  250  Mark),  daß  wir  von 
einem  Test  abgesehen  ha¬ 
ben.  Nachdem  sich  jetzt 
Rushware  dazu  entschließen 
konnte,  den  Tby  Shop  (zu 
deutsch:  «Spielzeugladen») 
für  99  Mark  anzubieten, 
möchten  wir  nicht  versäu¬ 
men,  Ihnen  das  Produkt  hier 
ausführlich  vorzustellen. 

Toy  Shop  (Bild  1)  bietet  die 
Möglichkeit,  den  Schnittbo¬ 
gen  eines  Papierspielzeug- 
rnodells  auf  einem  Matrix- 
drucker  auszugeben  und 
dieses  Modell  anschließend 
zu  basteln.  Das  hört  sich  zwar 
zaemlich  banal  an,  es  steckt 
aber  viel  Liebe  zum  Detail 
dahinter.  Wer  sich  für  das 
Basteln  von  Spielzeug  begei- 
stert  und  handwerkliches 
Geschick  hat,  der  kann  mit 
diesem  Programm  stunden¬ 
langen  Zeitvertreib  finden  — 
pro  Modell,  versteht  sich 
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Der  Toy  Shop  wird  in  einer 
stabilen  Schachtel  geliefert, 
der  außer  drei  beidseitig  be¬ 
schriebenen  Disketten  und 
einem  mehr  als  200seiugen 
Handbuch  (!)  —  leider  kom¬ 
plett  in  Englisch  -  eine  Viel¬ 
zahl  an  Bastelutensilien 


(Hölzchen,  Draht,  Luftbal¬ 
lons,  Spezialkarton  etc.)  bei¬ 
liegt.  Das  Handbuch  ist  sehr 
übersichtlich  und  anspre¬ 
chend  gestaltet.  Ein  detail¬ 
lierter  Überblick  über  alle 
Funktionen  der  Software  ist 
gewährleistet.  Ein  umfang¬ 


reicher  englischer  Wort¬ 
schatz  ist  aber  unbedingt 
notwendig,  um  die  einzelnen 
Beschreibungen  zu  verste¬ 
hen  20  Modelle  finden  als 
Software  auf  den  beiden  Tby- 
Disks  Platz. 

Das  Hauptmenü  des  Toy 
Shops  befindet  sich  auf  der 
(kopiergeschüizten)  Master¬ 
disk.  Es  bietet  die  Möglich¬ 
keit,  sich  ein  Bild  und  eine 
Beschreibung  aller  Modelle 
zeigen  zu  lassen  oder  ein 
Modell  direkt  mit  Namen 
auszuwählen  Der  Menü¬ 
punkt  »Setup»  erlaubt  die  In¬ 
stallation  eines  beliebigen 
Druckers,  wovon  mehr  als  25 
Drucker  angeboten  werden 
Neben  den  obligatorischen 
Druckern  -Epson  und  Kom¬ 
patible»  sowie  »MPS  801  und 
Kompatible«  finden  sich 
auch  eine  Reihe  eher  unge¬ 
bräuchlicher  Exoten. 

Die  Palette  der  Modelle 
reicht  von  Fahr- und  Flugzeu¬ 
gen  der  unterschiedlichsten 
Couleur  bis  hin  zu  kompli- 
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Software-Test 


zierten,  beweglichen  Fanta¬ 
siemodellen.  Nachdem  man 
ein  Modell  ausgewählt  hat, 
entscheidet  man ,  ob  es  sofort 
ausgedruckt,  oder  die  vor¬ 
gegebene  Grundversion 
noch  verändert  werden  soll 
Um  Ihnen  die  Vorgehens¬ 
weise  erläutern  zu  können, 
hielten  wir  es  für  das  Sinn¬ 
vollste,  eines  der  Modelle 
nachzubauen.  Wir  naben 
uns  für  den  «Tractor  Crane« 
(Bild  2)  entschieden  einen 
Kran,  der  m  mehreren  Ebe¬ 
nen  beweglich  ist  und  mit 
dem  sogar  richtig  gebaggert 
werden  kann:  Der  Kran  kann 
den  Greifer  öffnen  und 
schließen,  herauf  und  herun¬ 
terlassen.  sowie  den  Ausle¬ 
ger  selbst  separat  bewegen 
und  das  ganze  Fiihrerhaus 
um  360  Grad  auf  den  Raupen 
drehen.  Diese  Funktionen 
müssen  natürlich  geschickt 
und  sorgfältig  eingebaut 
werden. 

Wir  basteln 
einen  Kran 

Die  Möglichkeiten,  au:  das 
vorgefertigte  Modell  Einfluß 
zu  nehmen,  sind  eher  be¬ 
scheiden.  Zunächst  kann 
man  den  »Anstrich«,  also  alle 
Muster,  mit  denen  die  Mo¬ 
dellgrafik  unterlegt  ist,  für 
leaes  Einzelteil  bestimmen 
Insgesamt  sind  fast  50  Mu¬ 
ster  vorgegeben  (Bild  3).  Es 
ist  aber  auch  vorgesehen, 
mit  einem  integrierten  Editor 
ein  eigenes  Muster  zu  ent¬ 
werfen. 

Als  nächstes  gelangt  man 
zu  den  sogenannten  »De- 
cals.,  Grafiken,  die  als  »Fir¬ 
menschild*  auf  das  Modell 
gedruckt  werden.  Bei  unse¬ 
rem  Kran  werden  drei  ver¬ 
schiedene  Grafiken  angebo- 
ten,  bei  anderen  Modellen 
variiert  dies©  Zahl  A  ich  hier 
kann  wieder  mit  Hilfe  eines 
Editors  (Bild  4}  eine  eigene 
Zeichnung  angeieitigt  oder 
eine  der  vorgegebenen  ver¬ 
ändert  werden,  was  aller¬ 
dings  recht  mühsam  ist. 

Zum  Schluß  ist  die  Eingabe 
einer  beliebigen  Aufschrift 
vorgesehen,  die  ar.  einer  ex¬ 
ponierten  Stelle  auf  dem 
Schnittmuster  und  damit  auf 
dem  Model)  aufgedruckt 
wird  Dieser  Tfext  läßt  sich 
mit  vier  verschiedenen 
Schriftarten  und  fünf  Schnft- 
attributen  (Bild  5)  gestalten 

Weitere  Änderungen  an  den 


Modellen  sind  leider  nicht 
möglich. 

Nachdem  alle  Eingaben 
abaeschlossen  sind,  werden 
die  Schnittmuster  ausge¬ 
druckt.  Einfache  Modelle 
benötigen  dabei  eine  Seite, 
umfangreichere  und  kompli¬ 
ziertere  bis  zu  fünf  Seiten. 


Der  Ausdruck  selbst  dauert 
je  nach  Seitenumfang  zwi¬ 
schen  15  Minuten  und  mehr 
als  einer  Stunde  auf  dem  von 
uns  für  diesen  Test  verwen¬ 
deten  Panasonic- Matrix- 
drucker.  Die  Grankteile  wer¬ 
den  von  einer  der  vier  Toy- 
Disk-Seiten  nach  und  nach 


geladen.  Den  einzelnen  La- 
devoigangen  schließt  sich 
ein  längerer  Rechenprozeß 
an,  bevor  wieder  einige  Zei¬ 
len  Grafik  gedruckt  werden 
Dies  wäre  nicht  weiter 
schlimm,  da  man  einstweilen 
ja  etwas  anderes  tun  könnte. 
Aber  leider  überspringt  der 
Druckertreiber  von  Tby  Shop 
nach  einer  Grafikseile  die 
Perforation  nicht,  so  daß  das 
Papier  während  einer  Lade¬ 
oder  Denkpause  des  Pro¬ 
grammes  manuell  weiter 
transportiert  werden  muß. 
Ern  sehr  lästiger  Vorgang. 
Dieses  Problem  läßt  sich  bei 
Einzelblattbetneb  einiger¬ 
maßen  umgehen,  aber  es 
muß  immer  wieder  Papier 
eingespannt  und  das  Pro¬ 
gramm  mittels  Tastendruck 
zum  Weiterdrucken  bewegt 
w©rd©n  Fs  kann  aber  auch 
sehr  spannend  sein,  beim 
Ausdruck  zuzusehen:  «Was 
wird  er  wohl  als  nächstes 
drucken?«  und  «Wozu  könnte 
das  gehören,  was  er  gerade 
druckt?»  sind  typische  Fra¬ 
gen  von  Umstehenden,  -wenn 
der  Tby  Shop  in  Aktion  ist. 

Der  Ausdruck  selbst  ist  auf 
einem  Epson-kompatiblen 
Drucker  sehr  sauber  und  an¬ 
sprechend  (Bild  6).  Besitzer 
eines  MPS  601  oder  eines 
vergleichbarer.  Druckers 
müssen  sich  natürlich  mit  ei¬ 
ner  geringeren  Auflösung 
und  damit  mit  einem 
schlechteren  Druckbild  zu¬ 
friedengeben,  welches  für 
einen  Drucker  mit  einer  Auf¬ 
lösung  von  400  Punkten  pro 
Zeile  aber  erstaunlich  gut  ist 
(Bild  7). 

Sauberer  Ausdruck 

Die  Ausdrucke  -werden  auf 
einen  mitgelieferten,  selbst¬ 
klebenden  Karton  geklebt 
und  können  anschließend 
ausgeschnitten  werden  Die 
sehr  ausführliche  und  ge¬ 
naue  Baubeschreibung  führt 
den  Handwerker  Schritt  für 
Schritt  zu  einem  fertigen  Mo¬ 
dell.  Man  merkt,  daß  alle  an 
Tby  Shop  beteiligten  Perso¬ 
nen,  also  nicht  nur  die  Pro¬ 
grammierer.  mit  Liebe  und 
Sorgfalt  am  Werk  waren.  Die 
eigentliche  Bastelzeit  Über¬ 
mut  die  Vor ai  beit  und  Aus- 
diuckzeitam  Computer  —  je 
nach  handwerklichem  Ge¬ 
schick  -  erheblich.  Wäh¬ 
rend  sich  einfache  Modelle 
noch  relativ  schnell  zusam¬ 
menbauen  lassen,  dauerte 

159 


Traotor  Crane 

Works  Just  like  the 
real  thin9-  Tl>e  boon 
of  thls  orane  oan  be 
raised  and  louered 
and  the  buoket  opened 
and  closed  due  to  an 
insenious  systen  of 
seuino  thread  cables. 


Press  RETURN  io  Seleet 
♦—  to  90  back 


Bild  2.  Diesen  Kran  haben  wir  für  Sie  gebaut 
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Use  4»  *  ft  V  and  RETURN  to  malte  selectlon 

♦—  to  90  back 


Bild  3.  Ein  Teil  der  milgelieferten  Füllmuster 


Bild  4.  Der  eingebaute  Grafikeditor  für  die  »Decals« 
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die  Entstehung  des  abgebii- 
deten  Kran-Modelles  meh¬ 
rere  Stunden 

Für  den  Anfang  sollte  man 
mit  einem  leichteren  Modell 
beginnen  Zur  Auswahl  ste¬ 
hen  einige  Flug-  und  Fahr¬ 
zeuge.  ein  bewegliches  Ka¬ 
russell.  die  Replik  eines  anti¬ 
ken  Katapults,  eine  Dampf¬ 
maschine  und  viele  andere 
Modelle.  Es  ist  für  jeden 
Geschmack  etwas  dabei, 
und  fast  ]edes  Modell  funk¬ 
tioniert  oder  ist  in  irgendei¬ 
ner  Form  beweglich 

Problematisch  wird  es. 
wenn  die  Bastelutensiheri  (al¬ 
lem  voran  der  selbstkleben¬ 
de  Karton)  zur  Neige  gehen. 
Hier  sollte  dem  Paket  wenig¬ 
stens  ein  Vermerk  beigelegi 
werden,  aus  dem  hervor¬ 
geht.  wo  man  in  Deutschland 
dieses  Material  kaufen  kann 
Ansonsten  bleibt  nur.  alle 
größeren  Fachgeschäfte  für 
Spiel-,  Bastei  oder  Bürobe¬ 
darf  abzuklappern 

Kurzweil 

garantiert 

Wer  Lust  und  Zeit  hat  Pa¬ 
pier-Modelle  zu  bauen,  der 
sollte  sich  dieses  momentan 
einzigartige  Programm  ein¬ 
mal  naher  anseheri  Es  ist  mit 
99  Mark  sicher  nicht  zu  teuer, 
zieht  man  den  überdurch¬ 
schnittlichen  Lieferumfang 
mit  in  Betracht  Eltern  wie 


auch  Kinder  (ab  zwölf  Jah¬ 
ren)  werden  Ihre  Freude 
daran  haben.  Gravierender 
Nachteil  ist  natürlich,  daß 
nach  dem  Basteln  der  20  mit¬ 
gelieferten  Modelle  das  Pro¬ 
gramm  seinen  Reiz  verloren 
hat.  Die  Vanationsmöglich- 
keitensind  zu  genng,  als  daß 
es  reizen  würde,  ein  Modell 
mehrfach  zu  basteln.  Es  kann 
aber  dennoch  —  je  nach  Nei¬ 
gung  des  Anwenders  —  da¬ 
von  ausgegangen  werden, 
daß  manch  supertolles  Ac- 
tionspiel  erheblich  schneller 
langweilig  wird  als  der  Tby 
Shop  (Andreas  Fielitz/pd) 


Bild  5.  Oie  Beschriftung  kann  nach  Belieben  variiert  werden 
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Kurz  und  bündig 

Schmttmusterbogen  zwan¬ 
zig  verschiodonor  Spiel- 
zeugmodelle  können  aus¬ 
gedruckt  und  mit  dem  mit- 
gelieferten  Bastelmatonal 
zu  hübschen  Modollen 
zusammengebaut  werden. 
Einige  dieser  Modelle  ha¬ 
ben  interessante  Funktions¬ 
eigenschafton.  die  meisten 
sind  bowogheh.  Der  Preis 
in  Höhe  von  99  Mark  ist  für 
das  Gebotene  angemessea 


Positiv: 

einzigartige  Programm- 
ideo 

exzellente  Ausstattung 
mit  sehr  gutem  Hand¬ 
buch 

sorgfältig  programmiert 
sehr  schöne  Ergobnisso 
preisgünstig 

Negativ: 

Handbuch  englisch- 
sprachig 

langwicnger  Ausdruck 


Wichtige  Daten: 

Produkt:  The  Toy  Shop 
gotestote  Konfiguration: 

C  64,  Floppy  1641,  Drucker 
Panasonic  KX  P 1091  mit 
Haidwaro-lntorface, 
Drucker  MPS  801. 

Preis:  99  Mark 
Hersteller:  Softwuro-Diroct 
Division,  Brodorbund  Soft¬ 
ware  Inc.,  17  Paul  Drive,  San 
Rafael.  CA  94903-2101,  USA 
Vertrciber:  Rushware, 
Bruchweg  128-132,  4044 
Kaarst  2,  Tbl.  02102/607-0 


Bild  7. . . .  und  mit  einem  Commodore-Drucker  (MPS-801) 


Bild  6.  Beispielausdruck  mit  einem  Epson-kompatiblen  . . . 
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RAN  ANS 
GEOS! 


.Das  ist  doch  schier  unmöglich!'  werden  Sie  jetzt  vielleicht  denken. 
War  es  auch  -  bis  vor  kurzem.  Doch  nun  gibt 's  BECKERbasic  64.  Eine 
Erweiterung  des  BASIC-2.0-Befehlssatzes  für  den  Commodore  64 
mit  über  270  neuen  Befehlen  und  Funktionen  bei  voller  Einbindung  in 
GEOS  als  Applikation.  Dennoch  können  Programme  wie  bisher, 
schnell  und  komfortabel  im  gewohnten  2.0-Eingabe-Editor  erstellt 
werden.  Leistungsfähige  Programmierhilfen  wie  RENUMBER,  DUMP, 
OLD  usw.  slohon  dabei  zur  Verfügung  Und  -  his  vor  kurzem  eben¬ 
falls  undenkbar  -  ein  mitgelieferter  P,UN-ONLY-lnterpreter  führt  die 
erstellten  Programme  auch  unabhängig  von  BECKERbasic  64  aus. 
Oberhaupt  bietet  BECKERbasic  64  zahlreiche  Features,  die  die  Ent¬ 
wicklung  eigener  Programme  nicht  nur  enorm  vereinfachen,  sondern 
diese  auch  extrem  leistungsfähig  machen.  So  unterstützen  spezielle 
Kommandos  Pull- Down- Menüs,  Icon-Strukturen  oder  auch  Diolog- 
boxen.  Weitere  Befehle  worden  eigens  zur  Programmierung  von 
Sprites,  Hlros  Grafikon  und  Sound  bereügestellt  Andoro  wiederum 
vereinfachen  de  Arbeit  mit  dem  Disketien-Laufwerk  oder  mit  den 
Dateien. 

Auch  Hilfsmittel  zur  strukturierten  Programmierung  wie  Prozeduren 
mit  lokalen  Variablen  oder  auch  verschiedene  Schleifenstrukturen 

(IF/THEN/ELSE  SELECT,  REPEAT,  WHIlf,  LOOP)  sind  integriert 
wobei  bei  Sprungbefehlen  beispielsweise  auch  die  Verwendung  von 
Labels  oder  berechneten  Zeilennummem  möglich  ist.  Eine  ausgefeilte 
Overlay-Technik  gnrnntiert  beim  Nnchbden  und  Wiederlöschen  von 
Programmteiler  den  vollen  Variablenerhalt.  Sämtliche  BECKERbasic- 
Laderoutinen  laufen  außerdem  über  dos  GEOS-Fastload-Syslem. 
Individuelles  Verändern  von  Kommandonamen,  Prozedurenver¬ 
schachtelung,  Cbergabe  von  Feldelementen  oder  auch  Teilfeldern, 
neben  der  normalen  GEOS-Oberfläche  der  normale  Textbildschirm 
-  sind  weitere,  besondere  Merkmale,  cte  BECKERbasic  64  im  Ver¬ 
gleich  mit  berers  bekannten  Erweiterurgen  besonders  hervor¬ 
heben. 

Ein  über  280  Seiten  starkes  Handbuch  mit  ausführlichen  Erläute¬ 
rungen  und  vielen  praktischen  Beispielen  sorgt  dafür,  daß 
Sie  schnell  mit  diesem  Super-BASIC  arbeiten  können... 


DATA  BECKER 

Merowingerstr.  30  •  4000  Düsseldorf  Tel.  (0211)  31 0010 


Ihr  C  128  lädt  Ihnen  zu  langsam? 

Wenn  Sie  bisher  neidisch  aut  die  für  den 
C  64  erhältlichen  Floppy-Speeder  geblickt 
haben,  heißt  es  nun  auf¬ 
passen:  Vier  Beschleu¬ 
niger  für  den  C  128D 
oder  C  128  mit  der  1571 
stehen  im  Brennpunkt 
des  Interesses. 


C  128- 

Sprinter 
im  Vergleich 


Schon  richtig,  die  1571  ist 
im  C  128-Modus  ein 
schnelles  Laufwerk  — 
viel  Beschleuniger-Systeme 
beweisen  jedoch  daß  es 
noch  schneller  geht;  Dol- 
phinDOS,  Professional  DOS. 
Prospeed  und  Mach  71  (Bil¬ 
der  1  bis  4)  sind  angetreten, 
ihre  Stärken  zu  demonstrie¬ 
ren.  Wir  wollen  sehen,  ob  es 
nicht  auch  Schwächen  gibt 
Geschwindigkeit  ist  bei 
Floppy-Beschleunigern  das 
Zauberwort  Folgerichtig  ha¬ 
ben  wir  die  vier  Konkur  ren¬ 
ten  in  die  StartlCcher  und  in 
ein  heißes  Rannen  ge¬ 
schickt.  Was  waren  die  Hür¬ 
den?  Es  galt,  sowohl  interne 
Floppy-Operationen  wie  For¬ 
matieren  oder  Aufräumen  ei¬ 
ner  Diskette  (COLLECT)  als 
auch  Laden  oder  Speichern 
zu  untersuchen  Wichtigster 
Vorgang  ist  hier  wohl  das 
Laden  eines  Programrnes 
Leseschwierigkeiten  wegen 
unter  Umständen  dojustier 
ten  Laufwerken  sollten  keine 
Rolle  spielen,  deshalb  be¬ 
nutzten  wir  nur  auf  dem  je¬ 
weiligen  System  formatierte 


Disketten.  Die  Länge  des  von 
uns  gespeicherten  und  ge¬ 
ladenen  Programms  betrug 
202  Blocke;  die  größte  Block¬ 
zahl,  die  der  C  64  ohne  spe¬ 
zielle  Lade-Routinen  einle- 
sen  kann  und  deshalb  in  den 
meisten  Tests  als  Grundlage 
genommen  wird  Diese 
Blockzahl  spielt  zwar  auf 
dem  C  128  keine  Rolle  mehr, 
doch  sollte  Ihnen  der  Ver¬ 
gleich  zu  Beschleunigern  für 
den  C  64  erleichtert  werden. 

DolphinDOS  128 

In  der  alphabetischen  Rei¬ 
henfolge  taucht  zuerst  Dol- 

phinDOS  auf  (Bild  1 )  Der 
Einbau  m  unseren  C  128D 
(wegen  des  »Do  auch  liebe¬ 
voll  »Diesel«  genannt)  gestal¬ 
tete  sich  zunächst  problema¬ 
tisch,  da  die  Platine  des  Be¬ 
schleunigers  arn  Platz  des 
Floppy-Prozessors  einge¬ 
setzt  wird.  Leider  ist  dieser 
nicht  m  jedem  C  128D  oder  in 
jeder  IS71  gesockelt  und 
muß  dann  zuerst  ausgelötet 
werden  Ein  Flachbandka¬ 
bel  führt  von  dieser  Platine 


zum  User-Part.  Noch  zwei 
EPROMS  entsetzen,  eines 
für  den  C  64-  eines  für  den  C 
128-Modus,  und  los  geht  ©3. 

Der  bewährte  Beschleuni¬ 
ger  überzeugt  bald  durch 
gute  Geschwindigkeiten  und 
viele  Extras  im  C  64-Modus, 
die  schon  ltn  64’er-Magazin, 
Ausgabe  5/87,  erwähnt  wur¬ 
den.  Hier  liegen  drei  Be¬ 
triebssysteme  vor,  zwischen 
denen  Sie  mittels  Umschal¬ 
ter  lun-  und  herschalten  kön¬ 
nen:  Enthalten  ist  das  origi¬ 
nale  Betriebssystem,  das 
normale  DoIphinDOS-Ker- 
nel  sowie  eine  abgespeckte 
Version,  Ln  die  aus  Gründen 
der  Kompatibilität  nur  die 
schnellen  Laderounnen  inte¬ 
grier;  wurden, 

Um  den  C  64-Modus  geht 
es  hier  nur  sekundär,  wir 
wollen  wissen,  was  für  den  C 
128  getan 'wurde.  Sehr  ange¬ 
nehm  fälll  auf,  daß  die  For¬ 
materkennung  (1541-  oder 
1571-Diskette)  und  das  Su¬ 
chen  nach  einem  Boot-Sek¬ 
tor  sehr  verkürzt  ist.  Anson¬ 
sten  wurden  keine  Verände¬ 
rungen  cm  Basic-  oder  Be¬ 


triebssystem-ROM  des  C  128 
vorgenommen.  Schade  ei¬ 
gentlich,  denn  auch  wenn 
die  Kompatibilität  cu  beste¬ 
hender  Software  erhöht 
wird,  muß  der  stolze  Besitzer 
auf  einigen  zusätzlichen 
Komfort  verzichten 

DolphinDOS  128  kostet  198 
Mark  beziehungsweise  178 
Mark  für  ein  zweites  Lauf¬ 
werk  Für  Leser  die  diesen 
Floppy-Beschleumger  be¬ 
reits  für  die  1541  besitzen,  ist 
es  vielleicht  interessant  zu 
erfahren,  daß  sie  durchaus 
eine  1541  und  eine  1571,  die 
DolphinDOS  enthalten,  mit 
dem  gleichen  Betriebssy¬ 
stem  betreiben  können. 

Professional  DOS 

Kommen  wir  zu  unserem 
nächsten  Kandidaten:  Pro¬ 
fessional-DOS  (Bild  2).  Auch 
diese:  Floppy-Beschleuni- 
ger  erwartet  einen  gesockel¬ 
ten  Prozessor  —  ^in  deutli¬ 
cher  Minus-Punkt.  Das  Sy¬ 
stem  ist  teilweise  überra¬ 
schend  schnell,  sowohl  im 
C  64-  als  auch  im  C  128-Mo- 
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C  128 


dus.  Es  gib;  eine  Version  zum 
Anschluß  an  don  User-Port 
und  eine  für  den  Expansion¬ 
en.  Beide  Versionen  sind 
nahezu  identisch,  die  User- 
port-Version  erreich*  aller¬ 
dings  durch  einen  neuen  Da¬ 
tei-Typ,  (»FPRG-0  noch  deut¬ 
liche  Geschwindigkcttsge- 
winne.  Ein  weiterer  Vorteil 
dieser  Ausführung  ist  der 
günstigere  Preis,  wohinge¬ 
gen  Sie  mit  der  technisch 
aufwendigeren  (und  teure¬ 
ren)  Expansion-Port-Version 
gleichzeitig  noch  ein  Modem 
oder  einen  Akustikkoppler 
betreiben  können, 

Weiter  kommen  bei  bei¬ 
den  Ausführungen  noch  eine 
Menge  Sonderfunkuonen 
hinzu,  die  das  Arbeiten  mit 
dem  C  128  sehr  erleichtern. 
Wer  häufiger  im  C  64-Modus 
arbeitet,  wird  sicherlich  er¬ 
freut  zur  Kenntnis  nehmen, 
daß  er  nach  einem  Reset  in 
diesem  Modus  bleiben  kann 
—  ohne  zusätzliches  Drük- 


tionstasten  ansprechen.  So 
läßt  sich  der  C  54-Mndus 
über  einen  Tastendruck  ein¬ 
schalten,  ebenso  schnell 
und  einfach  wird  ein  BOOT 
ausgeführt  oder  die  Standard - 
adresse  des  Laufwerks  auf 
9  geschaltet.  Danach  bezie¬ 
hen  sich  alle  Disketten-Ope- 
rationen  auf  eine  zweite  Dis- 
kettenstation. 

Professional-DOS  kostet 
für  den  C  128  mit  einer  1571 

als  Expansion-Pcn-Version 

298  Mark.  Die  User-Pon-Vei- 
sion  kostet,  trotz  ihrer  Ge- 
schwindigkeits-Voneile,  nur 
239  Mark. 

Prospeed 

Prospeed  (Bild  3),  der 
Nachfolger  von  Prologic  Dos 
für  den  C  128.  ist  vor  kurzem 
erst  im  64'er-Maaazin.  Aus¬ 
gabe  10/87,  ausführlich  ge¬ 
testet  werden.  Um  Ihnen 
aber  den  Vergleich  mit  den 
anderen  Beschleunigern  zu 


Bild  1.  Stark  im  C  64-Modus,  sehr  kompatibel  und  schnell: 
DolphinDOS 


ken  der  Commodore-Taste. 
Erfreulich  ist  auch  daß  der 
Zehnerblock  rechts  auf  der 
Tastatur  ständig  aktiv  ist. 
Im  C  128-Mocus  ist  das  La¬ 
den  aus  dem  Directory  mit 
DLOAD  oder  BLOAD  ohne 
lästiges  Selzen  des  Doppel¬ 
punktes  sehr  angenehm.  In 
Verbindung  mit  <  Control  > 
lassen  sich  vier  weitere 
Funktionen  mit  der,  Funk- 


erleichtern,  wollen  wir  We¬ 
sentliches  noch  einmal  dar¬ 
stellen  Herausragend  sind 
zweifellos  die  eingebau¬ 
ten  Kopierprogramme:  Im 
C  64-Modus  laden  Sie  mit 
oLOAD *  #  B "  ■>  beispielswei¬ 
se  blitzschnell  (es  wird  nicht 
von  Diskette,  sondern  direkt 
aus  dem  ROM  des  Lauf¬ 
werks  gelesen)  ein  auf  die 
Fälligkeiten  von  Prospeed 


abgestimmtes  Backup-Ko- 
pierprogramm  Ein  weiteres 
Glanzlicht  ist  die  aufwendige 
Hardware,  für  die  zum  einen 
ein  Auslöten  des  Laufwerks- 
Prozessors  nicht  nötig  ist. 
und  die  zum  anderen  die 
1571  deutlich  kompatibler  zu 
C  64-Progrsmmen  macht,  in¬ 
dem  sie,  wie  es  auch  bei  der 
1541  geschieht,  die  erweiter¬ 
te  Zeropage  ab  Adresse 


Die  neueste  Version  von 
Mach  71.  für  die  der  Prozes¬ 
sor  des  Laufwerks  nicht  aus¬ 
gelötet  werden  muß,  wird  an 
den  User-Port  statt  wie  bis¬ 
her  an  den  Expansion-Port 
angeschlossen.  Dadurch  ar¬ 
beitet  dieser  Floppy-Spee- 
der  mit  den  Commodore- 
RAM-Erweiterungen  1700 
und  1750  zusammen  Durch 
die  ausgeklügelte  Verbtn- 


Bild  2.  Lädt  Programme  nach  der  Konvertierung  in  ein  eigenes 
Dateiformat  am  schnellsten:  Professional  DOS 


32000  spiegelt  Einige  (unse¬ 
rer  Meinung  nach  unsauber 
programmierte)  Programme 
greifen  auf  diese  Spiegel- 
Adressen  zu. 

Ähnlich  wie  Professional 
DOS  aktiviert  Prospeed  den 
zusätzlichen  Zehnerblock 
auch  irr.  C  64-Modus  Einige 
Gags  sind  zusätzlich  einge¬ 
baut:  So  ist  esimC  128-  ge¬ 
nau  wie  im  C  64-Modus  er¬ 
laubt,  mit  «SYS  64738*  einen 
Reset  auszulösen.  Prospeed 
kostet  entgegen  der  Angabe 
in  der  Ausgabe  10/87  des 
64’er-Magazins  238  Mark. 

Mach  71 

Mach  71  (Bild  4)  ist  als  einer 
der  ersten  Floppy-Beschleu- 
niger  für  denC  128  der  Oldti¬ 
mer  unter  den  hier  vorge¬ 
stellten  Systemen.  Einige 
Neuigkeiten  und  die  hoch¬ 
wertige  Verarbeitung  der 
Hardware  lassen  dieses  Sy¬ 
stem  sehr  interessant  er¬ 
scheinen. 


dung3tcchnik  Masseka 

bei  zwischen  den  Datenlei- 
tungen  des  parallelen  Bus¬ 
ses  verhindern  zerstöreri¬ 
sche  Kapazitäten  —  ist  ein 
Anschluß  von  bis  zu  vier  Dis¬ 
kettenstationen  gefahrlos 
Selbst  ein  gleichzeitiger  An¬ 
schluß  von  Parallelkabel 
und  Akustikkoppler  bleibt 
gefahrlos,  da  ein  Kurzschluß 
—  sonst  zwangsläufig  die  Fol¬ 
ge  —  von  der  Hardware  um¬ 
gangen  wird, 

Im  uiefeiumfang  ist  unter 
anderem  ein  Programm 
•CP/M-Patch*  enthalten,  das 
eine  kleine  Anpassung  am 
CP/M  3.0  durchfuhrt  und  so 
Geschwind  igkeitsgewinne 
um  knapp  100  Prozent  er¬ 
reicht  —  allerdings  nur  im 
80'Zeichen-Modus 

Seit  Jahren  schon  läßt  die 
Firma  Roßmöller  in  ihren 
Produkten  die  Funktionste¬ 
sten  des  C  64/C  128  unbe¬ 
rührt.  Sämtliche  Zusatzfunk¬ 
tionen  werden  über  eine  Ta¬ 
stenkombination  mit  Control 
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Bild  3.  Lädt  blitzschnell  eines  von  drei  Kopierprogrammen  aus  Bild  4.  Erreicht  mit  dem  professionellen  Betriebssystem  CP/M 
dem  Laufwerks-ROM:  Prospeed  die  besten  Zeiten:  Mach  71  (hier  als  User-Port-Verslon) 


angesprochen.  So  aktiviert 
zum  Beispiel  <CTRL  C> 
den  C  64-Modus  und  <  CTRL 
D>  zeigt  das  Inhaltsver¬ 
zeichnis  der  eingelegten 
Diskette. 

ln  Vorbereitung  ist  unter 
anderem  eine  ROM-Erweite- 
rung  für  den  freien  Steck¬ 
platz  des  C  123,  die  einige 
Kötjierproaramme  und  Utili¬ 
ties  für  Mach  7:  m  -Sekunden¬ 
schnelle  zur  Verfügung 
stellt. 

Mach  71  gibt  es  in  zwei  Ver¬ 
sionen,  einmal  für  den  C 
128D,  einmal  für  den  C  128 
mit  einer  1S71  Eeide  Ausfüh¬ 
rungen  sind  für  259  Mark  er¬ 
hältlich. 

Welcher  Laufwerksbe¬ 
schleuniger  ist  nun  der  rich¬ 
tige?  Fine  Entscheidung  fällt 
schwer.  DolphinDOS  ist  im 
Durchschnitt  das  schnellste 
System  und  dazu  noch  recht 
preiswert,  bietet  aber  im  C 
128- Modus  keine  Zusatzfunk¬ 
tionen.  Professional  DOS  ist. 
was  die  reine  Ladege- 
schwmdigkeit  betrifft,  si¬ 
cherlich  am  schnellsten  — 
aber  teurer  als  DolphinDOS, 
und  genau  wie  dort  muß  der 

Laufwerks- Prozessor  even¬ 
tuell  ausgelötet  werden.  Pro¬ 
speed  erfordert  dies  nicht, 
ist  aber  im  Durchschnitt  et¬ 
was  langsamer  Noch  etwas 
weniger  beschleunigt  Mach 
71.  hat  aber  beim  Betrieb  mit 
CP/M  die  Nase  vorn  und 
der  Betrieb  eines  Akustik- 


:•<  i- 


So  schnell  laden  und  speichern  die  Beschleuniger  im  Vergleich  zu  einem  normalen  C  128 


Zitl  i»  Sou'Ut» 


Auch  die  Geschwindigkeitsgewinne  bei  der  Bearbeitung  sequentieller  Daleien  sind  erheblich 
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64'er-Werfung:  DolphinDOS  128 

Positiv 

Wichtige  Daten 

—  drei  Betriebssysteme  für 

Preis:  198  Mark 

C  64 

Bezugsquelle:  Doiphin  Soft- 

—  günstiger  Preis 

wäre. 

—  schnelle  Format 

Egcnolfstr.  19, 

erkennung 

6003  Frankfurt  1, 

Negativ 

—  Laufwerks-Prozessor  muß 
gesockelt  sein 

-  C  128-Modus  ohne  weite¬ 
re  Hilfsfunktionen 

Tel.  069/44  6S73 

64'er-Wertung:  Mach  71 


Positiv 

Wichtige  Daten 

-  gleichzeitiger  Anschluß 

Preis:  259  Mark 

von  Beschleuniger  und 

Bezugsquelle:  Roßmöller 

Akustikkoppler,  Modem 

Handshake  GmbH. 

oder  RS232-Dnicker 

Maxstr.  50-52, 

Negativ 

—  interne  Diskettenopera¬ 
tionen  teilweise  nich! 
beschleunigt 

5300  Bonn, 

Tel.  02 28/65 99 B0 

kopplers  oder  Modems  ist 
zusammen  mit  dem  Be¬ 
schleuniger  und.  da  der  An¬ 
schluß  nun  am  User-FPrt  er¬ 
folgt,  mit  den  RAM-Erweite- 
rungen  1700  und  1750  mög¬ 
lich. 

Bedauerlicherweise  ist 
keiner  der  getesteten  Be¬ 
schleuniger  in  der  Lage,  mit 
dem  neuen  C  l28D(im  Blech¬ 
gehäuse)  zusammenzuarbei¬ 
ten  Alle  Hersteller  arbeiten 
jedoch  an  entsprechenden 
Versionen. 

Wer  soll  da  entscheiden? 
jedes  System  hat  seine  Stär¬ 
ken,  seine  speziellen  Gebie¬ 
te,  in  denen  es  nicht  geschla¬ 
gen  wird.  Die  Auswertung 
der  Grafiken  und  die  Be¬ 
schreibungen  der  größten 
Pluspunkte  soll  Ihnen  jedoch 
Ihre  eigene,  persönliche  Ent¬ 
scheidung  erleichtern,  (ap) 


Neuer  Preis  für 
Professional  DOS 

Nach  neuesten  Infor¬ 
mationen  die  weit  nach 
Redakuonsscliluß  bei  uns 
eintrafen,  senkt  VTS  Data 
die  Preise  für  Professio- 
na.  DOS.  So  kostet  die 
User-Port-Version  nun  ISS 
Mark  und  die  Expansion- 
Port-Version  258  Mark. 


/•;  i-. 


In  welchem  Ausmaß  werden  interne  Diskettenoperationen  beschleunigt? 


Maeh71 


szr 


a 


i 


028/1571  Of-ne 
aeschiflunfcor 


Dieser  Grafik  entnehmen  Sie  die  Ladezeiten  professioneller,  kopiergeschützter  Programme 


64 'er- Wertung:  Prospeed 

Positiv 

Wichtige  Daten 

—  Kopierproqramme  im 

Preis:  238  Mark 

Laufwerks-ROM 

Bezugsquelle:  Michael 

—  Zehnerblock  im  C  64- 

Lamm,  Schönbomring  14, 

Modus  aktiv 

6078  Neu-Isenburg  2, 

—  Diskettenstation  wird 
sehr  kompatibel  zur  1541 

Negativ 

—  geringe  Beschleunigung 
bei  kopieraesclultzten 
Programmen 

Tel.  06102/52535 

64'er-Wertung:  Professional  Dos 

Positiv 

Wichtige  Daten 

—  C  64-Modus  Reset-fest 

Preis:  ab  239  Mark 

hohe  Geschwindigkeit 

Bezugsquelle:  VTS  Data. 

—  Zehnerblock  im  C  64- 

Postfach  400621, 

Modus  aktiv 

5000  Köln  40, 

Negativ 

—  Prozessor  muß  gesockelt 
sein 

—  hoher  Preis  fär 
Expansion-Port-Version 

Tel.  02234/71601 

166  mim* 


Ausgabe  l/Januar  1988 


FACHVERSAND  MH  FACHVERSTAND 


ATARI  820  STM,  512  K  Speicher,  Betriebs¬ 
system  im  ROM.  deutsche  Aiyc 
Ausführung  incL  Maus  nur  *  1  Wi 

SM  124  Spitzen-Monochrome-Monitorfür 
alle  ATARI-ST-Modello  AAA 

nur  *  * 

SP  384  Standard  3.5“-Floppy 
für  alle  ATAW-ST-Modelle  nur 


SP  314  1  MB-3.5“-Floppy 
für  alle  ATARI-ST-Modelle 


177.- 
nur  465 

ATARI-HEIMCOMPUTER: 

277.- 
49.- 
666.- 


130“239.- 

«^182,. 

ATARI  Farbmonitor 
SC  1824 


Drucker < 
1029 

Recorder 
XC  12 


nur 


SUPER-VORTEILSPAKETE: 

880  STM  +  SM  124  820  STM +  SF  314 

AAA 


777 


SCHNEIDER 


KOMPLETT 
mit  20  MB 
CSD/MM) 

1888, 


Sä— 


PC  1812  mit  2  Floppies 
ä  360  K  IBM  kompatibel  nur 

PC  1812  mit  1  Floppy 
ä  360  K  +  20  MR  nur 

rr 


1877.- 

1888.- 


PIÜS/4  incl.  SCRIPT  PLUS  Modul 
(professionelle  iextver-  1  A1J 

arbeitung,  engl  Anleitung)  1  *  I  • 

C  64-A  m.  neuer  Ratine  im  9  AQ 
tradionellen  64er-Gehäuse  nur  • 

C  64/n  neues  Sehäuse 
incl.  GEOS 

Maus 

für  C  64 


Final 

Cartridge  HI 

ci2B  AAA 

nur  noch  *  —  —  • 


299.- 
64.-  IS??  368.- 
77.- 188D  958.- 
469.- 


Floppy 

1871 


1831  Datenrecorder  für  alle 
COMMODOEE-Heimcomputer 

Drucker 
MPS  1200 


AMI  GA  800 


AMIGA  2000  ohne 
Farbmonitor  1084 


58.- 
444.- 

999.- 

2222.- 

666.- 


COUMODORE 
Farbmonitor  1084 

SÜPER-VORTEILSPAKETE 

A800  +  1084  A  2000  +  1084 

1599.-  8699o- 

2.  Einbaolanfwerk  900 

3.5  Zoll  «33  •" 


original  PC  io-n  Sonderposten! 

Mit  Standard-Monitor 
wie  abgebildet 

(ZIVI  640 K)  nur 

PC  10-n  mit  20  MB-Plattt 
(2  LW.  640  K)  nur 

PO  40/40  AT 

Origina]  COMMODORE 

20  MB-Steckkarte 

Hard-Disk-Card  nur 

»„Leistungsfähig,  /# 
lieferfahifi!“  14 


1675.- 

2222.- 

4999.- 

633.- 


i  Sie  uns.  Fast  alle  Produkte  sind  ab  Lager 

ar'  .Anrufen  +-  sich  überzeugen!“ 


TASCHENRECHNER  +  POCKET  COMPUTER 

FX  730  P  für  Studium,  1  ff  Q 
Ingenieure  +  Wissenschaftler  1Ö3i" 
BP  8  Speichererweiterung  II C 

für  FX  730 P auf  16  K  WÖ* 

FX  880  P  EASIC-programierbarer  Pocket- 
Computer  mit  116  Formeln  aus 
Mathematik,  Physik,  Statistik  01919  _ 
und Elektronik  Ml  I  i 

PB  1000 

Spiteenmo&D 

BP  32  Speichererweiterung 
für  PB  1000  auf  40  K 


MD  IOC  3.5“  Floppy  360  K  für  PB  1000 
(incl.  Centronics-  +  V 24-  350  " 


lifcstelle) 


Tjl 


PC  1403  Pocket-Computer 

PC  1380  8  K.  4-zeiiige  Anzeige 
ä  24  Zeichen  nur 


PC  1480  8  K.  mit  Funktions¬ 
tasten  ( ähnlich  1403 )  nu? 

126  P  Drucker  für  SHARP  PC- 
Rechner  nur 

RD  720  H  Datenrecorder  für  SHARP.  CASIO 
u.a.  Computer  ÖE  . 

nur  Oö  • 


195.- 

329.- 

265.- 

145.- 


HP  28  CD 


MV- 

|839.- 

DRUCKER 


HP  82240  A  Infrarot-Drucker 
für  HP  28  C  nur 


Fast  unglaublich  bei  diesen  Preisen  Alle  Druk- 

ker  in  deutscher  Ausführung,  (TZ  zugelassen 
und  mit  deutscher  Anleitung.  Einfach  2fach! 

EPSON 

EPSON  LX  BOO  nnr 


515.- 


999.- 


LX  800  mit  COMMODORE  VC-Interface 

(C  64)  7on  Görlitz  599, 

LQ  800 

mit  IBM  Interface 

SEIKOSHA 

SP  180AI(Centronics-Inter-  IICR 
face,  EPSON/IBM  kompatibel)  ODUi 

SP  180  VC 

(Commodore  VC-kompatibel) 

SL  80  AI  24-Nadel-Spitzen- 
drucker  zum  2fach-Prels: 


lediglich 


nl  io  komplett  mit 
IBM-Interface 
NL  10  komplett  mit 
COMMODORE  VC-Interface 
NL  10  komplett  mit 
EPSON-Interface 

NEC  P6 


NE0P7 

(breit) 

NEC  P6 
C(olor) 


333.- 

777.- 

499.- 

499.- 

499.- 

1059.- 

1377.- 

1377.- 


2faclt  Computer 
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Hier  ist  Platz  für  Ihre  EILBESTELLUNG! 


Bei  2fach  ganz  einfach! 
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Preis 
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NEC  P  2200  - 
der  Knüller 
mit  24  Nadeln 


64’er 


Tesl 


Viele  neue  Ideen  und  ein  günstiger 
Preis  machen  auf  den  NEC  P  2200 
neugierig.  Lesen  Sie  unseren  Test. 


Der  NEC  P  2200  (Büd  1) 
ist  wie  der  ebenfalls 
neue  Epson  I«0  500 
(Test  in  dieser  Ausgabe)  eir 
24-Nadel-Drucker  der  neue¬ 
sten  Bauart  Drucker  mit  24 
Nadeln  und  der  damit  mögli¬ 
chen  schnellen  LQ-Schrif' 
(LQ  =  Letter  Quality)  kosten 
nun  nicht  wesentlich  mehl 
als  lipo  Mark. 

Schon  das  Äußere  des 
P  22CO  deutet  daraufhin,  daß 
einige  neue  Ideen  in  ihm  ver 
wirklicht  wurden.  So  findet 
man  zum  Beispiel  auf  der 
Frontseite  eure  große  Klap¬ 
pe,  in  die  das  Einzelpapiei 
eingeführt  werden  kann 
Auch  der  fest  eingebaute 
Traktor  sieht  nur  auf  den  er¬ 
sten  Blick  konventionell  aus 
Beim  genaueren  Hinsehen 
entdeckt  man.  daß  de: 
P  2200  keine  Schreibwalze 
mehr  hat  3ondcrn  statt  des 
sen  eine  mit  Gummi  belegte 
Schreibplatte  Das  Papier 
kann  dadurch  auf  zweierlei 
Weise  eingeführt  werden 
Zum  einen  so,  daß  es  vom 
Traktor  gezogen  wird,  was 
für  Mehrfachdrucke  und  Eti¬ 
ketten  sinnvoll  ist,  und  zum 
anderen  so.  daß  der  Traktor 
das  Papier  schiebt.  Der  Vor¬ 
teil  des  Schubtraktors  liegt 
darin,  daß  das  Papier  leich¬ 
ter  abzureißen  ist.  Das  ist 
aber  noch  nicht  alles,  was  am 
Papierw>rschub  neu  ist.  So 
kann  man  zum  Beispiel  auf 
Tastendruck  das  Papier  zu¬ 
rückfahren,  den  Traktor  mit 
einem  Hebel  abschalien  und 
von  vorne  zugeführte  Einzel¬ 
blätter  bedrucken.  Dabei 
wird  das  Einzelblatt  auf 
Wunsch  sogar  automatisch 
eingezcgen  Danach  wird 
der  Traktor  wieder  aktiviert 
und  das  Papier  auf  Tasten- 
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druck  nach  vorne  in  die 
Druckpositior.  geschoben. 
Man  span  sich  dadurch  das 
Ein-  und  Ausspannen  des 
Endlospapiers.  Der  Traktor 
funktioniert  bei  Endlospa¬ 
pier  zufriedenstellend  Lei¬ 
der  ist  sowohl  de:  Traktor  als 
auch  der  Einzelblatteinzug 
etwas  unpräzise  und  hakelig. 
Natürlich  ist  auch  nach  wie 
vor  ein  leider  etwas  wackeli¬ 
ger  Drehknopf  zum  manuel¬ 
len  Vorschub  des  Papiers 
vorhanden.  Ebenfalls  neu  ist 
die  auf  dem  Druck  köpf  mit- 
geführte  Farbbandkassette, 
die  sogar  über  ein  eigenes 
Farbreservoir  verfügt 

Es  geht  auch  ohne 
Schalter 

Wer  beim  P  2200  nach  DIL- 
Schaltern  sucht,  sucht  ver¬ 
geblich.  Wig  schon  bei  man 
chen  anderen  Druckern  ist 
nun  auch  beim  P  2200  em 
CMOS-Speicher  integriert 
und  eine  Programmierung 
über  das  Bedienfeld  vorge¬ 
sehen.  Das  Papier  dient  da¬ 
bei  als  Monitor,  so  daß  die 
Programmierung  sich  pro¬ 
blemlos  aber  etwas  um¬ 
ständlich  gestaltet.  Die  Pro¬ 
grammierung  is:  aber  nicht 
die  einzige  Funktion  des  Be¬ 
dienfeldes.  Hie:  kann  man, 
neben  den  Standardfunktio¬ 
nen.  zusätzlich  fast  alle  möa- 
lichen  Schriften  und  Zei¬ 
chenabstände  einstellen,  so¬ 
wie  einen  *Quiei*:-Modus  ak¬ 
tivieren,  der  den  Druck  und 
die  Geräuschentwicklung 
halbiert,  was  auch  nötig  ist, 
denn  der  P  2200  ist  relativ 

laut.  Auf  der  Rückseite  des 
Druckers  befindet  sich  ne¬ 
ben  der  Centrcnics-Schnitt- 
stelle  em  Einschubschacht 


Bild  1.  Preiswert  drucken  mit  24  Nadeln  —  der  NEC  P  2200 


für  Fontmodule,  von  denen 
es  bereits  12  verschiedene 
gibt.  Aber  eigentlich  braucht 
man  die  Font-Module  gar 
nicht  so  schnell,  denn  im  P 
2200  sind  bereits  vier  ver¬ 
schiedene  Stand  ard.-LQ- 
Schriften  eingebaut.  Außer¬ 
dem  hat  man  die  Möglich¬ 
keit,  umfangreiche  Schriftva¬ 
riationen  aufzurufen,  webei 
der  dreifach  breite  und  der 
doppelt  hohe  Druck  neu 
sind.  Auch  in  Sachen  Zei¬ 
chensätze  ist  der  P  2200  sehr 
gut  ausgestattet,  denn  er  be¬ 
sitzt  neben  dem  ASCIl-Zei- 
chensatz,  vielen  internatio- 
nen  Zeichensätzen  auch  den 
IBM-Zeichensatz  Damit  ist 
der  P  2200  nicht  nur  zum  Ep¬ 
son  LQ 1500  kompatibel,  son¬ 
dern  auch  zu  den  wesentlich 
teureren  NEC-Druckern  P5 
Po  und  P7.  Dies  gilt  auch  für 
die  Grafikdichten,  die  von 

480  Punkten  pro  Zeile  mit  8 
Nadeln  bis  zu  2880  Punkten 
pro  Zeile  mit  24  Nadeln 
reicht  (Tabelle).  Damit  hat 
der  P  2200  eine  höhere  Auf¬ 
lösung  als  viele  Laseidruk- 
ker  Wie  bei  allen  Druckern 
mit  24  Nadeln  fehlt  auch 
beim  P  2200  die  Punktdichte 
mit  576  Punkten,  was  aber 
nicht  weiter  stört,  denn  es 
gibt  ein  besonders  für  die  24- 
Nabel-Grafik  geeignetes  In¬ 
terface  (siehe  Tabelle)  e;nes 
Fremdanbieters,  das  8-Na- 
del-Grafik  auf  24-Nadel-Gra- 
fik  umsetzt.  Mit  diesem  Inter¬ 
face  ist  der  P  2200  auch  für 
den  Textdruck  optimal  ange¬ 
schlossen  und  kann  mit  Vi- 
zawrite  und  allen  anderen 
Textprogrammen  verwendet 
werden.  Dabei  macht  sich 
der  eingebaute  Puffer  von 
8  KByte  angenehm  bemerk¬ 
bar,  denn  der  Drucker 


blockiert  den  Computer  nur 
kurz.  Das  Ergebnis  des  Text- 
öruckes  kann  nur  als  ausge¬ 
zeichnet  beschrieben  wer¬ 
den  und  steht  dem  NEC  P6  in 
keiner  Weise  nach  (siehe 
Schriftprobe).  Auch  das 
neue  Papierhandllng  hat  kei¬ 
nen  negativen  Einfluß  auf  die 
Schnftquahtät. 

Mit  dom  P  2200  ist  NEC 
zweifellos  ein  großer  Wurf 
gelungen.  So  viel  Drucker 
gab  es  bislang  nicht  für  1138 
Mark  Obwohl  deutlich  billi¬ 
ger,  so  braucht  der  P  2200 
sich  dennoch  nicht  hinter 
dem  P6  zu  verstecken,  den 
er  in  dei  Schriftqualität  er¬ 
reicht  und  in  der  Bedie- 
nungsfreundlichkeit  und 
den  elektronischen  Fähig¬ 
keiten  sogar  deutlich  über- 
üifft.  Der  P  2200  ist  kompro¬ 
mißlos  so  gebaut,  daß  er  viel 
Leistung  und  sehr  gute 
Schriftqualitäi  preisgünstig 
bereitstellen  kann  Daß  der 
Drucker  dadurch  nicht  mehr 
so  massiv  wie  der  P6  gebaut 
werden  kann,  ist  zwar  ver¬ 
ständlich  aber  trotzdem 
schade  (Büd  2).  Deshalb  hat 
man  sich  abti  etwas  Beson¬ 
deres  einfallen  lassen,  denn 
der  Druckkopf  ist  sehr  preis¬ 
wert  und  wird,  wie  das  Farb¬ 
band.  vom  Benutzer  mit  ei¬ 
nem  Handgriff  selbst  ausge¬ 
tauscht.  Damit  ist  der  P  2200 
em  beinahe  für  alle  Anwen¬ 
dungen  perfekt  geeigneter 
Drucker,  der  mit  Sicherheit 
einer  der  Renner  der  näch¬ 
sten  Saison  sein  wird.  Am 
Status  eines  Referenzdruk- 
kers  schlitterte  der  P  2200 
nur  wegen  seiner  verbesse- 
rungcwürdigon  mcchani 
sehen  Qualität  vorbei,  (aw) 

NEC,  Klausenhuigß  Sn  4.  »ICO  München 
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EINFACH  SPITZE! 

Zwei  Superprogramme  für  Ihren  C-64  und  C-128 

zu  einem  noch  nie  dagewesenen  Preis! 

Beide  Programme  haben  folgende  Merkmale  gemeinsam: 

•  100%  Maschinensprache  (keine  cnmpilierten  Programme)  extrem  schnell  •  WIMDOWTECIINIK  auf  dem  C-64 

•  Alle  gängigen  Drucker  bereits  angepaßt  •  Supergünstiger  Preis  •  Echte  SO- Zeichen- Darstellung  auf  dem  C-64 

möglich.  • 

MakroDat 

Makro  Dal  das  universelle  Datenprogramm  für  jede  Anwendung.  Mit  MaHroDtti  können  Sie  Ihren  Kunden  bestand.  Ihre  Briefmarken  und 
vieles  mehr  verwalten.  Makro  Den  nimmt  es  timen  nicht  einmal  übel,  wenn  Ihr  Diskettenlaufwerk  oder  Ihr  Drucker  nicht  eingeschaltet  ist.  dos 
Programm  weist  Sie  auf  den  Fehler  hin.  Audi  Window  -Technik  aut  dem  (  -64  wird  durch  Makro  Dm  realisiert,  überzeugen  Sie  sich  selbst 
anhand  der  Stich  punkte  von  den  Leistungen. 

MakroDat  in  Stichworlen: 

•  Cher  (»000  Datensätze  können  als  Datei  verwaltet  werden  0  Bis  zu  30  Felder  pro  Datensatz.  •  Vlle  30  Felder  können  als  Schlüssel' 
leider  ( Imles  leider)  deklariert  werden  0  üniemitiziing  mehrerer  Feldtypeti :  numerische,  alphanumerische,  reine  Buchstaben- Felder. 

•  Auch  bei  großen  Datenmengen  blitzschnelle!  Zugriff  und  volle  Datensicherheit.  •  Enorm  bedienungsfreundlich  durch  Menü-  und 
Fenstertechnik.  •  Bedienungsfehler  des  Anwenders  werden  komplett  abgelangen.  Auch  bei  Fehlbedienung  der  Peripherie  kein  Absturz 
des  S> steius.  •  Deutsche  Tuslaturhclcgung  nur  Umlauten.  •  Qcändertc  Tasiaturbelirgtmg  kann  zur  Kontrolle  nngezdgt  werden 

0  Deutscher  Zeichensaiz  an f  allen  gängigen  Drut  ■kermadetien :  VC- 1525.  VC- 1526,  M  PS- SOI.  MPS-S02.  Epson.  STAR.  l/OHit.v.m. 
fertig  angepaßt.  •  Frei  programmierbare  Steuerzeichen  für  alle  angepaßten  Drucker  0  Universell  erstellbate  Dnu  kmaskc  durch  inte¬ 
grierten  PRIM  T- Editor  ermöglicht  freie  Gestaltung  des  Ausdrucks:  Drucken  von  Ad  ress- Etiketten  ist  problemlos  möglich.  •  Alle  Funktio¬ 
nen  auch  ohne  Drucker  verwettdungs fähig.  •  Blitzschneller  Zugriff  au  falle  Datensätze.  0  Priori/ätsgestitfte  Sortierung  der  Datei  überall 
Felder  möglich.  •  Sortierte  Ausdrucke  smd  nur  von  der  Geschwindigkeit  abhängig,  •  N  ielseilige  Sorliernioglichkeiten :  abfallend  auf- 
steigend  0  Völlig  neue  Suchmöglichkeiren  durch  EWS  fExtended  Wildcard  Svsretn >  "  >  maximaler  Sttchkomfort.  •  Zwei  ..I  MD" 
Blöcke  zur  erweiterten  Suche  durch  logische  Operaförm  verknupfhar:  und  oder.  0  Alle  gesuchten  Begriffe  werden  zusätzlich  noch  ohne 
Zeitverlust  sortiert!  0  Wille  Diskeuentutierstitiznng  •  (Hob, de  Funktionen  ersparen  zeitraubende  Operationen.  0  Datensehniitsiel/c  zu 
MakroText  ermöglicht  vollautomatische  Serletihricf- Erstellung.  •  Umfangreiches  deutsches  Handbuch  mit  (  bungsteil. 

OQ  99 

MakroDat  für  den  und  C-12 jfi  Diskette  DM  Ovi  (unverbindliche  Preisempfehlung) 


MakroText 

MakroText .  dos  schnelle  und  superkomtortable  reMverarhcitiingsprognuutn  für  den  C-'>4  \faerole\t  erlaubt  and  die  Erstellung  von 
aufwendigen  Texten  wie.  ft ;  Berichte.  Angebote  etc.  Auch  dieses  Programm  arbeitet  mit  Window -Technik.  Ein  Leckerbissen  an  diesem 
Programm  ist  die  eingebaute  SM-/ eichen- kurte,  die  eine  lexidurstclluug  im  80-Zefeten-ModUK  erlaubt.  Durch  die  Geschwindigkeit  und 
Textbreite  bis  zu  24<i  Zeichen  werden  auch  hochwertige  Drucker  voll  ältsgeiiutzi.  Selbstverständlich  sind  auch  bei  diesen  Programmen  die 
meisten  Drucker  bereits  angepaßt. 


MakroText  in  Stich w orten : 

•  Enorm  bedienet  freundlich  durch  Menu  und  Windo  vieehnik  0  Bedie¬ 
nungsfehler  des  Anwenders  werden  komplett  nbgefmgen :  Auch  bei  Echl- 
hethenuiig  der  Peripherie  kein  Sysiemabstnrz.  •  Deutsche  Taslaturbele- 
gung  mit  Umlauten.  •  Geänderte  Tnstatiirbclegung  kann  zur  Kontrolle 
ange/eigl  werden.  •  Deutscher  Zeichensaiz  auf  allen  gängigen  Drin  ker- 
modelten.  VC-1525,  VC-I526.  MPS-S0J.  MPS-M2,  Epson.  STAR. 
ITOH.  Typenrad  a.v.m.  fertig  angepaßt.  0  Frei  programmierbare  Steuer¬ 
zeichen  auf  allen  angepaßten  Druckern  0  Noll  hildschirm-orientierter 
levteditor.  •  Block  sotz  0  Frei  wählbare  Tevthreite  v  on  40  -  240  Zeichen. 

•  Rechter  and  linket  Rmd frei  verschiebbar.  0  Beliebigvicle  Teilabschnitte 
getrennt  foimutterbar.  0  Blockoperationen.  Suchen.  Ersetzen.  Kopieren. 
Verschieben.  Löschen.  0  Einfügen  externer  Texte  von  Diskette.  •  Cher 
30.000  Zeichen  Textspeicher.  •  Automatisches  Formatieren  eingelesener 
Texte.  •  Frei  einstellbare  Tabulatoren.  0  Kopf-  und  Fußzeilen  wahlweise 
mit  Seite  »zähle  r  0  4  belegbare  Floskelutsten  sparen  Tipparbeu.  •  I  öl/e 
D iskeuen tmierstiitzui ig.  0  Dntensch ntttsrel/e  zu  MakroDat  ermöglicht 
komfortable  Serienbrief- Erstellung.  •  Komfortable  (  ur.xorsteueraug 
lz.  B.  wortweises  Springen  etc.).  0  Umfangreiches  deutsches  Handbuch  mit 
C  bungsleil. 

OQ99 
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•  Pie  tOJectHB-  Dämetlung  ictffl  mn/t Ir  Haknffcxl  ;u 

Raab  Bürotechnik 

Friedhofstraße  36  •  8605  Hallstadt  ’S  0951/200055 

A  ueh  I '  ’ ieden  er  kaufe  r 
finden  in  uns  einen  leistungsfähigen  Partner  ’ 


BESTELL-COUPON 

Im  schnellsten  bedienen  wir  Sie  telefonisch ! 
Bitte  entsenden  an 

Raab  Bürotechnik 
8605  Hallstadt  -  'S?  0951/200055 


Frledhofstr.  36 

Bitte  senden  Sie: 

□  MaetvDat -  ... 

□  MacroText  . 

□  MdCrODiit  &  MacroText 
Den  Gesamtbetrag  zu;.  DM  5.-  Versand  bezahle  ich 

□  per  Nachnahme 

□  I  errechmtngsscheek  Hegt  bet 
Meine  Adresse: 


dm  39.99 
dm  39.99 
dm  69.99 


MakroDat  und  MakroText  zusammen 

69." 


nur  DM 


vom  Feinsten 


Hardware 

★  Der  beste  Schneider-PC 

★  Top-Pü  mit  Festplatten 


★  Die  preiswertesten  Drucker 

*  Spfcen-Loptops  im  Vergleich 

Programmieren 


*  Üb«  40  Seiten 

dokumentierte  listrngs 

L  *  lest;  Turbo  C 
Ö  *  Druckerreuerung 


Entdecken  Sie  mit  PC  Magazin  PLUS  völlig  neue  Perspektiven  einer  bislang 
ausschließlich  business-orlentierten  Computerwelt  -  der  Welt  der  ibM-PUs  und 
Kompatiblen. 

Ihr  Personal  Computer  kann  viel  mehr:  Erleben  Sie  die  wunderbare  Welt  der  Grafik, 
das  Abenteuer  spannender  Spiele,  die  Faszination  des  Programmierens.  Machen 
Sie  Ihren  PC  außerdem  zum  unschlagbaren  Instrument  Ihrer  beruflichen  Zukunft: 
Know-how.  Wissenserweiterung  und  engagierte  Weiterbildung. 

Unser  Kennenlem-Angebot  bietet  Ihnen  ein  kostenloses  Probeexemplar. 

|  Kennenlern-Angebot  -“Sai 

I  Ja,  ich  intcrmsierc  mich  für  PC-Magocin-Pluvurtd  röchle  ein  kostenlos«  Probeexemplar  diosorZettidnifl. 

|  Wenn  teil  i'C-Mnqcr.n-Plui  weilet  lasen  will,  brauche  ich  ixidilszv  tun.  ich  bekomm.:  da...  PC-Mogann- 
|  Plus  rogelnäßig  per  Pot’  -um  günstigen  Juhrespreis  von  04, —  DM  (für  12  Ausgobcn,  Au.lana^ie.«  und 
|  Sludontcnnba  lieh- Impressum). 

Geld-zurück-Garantio: 

I  Ich  kann  cos  Abonnement  ;cd=<;*il  kündigen,  «gibt  keine  Kündigungsfrist  Zu  viel  bezahlte  Betröge-  or- 
■  hal'o  ich  ytiück. 


l^rVnvIr— 


noMm.  1  1  'nlMdW* 

Mir  ist  betonnt,  daß  ich  diese  Uoueliunq  innerhalb  von  0  Togen  b-i  der  Berellarirc-so  Markt  fi .  bchr.i'. 
Vetlug  AltiengcccIlKhafr,  Hans-Pins*!*'  2.  H013  Haar  hei  Mönchen  v..dermf«r  kann  Zur  Wuhiving 
iier  Frist  genügt  dir  rechtzeitig*-  Abwendung  «b= 

Widerrufs  an  obige  Adre.sn  Ich  bestätige  dies 
durch  mene  2  Unterschrift 
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*  Sdeludc  das  kann  es! 

*  Brandhciß:  die  10  besten 
PubSc  Domain-Programme 

*  Test:  DeskTop  Publishing 
für  398  Mark 

*  Spiee  für  Denker  und 
Abenteurer 


Umtrr: 


Wer  MBB 


Hardware-Test 


Auf  einen  Blick:  technische  Daten  des  NEC  P  2200 

Modellbezeichnung:  NEC  P  2000 

Pufferspeicher:  8  Byte 

Grafikmodi: 

9  Nadeln:  480.  640,  720,  960.  1920 

24  Nadeln:  480,  720.  960,  1440.  2880 

Maximale  Auflösung:  360  :<  360  Punkte/Inch 

empfohlener  Preis:  1138  Mark 

Abmessungen  (B  x  H  x  T):  390  x  140  x  275  mm 

Haibautom. 

Einzelblatteinzug:  Ja 

Farbband  Preis:  S/W:  17  Mark 

Druckkopf:  24  Nadeln,  194  Mark  (Ersatzteil) 

Ladbarer  Zeichensatz:  96  Zeichen 

Schnittstellen:  Centronics 

Geschwindigkeit  EDV: 

—  angegeben;  168  Z/s 
gemessen:  114  Z/s 

Schriftvariationen:  Breit,  dreifach  Breit, 
doppelt  hoch,  Hoch,  Tief,  Feh,  Schmal, 

Doppelt,  Proportional 

Zelcheiunatrix  (H  x  B):  17  x  9 

_  _  Geschwindigkeit  LQ: 

Schriftarten:  Elite.  Courier,  Letter  Gothik. 

Pica,  Super  Focus.  ITC  Souvenir 

LO-Matrix  (H  x  B):  17  x  32 

angegeben:  47  Z/s 

Papiersorton:  Einzel  IBS  bis  216  mm 

gemessen:  40  Z/s 

Doppeltraktor,  Quiet-Modus,  CMOS-Steuerung 

Probetext  EDV:  2:04  Minuten 

Note  für  Handbuch:  deutsches,  sehr  gut 

Zeichensatze:  AbOii.  .UM,  Kursiv 

Zeichen/Zeile  (maximal):  168  Zeichen 

Durchschlage:  2 

Beispiele:  MS-Basic 

Quiet.  Print  Style 

Empfohlenes  Interface:  Pnnterface  RKT, 

8000  München  71,  Postfach  710844 

Hcxdump:  Ja 

Lebensdauer  des 

—  Druckkoofes:  200  Mio.  Punkte 

Selbsttest:  Ja 

Rpräusnhrindruck:  laut 

i  ?>obe;*xi  -  8  KByte  m::  vielen  Sonde  iünkt  Ionen 

Gewicht:  5  kg 

wie  Tabulleten  usw) 

Ausgabe  l/]anuai  1988 
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Hardware-Test 


Epson  IQ  500 
24  Nadeln 
für  Alle! 


64’er 


Ttest 


Die  Epson-Drucker  mit  dem  »LQ«  im 
Namen  haben  eine  lange  Tradition. 
Doch  was  bislang  kaum  erschwing¬ 
lich  war,  rückt  nun  durch  den  brandneuen  LQ  500 
in  greifbare  Nähe.  Wir  haben  ihn  als  erste  deut¬ 
sche  Computerzeitschrift  für  Sie  getestet. 


Der  LQ  500  kam  überra¬ 
schend.  Trotzdem  war 
er  einer  der  bestaun¬ 
ten  Mittelpunkte  der  dies¬ 
jährigen  Systems  in  Mün¬ 
chen.  Nicht  ohne  Grund 
denn  der  LQ  500  (Bild  1)  iS 
der  jüngste  Sproß  der  legen¬ 
dären  LQ-Sene  von  Epson, 
die  mit  dem  LQ  15C0  einen 
anerkannten  Standard  für 
24-Nadel-Drucker  gesetzt 
hat.  Der  LQ  500  ist  als  erster 
Drucker  dieser  Serie  nun 
endlich  bezahlbar  gewor¬ 
den,  ei  kostet  mit  Centro- 
nics-SchnittstelSe  zirka  1JOO 
Mark.  Damit  ist  es  nun  wohl 
sicher,  daß  die  24-Nadel- 
Drucker  den  Markt  auch  im 
Heimbereich  erobern  wei¬ 
den.  Eine  erfreuliche  Eni- 
wicklung.  denn  die  Schön¬ 
schrift  der  9-Nadel-Drucke: 
ist  prinzipiell  nur  durch  den 
Trick  des  Doppeldrucks 
möglich  geworden.  Genau 
dies  haben  Drucker  mit  24 
Nadelnaber  gar  nicht  nötig 
Doch  schauen  wir  uns  den 
Drucker,  den  wir  in  einem 
Vorserienexemplar  (Serien 
Nummer  000010)  direkt  von 
der  Systems  in  die  Redakuon 
geholt  haben,  genauer  an. 

Rein  äußerlich  ist  der  LQ 
500  unsorom  Reforonzdruk- 
ker  der  Preisklasse  I,  dem 
LX  800,  sehr  ähnlich.  Er  be¬ 
nutzt  den  gleichen  Traktor 
(im  Preis  inbegriffen)  und 
auch  den  gleichen  automati¬ 
schen  Einzelblatteinzug:(225 
Mark),  Doch  damit  sind 
die  Gemeinsamkeiten  auch 
schon  beinahe  erschöpft, 
denn  im  LQ  500  arbeitet  eine 
völlig  neue  Technologie  mit 


erstaunlichen  Qualitäten. 
Trotzdem  ist  die  Bedienung 
des  Druckers  kaum  anders 
als  bisher.  So  wird  zum  Bei¬ 
spiel  das  Papier  von  einem 
zuverlässigen,  aber  unprak¬ 
tischen  Zugtioktor  transpor¬ 
tiert  Auch  DIP-Schalter  gibt 
es,  sie  befinden  sich  auf  der 
hinteren  rechten  Sette  unter 
einer  ohne  Werkzeug  zu  ent¬ 
fernenden  Klappe,  unter  der 
auch  der  Einschubschacht 
für  Font-Module  (180  Mark) 
liegt.  Insgesamt  gibt  es 
sechs  verschiedene  Font- 
Module  die  alle  eine  LQ- 
Schrift  enthalten  Auf  dem 
Bedienfeld  sind  drei  Tasten 
mit  Mehrfachbelegung  vor¬ 
handen,  mit  denen  sich  ne¬ 
ben  den  Slandardfunktionen 
auch  die  LQ-Schriften  aus¬ 
wählen  lassen.  Natürlich  las¬ 
sen  sich  mit  dem  LQ  500  a  uch 
Einzelblätter  verarbeiten, 
Dazu  wird  die  Papierstütze 
hochgeklappt  und  das  Pa¬ 
pier  in  zwei  sehr  sinnvolle 
'Papierführungen  eingelegt 
Auf  Tastendruck  wird  das 
Papier  dann  druckgeiecht 
eingezogen.  Leider  kann 
das  Endlospapier  dabei 
nicht  eingelegt  bleiben, 
denn  es  gibt  keme  Traktor¬ 
abschaltung. 

Obwohl  äußerst  preisgün¬ 
stig,  kann  der  LQ  300  doch 
mit  außergewöhnlich  guter 
Schriftqualitäi  aufwarten.  In 
seinen  ROMs  sind  zwei  ver¬ 
schiedene  LQ-Schnften  em- 
pregrammiert  Außerdem 
sind  natürlich  noch  die  übli¬ 
chen  Schriftvanationen  wie 
Breit,  Doppel!  und  so  weiter 
möglich  (siehe  Schriftpro- 
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be).  Dabei  wurden  auch  die 
doppelt  hohen  Zeichen  nicht 
vergessen.  Völlig  neu  sind 
die  sehr  schönen  Schriftva¬ 
riationen  »Outline-  und  »Sha- 
dow«,  die  auf  alle  Schriften 
einschließlich  LQ  angevren- 
det  werden  können.  Mit  sei¬ 
nem  erweiterten  ASCIT-Zei- 
chensatz  und  den  zum  ESC/ 
P-Standard  kompatiblen  Be¬ 
fehlen  läßt  sich  der  LQ  500 
vorzüglich  mit  beinahe  allen 
Text-  und  Grafikprogram¬ 
men  verwenden.  Die  Quali¬ 
tät  der  Schriftstücke  über¬ 
trifft  dabei  aber  die  mii  ei¬ 
nem  NLQ-Drucker  erreich¬ 
baren  bei  weitern. 

Dabei  macht  sich  auch 
sehr  positiv  bemerkbar,  daß 
der  Drucker  in  der  Schön 
schcfi  nicht  mehr  zweimal 
über  eine  Zetle  streichen 
muß  um  sie  zu  drucken 

Grafik  vom  Feinsten 

Nicht  nur  die  Textfähickei- 
ten  des  LQ  500  sind  sehr  gut, 
auch  im  Fach  »Grafik«  ver¬ 
dient  der  LQ  500  gute  Noten 
Die  maximale  Punktdichte 
liegt  mit  24  Nadeln  bei  2880 
Punkten  pro  Zeile,  aber  such 
8-Nadel-Graük  mit  den  übli¬ 
chen  Punktdichten  (siehe  Ta¬ 
belle)  sind  möglich.  Natür¬ 
lich  fehl!  auch  hier  die  bei 
Druckern  mit  24  Nadeln 
nicht  mögliche  Punktdichte 
von  576  Punkten  pro  Zeile. 
Zusammen  mit  einem  auch 
für  24-Nadel-Drucker  konzi¬ 
pierten  Interface  (siehe  Ta¬ 
belle)  ist  der  LQ  500  auch  mit 
herkömmlichen  Grafikpro- 
grammen  zu  betreiben  Da¬ 
bei  werden  die  Grafikdaten 


vom  Interface  in  für  den 
Drucker  sinnvolle  Daten  um* 
gewandelt  und  man  erhält 
Grafiken  in  tadelloser  Quali¬ 
tät. 

Mit  einem  Preis  von  zirka 
1100  Mark  für  den  LQ  500  hat 
Epson  einen  großen  Schritt 
in  die  richtige  Richtung  ge¬ 
macht  Man  hat  erkannt,  daß 
auch  der  semiprofessionelle 
und  Heimanwender  den 
Wunsch  nach  hoher  Druck¬ 
qualität  in  Tfext  und  Grafik 
hat.  Der  LQ  500  ist  eine 
durchweg  gelungene  Kon¬ 
struktion,  die  sehr  solide  ge¬ 
baut  ist  (Bild  2).  Einzig  der 
Zugiraktor  macht  sich  in  die¬ 
sem  positiven  Gesamtbild 
störend  bemerkbar,  Sehr 
gut  gefallen  haben  uns  im 
Tbst  die  beiden  vollkommen 
neuen  Schriftvariationen 
»Outline«  und  »Skadow«,  die 
man  schon  beinahe  als  eige¬ 
ne  Schriften  bezeichnen 
kann  Die  Druckgeschwin¬ 
digkeit,  besonders  in  der 
LQ-SchruT.  ist  preisbezogen 
sehr  gut  und  auch  die  Ge¬ 
schwindigkeit  des  Papier¬ 
transports  ist  als  hoch  einzu¬ 
stufen.  Ebenso  fiel  der  Mo 
dulschachi  für  zusätzliche 
Schriften  positiv  auf,  wenn 
auch  die  Module  noch  et¬ 
was  preisgünstiger  werden 
könnten.  Mit  seinen  umfang¬ 
reichen  Leistungen  hat  der 
LQ  500  alle  Voraussetzun¬ 
gen,  einen  breiten  Freun¬ 
deskreis  zu  ftnden.  denn  nie 
war  es  so  preiswert,  einen 
Epson  LQ-Drucker  zu  besit¬ 
zen.  (aw) 

Intoi  Ep&jn  Deuwfnland.  ZWptehei  Sit  6 

4G:0  DiirBöldOff  1! 
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Software  der  Extra-Klasse 


Ab  sofort  kommen  alle  Besitzer  eines  C64  und  C 128  in  den  Genuß 
unschlagbarer  Software.  Mit  unserer  neuen  Produkt-Reihe  64'er-EXTRA 
erhalten  Sie  brandaktuelle  Top-Programme  zu  den  beliebtesten 
Themen:  Super-Spiele,  Tools,  Anwendungen  sowie  Best-of-Pakete. 
Mit  jedem  Software-Paket  wird  ein  Bedienungshandbuch  für  alle 
Programme  mitgeliefert.  Sie  erhalten  so  das  beste  und  interessanteste 
Werkzeug  für  Ihren  Computer  und  können  es  sofort  einsetzen. 
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Gr'ga-CAD fntcHnJI-  33-CscMnJtcr  cfe"  C  a-  W-Etfdl 
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Grafik  2P00  -i-Pt.-G- 
32S|XiVi^«ntiM'Tgf 
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Jetzt  lieferbar: 
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Hardware-Test 


Auf  einen  Blick:  technische  Daten  des  LQ  500 

Modellbezeichnang:  Epson  LQ  500 
empfohlener  Preis:  zirka  1100  Mark 

Pufferspeicher.  8  KByte 

Haibautom. 

Einzelblatteinzug:  Ja 

Grafikmodi: 

9  Nadeln:  480,  640,  720, 860.  1920 

24  Nadein:  480.  720.  960. 1440.  2880 

Farbband-Preis:  (S/W)  28  Mark 

Schnittstellen:  Centronics 

Geschwindigkeit: 

EDV  angegeben:  150  Zeichen/s 
EDV  gemessen:  128  Zeicher./s 

LQ  angegeben:  50  Zeichen/s 

LQ  gemessen:  48  Zeichen/s 

Probetext  EDV:  1:44  Minuten 

Probetext  LQ:  4:11  Minuten 

Maximale  Auflösung:  360  x  180  Punkte/Inch 
Schriftvariationen:  Breil,  Shadow.  Outline, 
doppelt  hoch,  Hoch,  Tief,  Fett.  Schmal, 

Doppelt.  Proportional 

Druckkopf:  24  Nadeln 

Ladbarer  Zeichensatz:  Ja 

Zeichenmatrix  (H  x  B):  9  X  23 

Schriftarten:  Elite,  Pica,  Sans  Seriv,  Roman 

LQ-Matrix  (H  x  B):  29  x  23 

Besondere  Funktionen:  6  Fontmodule, 

Schriftenwahl  durch  Funktionstasten 
- . - 

Note  für  Handbuch:  deutsch,  gut 

Papiersorten:  Einzel  182  bis  216  mm 

Endlos  101  bis  264  mm 

Zeichensätze:  ASCII  +  Kursiv 

Funktionstaston:  Online,  FF. 

LF,  mit  Mehriachfunktion 
Lebensdauer  des 

Druckkopfes:  200  Mio.  Punkte 

Geräuscheindruck: 

durchschnittlich  laut 

Beispiele  in:  MS-Basic 

Zeichen /Zeile  (maximal):  160 

Empfohlenes  Interface:  Printerface 

RKT.  8000  München  71,  Poatfach  71  0844 
— - -  ' 

Durchschlage:  2  Gewicht:  7  kg 

(Probeiert  -  8  KByte  nut  «eien  Eonderiunklionen 

W»  Tnb'.Jliereß  uew.) 

Hexdump:  Ja 

Selbsttost:  Ja 
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DEMOLITION 
CONSTRUCTION  SET 

Dia  C  M- Version  dlew*  orfo*greKtt*n 
Htu  blatat  ainige  Betondethwten:  M 
levtM.  6  Vhwioria*eit»gf*d».  7  Spiotar 
können  gWnhieltig  «pialen,  Editor  ium 
Erstellen  ögetwtt  u*d. 


FIRE  GALAXY 

Das  neunte  Weltraum  Actlonrplol  von 
Manrlk  Wrnlmr  Immer  neue  Amr«*'«* 
In  immer  neu.n  Formationen  ewanan 
Sie.  Hlor  darf  rnth  Henenthtrt  gebaOert 
Werden. 


FORTRESS 

UNDERGROUND 

ln  einer  räuntiachMi  untvrirdudieti 
HOMIe  muurn  1*  mit  Ihrem  hul**rltf«*t>- 
bar  am  feindlkhor  Kraftwerk  auftpüren 
und  eliminieren  Ab«  da  Weg  dorthin 
Mt  lang  und  geflthrilch. 


JUMP  MACHINE 

esässäsä 

UbBitwn.pt  können  sie  »<fi  beliebig.,  ei¬ 
gen*  Oiid™  Bufba.«n  .m«t  .pUUn  ein 
Superspal)  foi  alle  .Jwmp'-Fans. 


s 

s 


r 


o 


ZYRON 

Aul  einem  fremden  »’lt.nate.i  haben  ln- 
uainrcn  das  Veftfldlgungityitcm  «ei- 
«lört  und  ein  «rtc*»**  lm»IU«t  Ihre 
Aufgabe  Mt  m,  dn»  iu»  mehreren  <khe- 
len  nulgebaulv,  Inieillgento  System  m 
r«nian>» 


'  [<■  sucht 

PRO 

GRAMMUHlISll 

für  fast  alle  Compulcr-Typen.  dt»  gegen 
erstklassige  Berahlung  Spiele  von  inter- 
lutiorulem  Niveau  schreiben.  Wenn  5ie  j 
Interesse  haben,  wenden  Sie  sich  noch 
heute  an  uns.  * 

ÜL _ - uU 


KINGSOFT-Spiele  gibt’s  überall,  wo  et  gute 
Software  gibt! 

Alk  Programm«'  selbstverständlich  mH  deu¬ 
tscher  Anleitung!  Orauimportv  enthaften 
keiiH*  deutsehe  Anleitung ! 

SPITZEN  -  SOFTWARE 


MADE  IN  GERMANY 


F.  Schäfer  •  Schnackebusch  4-5106  Roetgen 
S  G240&5119  (nicht  aufgeben!)  Fax  02408-5213 


. . . 

Hiermit  bestelle  ich:  □  Kass.  □  Disk. 
Bitte  Stückzahl  eintragen.  Preb  p.  Spiel  9.05  DM 
zzgl.  ca.  5.-DM  Porto  und  Verpackung! 

_ ABYSS  _ JUMP  MACHINE 


DEM  OUTION  _ SPACE  PILOT 

CONSTR  SET  COMPENOIUM 

FIRE  GALAXY  STEIN  d.  WEISEN 


_  FORTRESS  _ ZYRON 

UNDERGROUND 


GRANOMASTER 
MEINE  ADRESSE: 


n  Senden  Sie  mir  auch  den  neuen  KINGSOFT-Gesamdatalogl 


Commodo 

werden  in 


IDie  C64 

Standardwerke 

Unsere  Standardwerke 
zum  (64  wurden  allein 
in  der  deutschen  Ori- 
ä  ginalausgaho  bereits 
W  100.000  mal  verkauft 

oder  stehen  kurz  davor.  Und  das  hat 
seinen  guten  Grund:  Systematisch  und 
leichtverständlich  finden  Sie  hier 
genau  die  Information,  die  Sie  för  einen 
effizienten  Einsatz  Ihres  Rechners 
brauchen. 


64  für  Einsleioer 
251  Nellen.  OM  29.- 


6-»  Tip»  &  Trick».  Band  1  64  Inicrn 

418  Seiten.  DM  49»-  Hardcover 

628  Seiten.  DM  69.- 


2  Die  C128 

Standardwerke 

Unsere  Buchpalette 
zum  C128  ist  breit 
gefächert:  Vom  Ein- 
^  steigerbuch  bis  hin 
w  zum  traditionsrei* 
chen  Intern-Band  reicht  unsere  128er 
Spezialliteratur.  Hier  nur  ein  kleiner 
Ausschnitt:  unsere  Klassiker.  Allesamt 
Bestseller,  die  Profi-Wissen  verständ¬ 
lich  machen  und  die  Ihnen  helfen, 
Ihren  Rechner  professionell  anzu- 
scücn. 


Coinmvdorr  128  lur 

Elnsieiier 

288  Seiten.  DM  2'».- 


128  Tip*  &  Irick» 

HardniUT 

427  Seiten.  DM  49.- 


3  Komfortabel 
und 

leistungsstark 

Textverarbeitung 
und  Dateiverwaltung 
sind  die  Standardan- 
£  Wendungen  -  mit 
w  unserer  Software 
werden  sie  zum  Vergnügen.  Denn  wir 
bieten  Spitzenprogramme,  mit  denen 
jeder  arbeiten  kann.  Komfortabel,  lei¬ 
stungsstark  und  vielseitig. 


TEXTOMAT 
PLUS  64 

Von  einfachen  Blockoperatio¬ 
nen  bis  hin  /ur  Möglichkeit 
Senenbriefc-  -  Z.B.  mil  DATA- 
MAT  64  -  zu  erstellen,  bietet 
Ihnen  TEXTOMAT  PLUS  64  alle 
Vorteile  einer  modernen, 
schnellen  Textverarbeitung. 
Doch  der  uümiIuic  Mil:  das 
Mischen  von  Grafik  um!  Text 
bei  den  Cotnßiödorc  Dnukem 
MPSHOI,  S03  und  den  Epson 
Druckern  RX80  bzw.  FX80. 
TEXTOMAT  PLUS  64  DM  99- 


DATAMÄT  64 


Jeden  Datensitz  innerhalb  kür¬ 
zester  Zeit  suchen,  nach  beliebi¬ 
gen  Feldern  selektieren,  nach 
allen  Feldern  gleichzeitig  sortie¬ 
ren,  Listen  in  völlig  freiem  For¬ 
mat  drucken  -  nie,  das  alles 
kann  derC64nicht?  Dann  arbei¬ 
ten  Sie  sldfciüch  nicht  mit 
DATAMAT  64 

DATAMAT  64  DM99- 


TEXTOMAT 
PLIS  128 

TEXTOMAT  PLUS  128  hall,  was 
der  Name  verspricht  -  ein  lei- 
stungsplus:  Blockoperaüonen, 
Suchen  und  F.nsetzen,  Word- 
wrap,  schnelle  Verarbeitung, 
Darstellung  in  80  Zeichen, 
Rechenfunkiinn  für  alle  Grund¬ 
rechenarten.  Dinge  eben,  die 
eine  gute  Textverarbeituttg  bie¬ 
ten  muß. 

TEXTOMAT  PLUS  128  DM99.- 


DATA  BECKER 

Mefowinaetstr.  30  •  4000  Düsaefelort  Tel.  (0211)  31 0010 


re-Besitzer 

is  kennen. 


Das  große  Floppvboch 
zur  1541 
Hanwover 
«0  Sorten,  DM  49.- 


Die 

DATA  BECKER 
Führer 

Kompakte  Informations¬ 
quellen,  die  Sie  bei  Ihrer 
Arbeit  mit  Ihrem  Com- 
£  modore  nicht  allein  las¬ 
sen.  Auf  einen  Blick  fin¬ 
den  Sie  hier  alle  wichtigen  Kommandos 
und  Befehle.  Schnell  und  zuverlässig.  Für 
die  tägliche  Arbeit  am  Rechner  einfach 
unentbehrlich. 


DATA  BFCKFR  Führer 
zum  C6'l 

208  Seiten.  DM  19,80 


DATA  BfcCKfcK  luhrer 
znmCI’8 

240  Seiten.  DM  19,80 


DATA  »IC Milt  lolirer 
Atl venture  & 
Rollensplclc 
196  Srlten,  DM  I9.K0 


128  Intern 
Hardcover 
842  Seiten.  DM  69.- 


Alles 
zu  GEOS 


5  Einfach  drauflosklicken 

und  fertig.  So  kennen  Sie 
GEOS.  Aber  dahinter  ver- 
^  bergen  sich  ungeahnte 
Möghchkeiien.  Zwei 
Bücher  von  echten  Profis  geben  Ihnen 
nicht  nur  eine  optimale  Einführung  in 
GEOS.  sondern  zoioen  Ihnen  auch  all  die 
nötigen  Tips  &  Tricks,  mit  denen  Sie  mehr 
aus  GEOS  herausholen  können. 


Das  große  UED.VBuch 

Hardcover 

489  Seiten.  ÜM49,- 


GFttS  Tip*  &  Trick.* 

Hardcover 

SKI  Selten,  DM  49- 


DATAMAT  PLUS  128 


DATAMAT  PLUS  128 -Das  Dalei- 
verwalumgssystem  für  Ihren 
Rechner,  flexibel  und  äußerst 
effektiv  lassen  sich  mit  diesem 
Programm  alle  Probleme  hei  der 
Bewältigung  einer  großen 
Menge  an  Information  und 
Daten  lösen.  Ein  ausgereiftes 
Dialog-System  mit  Pulldown- 
Menlls  nacht  es  Ihnen  dabei  so 
einfach  wie  möglich. 

DATAMAT  PLUS  128  DM  99,- 


Grafik 

komplett 


6  Das  Supergrafikbuch.  Mit 
der  Befehlserweiterung 
Supergrafik  auf  Diskette, 
f  die  100  neue  Befehle,  16 
w  Sprites,  Text  und  Grafik 
gleichzeitig,  Hires-  und  Multicolor-Grafik 
bietet.  Zu  jedem  dieser  neuen  Befehle  fin¬ 
den  Sie  im  Buch  Top-Beispiel-Programmc. 

Außerdem.  Eine  vollständige  Dokumenta¬ 
tion  des  Supergrafik-Source-Code!  Ein 
hundertprozentiges  Buch. 


Da*  Supergriflkboch 
zum  Cm 
lokl.  Diskette 
726  Seilen.  DM  49.- 


COUPON 

An  DATA  BECKER  Merowfageretr.  .10 
•lOOO  DusÄldorT 
Eitle  senden  Sic  mir: 


zoLDM  5  -  Vereandkosiai 
unahtiinp;  von  der  bestellten  Stückzahl 
□  per  Nachnah  tae  □  Vonechnunjpwheck  liegt  hei 


Same 


Ort 


M  HäV&l 

Mini-CAD  mit  Hi-Eddi  plus  auf  dem  C6VC 128 

1966. 230  Selten,  Inld.Disketto 

DtuZefchonpmg/amm  .W-Eddi-  mm  rta-7oittchrin  Wer  UH 

ausführlicher  Dokumentation.  vielen  Ameodungsbeispielen 

und  neuen  Features 

BesM-Nr.  90miSBN  389090-1364 

Dl W  48,-isFr  44.20/dS  374.40  _ 


Aktuelle  Buchhits  für  den 

C64 


S.  Vilmeier 

3D-Konstruktion  mit  Giga-CAD  Plus  euf  dem  C64/CI2S 

1966  183  Seiten,  inkl.2  Disketten 
Das  verbesserte  30-CAD-Programm  atts  dem  Graflk-Son- 
der fielt  des  B4'er-Magains.  Das  GlGA-CAD-Pius-Pro 
grammpoKct  (CP4/CIZ8)  mit  neuon  Fcaiu ms  hie  :u  'Ornat 
schneller,  erweiterter  Befehlssatz,  komfortabler  zu  bedienen. 
Besm-Nr.  90409 
ISBN  3-S9090-409-2 
DM  49,-fsFr  45.10/ÖS 362.20 


VtaWtal  ii». 


Bomemann-Jeske 

Das  Vtnwrin-Ooch  rüi  der  C6VCI26 
19S7,  228  Seiten 

Das  umfassende  Handbuch  für  die  Text.er- 
arbeitung  mit  Vnawiile  64  Mil  zahlreicher, 
j  Tips  aus  der  Praxis  um  oen  Leistangsumfang 
I  vuu  auszuschöpfen  Für  Elnttefger  und  Profis. 
I  BesieO-Nr  90231 
ISBN  3-39090-231-6 
DM  49,-rsfr  45, 10/6S  382.20 


Das 

izawrite* 
■Buch— 
für  den 
w64/C128 


C  64/128 

C0MAL8. 

Proqrammiorproxi 


.  Konstruktion  mit 

I0A-CAD  Plus 

auf  dem  C64/C128 


Prof.F.Nesdo'D  Pohmuitn 
C64/CI28  Comal8C  Programmterpraxts 
1 9BZ  ca  1 60  Seiten,  inkl  Diskette 
Bne  Einführung  in  das  moderne  Prozedurkomept 
iWi  Comal  Grundlagen,  strukturiertes  Program¬ 
mieren.  Menütechnk  und  Grafik.  Miellen  Beispiel- 
Programmen  auf  Diskette. 

BesleH-Nr.  90Sn 

ISBN  3-89030-511-0 

DM  49,-SsFr  45,10/CS  36220 


■v.uvsnra 


rascaii 


mit  dem 


vjiivr-iii» 


.  t*KRlHD!Tf  ZUR 
KÜNSTIICHIN  INTlUir 

MIT  C64/C1 


Hardware 
Basteleien 
zum  CM 

Ä:r-  'S 

yd 


U  ßetlsch 

Hardware-Basteleien  zum  C64.-C128 

1987.  310  Sollen,  inkl.  Diskette 
Eine  leichtversländüche  Einführung  io  fl»? 
Oktale  SchaHtechnik  Mi!  vielen  Ftatine-- 
tayouts  und  eushihrhehen  Setbslbauan- 
leftungen  tür  einen  Sprachausgabebausteln. 
Ramoaktfrllätsmeügerät.  t28Kbyre-EPR0M- 
Karle,  etc.  MH  TretbersoOw&re  zu  allen 
Hardware-Zusätzen. 

Bestelt-Nr.  90385 

ISBN  3-89090-389-4 

DM  49r'iFr  4S.W/ÖS  362.20 


0  HatrMg 

Experimente  zur  Künstlichen 
Intelligenz  mH  C64.C  128 
1987. 245  Seiten 

Eme  praxisbezogene  Einführung  in 
Je  Kt-Programnuerung  »n  äOön.- 
Erarbeiten  natürlicher  Sprache. 
Wksenstepräsanfatlon,  Computer- 
Kreativität.  Pobotics  und  Experten- 
•iysteme 

Besieu-Nr.  90472 
ISBN  3-89090-472-6 
DM  49,-/sFr  45. 10/OS  382.20 


F.Matthes 

Pascal  mit  dem  C64 

!9i6. 215  Seiten. 

I MU.  Diskette 

Buch  und  CmpHpf  ermOg- 
|  ßw  en  jedem  Besitzer  eines 
C64  den  Einstieg  in  die 
I  moderne  Programmier¬ 
sprache  Pascal  Aut  der 
|  Diskette  ist  ein  p'Ctrmk)- 
nelar  Pascal-CcmpHe' 
enthalten. 

Besteb-Nr  90222 
|  ISBN 3-89090-222-7 
DM52,-/ 

\  sR  47.80/6S  40560 


Markt ÄTechnik-Produkte  erhalten  Sie  bei  Ihrem 
Buchhändler,  in  Computer-Fachgeschäften  oder  in  den 
Fachabteilungen  der  Warenhäuser. 


Irrtümer  und  Änderungen  vorDehalten.  __  *  .. 

Markt&Technik 

Zeitschriften  •  Bücher 
Software  •  Schulung 

Markt  STechntk  Verlag  AG.  Buchverlag  Hans-Pmsel-Straße  2. 

8013  Haar  bei  München.  Telefon  (089)  4613-0. 

SCHWEIZ:  Markt&Technik  Vertriebs  AG.  Kollerstrasse  3  CH-6300  Zug.  Telefon  (042)415656 
ÖSTERREICH:  Rudolf  LechnerS Sohn.  Heizwerkstraß e  10,  A-1232  Wien,  Telefon  (0222)  677526  Ueberreute- 
Media  Handels ■  und  Vehacsges.mbH  (Großhandel).  Laußongasse  29.  A-1082  Wien.  Telefon  (0222)  481543-0 


mit 


m 


yz. 


Fragen  Sie  bei  Ihrem 
Buchhändler  nach  unserem 
kostenlosen  Gesamtverzeichnis 
über  300  aktuellen 
Computerbüchern  und  Software. 

/ Oder  fordern  Sie  es  direkt 
beim  Verlag  anl 


Spiele-Test 


Ungewöhnliches 
aus  der  Spielhalle 


64’er 


Normalerweise  findet  man  in  den 

- - Spielhallen  nur  rasante  Action-Spiele, 

Test  die  wenig  Hirnschmalz  erfordern.  Das 


es  auch  anders  geht,  beweisen  zwei  Automaten, 
die  auf  den  C  64  umgesetzt  wurden. 


Hektik.  Action  und  Logik 
zugleich  versprechen 
zwei  neue  Spielhallen- 
Umsetzungen  für  den  C  64. 
Nicht  nur  der  schnelle  Feu¬ 
er-Finger.  auch  strategi¬ 
sches  Vorgehen  zählt  bei 
»Bubble  Bobble«  und  «Solo- 
mon’s  Key«. 

Bub  und  Bob.  die  beiden 
kleinen  Brontosauriei  von 
nebenan,  sind  ganz  schön 
sauer.  Da  hat  ihnen  doch  tat¬ 
sächlich  ein  Fiesling  die  bei¬ 
den  Freundinnen  entführt 
und  in  einer  Unterwasser- 
Höhle  versteckt.  Die  beiden 
müssen  sich  bei  ihrer  Ret¬ 
tungsaktion  durch  genau  ICO 
solcher  Höhlen  schlagen,  bis 
sio  dio  Saunerinnen  aus  den 
Händen  des  bösen  Baron 
von  Blubba  entrissen  haben 
Auf  jeder  der  hundert  Höh¬ 
len  treiben  sich  unterschied¬ 
liche  Monster  herum.  Bei  ei¬ 
ner  Berührung  mit  diesen 
Monstern  verlieren  die  bei¬ 
den  eines  ihrer  Leben. 
Glücklicherweise  haben 
Brontosauner  die  Eigenart, 
unter  Wasser  schrecklich 
große  Luftblasen  machen  zu 
können.  Gelingt  es,  die  Mon¬ 
ster  jeweils  in  eine  solche 
Blase  einzuschließen  und 
danach  die  Blase  platzen  zu 


Titel  Babble  Bobble 

5  7  9  II  13  15 

Spiolidee 
Graflk 
Sound 

Schwierigkeit 
Moltvatldn 

Besonderheiten  zwei  Spielet 
gleichzeitig 

HeialeUer  fireblrd 

Preis  29  Maik  (Bassette) 

Bezugsquelle  Anolasott 

FPstfech  1350. 
4630  GUteraioh 


lassen,  sind  die  Monster  au¬ 
ßer  Gelecht  gesetzt  Die 
Monster  verwandeln  sich 
dann  m  einen  Bonus-Gegen¬ 
stand,  den  man  möglichst 
schnell  aufsommeln  sollte, 
um  Punkte  zu  kriegen. 

Ab  und  zu  tauchen  in  den 
Höhlen  auch  andere  Gegen¬ 
stände  auf,  die  beim  Aufsam- 
meln  seltsame  Effekte  zei¬ 
gen.  Da  kann  dann  ein  Sau¬ 
rier  auf  einmal  viel  schneller 
laufen  oder  schneller  Blasen 
fabrizieren,  da  verwandelt 
sich  die  ganze  Höhle  in  eine 
Lawine  von  Bonus-Gegen¬ 
ständen  oder  es  gibt  einfach 
nur  Bonus-Punkte.  Der  größ¬ 
te  Spielspaß  bei  Bubble  Bob¬ 
ble  liegt  nicht  dann,  alle 
Monster  zu  vernichten,  son¬ 
dern  harauszubekommen, 
wie  man  bestimmte  Gegen¬ 
stände  erscheinen  laßt,  -wel¬ 
che  Effekte  sie  haben  und 
wie  man  diese  am  besten 
ausnutzen  kann. 

Sehr  gefallen  hat  uns  bei 
diesem  Spiel  die  Grafik  Die 
Saurier  und  Gegner  sind 
schön  gezeichnet  und  toll 
animiert  Auch  bei  einet  gro¬ 
ßen  Zahl  von  Objekten  aut 
dem  Bildschirm  wird  das 


Spiel  nicht  langsamer.  Die 
Musik  und  Soundeffekte 
sind  hervorragend  gelun¬ 
gen  und  passen  voll  zu:  At¬ 
mosphäre  des  Spiels.  Daß 
zwei  Spiolor  gloich2Gitig  an 
treten  können,  um  Irrt  Team 
oder  gegeneinander  zu  spie¬ 
len.  soll  besonders  hervoi- 
gehoben  werden 

Ebenfalls  in  unterirdi¬ 
schen  Höhlen  spielt  Solo- 
mon's  Key:  allerdings  liegen 
diese  Höhlen  nicht  unter 
Wasser.  Sie  verkörpern  hier 
einen  Zauberer  auf  der  Su¬ 
che  nach  dem  Schatz  von  Kö¬ 
nig  Solomon.  Um  an  diesen 
heranzukommen,  müssen 
Sie  sich  durch  zwanzig  Müh¬ 
len  schlagen.  Von  einer  Höh¬ 
le  in  die  nächste  gelangen 
Sie  durch  eine  Tür.  die  zu  Be¬ 
ginn  einer  Spielrunde  aller¬ 
dings  verschlossen  ist.  Erst 
wenn  Sie  den  Schlüssel  zu 
dieser  Tür  genommen  ha¬ 
ben,  können  Sie  durch  die 
Tür  gehen. 

Auf  dem  Weg  zu  Schlüssel 
und  Tür  gibt  es  natürlich 
gleich  stapelweise  Gegner, 
deren  Berührung  für  Sie  töd¬ 
lich  wäre.  Dank  Ihres  Zau¬ 
berstabe:;  können  Sie  aber 


den  meisten  Gefahren  aus 
dem  Weg  gehen.  Mit  diesem 
Stab  können  Sie  nämlich  die 
Steinblöcke  die  sich  in  der 
Höhle  befinden,  vernichten, 
aber  auch  neue  erzeugen. 
So  können  Sie  steh  Wege  um 
gefährliche  Stellen  herum¬ 
bauen  und  den  Monstern  so 
gut  wie  möglich  aus  dem 
Weg  gehen,  aber  auch  ver¬ 
suchen.  den  Monstern  den 
Boden  unter  den  Füßen  weg¬ 
zuziehen  und  sie  so  2u  besei¬ 
tigen  Dabei  kommt  es  stets 
auf  schnelle  Reaktionen  und 
viel  Hirnschmalz  an,  denn 
Sie  dürren  sich  natürlich 
nicht  in  Sackgassen  verbau¬ 
en  oder  große  Umwege  ma¬ 
chen.  In  den  Höhlen  sind  an 
vielen  Stellen  Gegenstände 
versteckt.  Können  Sie  diese 
finden  und  aufsammeln,  gibt 
es  Bonuspunkte  oder  aber 
auch  Extrawaffen 
Grafik  und  Sound  wurden 
bei  Solomon's  Key  nicht  sc 
liebevoll  und  detail  reich  ge¬ 
staltet  wie  bei  Bubble  Bob¬ 
ble.  Dafür  strengt  dieses 
Spiel  ihre  Hirnwindungen 
auch  wesentlich  mehr  an. 
Hier  kann  nur  immer  ein 
Spieler  alleine  sein  Glück 
versuchen.  (bs) 


Titel  Solomon’s  Key 

5  7  9  II  13  15 

Spielidee 
Grafik 
Sound 

Schwierigkeit 
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Bei  »Bubble  Bobble-  pusten  zwei  Saurier  große  Blasen 


Solomon's  Key  stellt  Ihnen  auch  logische  Puzzles 
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«68000er«,  dos  Magazin  der  neuen  CompujJ 
ter-Generation,  bring!  ausführlich  Bericme, 
Test»  und  Beschreibungen  von  f*'  — 

•  Hard-,  Software  und  Peripher« 

•  Programmiersprachen:  Kurse  in  Basic,  C, 
Modula  2,  Assomblor  und  Pascal 

•  Homeentertainment:  aktuelle  Spiele,  neue 
Grafikprogramme 

•  Tips&Tricks  und  Bauanleitungen  für  Hard¬ 
ware-Erweiterungen 

Machen  5ie  sich  die  Technologie  des  Amiga, 
Atari  St  und  QL  sofort  verfügbar  -  nutzen  Sie 
die  Chance,  mit  einem  kostenlosen  ProbcoAem 
plar  das  »68000er« -Magazin  kennenzulernen. 


EM  KOSTENLOSEN  »68000er«-PROBEEXEMPLAR 

•  tittii***.  «*ai  Maocr  ->  an  nr_.en  Cctnpinet  G*n«B»ion,  ien-*enlpi|»M 
I--»  wokJ^rre  Aurcafe?  •a&rrbn  ol-  ®rob~*i~- >p'oi  »»•*  •  f-DOOOir-  i.io'ölll 

mocVe.  brauche  <h  weh Hsv  Itfc  »tHcMti  .»  dünn  rugelmäB  g 

äJicSm  rv*j»  r~.  den  * ben-^rr^r-  n>«  ß4"  und  b-7->  M»  P'O  J  ohr  nu'  77,- 


Dc-m.  1  U<*«ncbrA 

v»  aeß  Ich  dv.e  Uert&q  mU  ^  S  Tco-r  fc*.  der 

bMät^KwAddi ««  z-*fle Ur*e«hr*  Zu-  Wab-w-p der  »-■« 


Amiga,  Atari  ST,  QL  —  die 
Spitzentechnologie  im  »68000er« 


Msm&ym  on  khiik  arnwm  genüiaiion 


Amiga,  Atari  ST,  QL  —  die 
Spitzentechnologie  im  »68000er« 


*-<-!■  1.1.  JflA 


Markt  «-Technik 


Sie  haben  einen  Amiga,  Atari  ST  oderTJL? 
Wir  haben  die  Zeitschrift  dazu !  \ 


7,- 


Spiele-Test 


Vor  genau  zwanzig  Jah¬ 
ren  erlebte  eine  amer  i  - 
kanische  Kleinstadt  ei¬ 
ne  astronomische  Seltenheit: 
Ein  Meteor  schlug  ein.  Ei 
landete  im  Garten  eines  al¬ 
ten  verlassenen  Landhau¬ 
ses.  das  niemand  bewonnte 
und  auch  keiner  so  recht  ha¬ 
ben  wollte.  Wenige  Wochen 
später  überraschte  Dr  Fred, 
der  Arzt  dieser  Kleinstadt, 
die  Bewohner  mit  der  Mel¬ 
dung.  daß  er  sich  zurückzie- 
hen  und  seinen  frühzeitigen 
Ruhestand  im  alten  Land¬ 
haus  verleben  werde  Seine 
Frau.  Krankenschwester  Ed- 
na  sowie  seinen  Sohn,  ge¬ 
nannt  oWend*  (übersetzt  et¬ 
wa  seltsamer)  Ed  nahm  er 
mit.  Seitdem  hat  man  von  den 
dreien  kaum  etwas  gesehen 
Sie  kommen  noch  nicht  mal 
zum  Einkäufen  in  die  Stadt 
und  leben  gan2  zurückgezo¬ 
gen  im  Landhaus.  Deswegen 
ranken  sich  auch  viele  Ge¬ 
rüchte  um  Dr.  Fred.  Sc  soll  er 
seinen  eigentlich  schon  lan¬ 
ge  toten  Cousin  "ted  dort  be¬ 
herbergen  sowie  zwei  me¬ 
terlange  Tbntakel  als  Haus¬ 
tiere  halten. 

Heute  abend  verschwand 
Sandy,  ein  nettes  Mädchen 
aus  der  Stadt.  Ihr  Freund  Da¬ 
ve  hat  gesehen,  daß  sie  von 
einer  seltsamen  Gesiall  in 
das  alte  Landhaus  ge¬ 
schleppt  wurde.  Sofort  holt 
sich  Dave  zwei  seiner  besten 
Freunde  und  startet  eine  Ret¬ 
tungsaktion. 

An  diesem  Punkt  überneh¬ 
men  Sie,  der  Spieler,  die 
Handlung.  Nachdem  Sie  das 
Spiel  »Maniac  Mansion» 
(übersetzt  etwa;  Verrücktes 
Landhaus)  geladen  haben, 
werden  Sie  aufgefordert, 
zwei  von  Daves  sechs  besten 
Freunden  auszusuchen,  mit 
denen  Sie  zur  Rettungsaktion 
aulbrechen  Jeder  der  sechs 
hat  positive  und  neaative  Ei¬ 
genschaften.  die  den  weite¬ 
ren  Verlauf  des  Spiels  beein¬ 
flussen  werden.  Allerdings 
ist  das  Spiel  mit  jeder  Kombi¬ 
nation  von  Freunden  lösbar. 

Haben  Sie  die  beiden 
Freunde  ausgesucht,  finden 
Sie  sich  nach  einigen  Sekun¬ 
den  Wartezeit  im  Gar.en  des 
Landhauses  wieder.  Hier 
können  Sie  beginnen,  mit 
der  ungewöhnlichen  Steue¬ 
rung  von  Maniac  Mansion  zu 
experimentieren.  Obwohl  es 
sich  um  ein  Grafik-Adventu- 
re  handelt,  wird  die  Tastatur 
niemals  benutzt 


Maniac  Mansion 


Ein  unheimliches  Haus  ist  der 
Schauplatz  eines  deutschsprachigen 
Grafik-Adventures.  Humor  und  Span¬ 
nung  sind  hier  Seite  an  Seite  zu  finden. 


rüc  he 


Unsere  drei  Helden  vor  der  Haustür  des  »Maniac  Mansion« 


Leert aste 


öffne  Gehe  zu 
KiHH  Schl  i eRe 
Lese  Nos  ist 


rüc  he 
i  oho 
ebe 


Blutflecken  und  eine  Kettensäoe  an  der  Küchenwand? 


Auf  der  oberen  Bild¬ 
schirmhälfte  sehen  Sie  eine 
grafische  Darste.lung  der 
Umgebung.  Außerdem  se¬ 
hen  Sie  die  drei  Freunde,  die 
auf  Ihre  Befehle  warten.  Sie 
können  nur  imme»  emen  der 
drei  steuern,  während  die 
beiden  anderen  warten.  Um 
einen  Teenager  an  eine  an¬ 
dere  Stelle  des  Bildschirms 
gehen  zu  lassen,  bewegen 
Sie  einfach  den  Joystick  an 
diese  Stelle  und  drucken  auf 
den  Feuerknopf.  Sofort  setzt 
sich  die  Figur  m  Bewegung, 
sucht  sich  den  kürzesten 
Weg  zum  angegebenen  Ziel 
und  lauft  sogar  automatisch 
um  Hindernisse  herum. 

Wenn  Sie  eine  bestimmte 
Handlung  ausführen  wollen, 
beispielsweise  einen  Ge¬ 
genstand  aufnehmen,  tritt 
die  Befehlsliste  ir.  der  unte¬ 
ren  Bildschirmhälfte  in  Ak¬ 


tion  Um  beispielsweise  ei¬ 
nen  Schlüssel  zu  nehmen, 
fahren  Sie  mit  dem  Joystick 
das  Wort  »Nehmei  auf  der 
Befehlsliste  an,  drücken  ein¬ 
mal  den  Feuerknopf,  fahren 
mit  dem  Cursor  auf  den 
Schlüssel,  drücken  zweimal 
den  Feuerkncpf  und  schon 
lauft  die  Figur  los  und  holt 
den  Schlüssel 
Diese  einfache  Bedienung 
zieht  sich  durch  das  ganze 
Programm.  Auch  komplizier¬ 
tere  Eingaben  lassen  sich  so 
vornehmen,  obwolil  diese 
manchmal  etwas  komisch 
klingen:  »Schließe  auf  Tür 
mit  Schlüssel«  (erst  »Schließe 
auf«  ankUcken,  dann  die  Tür. 
dann  den  Schlüssel)  ist  si¬ 
cherlich  kein  korrekter  deut¬ 
scher  Satz,  aber  gut  ver¬ 
ständlich.  Ansonsten  ist  die 
Übersetzung  der  "texte  ins 
Deutsche  sehr  gut  gelungen. 


so  daß  es  keine  Verständnis- 
Schwierigkeiten  geben 
sollte. 

Schon  durch  die  Steue¬ 
rung  und  die  Grafik  wirkt 
Maniac  Mansion  eher  wie 
ein  vom  Spieler  gesteuerter 
Film  als  ein  Computer-Spiel. 
Unterstützt  wird  das  noch 
durch  vom  Computer  ge¬ 
steuerte  »Film-Schnitte», 
Während  des  Spiels  werden 
Szenen,  die  sich  in  anderen 
Teilen  des  Hauses  ereignen, 
eingeblendcl.  So  sehen  Sic 
beispielsweise,  was  Dr.  Fred 
gerade  mit  Sandy  vor  hat 
oder  in  welchen  Raumen  ge¬ 
rade  andere  Mitglieder  der 
Familie  sind. 

Bei  all  der  Spannung  und 
vielen  logischen  Puzzles 
darf  natürlich  auch  der  Hu¬ 
mor  nicht  fehlen.  Und  an 
Gags  mangelt  es  diesem 
Spiel  -wirklich  nicht.  Dr.  Fred 
ist  der  typische  verrückte 
Professor,  AVeird*  Ed  hat  ei¬ 
nen  Hamsier-Tick  und  das 
grüne  Tentakel  möchte  ger¬ 
ne  Rock'n'Roll-Star  werden. 
Das  Auto  in  der  Garage  hat 
einen  umgebauten  Raketen- 
Motor  als  Antrieb.  Auch  die 
Dialoge  sind  oft  herzerfri¬ 
schend  komisch  Es  macht 
einfach  Spaß  sich  an  den  vie¬ 
len  Feinheiten  des  Pro¬ 
gramms  zu  erfreuen. 

Grafisch  nutzt  Mamac 
Mansion  den  C  64  nicht  aus 
Das  Scrolling  ruckelt  und  die 
vielen  Farben  werden  auch 
nicht  immer  ausgenutzt.  Da¬ 
für  sind  die  Figuren  und  Ge¬ 
genstände  allcoomt  aohr  gut 

und  komisch  gezeichnet.  Die 
Titelmusik  ist  bestens  kom¬ 
poniert,  kann  allerdings  auf 
der  technischen  Seite  nicht 
allzu  sehr  überzeugen 

Maniac  Mansion  bietet 
fünf  verschiedene  Lösungs¬ 
wege,  so  daß  das  Spiel  auch 
interessant  bleibt,  wenn  Sie 
es  schon  einmal  gelöst  ha¬ 
ben  Somit  hat  man  mit  Ma¬ 
niac  Mansion  Spielspaß  für 
mehrere  Wochen.  (bs) 


Titel  Maniac  Mansion 

3  7  S  11  13  15 
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Leser  wählen  die  Produkte  des  Jahres 


Wählen  Sie 

die  Produkte 
des  Jahres! 

Wer  war  der  Beste?  Welches  Produkt  hat  Ihnen 
1987  am  besten  gefallen?  Wählen  und  gewinnen 
Sie  einen  von  vielen  tollen  Preisen! 


Dasjahi  1987  war  ein  be¬ 
sonders  erfolgreiches 
Jahr.  Zum  einen  wur¬ 
den  in  keinem  anderen  Jahr 
vorher  so  viele  C  $4  ver¬ 
kauft.  zum  anderen  haoen 
viele  Drucke  rherstejler,  den 
riesigen  C  64-Markt  ent¬ 
deckt.  Vielleicht  haben  Sie 
sich  einen  Drucker  gekauft, 
ein  Interface,  einen  Monitor 
oder  die  eine  cder  andere 
Software?  Mit  Sicherheit  ha¬ 
ben  Sie  sich  Gedanken  dar¬ 
über  gemacht,  was  wohl  je¬ 
weils  die  beste  Investition  ist 
Die  34'er  fragt  Sie  deshalb, 
welches  Gerät,  beziehungs¬ 
weise  welche  Software  für 
Sie  1987  die  »Nummer  i«  war. 
Dabei  haben  wir  fünf  Katego¬ 
rien  gebildet,  in  denen  das 
jeweilige  Produkt  des  Jahres 
gewählt  werden  kann.  Diese 
sind: 

Kategorie  I:  Drucker 

Hier  können  Sie  alle  Druk- 
ker  -wählen,  die  1987  neu  er¬ 
schienen  sind.  Sie  können  Ih¬ 
ren  Drucker  aus  allen  Berei¬ 
chen  wählen,  also  Thermo¬ 
drucker,  Matrixdrucker  und 
so  weiter  Die  einzige  Be¬ 
schränkung  ist  Cer  Preis,  bit¬ 
te  wählen  Sie  keinen 
Drucker,  der  mehr  als  2500 
Mark  Listenpreis,  kostet. 

Kategorie  II: 
Peripheriegeräte 

Dazu  gehören  alle  Floppy- 
1  aufwerke  und  Monitore,  die 
1987  neu  erschienen  sind.  Es 
gibt  sonst  keine  Beschrän- 
iamg,  außer  der.  daß  das 
Gerät  an  den  C  34  ancchlioß- 
bar  sein  muß 

Kategorie  III: 
Anwendungssoftware 

Hier  können  Sie  Program¬ 
me  aus  den  Bereichen  Tbxt- 
und  Dateiverarbeitung,  Gra¬ 
fik,  Mathematik,  Betnebssv- 


Bitte  beachten  Sie,  daß  nur 
solche  C  64/C  128  Produkte 
gewertet  werden,  die  1987 
neu  erschienen  sind.  In  je¬ 
der  Kategorie  gibt  es  interes¬ 
sante  Preise  zu  gewinnen 
Kategorie  I:  Ein  Drucker  bis 

2000  Mark 

Kategorie  II:  Ein  Penpherie- 
gerat  bis  2000  Mark 
Kategorie  III:  lOmal  die  Soft¬ 
ware  des  Jahres 
Kategorie  IV:  20mal  das 
Spiel  des  Jahres 
Kategorie  V:  10  Erweiterun¬ 
gen  bis  200  Mark 

Also  worauf  warten  Sie 
noch“'  Trennen  Sie  die  Mit¬ 
machkarte  aus  dieser  Aus¬ 
gabe  heraus,  füllen  sie  aus 
und  schicken  sie  ab.  Und 
übrigens  —  viel  Glück  beim 
Mitmachen! 

Mitarbeiter  des  Hauses 
Markt  &  Technik  und  deren 
Angehörige  dürfen  nicht  an 
der  Befragung  und  an  der 
Auslosung  teilnehmen  Die 
Verlosung  findet  unter  Aus¬ 
schluß  des  Rechtsweges 
statt.  Der  Einsendeschluß 
ist  am  30.  Januar  1988.  Ge¬ 
winne  können  nicht  in  Bar¬ 
geld  umgewandelt  werden 


steme  und  so  weiter  auswäh- 
len.  Spiele  zählen  nicht  dazu 

Kategorie  IV:  Spiele 

Wählen  Sie  das  64'er-Spie! 
des  Jahres  1987.  Es  gibt  kei¬ 
ne  Beschränkungen  außer 
der  Indexliste. 

Kategorie  V: 

Erweiterungen 

Hier  eröffnet  sich  das  wei¬ 
te  Feld  dei  Zusatzplatinen 
Floppy-Speeder,  Prozessor- 
karten  und  so  weiter.  Einzige 
Einschränkung  hier:  Die  Er¬ 
weiterung  muß  an  den  C  64 
anschlieöbar  sein. 
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Direkt  bestellen  statt  abtippen! 

Programme,  die  jeder  C64-Besitzer  braucht 


löglich. 


Master-Tool:  Das  Lisling  des  Monats  in  Ausgabe  1/88  isVein  und  zu  verschoben  sowie  nach  oben  und  »inten  zu  scrollen.  Die 
für  alle  Spielefreunde  und  -programmieren  Die  sehr  Arbeit  mit  Hyprd-Ass  64  wird  dadurch  noch  effektiver, 
leistungsfähige  Spiele-BASIC-Erweiterung  ermöglicht  den  Ein-  Hyperscreen  III:  Sprites  im  Bildschirmrahmen  sind  nun  an 
salz  von  Sofiscrolling,  animierten  Sprites,  Cverlay-Spntes.  und  beliebiger  Position  mc  "  1 
vielen  weiteren  wichtigen  Funktionen.  Dos  ßeispielprogramm 
hierzu  hat  die  Qualitäten  bekannter  Spielhallenpro^tamme. 

Jahresinhaltsverzeichnis  1987:  Die  komplette  Über- 

Sicht  aller  Beiträge  des  Jahres  auf  Diskette.  Zeitaufwendiges'  ^  c64/c ,  2S 
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Suchen  noch  Themen  gehört  der  Vergangenheit  oh. 

Hypra-Ass-Editor:  Der  komfortable  Editor  erlaubt  es,  Text¬ 
bereiche  zu  editieren  jnd  zu  löschen,  zu  loden,  zu  speichern 
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Thilo  Herrmann  stellte 
im  Juni  1985  seine  «Scroll- 
Machine«  vor.  Das 
Listing  dos  Monats  ver¬ 
schiebt  den  Bildschirm 
sanft  wie  professionelle 
Spiele  —  und  das  in 
Basic. 


..Das  Endo  aller  Tipp¬ 
fehler«  versprach  Heinz 
Schumacher  im  Novem¬ 
ber  1986.  Die  Anwendung 
des  Monats  erleichterte 
allen  Vizawrite  64- 
Anwendern  das  Korrigie¬ 
ren  ihrer  Texte. 


Listing 
des 

Monats: 

Vollen  Sie 
ihr  Pro- 

_  gramm  im 

64'er-Magazin  veröffent¬ 
lichen  und  dafür  »so  ganz  ne¬ 
benbei«  3000  Mark  kassieren?  Dann 
bewerben  Sie  sich  mi’  Ihrem  Programm  für 
das  »Listing  des  Monats«.  Dabei  spielt  es  keine  Rolle, 
ob  Sie  nun  eine  Tfextverarbeitung  oder  ein  revoluüonäres 
Grafikprogramm  kreiert  haben,  ein  rasantes  Spie!  oder  neue 
Utilities,  eine  Beniebssystemer.vciterung  oder  neue  Hardware 
#  Sie  haben  einen  entsprechenden  Beitrag  für  das  »Listing  des 
Monats*?  Dann  gibt  es  dafür  nur  eine  Adresse:  Das  64'er-Magazin.  * 
Jeden  Monat  warten  3000  Mark  auf  den  Autoren  des  von  uns  zum 
»Listing  des  Monats«  gekürten  Programms.  • 

Gesucht:  Die  Anwendung  des  Monats! 

Ieden  Monat  1000  Mark  für  Ihre  »Anwendung*  des  Monats*  f  M 

im  64'er-Magazin!  Sie  verwalten  Ihre  Finanzen  oder  die  Kfz- 


Chance 


W  Kosten  mit  einer  eigenen  Programm-Entwicklung"'  Oder  ar¬ 
beiten  Sie  gar  mit  einer  von  Ihnen  stammenden  TabeUenkal- 
kulaiion?  Oder  setzen  Sie  Ihren  C  64  für  Ihr  Geschäft  ein  (Buch¬ 
haltung,  Lagerverwaltung,  Bestellwesen  etc.)?  Dann  sollten  Sie 
es  nicht  versäumen,  Ihr  Werk  an  die  64’er-Redaknon  zu 
Schicken.  Es  besteht  ja  immerhin  die  Möglichkeit,  daß  Sie  als 
Antwort  einen  Scheck  über  1000  Mark  für  die  »Anwendung 
des  Monats«  erhallen. 

Schicken  Sie  IhT  Programm,  versehen  mit  dem  Stichwort  »Li- 
sang  des  Monats«  oder  »Anwendung  des  Monats«  an  folgen¬ 
de  Adresse: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 

64'er-Redaktion  M 

Stichwort:  Listing  (Anwendung)  des  Monats  Jp 

Hans-Pinsel-Straße  2 
8013  Haar  bei  München 


ronseuoM  Von  Saite  H 

Der  C  64  als 
Speicheroszilloskop 

der  für  jede  gewünschte  Po 
sition  die  zugehörigen  Kur¬ 
venwerte  sowie  den  Diffe¬ 
renzbetrag  beider  Messun¬ 
gen  anzeigt. 

ln  diesem  Modus  wird  nur 
die  Hardcopy  auf  einen 
Drucker  unterstützt.  Die  Aus¬ 
gabe  auf  Plotter  sowie  die 
Speicherung  einer  Messung 
sind  nicht  möglich. 

4.  LOGIK-ANALYSER 

Durch  diesen  Modus  wird 
das  Speicheroszilloskop  zum 
Logikanal yser.  Dabei  kön¬ 
nen  acht  digitale  Meßsigna¬ 
le  nach  dem  Umschaiten  auf 
TTL-Emgang  entweder  kon¬ 
tinuierlich  oder  nur  einmal 
gemessen  werden.  Jede  wei¬ 
tere  Messung  wird  dann  mit 
<  SPACE  >  gestartet 

Bei  der  Analyse  der  Meß¬ 
kurve  mit  dem  Meßstnch 
wird  nun  der  aktuelle  Meß¬ 
wert  dezimal  sowie  sedezi- 
mal  (hexadezimal)  ange¬ 
zeigt. 

5.  VU-METER 

Auch  ein  Analogvoltmeter 
kann  mit  Hilfe  dieses  Meß¬ 
modus  simuliert  werden 
(Bild  5)  Die  Auslenkung  der 
»Nadel«  ist  den  Zeigerinstru¬ 
menten  nachempfunden 
und  vermittelt  bei  Messun¬ 
gen,  wo  es  auf  die  Beobach¬ 
tung  von  Spannungsände¬ 
rungen  ankommt,  eine  bes¬ 
sere  Betrachtungsweise  als 
bei  reinen  Digitalvoltmetern. 

Im  Test  überzeugte  OS¬ 
KAR  64  durch  soliden  Auf¬ 
bau  und  bedienungsfreund- 
liche  Benutzeroberfläche. 

Die  durch  die  Software  be¬ 
dingte  Grenzfrequenz  wird 
jedoch  nicht  alle  Hobbyelek¬ 
troniker  zufriedenstellen. 
Nachteilig  wirkt  sich  auch 
die  niedrige  Eingangsemp¬ 
findlichkeit  und  die  um¬ 
ständliche  Vorgehe  ns  weise 
beim  Ausdruck  einer  Hard¬ 
copy  auf  Drucker  mit  Centro- 
nics-Schnittstelle  aus 

Insgesamt  macht  OSKAR 
64  einen  guten  Eindruck 
Wer  für  seinen  Commodore 
64  noch  neben  Weiterbil¬ 
dung  und  Spielen  ein  weite¬ 
res  sinnvolles  Anwendungs¬ 
gebietsucht,  'wird  mit  dieser 
Erweiterung  zufriedenge¬ 
stellt.  (Andreas  Nagler/ah) 

C6KAR  64  u)ftlrS4B  DM  erhältlich  bei  P.T.X 
IATEOTSCHN1K .  ÄWreas  KOnio.  S(rea~- 
nianiötraSe  II  in  3900  Hagen  1,  Tbl  02331/ 
3273*  +  16979 
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16  Bit  -  SELBST¬ 
GESCHNEIDERT 

Die  4-MHz-Erweiterung 
Turbo-Process  von  Roßmöl¬ 
ler  wird  nun  aisBausaiz  uniei 
dem  Namen  "Tuning  64*  für 
weniger  als  200  Mark  ver¬ 
kauft.  Das  isi  natürlich  das 
Angebot  für  den  schmaleren 
Geldbeutel.  Doch  für  wen  ist 
dieser  Bausatz  wirklich  ge¬ 
eignet?  Wir  halten  diese  Fra¬ 
ge  für  wichtig,  immerhin  gilt 
es,  einen  Emplatinen-Com- 
puter  aufzubauen.  In  einem 
Erfahrungsbericht  lesen  Sie, 
ob  Löt-  und  Bastelkenmnisse 
für  den  Zusammenbau  aus¬ 
reichen  mit  was  für  Schwie¬ 
rigkeiten  zu  rechnen  ist,  oder 
ob  Sie  ohne  Elektrotechnik- 
Studium  einfach  nur  aufge¬ 
schmissen  sind. 

EIN  COMPUTER 
WILL  GEPFLEGT 
SEIN 

Eines  ist  sicher:  Irgend¬ 
wann  werden  Sie  Ihren  Com¬ 
puter  reinigen  müssen,  sei 
es,  weil  er  rnit  der  Zeit  ver¬ 
staubt  ist,  sei  es.  weil  Sie  Ihre 
Kaffee-Tasse  umgeschüttet 
haben  Gründe  gibt  es  ge¬ 
nug  Eine  Palette  an  Reini¬ 
gungsmitteln  läßt  Sie  schein¬ 
bar  nicht  im  Stich.  Für  alles 
gibt  es  ein  Mittelcheri  Lesen 
Sie  in  unserem  umfassenden 
Test,  ob  sie  wirklich  notwen¬ 
dig  3ind  oder  ob  einfaches 

Spülwasser  ausreicht. 

DER  C  128  ALS 
GRAFIK-WUNDER? 

Die  Werbung  einer  Schwei¬ 
zer  Firma  verspricht  viel:  ei¬ 
ne  Grafik-Auflösung  von  bis 
zu  720  x  700  Punkten,  43  bis 
50Tfextzeilen  —  im  Inter  lace- 
Modus  sogar  80  Zeilen,  Aus¬ 
wahl  aus  einer  Palette  von 
3000  Farben.  Mitgehefer. 
wird  em  Software-Paket,  das 
Laden,  Speichern  und  Aus¬ 
drucken  des  Grafik-Bild¬ 
schirms  erlaubt,  eine  Basic  - 
Erweiterung  beinhaltet  und 
mit  der  RAM-Erweiterung 
1750  von  Commodore  Zusam¬ 
menarbeiten  soll,  ln  einem 
ausführlichen  Test  nehmen 
wir  den  Grafik-Booster  aus¬ 
einander.  Wird  der  C  128 
durch  knapp  200  Mark  Auf¬ 
preis  zum  günstigsten  CAD- 
System  der  Welt? 


MWRITER 
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i*a  Bild  auch  mitten 
ln  Text  ateben . 
Allerdins«  ».aa  nan. 
wagen  dar  für  Jas  Bild 
Mtiaen  erj»n  2ei  lyri¬ 
sch«  1  turn .  antwadar 
•  Ina  Xi«  .na  Schrift 
uShUn,  Cie  Schrift 
im  dopj<e.ter.  Zeilen- 
atotar»!  setzen,  oder 
IWriter  n:t  Hilf«  «m 

Ifcac«  dfierl  le’.ar. 


Da«  31 14  links  stanzr 
(iBrlsens  aus  dem  ?si- 
jraanpaX-t  Kl-Eddl- 
von  Hane  Meter! 
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ERDBEBEN-ALARM 

Im  Jahre  2100  lebt  die  ge¬ 
samte  Menschheit  in  einer 
riesigen  Stadt.  Zur  Luftver¬ 
sorgung  der  Bevölkerung 
wurden  in  großen  Höhlen 
Sauerstoffkammern  errich¬ 
tet.  Plötzlich  schlagen  die 
Seismologen  Alarm  Jeden 
Moment  kann  ein  Erdbeben 
die  Stadt  erschüttern.  Ihre 
Aufgabe  ist,  die  Höhlen  zu 
stabilisieren.  Geschickte 
und  exakte  Joystick-Steue¬ 
rung  und  gute  Reaktion  sind 
gefragt.  Nicht  zuletzt  wegen 
der  hervorragenden  Grafik 
verspricht  unser  Listing  des 
Monats  »Suburbia«  höchsten 
Spielgenuß 

STAR  NL  10- 
GRAFIK 

Alle  Besitzer  eines  Star  NL 
10  kommen  nun  zu  ihrem 
Recht  Wir  stellen  Ihnen  das 
fantastische  Textprogramm 
"Mytex«  vor.  Mit  ihm  können 
Sie  beinahe  Desktop  Pub¬ 
lishing  machen.  Es  kann 
mehrere  Schriften.  Spal¬ 
tendruck,  Gratikeinbindung 
und  vieles  mehr,  Ein  ande¬ 
res  Programm  überwindet 
das  Problem  der  nicht  vor¬ 
handenen  Grafikdichte  mit 
676  Punkten/Zeile  beim 
Commodcre-Interface  mit 
einem  wahrhaft  genialen 
Trick  —  aber  mehr  soll  hier 
noch  nicht  verraten  werden. 

DER  HÄRTETEST 

...oder  was  Sie  schon  im¬ 
mer  über  Joysticks  wissen 
wollten  So  könnten  dio  Un¬ 
tertitel  unseres  einmaligen 
Joystick-Tests  lauten.  Der 
freie  Fall  aus  Uber  zwei  Me¬ 
tern  Höhe,  der  Jojo-Tfest  und 
eine  Limonaden-FIasche  zei¬ 
gen,  was  Joysticks  wirklich 
taugen  Lassen  Sie  sich  von 
den  Ergebnissen  überra¬ 
schen.  Dieser  Tbsl  ist  rich¬ 
tungsweisend  für  eine  neue 
Joystick-Generation. 


NICHT  IMMER  ILLEGAL:  KOPIERPROGRAMME 


Ein  brisantes  Thema?  Si¬ 
cherlich,  Raubkopien  zu  ver¬ 
teilen,  zu  verkaufen,  zu  ver¬ 
schenken  oder  sonstwie  in 
Umlauf  zu  bringen,  ist  mit 
Recht  verboten  Nun  sind 
aber  die  meisten  unserer  Le¬ 
ser  ehrliche  Computer-An¬ 
wender  Ein  Kopierpro¬ 


gramm  ist  dann  em  Werk¬ 
zeug  zur  Sicherung  wich¬ 
tiger  Daten  -and  —  teurer 
Original -.Soft  wäre.  Kopier¬ 
schutz-Methoden  gibt  es  vie¬ 
le,  Begriffe  wie  Haltspu¬ 
ren,  Killertracks.  Speed- 
(Geschwindigkeits-)Änderun- 
gen  stehen  im  Raum.  Was  für 


Kopierschutz-Verfaliren  wer¬ 
den  mit  übertragen?  Läßt 
sich  jedes  Programm  mit  ge¬ 
eignetem  *Back-Up*  kopie¬ 
ren?  In  einem  ausführlichen 
Test  erfahren  Sie,  was  gängi¬ 
ge  Kopierprogramme  lei¬ 
sten,  was  sie  kosten  und  wo 
Sie  sie  beziehen  können. 


DIE  NÄCHSTE  AUSGABE  ERSCHEINT  AM  15.1.1988 
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Ohne  das 
64’er-Abo  brauchst 
Du  Dich  dieses 


In  diesem  Jahr  haben  Sie  es  als 
Weihnachtsmann  noch  einfacher: 

Alle  Bestellungen  -  sowohl  Geschenk-  als  auch 
persönliches  Abonnement  -  werden  mit  einer 
im  Abo-Preis  enthaltenen,  bereits  festlich  ver¬ 
packten  Sommelbox  geliefert. 


Mehr  noch”  Erreicht  uns  Ihre  Karle  noch  bis 
zum  16.  Dezembor,  finden  Sie  die  Sammel¬ 
box  sicher  unter  dem  Weihnachtsbaum.  Zum 


Jahr  gar  nicht  erst 
sehen  zu  lassen. 


Geschonk-Abonnomcn»  gib»  es  außordem 
noch  eine  Geschenk-Urkunde. 

Um  ein  Weihnachts-Abonnement  zu  bestellen, 
brauchen  Sie  nichts  weiter  zu  tun,  als  eine  der 
nebenstehenden  Karlen  auszufüllen  und  an 
den  Vorlag  zu  schicken.  Aber  denken  Sie 
daran:  Unser  Weihnachts-Angebot  endet  am 
31. 12. 1987  (Poststempel).  Abonnieren  Sie 
3oshaib  jetzt. 


Qgutsch 

BUdiÄ 


KöLöNlAljMACHf 


Wir  schreiben  das  Jahr  1884. 

Der  Imperialismus  blüht... 

Die  vorherrschenden  Großmächte 

Frankreich.  Deutschland.  Italien  und 
Großbritannien  rüsten  sich,  ihren 
Herrschaftsbereich  zu  erweitern.  Afrika  ist 
das  Ziel  ihrer  Interessen.  Als  Basis  für 
die  Kolonialisierung  sind  bereits  Städte 
errichtet  worden.  Jetzt  gilt  es.  das  noch 
unerschlossene  Land  wirtschaftlich  zu 
nutzen.  Bauen  Sie  Plantagen  und  Minen. 

schürfen  Sie  Gold  und  Diamanten. 
Doch  Sie  haben  Gegner-.  Jede  der  vier 
^  Großmächte  will  Afrika  beherrschen. 
Der  militärische  Konflikt  ist 
vorprogrammiert. 


£«Uuvve  Dtsfnbuto-  onolciofi 
Vertrieb  Ostern: 'ch:  Kamst) ft 
VerUlf  b  Schw-ir:  Thali  AG 


Kolonialmacht  -  j 

Afrika  als  Brennpunkt  ^  1 

europäischer  Wirtschafts-  und  Machtinteressen.  N  v 
Ein  Strategiespiel  für  2  bis  4  Personen. 


EPSON.  Der  Unterschied. 


AieommiKhoi  tfn/eiliian  M*»«»  an  Option 

Selbst  unser  kleinster  24-Nadel-Drucker 
bietet  Schönschrift  auf  höchstem  Niveau. 

Der  neue  EPSON  LQ-500. 


Die  24-Nadel-Drucker  der  EPSON  LQ- 
Serie  haben  Zeichen  in  der  Schriftqualität 
gesetzt.  LQ  -  Letter  Quality  wurde  zum 
Begriff  für  echte  Schönschrift,  die  höchsten 
Ansprüchen  genügt.  LQ  steht  aber  auch 
für  hohe  Druckleistung  bei  äußerst  niedri¬ 
gen  Anschaffungs-  und  Betriebs- Kosten. 
Diese  Unterschiede  in 
Qualität  und  Wirtschaft¬ 
lichkeit  unterstreicht  der 
neue  EPSON  LQ-500.  Mit 
einem  überraschend  gün¬ 
stigen  Preis/Leistungs- 
Verhälthis. 


Für  einen  äußerst  attraktiven  Preis  bietet  er 
hochauflösende  Grafik,  gut  lesbare 
Schnell-  und  zwei  perlekte  LQ-Schön- 
schrilten.  In  vielfältigen  Varianten,  darunter 
Großschrift.  Outline  und  Shadow-Schritt. 
Das  hohe  Drucktempo  und  die  reichhal¬ 
tige  Ausstattung  erfüllen  alle  professionel¬ 
len  Anforderungen.  Der 
EPSON  LQ-500  wird 
sowohl  Aufsteiger  im 
Home-Bereich  als  auch 
Freiberufler  und  mittel - 
ständische  Anwender 
begeistern. 


Dieser  Text 
ist  in  der  klass i sehen 
Schönschrift  Roman 
geschrieben  worden. 

Hier  ist  ein  Husterder 
modernen  Schönschrift 
Sans  Serif. 
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